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Schamlose Emigrantenhehe
Dr. Ley über den neuen Begriff der Arbeit — Barthous Tod eine Folge der Kopflosigkeit in Marseille ? — Acht

Schmutziges Treiben der Saarfeparatisien
Die ^regierungskommissionzuckt die Achseln — Schwächliches Eingreifen nur unter Druck

jDrahtbericht unserer

Zum Geburtstag
des Reichsstatthalters

Heute, Samstag , begeht der badische Gauleiter
und Reichs st atthalter Robert Wagner seinen
89. Geburtstag .

Es entspricht nicht dem Wesen nationalsozialistischer
Staatsgesinnung , selbst die größten persönlichen Werte
führender Männer bei solchem Anlaß besonders heraus¬
zuheben. Die sachliche Leidenschaft und Hingabe ans
Werk gerade auch unseres Reichsstatthalters verbietet
uns das . Er fühlt sich und weiß sich nur als erster Die¬
ner eines gemeinsamen Kampfes und Aufbauwerkes
hier in der Südwestmark. Das Bild des Treuhänders
des Führers und der nat .-so». Bewegung in Baden hat
sich ohnehin in seinen klaren, schlichten, geraden Linien
dem badischen Volk tief eingeprägt . Auf allen Lebens- und
Schaffensgebieten ist sein vorwärtsdrängender Wille zu
spüren. Unablässig sucht er die eigentümlichen Werte und
Kräfte der Landschaft wie des einzelnen durch eigene
Kenntnisie *u erforschen , zu mobilisieren und an der
richtigen Stelle einzusehen,- unablässig geht er auf allen
Gebieten des öffentlichen Lebens an die entscheidenden
Probleme heran , um den gewaltigen Kraftstrom unseres
Volkstums wieder in Fluß zu bringen . Unverkennbar
trägt das nationalsozialistische Baden die Züge des
starken Wesens und Willens seines führenden Mannes .

Es seien kurz die großen Richtlinien seiner
Arbeit aufgezeigt. Diese war zunächst bestimmt von der
durch die Kriegsfolgen und Parteicnwirtschaft verursach¬
ten besonderen Notlage unseres Landes. Der Reichsstutt-
halter vertritt die Anschauung , daß die wirtschaftliche
und noch mehr die seelische Not in der Hauptsache durch
Erweckung der im eigenen Land ruhenden Energien zu
überwinden sei. Diese Erwägung steht bei der das ganze
neue Deutschland beherrschenden Arbeitsbeschaf¬
fungsfrage im Vordergrund . Wenn dringende Not¬
stände auch oft besondere Sofortmaßnahmen verlangten ,
wie etwa in dem jahrzehntelang von der Außenwelt ver-
gesienen Hotzenwald , so hat er doch die großen in die
Zukunft weisenden Linien nie aus dem Auge verloren .
Er erhebt daher immer wieder die Forderung : Schafft
Bauernland , gebt den Erwerbslosen Boden zur Sied¬
lung ! Kein Quadratmeter darf ungenutzt bleiben!

Auf seinen Reisen durch das Land prüft er an Ort
und Stelle alle Möglichkeiten , drängt , bringt die verant¬
wortlichen Stellen zusammen, zeigt die Ansatzpunkte auf¬
bauender Arbeit , gleicht aus , schaltet Partei und Verwal¬
tung ein zu gemeinsamem Handeln. Arbeiten , die kom¬
menden Generationen eine gesunde Lebensgrundlage
sichern werden, sind in der knappen Zeitspanne von lX
Jahren , seit Badens Gauleiter die staatliche Gemalt
übernommen hat , in Angriff genommen worden, um nur
die größten zu nennen : die Meliorationen in der
Rheinniederung , durch die die Rheinregulierung Tullas
vollendet und weite Flächen wertlosen und versumpften
Geländes in wertvolles Ackerland umgewandelt werden.
Einen Markstein auf dem Wege der Schaffung neuen
Bauerntums stellt die B e r g f e l d s i e d l u n g bei
Mosbach dar , wo Dutzende von Erbhöfen errichtet
werden konnten.

Daneben gilt die ständige Sorge des Reichsstatthalters
der Wiederbelebung der anderen Wirt¬
schaftszweige . Einen wesentlichen Faktor hierzu
stellt der Bau der Reichsautobahn dar , die dank der
Bemühungen de? badischen Reichsstatthalters die bedeu¬
tendsten Wirtschaftszentren des Landes berühren wird.
Um für unsere industrielle Erzeugung wieder gesunde
Lebensbebingungen zu schaffen und neue Erwerbszweige
für die Arbeitslosen zu erschließen , regt er die Wirt¬
schaftsführer immer wieder zu eigener Initiative an.
Seinen Anstrengungen ist es gelungen, nicht nur darnie-
derlicgende Betriebe wieder in Gang zu setzen , sondern
lange Zeit geschloffene Werke wieder zu eröffnen.

Unserer Wirtschaft , insbesondere aber dem heimischen
Kunsthandwerk, das sich auf eine hohe kulturelle Tradi¬
tion berufen kann, hat der badische Reichsstatthalter das
Losungswort gegeben : Das Kraftvoll-Originelle setzt sich
durch !

Mit starker innerer Anteilnahme und großen Erwar¬
tungen verfolgt er das künstlerische Schaffen unseres
Landes, in dem seit Jahrhunderten die geistige Ausein¬
andersetzung zwischen Deutschtum und westlichem Denken
am stärksten war und wo die großartigsten Denkmäler
deutscher Kultur entstanden sind . Der Rcichsstatthalter ist
überzeugt, daß die in den Blutswerten unserer badischen
Stämme schlummernden schöpferischen Kräfte, mit dem
reichen Gedankengut unserer Bewegung befruchtet , zu
neuer , den Ausdruck unserer Zeit formender Gestaltung
drängen muffen . .

Wie wir glauben, kann das badische Volk seinem Gau¬
leiter und Reichsstatthalter den Dank für all das , was er
ihm in rastlos sorgender Arbeit an aufbauenden Gedan¬
ken und lebensstarken Impulsen gegeben hat, nicht bester
abstatten, als indem alle Volksgenossen mit Hand an-

legen an seinem Werk , jeder an seinem Platz.
Das ist unser Geburtstagswunsch.

A Berlin , 12. Okt . Seit Tagen hat die marxistische
Emigrantenpresse im Saargebiet eine geradezu widerliche
Hetze gegen Deutschland eingeleitct. Die Blätter vom
Schlage der „Volksstimme" und „Freiheit " und „Arbei¬
terzeitung "

, die jedes internationale Ereignis zum An¬
laß nehmen, um das neue Deutschland anzugreifen,
haben sich

nicht gescheut, dem Deutschen Reich die Verant¬
wortung für die Marseiller Tragödie zuzuschiebeu.
In geradezu ekelerregender Weise haben die Emi-

grantenblätter . ohne daß sich die Regierungskommission
über diese unerhörten Beleidigungen eines großen Vol¬
kes und seiner Regierung irgendwie kümmerte, ihre gif¬
tigen Schmutzkübel ausgießen dürfen.

Mehr als zwei Tage hat die wüste Hetze der Emi¬
granten - und Marxistenzeitungen andauern dürfen , be¬
vor die saarländische Regierung in diesen Beleidigungen
einen Anlaß zum Eingreifen sah, wie dies nach inter¬
nationalem Anstand und staatsmännischer Gepflogenheit
sonst üblich ist . Erst die geharnischte Verwarnung , welche
die gesamte deutsche Presse des Saarlandes gegen die
Schmutzartikel und gegen die Duldsamkeit der verant¬
wortlichen Regierungsstellen einleitete, hat dann die Re-
gierungskommiffion heute veranlaßt ,

über die „Freiheit " »ud die „Arbeiterzeitung " ei«
» -tägiges Verbot

auszusprechen. Die „Volksstimme", das Blatt des übel¬
sten Deutschenhetzers an der Saar , des bekannten Emi¬
grantenhäuptlings Matz Braun , hingegen ist von einem
Erscheinungsverbot verschont geblieben. Diese Tatsache
allein scheint uns die Taktik der Regierungskommission
hinreichend zu charakterisieren, denn die „Volksstimme"
— das ist der Regierungskommission bester als jedem an¬
deren bekannt — hat in der politischen Hetze gegen
Deutschland und seine Regierung den Ton angegeben.
Sie aber blieb unbehelligt.

Es ist schon politischer Wahnsinn, dem deutschen Volk
und seiner Politik irgend ein Jntereffe an den Verwick¬
lungen auf dem Balkan unterstellen zu wollen , da wahr¬
lich die deutsche Politik das größte Jntereffe an der In¬
tegrität eines geeinten Jugoslawien besitzt . So können
die Behauptungen der saarländischen Emigrantenpresse
nur als niederträchtige Mittel bezeichnet wer¬
den, um auf diese Weise Deutschland einer Schuld bezich¬
tigen zu wollen , die in der ganzen Welt nur jene Ele¬
mente und Politiker gerichtsnotorisch auf sich gelegt ha¬
ben , die den politischen Mord von jeher auf ihre marxi¬
stische Fahne geschrieben haben. Wir hatten es bisher

* Paris , 12. Okt . Der Bernehmuug der beide« i«
Thouo« verhafteten Südslawe« , die am Freitag morgen
in Auuemaffe im Beisein des ständige « südslawische«
Vertreters beim Völkerbund, Fotitsch , fortgesetzt wurde,
hat jetzt zu greifbare« Ergebniffen geführt. Die beide« der
Mittäterschaft verdächtigte « Angeklagte« habe « zugege¬
ben, daß sie der südslawische« Terroristeuorganisatio «
Pawelitsch augchörte« . Bon dieser Organisation hätten
sie Anweisung erhalten , sich zu einer besonderen Miffion
«ach Frankreich z« begeben , wo ihnen weitere Anwei¬
sungen mitgetcilt werden sollten , sollten neue Anweisun¬
gen bis zum 9. Oktober in Paris nicht ciugctrossen sein,
sollte» sie sich nach Lausanne begeben uud dort nähere
Einzelheiten abwarteu.

Rajtotsch , genannt Benesch, hat ferner erklärt , daß ihm
ein gewisser Sarbut den falschen Paß in Paris ausge¬
händigt habe , während Novak seinen Paß von einem
gewissen Hans Petin in Zürich erhielt . Nachforschungen
haben ergeben, daß bereits im November 1928 Novak un¬
ter anderem Namen wegen Diebstahls in Marseille zu
vier Monaten Gefängnis verurteilt worden ist . Nachdem
er nach Absitzuug der Strafe aus Frankreich ansgewic-
sen war , wurde er im Juni ds . I . ein zweites Mal in
Nizza unter dem Namen Daniel Latin verhaftet und
nochmals verurteilt

Der Paß Novaks ist am 5. August 1934 in Triest
ausgestellt worden. Er enthält einen am 20 . September
in Thierceaux eingetragenen französischen Einrctsevcr-
merk . desgleichen der Baß Beneschs , der am 18. Juni in
Parts ausgestellt worden ist . Benesch und Novak haben

Berlin er Schriftleitung .)

abgelehnt, in die menschlichen Niederungen hinabzustei¬
gen , auf denen sich die saarländische Separatistenpresse
bewegt , da aber diese Schreiber in dem gleichen Atem¬
zuge , wo sie gegen Deutschland hetzten, sich noch in her¬
ausfordernder Weise als „Deutsche" bezeichnen, fühlen
wir uns zur entsprechenden Antwort veranlaßt .

Solche Charaktere vom Schlage der verantwortlichen
Leute der saarländischen Emigrantenpreffe haben

kein Recht mehr, sich als Deutsche zu bezeichnen.
Ihnen müßte sonst das Wort in der Kehle stecken bleiben.
Es kann sich nur um einen Abschaum handeln, der
Verdächtigungen in der ermähnten Form anläßlich einer
solchen Tragödie konstruiert. Wir empfinden es heute
als Beleidigung des Deutschtums , daß dieser
Abschaum einer internationalen Klique dem saarländi¬
schen Deutschtum in der Abstimmung sozusagen als gleich¬
berechtigte Partner aufgezwungen wurde.

Wenn die Emigrantenpreffe mit dem Hinweis , daß
deutsche Pistolen in der Hand des Mörders gesunden wor¬
den seien, in der Oeffentlichkett für die Schuld Deutsch¬
lands hausieren geht , nun , deutsche Waffen sind in aller
Herren Länder auf einem ganz normalen Wege erhält¬
lich . Wahrscheinlich aber werden die Herren der Emi¬
grantenpreffe nur französische Revolver in ihren Taschen
tragen . Oder haben dieselben Emigrantenblätter vor
einem Jahre , als der französische Präsident Doumer
einem ähnlichen Verbrechen zum Opfer fiel , aus der Tat¬
sache, daß die Mordschnffe aus einer französischen Pistole
abgefeuert wurden , irgendeine Mitschuld französischer
Stellen konstruiert? Wir lehnen solche Behauptungen als
politischen Irrsinn ab , aber wir sehen in dieser sich über
jeden internationalen Anstand, jede menschliche Vernunft
und jedes letzte vaterländische Gefühl hinwegsetzenden
Hetze genügend Beweise , daß sich diese Emigranten¬
elemente

« icht nur vom Deutschtum , sonder « auch aus
jeder anständigen Gesellschaft von selbst

ausgeschloffen
haben.

Die Regierungskommission hat es zur Stunde noch
in der Hand, durch ein zusätzliches Verbot der an der
Hetze hauptbeteiligten „Volksstimme" des Matz Braun
unter Beweis zu stellen, daß sie internationalen Ge¬
pflogenheiten Rechnung zu tragen sich bemüht. Einzig und
allein so kann sie den inneren Frieden an der Saar
verbürgen und jede weitere Herausforä - - des
Deutschtums unmöglich machen.

aber zugegeben , daß die Visa und die Einreisevermerke
gefälscht sind. Die Paßeintragungen werden deshalb einer
besonderen chemischen Prüfung unterzogen werden. Die
Verhafteten behaupten, Befehl erhalten zu haben, sich nach
Paris zu begeben und dort eine führende Persönlichkeit
ihrer Vereinigung zu treffen, von der sie einen besonde¬
ren Auftrag entgegennehmen sollten , jedoch hätten sie an
dem angegebenen Treffpunkt vergeblich gewartet . Um sich
die Zeit zu vertreiben , hätten sie die Umgebung von
Paris besucht nd so auch in Fontainebleau geweilt. Hier
hätten sie durch Rundfunk und Presse von dem Mar -
sciller Anschlag Kenntnis erhalten und sich schleunigst
Fahrkarten nach Thonon besorgt in der Hoffnung, aus
demselben Weg , auf dem sie gekommen waren , zurück¬
kehren zu können .

Benesch, der sich anscheinend längere Zeit auch in
Brasilien aufgehalten hat , weist eine sehr starke Aehn -
lichkeit mit einem gewissen Nalis aus , der der französi¬
schen und der südslawischen Polizei als verdächtig be¬
kannt war . Einen einwandsreicn Beweis wird aber erst
der Vergleich der Fingerabdrücke ergeben.

Der in Fontainebleau entkvmmcue M a l n y oder
C h a l n y irrt immer noch in den Wäldern der Um¬
gebung umher. Die Presse ist sehr ausgebracht darüber,
daß auch sein Entkommen nur der unglaublichen Teil¬
nahmslosigkeit und Unentschlossenheit der Polizei zu
verdanken sei . So berichtet „Paris Midi", daß am
Bahnhof von Fontaincblau , als Chalny das Weite suchte ,
die Gendarmen es nicht sür tunlich hielten, ihn zu ver¬
folgen , sondern erst die Ankunft der Mobilgardisten ab¬
warteten . Fontainebleau , behauptet das Blatt , scheine
übrigens der Zentralpunkt der Verschwörer zu sein.

Das Werk einer Terrorisienorganisation
Fortsetzung der Vernehmung in Annemasse — Die Aussagen der beiden Verhafteten

Deutsch -französischer
Kulturkampf aus dem Balkan

Von Karl v . Bondq.
Angesichts der Marsciller Bluttat gewinne« die

solgeudeu , vorher niedevgeschriebene « Aussühruu-

ge « unseres auf dem Balkan weilende« Vertreters
besonderes Jntereffe .

Die Friedensdiktate haben den Balkan der Vorkriegs¬
zeit weit nach Norden vorgerückt , wobei wir die tragische
Wahrheit der Worte Lloyd Georges von der „Balkanisie¬
rung " ganz Mitteleuropas noch gar nicht einmal in ihrer
vollen Bedeutung in Rechnung zu stellen brauchen . Nein,
der wirkliche Balkan reicht heute in gcopolitischer Bezie¬
hung von Kreta bis zu den durch die „Verträge " von St .
Germain und Trianon geschaffenen südlichen Grenzen der
verkrüppelten und zerstückelten Länder Oesterreich uud
Ungarn .

Auf den grünen Verhandlungstischen der Uusriedens-
konsercnzzimmer der Pariser Vorstädte lagen seinerzeit
Karten ausgebreitet , aus denen Volker, Rassen und Spra¬
chen in buntem Gemisch austraten und die Köpfe der da¬
maligen Herren der Welt verwirrten . Hätte damals nicht
der blindwütige Haß die Stunde diktiert, diese Herren
wären mit dem Studium der ihnen unterbreiteten Ma¬
terie wahrscheinlich bis auf den heutigen Tag nicht fertig
geworden. Denn diese Materie gehört zu den verwickelt -
sten , die man sich denken kann . Dabei ist es noch gar nicht
lange her, daß ein amerikanisches Blatt berichtete , in
Oesterreich kämen das Känguruh und die Beutelratte
vor — indem man einfach Oesterreich jAustria) mit
Australien tAustralia ) verwechselt hatte . . .

Wer zählt die Völker, kennt die Namen . . . ? In
den von Oesterreich lvSgeriffcnen südlichen Provinzen
finden wir neben den Deutschen die Italiener und die
Sorben oder Winden,- auch Slowenen genannt , daran
schließen sich die Ungarn , die Kroaten und Slavonier , es
folgen die Banaler Schwaben , die Serben und Rumänen .
Kehren wir zur adriatischcn Küste zurück, so stoßen wir
auf das Völkergemisch im früheren österreichischen Kü¬
stenland, wo Italiener , Deutsche , Ungarn , Slowenen ,
Serben , Dalmatiner mehr oder weniger friedlich neben¬
einander wohnen. Es folgen die Montenegriner , die or¬
thodoxen und die mohammedanischen Bosniaken , die Al¬
baner, es kommen türkische und griechische Enklaven, bis
mir schließlich in das Völkerbabel Makedonien gelan¬
gen , wo Bulgaren , Serben , Griechen , spaniolische Juden .
Rumänen , Albaner , tatarische Altbulgaren und Türken
sich gegenseitig das Leben schwer machen. Dies der
Hintergrund .

Volks-, Raffe -, Sprach- und Staatsgrenzen decken sich
da natürlich mitnichten . Italien , Südjlawien , Rumänien ,
Albanien , Griechenland, Bulgarien und die europäische
Türkei mühen sich mit diesem fürchterlichen Erbe der Ge¬
schichte ab. Die Dauer der Kämpfe ist noch nicht im ent¬
ferntesten abzuschcn . Aber es sind nicht allein politische
Kämpfe . Es geht auch um kulturelle Dinge, wobei natür¬
lich das Bestreben, die jeiveilige Kultur des herrschenden
Staatsvolkes zum Siege zu führen, vorherrscht .

Im übrigen aber kämpfen um den Balkan drei
Kulturkreise : der deutsche , der franzö¬
sische und der italienische . In den vom appe -
mnischen Königreich besetzten Gebieten im Westen sowie
in dessen Jntercssenkreis Albanien und in einem Teile
Makedoniens hat die Jtalienitüt den vollen kulturellen
Sieg davongetragen. Der Unterlegene war hier aus¬
schließlich Frankreich, das vor dem Kriege auch in der
? c!ri?cJ.t®0

.
k clICU Levante der unbestrittene Träger von

Zivilisation und Kultur , von Erziehung , Weltanschauung
und Mode war . Dort , wo die alten Vvrkricgsgrcnzen
des Balkans liegen, an der ehemaligen österreichisch- un¬
garischen Grenze, beginnt aber auch heute im allgemeinen
wieder der französische Kreis . Bei den Opfern von
Trianon und St . Germain ist natürlich nach wie vor
Deutschland der unbestrittene Kulturträger , und zwar
nicht allein bei den Deutschen und den Magyaren , son¬
dern ebenso bei Slowenen , Kroaten, Slavonicrn und den
Serben und Rumänen der Batschka und des Banats .

icyeirerr. uno w , r rönnen f e st st e l l e n , da
französische Einfluß auch auf dem
Balkan im Schwinden b e g r i f f e n i st.
sonders seit der Machtergreifung de
t i o n a l s o z i a l i s m u S in Deutschland . D
angesichts der Grcuelpropaganda seltsam erscheii
aber eine Tatsache , die sich allerdings weniger di
Lektüre der Lokalpresse als vielmehr durch Fj
nähme mit der Bevölkerung selbst feststellen läßt ,
ändert auch nichts der glänzende Empfang, der
Herrn Barthou in Bukarest und Belgrad zuteil
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Oer Erfolg der Arbeitsschlacht
Weiterer Rückgang -er Arbeitslosigkeit ln Südwestdeutschland

ließ, oder das Einschwenke» der BakkonpvkMk i» M(französische Linie der Paktomanie . . .Die Gründe hierfür sind auf zwei verschiedenen Ge¬bieten zu suchen: Einmal ist der französische Einflußmachtpolitischer Natur . Ueberhaupt in erster Linie poli¬tisch, während das deutsche Werben praktisch -wirtschaft¬lich ist. Daß alle Versuche , ohne den wirtschaftlichen An¬
schluß an Mitteleuropa auszukommen, fruchtlos geblie¬ben sind und es auch immer bleiben werden, bas siehtman ja ein, und wenn man sich noch so sehr dagegensträubt : Von Frankreich kann man wohl Militärkrebiteerhalten , die zurückzuzahlen sind und die man verzinsenmuß. Aber man kann den Franzosen nichts verkaufen,und die deutschen Maschinen sind bester als die aus demLande der Großen Nation . Da gibt eS kein Drehen undDeuteln . Und es ist jedem Wirtschaftspolitiker der Bal -kanlänber klar, daß die große geowirtschaftliche Linienicht von Paris über den Balkan und die Levante nachMarokko und Algier führt , sondern vom Nordmeer überDeutschland und daS übrige Mitteleuropa über den Bal¬kan nach der Türkei , nach dem Irak zum Persischen Golf.Das ist das eine. Und dann kommt bas rein stim-
mungSmätzige Moment der deutschen Erhebung , mit denneuen Grundsätzen von der Betonung deS eigenenVolkstums , von der Liebe zum Boden, von der SprachedeS Blutes und zu gleicher Zeit von der Achtung vorjeder Eigenart fremden Volkstums . Wer Deutschlandeiner rassischen und völkischen Ueberheblichkeit anklagt,muß ja vor diesen Grundsätzen alsbald die Waffen strek-ken, da sie ja gerade die Ueberheblichkeit und Ausschließ¬lichkeit der Geltung einer Volkskultur bekämpfen . Unddas ist es ja , was die jüngeren europäischen NationenEuropa immer vorwarfen . Ihr laßt nichts gelten, wasnicht von euch stammt. Ihr nennt alles barbarisch, waSnicht den Stempel eurer Autoritäten trägt . Außerhalbder Staatskabinette beschäftigt man sich in den kulturel¬len Kreisen der balkanischen Jugend viel mehr mit die¬sen Dingen als manchem Politiker an der Seine lieb ist.Nur die Sprache ist noch das große Hindernis .Darüber dürfen wir uns keiner Täuschung hingeben.Es fehlt bas deutsche Buch , weil es nicht gelesen werdenkann, weil man nicht deutsch versteht. Es muß erst ins

Französische übersetzt werden ! DaS ist ein sehr großesUebel , aber die vorwärtsstürmende Jugend der Balkan -länder will dieses Hindernis nehmen, doch ist eS vorerstzweifelhaft, ob ihr dies gelingen wird . Hier ist auch nurvon der männlichen Jugend die Rede. Die weibliche istdurch die französischen Modejournale sowie durch fran¬
zösischen Film noch völlig an Paris gebunden.DaS Land, in dem auch hier bereits große Breschenln die französische Front geschlagen worben find , ist Grie¬
chenland . Hier sieht man nicht allein, wie Angestellte Pa¬riser Kaufhäuser diese» oder jenes Fest veranstalten , son¬dern hier sieht man auch immer häufiger Bilder vomarbeitenden jungen Deutschland. Und daS ist immer wie¬der hervorzuheben: Man muß und will auch Deutschlandimmer arbeiten sehen. Paris tanzt . Auf die Dauer mußdas wirken, und aus zahllosen Gesprächen kann der Rei¬
fende am Balkan feststellen, baß man diesen Unterschiedauch begreift. Der suchende Faust , der sinnende , philoso¬phierende und schließlich in der praktischen Arbeit allein
Befriedigung und Glück findende Deutsche und der Fran¬zose, der über neue Kleidermodelle für die Frauen nach-
sinnt. Extrem, übertrieben , aber gerade dadurch wegwei¬send und eine ewige Wahrheit enthaltend . Es ist eingroßer Wandel in den Anschauungen der Balkanjugend
sestzustellen. Nur muß man sich vor Illusionen hüten,muß die Dinge so nehmen, wie sie sind, um sie ändern
zu 'können, um sie zu meistern: In den Ländern derfrüheren Verbündeten Deutschlands aus dem Weltkriege,in Bulgarien und in der Türkei , ist die deutsche Arbeitin kultureller Hinsicht noch verhältnismäßig leichter alsin Rumänien und in Serbien . Auch hier sei immer an diealten Balkangrenzen gedacht, denn daß in Siebenbürgenangesichts der Sachsen und der Magyaren sowie in derVatschka und im Banat mit ihren Schwaben und Ungarnkein dominierender französischer Einfluß vorhanden seinkann, dürfte sich von selbst verstehen.

Auch Makedonien ist von der französischen Linie schonlängst gänzlich abgewichen , was aber in erster Liniepolitische Gründe hat . Faschismus und Nationalsozia¬lismus haben hier die Herzen eines freihettsdurstigenVolkes erobert . Und es herrscht die bis zur abergläu¬bischen Scheu gehende Achtung vor der deutschen Orga¬nisationskraft und technischen Kunst . Das ist überhauptein Zug, der am ganzen Balkan ebenso festzustellen istwie im Orient , bis ins Innere Asiens hinein. Wirsind auf diesem Gebiet in unaufhaltsamem Vormarschbegriffen. Nur fehlt noch daS allgemeinverstänbltch«deutsche Buch, fehlt der Film , den man von Deutschlandverlangt : Nicht der politische Tendcnzsilm, nicht derreine Unterhaltungs - und Geschästsfilm , den auch an¬dere bieten können, sondern der Film : Deutschland , daSjunge Deutschland besonders, arbeitet ! — DaS in ge¬fällige Form zu bringen ist eine Kulturaufgabe erstenRanges , die sich für uns erhebt. Und zwar auf dem Bal¬kan in erster Linie. Auf einem Gebiete also , das füruns lebenswichtig ist , auf unserem Wege der friedlichenEroberung , der Schaffung moralischer Kolonien, die oftmehr wert sind, als Besitzungen , die nur mit Langrohr¬geschützen verteidigt und überhaupt gehalten werdenkönnen.
Ohne daß wir eS recht wissen, tobt auf dem Balkanein Kulturkampf zwischen Deutschland und Frankreich.In Paris weiß man das recht gut und daS ist für unsgefährlich . Man darf über die Gegenwart die Zukunftnicht vergessen , auch außerhalb der Grenzen nicht, be¬sonders im jungen , nationalsozialistischen Deutschland,das doch in erster Linie für seine Kinder schafft, umihnen ein Erbe zu hinterlaffen , für das eS lohnt, es im¬mer neu zu erwerben, um es zu besitzen . . .

Oie lleberführung des toten Königs Alexander
* Rom, 12. Okt . Der jugoslawische Kreuzer „Du-brownik" mit der Leiche des Königs Alexanders in Bordund der französische Kreuzer „Colbert"

, auf dem sich derfranzösische Marineminister Pwtri befindet, haben amFreitag die Meerenge von Messina passiert . Eine ita¬lienische Flottenabteilung , bestehend aus einem Kreuzerund einer Torpedobootsflottille , fuhr den beiden Kriegs¬schiffen entgegen und begleitete sie durch die italienischenGewässer . Bei Sonnenuntergang werden die italienischenSchiffe zurückkehren . Beim Passieren deS Leuchtturmsvon San Ranieri in der Meerenge von Messina grüßteeine Salve von 21 Kanonenschüssen den toten König.

Notlandung Elly Beinhorns
GnaymaS (Mexiko ), 12. Okt . Die deutsche FliegerinElly Beinhorn mußte auf ihrem Flug « durch Mexikoin der Nähe der am kalifornischen Meerbusen gelegenenStadt GuaymaS im mexikanischen Staate Sonora wegenMotorschadens uotlanben.

Der im Monat August beobachtet« Stillstand t» der
Abnahmebewegung der Arbeitslosenzahl Südwestdeutsch¬lands ist schnell überwunden worden. Der Monat Sep¬tember brachte wieder eine für di« vorgerückte Jahres¬zeit sehr bemerkenswerte Senkung um 4741 Personen,sich mit wenigen Ausnahmen auf alle Arbeitsamtsbe¬
zirke und Berussgruppen erstreckt. Dabei sind die Not¬
standsarbeit«», die erst im Winter wieder stärker einge¬
setzt werden sollen, weiter vermindert worden, <o daßEnde September nur mehr 10 641 Arbeitslose in Maß¬nahmen der wertfchaffenden ArbeitSlosenfürsorg« be-
schäftigt waren . In Betracht gezogen muß auch werden,daß sich vielfach ältere Leute bei den Arbeitsämtern w e-der neu gemeldet haben in der Hoffnung, auf Grund derneuen Anordnung über die Verteilung von Arbeitskräf¬ten Unterkommen zu können. Ferner wurde die Beobach¬tung gemacht, daß manche Betriebe im Hinblick au» dieseAnordnung mit der Anmeldung offener Stellen zurück¬haltend waren . Wenn trotzdem eine so erfreuliche Ab¬nahme der Arbeitslosenzahl erzielt werden konnte istdies

ei« Zeichen für die Festigkeit der gesamten
BeschästigungSlag«.

Die Bermittlungstätigkeit war besonders in der Metall¬industrie, der Holzindustrie und im Baugewerbe sehrrege. Eine systematische und intensive Durchführung deS
zwischenbezirklichen Ausgleichs hatte, wenn auch nichtganz befriedigende, so doch sehr gute Erfolge in diesenvon Facharbeitermangel bedrohten Gruppen aufzuweisen.In der Textilindustrie find die Beschäftigungsverhältniffenoch durchaus zufriedenstellend geblieben. In den fürden Weihnachtsmarkt in Frage kommenden Industrienhat die saisoumäßige Belebung überall Fortschritte ge¬macht. Die unvermeidlichen saisonmätzigen Entlassungenim Fremdenverkehrsgewerbe haben sich dank der anhal¬tend warmen , spätsommerlichen Witterung in recht engenGrenzen gehalten. Günstig waren auch die Vermittlungs¬möglichkeiten für ungelernte Arbeiter .Die Gesamtzahl Ser Arbeitslosen , die am80. September bei den württembergisch und badischen Ar-beitsämtern vorgemerkt waren , betrug 110 878 Personen(87 885 Männer und 28 088 Krauen ) . Auf die Arbeitsäm¬ter tu Württemberg » » d Hohen,ollern «nt-fielen 28 609 (20 618 Männer und 4991 Frauen ) und aufdie Arbeitsämter in Baden 85 264 (67 217 Männer und18 047 Frauen ). Auf 1000 Einwohner sind das in Würt¬temberg nunmehr 9, in Bade« aber 84 Arbeitslose.Die Unterstützungseinrichtungen der Arbeitslosenhilfe^ igten insgesamt ebenfalls eine Entlastung , die Krisen,fürsorge um rund 1200 HauptunterstützungSempfänger,di« öffentliche Fürsorge um rund 1000 Wohlfahrts - Er¬werbslose, während die versichernngsmäßige ArbeitS-losenversicherung 600 Arbeitslose mehr zu betreuen hatte.Der Stand au HauptunterstützungSempfängern war am80. September folgender:

in der versicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung15019 Personen (13 668 Männer , 1 .856 Frauen ) ;in der Krisenfürsorge 39 178 Personen (81 206 Männer ,7967 Frauen ).
Di« Gesamtzahl der HauptunterstiitzungSempfängerbetrug 54 192 Personen (44 869 Männer , 9323 Frauen ) ;

* Berlin , 12. Okt . Die von den Reichsberufsgruppender Angestellten in der Deutschen Arbeitsfront veranstal¬tete große Berufsschau „Der Angestellte in der deutschenWirtschaft "
, die die gesamten Räumlichkeiten der „NeuenWelt" beansprucht , wurde am Freitag nachmittag voretwa eintausend geladenen Gästen feierlich eröffnet.Staatssekretär K r o h n überbrachte die Grüße undWünsche der Reichsregierung, insbesondere des Reichs -arbettSministers Deldte.

Der Führer der Dentsche« Arbeitsfront , Dr . Leyführte darauf u . a. folgendes auS : Eines der größtenUebel war die Verwüstung, die der Marxismus in demBegriff Arbeit an sich anrichtete. Der ethische Wert derArbeit war nicht mehr vorhanden ; man sah die Arbeitals eine Last an. Es wird unsere Hauptaufgabe sein,einen klaren Begriff der Arbeit zu formen.Arbeit heißt Disziplin haben. Die Summe der geleistetenArbeit der vergangenen Jahrhunderte ist die Kultur un¬seres Volkes. Der Mensch darf nicht gewertet werden
nach der Art seiner Arbeit , sondern nach den Leistungenauf dem Platz, auf den er gestellt ist . Diese Schau unddie Berufsausbildung sind dazu ausersehen, drei neueBegriffe in das Volk hineinzutragen : einmal müssenwir das Ethos der Arbeit wieder aufrichten.Hierzu ist notwendig, daß wir den Begriff der Arbeitklar formen und den Typ des Arbeiters schaffen als denTyp des diszipliniertesten Menschen . Das zweite mußsein das Studium der Arbeit . Wir müssen rein

wissenschaftlich, jeden Griff , jede Hebelwirkung studieren,wie man mit der geringsten Kraft die größtmöglichsteLeistung erzielt. Eine Universität der Arbeit müssenwir einmal bekommen . Das dritte wird sein, eine Aus¬lese in den Berufen zu treffen. Wir dürfen die
Berufswahl nicht der Willkür, auch nicht der Zweckmä¬ßigkeit , vor allem nicht der Profitsucht überlassen, son¬dern mir müssen den Menschen für den Beruf auslesen.Den ungelernten Arbeiter darf es in Deutschland nichtmehr geben . Wir dürfen aber auch nicht die Wissenschaft
brachliegen lassen, sondern müssen sie fördern , wo wirkönnen . Sie muß ausgerichtet werden auf die praktischeNotwendigkeit und auf die Hebung des Volkes an sich.Zu der allgemeinen Hebung des Berufes , kommt die per¬sönliche Hebung des einzelnen Menschen . Die Menschensollten nicht mehr nach Arbeitgebern, Angestelltenund Arbeitern unterschieden werden, sondern nur nachdem Begriff Lehrling,Geselle und Meister. Meister sindalle Menschen , die ihre Arbeit meistern.

Nach den Worten von Dr . Ley eröffnete
Staatsrat Gauleiter Försterals Führer der Deutschen Angestellten die Ausstellung.Er führte dabei aus : Es ist bas erste Mal , baß in

Deutschland eine Berufsschau sämtlicher Angestelltengrup¬pen in der Wirtschaft stattfindet. Möglich ist diese Berufs¬schau dadurch geworden, daß der nationalsozialistischeStaat die Vielheit der Angestelltenorganisationen besei¬tigt und die Angestellten in die Arbeitsfront eingegliederthat. Wir wollen dafür sorgen , daß alle Angestellten in

davon kamen anf Württemberg und Hohenzollern11063 Personen (9463 Männer , 1600 Frauen ),und auf Baden 43 129 Personen <85 406 Männer ,7723 Frauen ).
Die Zahl der anerkannten Wohlfahrtserwerbslose»

belief sich nach dem vorläufigen ZählergebniS auf insge¬samt 24 412 und zwar auf 4550 in Württemberg und auf
1 " 862 in Baden.

^ evaratisten im Schutz der Regierungs-
kommisfion

* Saarbrücken , 12. Okt . Im Anschluß an eine Kund¬gebung der Separatisten im Saalbau kam eS am Don¬nerstagabend zu wüsten Ausschreitungen inner¬halb des angrenzenden Stadtgebiets von Saarbrücken.Die Teilnehmer an dieser Kundgebung der sogenannten
„Einheitsfront ", die nach den bewährten Methoden im¬mer wieder aus allen Teilen des Stadt - und Landgebietsund vor allen Dingen aus Lothringen zusammengetrom¬melt worden waren , durchzogen rottenweise die Dud-weiler , Bahnhof- und Eisenbahnstraße, pöbelten in dergemeinsten Weise die Passanten cm und taten sich imübrigen durch sprechchorartigeS Gebrülle ihrer sattsam be¬kannten Rufe hervor . Da die Polizei eS an genügendemSchutz fehlen ließ — einige wenige Beamte, die kurz vor¬her noch zu sehen waren , verschwanden unerklärlicher¬weise plötzlich in Richtung ihres Reviers — konnte sichdas Schauspiel in seinem ganzen widerlichen Aufzug un¬gestört mehr denn eine Viertelstunde breitmachen.

Angesichts dieser Vorfälle, die wirklich nicht einmaligerNatur sind, muß man erneut mit aller Entschiedenheitfragen : Was gedenkt die Regierungskommission, die durchdie disziplinierte Abwicklung der Kundgebungen der
Deutschen Front allmählich wissen dürfte, auf welcherSeite der wirkliche Terror zu finden ist, zu tun , um dasihrer Obhut anvertraute Leben der wirklich Abstim¬mungsberechtigten zu schützen , da sie letzten Endes durchdie Verordnung , die die Stadt zur Hergabe ihrer Säleveranlatzte, für das Tun und Treiben dieser Radau¬brüder verantwortlich ist?

* Paris , 12. Oktober. Die Frage , ob AußenministerBarthou hätte gerettet werden können, wenn man ihmrechtzeitig die notwendige ärztliche Hilfe hätte ange¬deihen lassen , wird in allen Kreisen lebhaft erörtert . ESscheint jetzt festzustehen , daß der Außenminister nach demAnschlag dem Wagen entstieg und von einem Poli -zisten nach einer Mietsdrosche geleitetwurde, die ihn in ein Krankenhaus führte . Mit einigerVerwunderung fragen die Blätter , warum es dem Poli¬zeibeamten nicht möglich gewesen sei , dem Wagen schnei-ler einen Weg durch die Menge zu bahnen und warumman die erste ärztliche Hilfe nicht sofort vom Chefarzt,

gemeinsamer Arbeit ihre Leistungen zum Nutz undFrommen der deutschen Wirtschaft steigern. Es darf nichtmehr sein, daß die Angestellten gegeneinander ausgefpieltwerden, sondern sie müssen ein starker Träger im StaateAdolf Hitlers werden. Was Sie in dieser Ausstellungsehen, ist die Arbeitsleistung der deutschen Angestelltenin der Wirtschaft . Die Tätigkeit der über vier MillionenAngestellten ist von großer Bedeutung für bas Wirt¬schaftsleben im nationalsozialistischen Staat . Möge dieseBerufsschau recht vielen deutschen Volksgenossen die viel¬seitige Tätigkeit des deutschen Angestellten vor Augenführen.
Mit dem Horst Wessel- Liede endete die Kundgebung,an die sich eine Besichtigung der Ausstellung anschloß,

O Berlin , 12. Okt . Zum Freitag abend hatte sich derGau Grobberlin der NSDAP wieder zum Gautag inder traditionellen Versammlungsstätte der Berliner Na¬tionalsozialisten, die gewaltige Halle des Sportpalastes ,eingefunden. Gauleiter Dr . Goebbels sprach zu denMännern der Berliner PO .In der Potsdamer Straße bis weit über den Sport¬palast hinaus aber stehen tausende — die, wenn sie schonan der Versammlung selbst wegen Ueberfüllung nicht un-mittelbar teilnchmen können , wenigstens ihren Gauleiterbei seiner Anfahrt durch die Potsdamer Straße begrüßenwollen . Und so gestaltet sich die Anfahrt des Gauleitersund Reichsministers zu einem gewaltigen Bekenntnis derReichshauptstadt zu demjenigen Manne , der das einst¬mals rote Berlin in eine Hochburg des Nationalsozialis¬mus verwandelte.
Im Sportpalast selbst haben inzwischen die Blut - undSturmfahnen der Berliner Nationalsozialisten ihrenEinzug gehalten. Unter den wuchtigen Klängen der Ka¬pellen und dem Jubel der Tausenden wurden sie durchden Saal hindurch getragen und um das Rednerpobiumherum zur Aufstellung gebracht . Auch von den Emporenherab leuchtet das Wahrzeichen der Bewegung.Ueber der ganzen Versammlung liegt jene Spannung ,die wir auch von früheren Kundgebungen der Bewegungher kennen . Tausende strecken grüßend die Arme demGauleiter entgegen. Längst hat Dr . Goebbels seinen Platzeingenommen, trotzdem aber geben die begeisterten Ber¬liner Amtswalter noch immer keine Ruhe . Immer undimmer wieder bricht der Beifall los , der sich bann wieder¬um — als Dr . Goebbels das Podium betritt — zu einemwahren Orkan auswächst .

Der Reichsjugendführer Baldur »o» Schirach trafam Freitag zum Gauparteitag in Köln ein. Am HotelMonopol, wo der Retchsjugendführer Wohnung genom¬men hat, hatte sich eine zahlreiche Menschenmenge ein¬gefunden, die den Führer der deutschen Jugend mit be¬
geisterten Heilrufen begrüßte.

Der bayerische Landesbischof D. Meiser ist mit sofor-fortiger Wirkung aus seinem Amt abberufen worden,weil er sich bauernd geweigert hat, rechtmäßig ergan¬gene Gesetze der Deutschen Evangelischen Kirche durch¬zuführen.
Lord Gushendn» ist im Alter von 78 Jahren gestor¬ben. Er war früher Unterstaatssekretär für Auswär¬tiges und hat im Jahre 1928 während der KrankheitAustin Chamberlains die englische Abordnung in Genfgeführt.
Ein scharfer Erlaß wurde vom österreichischen Unter¬

richtsministerium herausgegeben. Es hat angeordnet,daß alle Mittelschüler und Hochschüler, die an den Auf¬standsbewegungen im Juli mittelbar oder unmittelbarbeteiligt waren , das weitere Studium und die Able¬gung von Prüfungen untersagt wirb.
Die Schließung einer Freimaurerloge ist in Ceuta(Spantsch-Marokko) auf Befehl des dortigen Gouverneur -vorgenommen worden.

Der Reichserziehnngsminifter besuchte am Freitag diereichsdeutsche Schule in Budapest und das Museum derBildenden Künste . Zu Ehren des Reichsministers ver¬anstaltete der Rektor der Budapeestr Universität ein Fest¬essen , an dem außer dem Unterrichtsminister die Spitzender akademischen Behörden, Vertreter der Wissenschaft,Kunst und Literatur und der Presse in großer Zahl teil-nahmen.
Der Chef des Generalftabs der belgische» Armee, Ge¬neralleutnant Nuyten, ist von seinem Amt entbunüe»worden. Er hatte sich gegen den vom Kriegsminister ge¬forderten Ausbau eines Systems von Festungen an derGrenze ausgesprochen und die Theorie der elastische«Landesverteidigung verfochten , was ihm von feinen Geg.nern als Rüstungsstrategie auSgelegt wurde.

sondern durch einen Assistenzarzt vornehmen ließ. v «t>thou war von dem ihn begleitenden Polizisten nur et»ungenügender Notverband angelegt worden. Bei seinerAnkunft im Krankenhaus soll Barthou trotz deS starke»Blutverlustes noch ziemlich frisch gewesen sein. Noch nacheiner Serumspritze, die man ihm verabreichte, habe ersich besorgt erkundigt, ob seine Verletzung ernster Natursei und ob ihm etwa der Arm abgenommen werdenmüsse. Er habe die beruhigende Versicherung erhalten,daß sein Zustand zu keinerlei Besorgnissen Anlaß gäbe.Bald darauf habe er jedoch einen Schwächeanfall erltt -ten und sei während der Operation trotz einer Blut¬übertragung gestorben, ohne daS Bewußtsein wiedererlangt zu haben.
In hiesigen ärztlichen Kreisen scheint man der Ansichtzu sein , daß unter den gegebenen Umständen alles ge¬tan wurde, um das Leben des Staatsmannes zu erhalten .Diese Ansicht wird jedoch von vielen Kreisen nicht ge¬teilt, und es werden neue Borwürfe gegen dieKopflosigkeit und schlechte Organisatto »laut , die mehr als einmal Anlaß zu ernsten Besorgnissengeworden sei.
Vor dem im Ehrensaal des Außenministeriums aufge¬bahrten Sarge des Außenministers Barthou zieht seitDonnerstag mittag die Pariser Bevölkerung vorbei. DieEinfahrt zum Außenministerium, der Hauptcingang desGebäudes und die Flügeltüren des Uhrensaales sindschwarz umkleidet. Der Uhrensaal selbst ist in den fran¬zösischen Nationalfarben ausgeschlagen . Der Sarg ruhtauf einer hohen Estrade. Er ist mit der Trikolore bedeckt.Unzählige Kerzen verbreiten mit zwei verhängtenWandleuchtern ein gedämpftes Licht Am oberen Ende desKatafalks ist ein mit schwarzem Trauerflor versehenerriesiger Eichenlaubkranz nieöergelegt. Die Totenwachewird von einem Vertreter der französischen Diplomatieund einem Mitglied des Außenministeriums gehalten.

Berliner Schriftleitung .)
Plötzlich aber, wie auf Kommando, legt sich der Bei-fallssturm . Eine erwartungsvolle Stille liegt noch überdem Saal . Dr . Goebbels spricht. Ueber seine Rede , dieimmer wieder von Beifallsstürmen unterbrochen wird,werden wir in der nächsten Folge berichten .
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M « rida (Dakatan) , den 11. Sept . 1084.
,̂re oft de« Mount Everest rauf und runter ?

Neulich war ich zum erstenmal auf dieser Reise be¬
leidigt — aber richtig ! Das war in Chichicastenango
beim Besuch der Indianer .

Chichicastenango liegt gut zweitausend Meter hoch.
Irgendetwas hatte meinem Magen nicht gepaßt , und
daraus legte er sür einen Tag Streik ein . Tausend ver¬
schiedene Vermutungen wurden mir über die Ursache
vorgetragen . Aber für mich war das kein Geheimnis :
ich hatte mir einfach bei dem ewigen Heiß und Kalt in
den verschiedensten tropischen Höhenlagen den verehrten
Bauch erkältet.

Und als ich wieder mal nach einem erfolglosen Ver¬
such der Nahrungszunahme etwas grau an den Tisch
kam, meinte eine freundliche Dame : „Ach, das arme
Kind muß sich erst an die Höhe gewöhnend Können Sie
sich vorstellen , wie ich trotz meines leidenden Zustandes
in die Luft gegangen bin? Das war doch allerhand,
mir altem Rauf- und Runterflieger zuzumuten, baß mir
zweitausend Meter auch nur bas Geringste ausmachcn
sollten ! —

Aber Scherz beiseite : ich möchte mal die Zehntausenbe
von Metern Höhenunterschied zusammenstellen , die ich
in den letzten vier Wochen gemacht habe , da würden eine
ganze Reihe von Mount Everesten herauskommen. Nur
ein Beispiel.

Gestern morgen Start von Guatemala -City. 1000
Meter hoch. Bald nach dem Start herauf auf vier¬
tausend Meter wegen Wolken und riesigen Tropen¬
gewittern. Nach einigen Stunden mußte ich aus dem
Weg nach Merida wegen schlechter Sicht auf zweihundert
Meter herunter . Da war eine solche Hitze am Boden,
daß ich, als das Wetter besser wurde, wieder herauf¬
krabbelte auf zweitausend, wo es angenehm kühl war .
Nach knapp sechs Stunden Landung in Merida — ganze
22K Meter über dem Meer . Und in einigen Tagen soll
es nach Mexiko -City gehen , das 2400 Meter hoch liegt.
Neben dem dauernden Höhenwechsel stellen Sie sich bitte
die Temperaturunterschiede vor ! Und nun werben Sie
verstehen , daß ich mit Reckt wütend war über diese Zu¬
mutung , daß ich mich erst an die Höhe von Chichi-
castengo gewöhnen müßte.

Die Hängcmattenschläser
Da fliegt man nun seit vier Jahren immer rund¬

herum um die Weltgeschichte und lernt immer noch was
dazu.

Merida , die Hauptstadt des mexikanischen Staates
Dakatan, wo ich seit gestern die Ehre und das Vergnügen
habe , vorübergehend zu residieren, ist ganz schön warm.
36 bis 38 Grad im Schatten sind um diese Jahreszeit
mittags keine Ausnahme. Nachts kühlt es sich allerdings
etwas ab , aber in den Häusern ist es zum Schlafen doch
recht heiß.

Da fuhren wir gestern an einigen ärmlichen Hütten
vorbei, und durch den Raum sah ich mehrere Hängematten
gespannt. Auf meine erstaunte Bemerkung über diesen
Luxus wurde ich belehrt, daß das die Schlafgelegnheit
der einfachen Mexikaner sei . Uebrigens schliefen nicht nur
die Mexikaner so , sondern auch die hier lebenden Euro¬
päer , einschließlich der Deutschen . Der Zweck sei der ,
nachts im Schlaf auch einige Ventilation von unten zu
haben . „Passen Sie auf, " wurde mir angebroht, „Sie
werben sich auch noch daran gewöhnen , wenn Sie Ihre
Expedition nach den Maya -Ruinen machen."

Bielen Dank, muß ich sagen . Ein Bett ist mir lieber,
weil ich unglücklicherweise daran gewöhnt bin, auf dem
Bauche zu schlafen. In dieser Hinsicht würde eine Hänge¬
matte einen Bruch mit allen anatomischen Gesetzen ver¬
langen . Außerdem wie lange soll man da jede» Morgen
zur Massage ansetzen, um bas gesamte Hängematten¬
muster wieder vom Körper zu entfernen?

Das ist natürlich nur Theorie — praktisch werde ich
morgen in einer Hängematte schlafen und wahrscheinlich
ausgezeichnet . Ich teile Ihnen dann gelegentlich meine

Erfahrunge » mit ) vielleicht lassen fie sich für heiße Tage
in Deutschland gut verwenden. —

DaS Flohproblem
Bitte darauf zu achten, daß die Flöhe nichts im be¬

sonderen mit Mexiko zu tun haben. Sie sind auch in
Mittelamerika ansässig. Sie in Deutschland werden mit
einigem Neid diese Zeilen lesen , denn bekanntlich sind ja
die Menschenflöhe bei uns so gut wie ausgestorben. Wie¬
viel war es doch noch? Drei oder fünf Mark bekommt
man pro Stück . Wo eigentlich ? Denn Sie können sich
darauf verlaffen, ich sammle seit Panama , und das wird
bas Deutsche Reich eine Kleinigkeit kosten, wenn ich an-
sange auszupacken .

Trotzdem ich mich in den garantiert besten Häusern
ausgehalten habe in den letzten vier Wochen, habe ich
doch auf diesem Gebiet eine Menge von einwandfreien
Erfahrungen gesammelt , die ich hier zum besten gebe
für eventuelle spätere Mittelamerikareisende.

In der Hauptsache zerfallen die Flöhe in zwei Arten :
die welche man sieht und die nicht beißen , und die welche
beißen, die man aber dafür nicht steht.

Eine Methode — angeblich —, um Flöhe fernzuhalten,
ist Einreiben des ganzen Körpers mit Flit - Creme . Prak¬
tisch aber habe ich den Eindruck , als wenn die Flöhe die¬
ses Zeug direkt gern mögen . Man selbst stinkt nur da-
von und wird doch gebissen. Weitere Erfahrungen und
Ratschläge folgen nach beendigter Reise .

Erster Gruß an Mexiko durchs Radio
Spanisch sprechen werbe ich nie lernen . Schuld daran

sind meine Landsleute . Man macht sich kaum eine Vor¬
stellung von der Anzahl und der Bedeutung der in
Mittelamerika und Mexiko lebenden Deutschen . Vom
ersten Tag meiner Reise an werde ich von einem Deut¬
schen nach dem andern liebevoll ausgenommen . Unsere
Gesandtschaften in Mexiko und Guatemala haben sicher¬
lich zehn Zentimeter dicke Aktenstücke über mich und alle

Ein mutiger Taucheroperateur filmte unter Wafler
Leben und Treiben der Haifische. Der eine Haifisch trieb
es so weit , daß er auf den Operateur zuschwamm und
die Kamera verschluckte. Da es eine automatische
Kamera war , lief sie weiter und kam erst nach einer
Weile im Bauche des Haifischs zur Rule . Der Haifisch
eutschwamm ins Weltmeer hinaus und niemand weiß ,
wo er hin ist .

Das ist ein ganz außerordentliches Unglück. Denn
im Bauch der Kamera im Bauch des Haifisches liegt
nun der Film , auf dem man sehen könnte , wie es ist,
wenn man von einem Haifischss verschluckt wirb . Kein
Filmarchiv der Welt enthält eine so großartige , auf¬
regende, spannende und lebenswahre Szene . Es gibt
hier den Film von einem Vorgang , über den noch nie¬
mals jemand irgendeinen Bericht abgeben konnte . Aber
wenigstens sollte man die hier entdeckte Möglichkeit
nutzbar machen. Eine Kamera, die den Niagara
hinunterschwimmt, könnte uns eingehend mit den op¬
tischen Eindrücken vertraut machen, die man beim Ab¬
sturz in die Niagarafälle hat. Es wäre nützlich, diesen
Film in einem bequem in der Nähe gelegenen Kino
jedem Lebensmüden zugänglich zu machen.

Ebenso ist es sicher technisch eine Kleinigkeit, uns mit
dem Seelenleben einer Garante vertraut zu machen und
was sie auf ihrer Flugbahn empfindet. Die Seele des
Geschützes kennt jeder alte Kanonier und auch die Angst,
die er ausstand, wenn der Wachtmeister diese Seele ent¬
langsah. Die Seele des Geschoffes ist uns fremd .

Die Technik ermöglicht es uns , gewisiermaßen unser

meine Bodenunternehmungen , wie Vorträge in jedem
deutschen Klub , Besuche aller deutschen Schulen, Besuche
der verschiedenen deutschen Kolonien, der Präsidenten
und Minister usw . usw.

Ich habe wieder mal ein unvergeßliches Kapitel deut¬
scher Gastfreundschaft im Ausland kennengelernt. In
Guatemala bin ich förmlich in Blumensträußen , Bonbon-
schachteln und ähnlichen Liebesbeweisen für den ersten
deutschen Piloten hier in diesen Ländern geschwommen.
Tausend Dank ihnen allen.

Gestern nach meiner Landung hier bat mich die hiesige
Radiostation , abends einige Begrüßungsmorte an die
Mexikaner zu richten . Ich wollte deutsch sprechen, und der
Ansager sollte meinen kleinen Speech dann auf spanisch
übersetzen . Ich sagte ihm vorher , was ich ungefähr sagen
würde . Gruß an die mexikanischen Gastgeber und
deutsche Landsleute. Dank sür den Empfang durch Be¬
hörden, erster Eindruck Meridas mit den berühmten
Maya -Kultstätten in der Nähe, daß wir Flieger so eine
Art vom Himmel fallender Engel seien , die Grüße ihres
Vaterlandes in alle Welt hinaustragen usw.

Der Ansager schrieb alles auf, und ich nahm den
Zettel in die Hand und radebrechte alles noch einmal auf
spanisch herunter , um möglichst genau dasselbe in deutsch
zu sagen .

Alle Anwesenden , einschließlich meiner Landsleute,
fanden bas so nett und komisch , daß sie mir keine Ruhe
ließen — ich mußte es auf spanisch durchs Mikrophon
ablesen , was ich dann auch munter tat . Nur hinterher
hängte ich einen kleinen deutschen Schwanz an, um mei¬
nen Landsleuten zu sagen , baß sie gerade Zeuge meiner
größten Unverschämtheit gewesen seien , allerdings mit
dem guten Motiv , meinen Gastgebern den ersten Gruß
in ihrer eigenen Sprache zu sagen.

Nach dieser kleinen Probe würbe ich es sicherlich ohne
weiteres wagen, meine nächste Rundfunkrede auf
Kisuaheli zu halten.

eigenes Auge zu verschlucken und unS von innen zu
betrachten. Wieweit dabei Resultate für die Selbster¬
kenntnis zu erwarten sind , ist freilich noch unsicher.
Denn noch hat es niemand probiert . Und vielleicht ist
es ein großes Glück für die Menschheit , baß das nicht
Mode wird . Denn eine Welt sich vorzustellen, in der
jeder sich selbst von außen und von innen gründlich
kennte , ist wahrhaftig ein furchteinflößenber Gedanke .
Die Menschheit ist nicht so geraten, daß sie sich bas
leisten könnte .

Begnügen wir uns mit der Hoffnung, baß der Hai¬
fisch von Queensland eines Tages gefangen werben
wird. Dann werden wir wenigstens wissen, wie das
Innenleben des Haifisches beschaffen ist. Im ganzen
darf man ja wohl annehmen, daß es von dem des Men¬
schen nicht so sehr verschieden sein wird.

Neues Lutherbild in Königsberg wieder entdeckt
Bei den Erneuerungsarbeiten am Königsberger Dom

fand ein wenig beachtetes Lutherbild , das den Reforma¬
tor im schwarzen Talar ohne Kopfbedeckung darstellt. Es
ist ein Brustbild etwas über Lebensgröße, nach einem
Holzschnitt Lucas Cranachs gemalt und dürfte von einem
einheimischen Maler des 17. Jahrhunderts stammen. Das
Jahrhunderte kaum bemerkte Bild wurde im Stadtge -
geschichtlichen Museum ausgestellt.

Das künstliche Radium
Die Französin Joliot , die Tochter der Radium -Ent -

deckertn Curie , die vor einiger Zeit die Welt durch die
Ankündigung überraschte , daß ihr und ihrem Mann die
Herstellung künstlichen Radiums gelungen sei , hat auf
der ersten Internationalen Konferenz für Physik in Lon¬
don Einzelheiten über ihre Entdeckung bekanntgegeben .
Durch eine neue Methode ist es gelungen, ein bestimmtes
Element in eine radioaktive Substanz zu verwandeln.
Der Unterschied zwischen natürlichem und künstlichem
Radium besteht darin , baß die Aktivität des natürlichen
Radiums unerschöpflich ist , daß es seine Aktivität auf
Tausende von Jahren behält, während künstliches Ra¬
dium seine Aktivität sehr schnell verliert .

Die längste bei den Experimenten erreichte Zeit der
Radium -Aktivität ist 14 Minuten und nach Ansicht der
Entdecker ist es auch sehr leicht möglich , baß eine AuS-
dehnung in den weiteren Versuchen nicht erreicht wer¬
den kann . Praktisch ausgewertet könnte die Entdeckung
dann werden, wenn Krankenhäuser mit eigenen Appa¬
raten die Herstellung des künstlichen Radiums je nach
Bedarf vornehmen. Kostspielig , auch im Vergleich zu der
Anschaffung natürlichen Radiums , sei der benötigte Appa¬
rat . Allerdings könnte dann Radium ohne große Kosten
je nach Bedarf stets hergestellt werben.

Die Entdecker selbst haben mit einem Apparat , der un.
gefähr 3000 Pfund kostete, nur kleine Mengen erzeugen
können , so daß für Krankenhäuser wesentlich größere
und dadurch natürlich auch teuere Apparate benötigt
würden.

Vom Stiefelputzer zum Millionär
Vor einigen Jahren konnte man in den Straßen von

Nizza einen Stiefelputzer mit Namen Pietro Ber¬
ns d i n i sehen. Er war ein bildhübscher Junge auS
Savoyen,nach dem sich so manchesMädchen umdrehte.Eines
Tages hielt ein Auto vor seinem Stand , eine ältere ame¬
rikanische Dame stieg aus , und nach kurzem Verhandeln
setzte sich Pietro zu ihr in den Wagen und ließ zum Er¬
staunen der Vorübergehenden seinen Stand im Stich.
Nach kurzer Zeit heirateten beide in Nizza, nachdem die
Amerikanerin eine kosmetische Verjüngungskur mit Er -
folg bestanden hatte. Man machte eine Hochzeitsreise nach
England. Bei dieser Gelegenheit kaufte man ein Los der
irischen Wohlfahrtslotterie . Es war der Haupttreffer ,
auf den 50 000 Pfund entfielen. Vor einigen Wochen starb
nun seine Gattin und hinterlietz ihm ihr ganzes Ver-
mögen von mehreren Millionen . Jetzt hat ihm ein Film¬
manager ein Angebot gemacht, um auS dem Savoyer
Jungen einen zweiten Balentino zu machen. Wer weiß,
wieviel Erfolg dieses Glückspilzes noch harrt !

Oie erste illustrierte Fibel
Die Welt der Bücherliebhaber begrüßt einen biblio¬

graphischen Fund ersten Ranges : die Entdeckung von
„The Primer or Bok of Hours of Sarum Use ", gedruckt
London 1484 von William de Machlinia. Es ist das frü¬
heste illustrierte Buch, das in London gedruckt worden ist
und die erste illustrierte Fibel überhaupt.

Bis vor kurzem hielt man. die von Wynkyn de Worda
1404 gedruckte Fibel für die früheste englische Ausgabe.
Erst nach mühevoller Suche fand man in Bruchstücken von
Bucheinbänden frühere Ausgaben, gedruckt von Caxton
und Machlinia. Die Fibel , in Oktavgröße, enthält hun¬
dert von 108 Blättern , aus denen sich vermutlich ursprüng¬
lich bestanden hat . Mehrere Seiten zeigen auch holzge¬
schnitzte Randleisten. DaS Buch ist im Besitz der Buch¬
handlung Messrs . Ellis in London .

Oie Kamera

tlraustührungen im Reich
Im Mannheimer Neuen Theater

»Der Herr Baron fährt ein !" — Bon Heinz Stegnweit
Man muß schon sagen , die Leitung des Mannheimer

Theaters stürmt mit einer erquickenden Dosis Aktivismus
in die neue Spielzeit . Bravo ! Innerhalb vierzehn
Tagen ist dies nun die vierte Uraufführung , wobei (sieht
man von einem Experiment ab ! ) durchweg eine äußerst
glückliche Hand bewiesen wurde.

Mit Recht ließ man einmal Heinz Steguweit
zu Wort kommen , den wir bereits als Schriftsteller und
Dichter als starke Begabung erkannten.

Der Rheinländer kommt uns mit einem aktuellen
Thema, mit einem Zeitstück, wenn man so will. Es ist
heute nichts weniger als eine Tat des Opfermuts , sich
auf der Bühne „nationalsozialistisch " zu gebärden. Und
es darf nicht verwunderlich sein , wenn wir mit einem
angemessenen Mißtrauen der Flut „nationalsozialisti¬
scher" Dramatik begegnen , die sich zur Zeit über unS
zu ergießen droht. Dieses Mißtrauen bei Steguweit an¬
zubringen, wäre ungerecht . Denn gerade er ist einer
der Wenigen, die schon gestern und vorgestern aus einem
völkischen Willen heraus — und dies mit Bewußtheit!
— ihre Arbeit gestalteten. Es war schon in antivölkischen
Zeiten ein Bekenner!

Wenn es deshalb heute unsere Pflicht ist , jener Cli¬
que aus ihre Schreibfinger zu schauen, die heute (und
vielleicht schon ach so lang ! ! ! ) auch . . . Sie wissen schon !
Dann ist es aber ebenso sehr eine erhabene Aufgabe ,
unseren Jungen , Unterdrückten freie Bahn zu schaffen .
Steguweit hat in seiner Komödie einen herzlichen Volks-
stück -Ton getroffen, der schon von vorn herein den Er¬
folg sichert . Es geht um Standesdünkel und Kastengeist .
Herr Baron — Vater voll Adelsstolz , vertrottelt , Be¬
sitzer einer Zeche und einer zwanzig Meter langen
Ahnengalerie will der neuen Zeit ein Zugeständnis
machen : zwar nicht aus dem Herzen, aber dennoch! Der
Herr Baron — Sohn , eben aus Amerika als Voll¬
jähriger heimkehrend , soll sechs Monate als unbekannter
Kumpel im Betrieb arbeiten . Aus diesem Konflikt , in
dem die Weltanschanung der Volksgemeinschaft und der
Ucberheblichkeit und liberalistischen Staatsauffassung ge¬
genübersteht, arbeitet Stegnweit köstlich und mit schalk¬
haftem Ernst ein Stück heraus , das schon deshalb begrüßt
werden muß , weil gerade in dieser Richtung nach jahre¬
langer Verwahrlosung für die Klärung des Volks¬
geschmacks und die Läuterung des Kunstempfindens noch
unendlich viel zu leisten ist.

Der Sieg fällt selbstverständlich der optimistischen und

aktivistischen Jugend zu. Und ein grauköpfiger Diener
versteht es , die Brücke zu schlagen zwischen zwei Gene¬
rationen , zwischen dem Gestern und dem Heute, mit sei¬
ner gesinnungsvollen Lebensphilosophie führt er zwei
Welten zusammen . Wir kennen dieses Motiv aus einem
Film . Auch in „Metropolis " galt es , über einen Vater -
und Sohn -Konflikt hinaus die Synthese zwischen zwei
Weltanschauungen zu finden. „Mittler zwischen Hirn und
Hand hat das Herz zu sein !" — so hieß es im Film
und so ist es in Steguweits Komödie ! Anständiger Geist
und gesunde Gesinnung sprechen aus dem Stück . Eine
vernünftige Idee ist auch vorhanden und wird mit einer
schlichten Geradlinigkeit entwickelt . Freilich erscheint man-
ches noch nicht voll ausgereift . So wirkt besonders der
erste Akt etwas breit ) wie sich überhaupt empfehlen
wird, das Stück etwas kompakter zu gestalten . Gerade im
Hinblick aus die mit so scharfer Dialektik ausgestattete
Figur des Domestiken , hätte man an einigen Stellen die
Situationskomik etwas in den Hintergrund treten lassen
sollen. ^

Gesamteindruck : Ein erfreuliches dichterisches Wollen
und ein kaum minder starkes Können, getragen von einer
sauberen Gesinnung, haben ein wirkungsvolles volks¬
tümliches Stück gestaltet , über dessen ernstem Grunbton
ein reizvoller und echter Humor flimmert !

Die Spielleitung hatte dafür Sorge getragen, daß
jeder Auftritt bis in alle Einzelheiten von lebendigster
Anschaulichkeit und Echtheit getragen wurde. Die flotte
Inszenierung hatte in einer überaus lebendigen Spiel¬
gemeinschaft eine wertvolle Unterstützung, die sich als vir-
tuoses Feuerwerk entlud.

Fritz Schmiedel verlieh dem jungen Baron , der
sich zu seinem Volk zurückfindet , warme Männlichkeit
und festen Umriß. Der Tochter Habermanns , Lori, ver¬
lieh Inge Burg mit einer überlegenen Darstellungs¬
kunst ein liebenswürdiges Wesen , obgleich die Rolle ihr
nicht die Möglichkeit gab , sich voll auszuspielen. Friedrich
Hölzlin und Lene Blankenfeld statteten die bei-
den Vertreter des Hochmuts und der Unnahbarkeit mit
einer erheiternden Erhabenheit aus . Mit Takt und rei¬
chen Schattierungen gab Hans F i n o h r den Steiger
Habermann . Joseph O f f e n b a ch geht mit gewandt gu¬
ter Haltung durch das Stück . Echt auch die beiden Kum¬
pels von Fritz Walter und Georg Zimermann .
Klaus W . Krause durfte als köstliche Type wieder
einen Sondererfolg buchen. Mit der abgerundetsten
Leistung aber wartete Ernst Langhetnz als philoso¬
phierender Diener auf.

Eindrucksvolle Bilder Walter H o f f m a n n S beuten
auf eine liebevolle Versenkung in den Stimmungsgehalt .

Zum Schluß spendete das Publikum «inen reichen , von
Herzen kommenden Beifall, der dem anwesenden Autor
wie seinen Helfern gleichermaßen galt . Und man hatte
das Gefühl, dieses Volk gehe nicht leer nach Hause !

Habsheim .

In Weimar
Rothschild siegt bei Waterloo — Bo« Eberhard Wolsgamg

Möller
Dem Werk liegt die bekannte Rothschild - Anekdote zu¬

grunde, nach der der Londoner Bankier , dessen Geld¬
hände in jeder Regierungsstadt Europas eine entschei¬
dende Rolle spielen , als erster vom Ausgang der Schlacht
bei Waterloo weiß . Er verbreitet die wissentlich falsche
Nachricht auf der Börse , Wellington sei geschlagen. Die
Papiere fallen , der Staatsbankrott steht bevor . Und Roth,
schild kauft , kauft , was er kaufen kann , zum niedrigsten
Preis . Da kommt die offizielle Siegesnachricht: Roth¬
schild hat die gesamte Börse in der Hand, Rothschild siegt
bei Waterloo.

Mit Recht sagt der Autor im Vorwort seines Buches :
„Diese Anekdote ist so enthüllend, so vernichtend , so ins
Herz des Kapitalismus treffend, daß — wäre sie nicht —
man sie erfinden müßte."

Damit ist die Richtung des Werks gegeben , das in
sechs äußerst realistisch gebauten Bildern die Welt des
fiktiven Werts (Geld) mit der Welt des wirklichen Wer¬
tes (Mensch, Liebe, Heldentum) kämpfen läßt. Der sen¬
tenz - artige , oft mit der Sprache spielende Dialog steigert
sich teilweise zu einer Monumentalität , die in der heuti¬
gen Architektur schon sichtbaren Ausdruck gesunden hat.
Bemerkenswert ist die objektive Haltung , die das Pro -
blem des international eingestellten Judentums mit dem
Problem des Kapitalismus schlechthin verbindet. DaS
Werk ist eine einzige Anklage gegen die Zustände unserer
Zivilisation : es zeigt in erschreckender Deutlichkeit die
Voraussetzung eines kapitalistischen Zeitalters auf, di«
erst den skrupellosen Gelbmenschen gemacht hat . Ein aus
innerer Ueberzeugung geborenes national -sozialistisches
Lehrstück. —

Das Werk des jungen Dramatikers , dessen zukunfts¬
weisende Bedeutung höchste Stellen erkannt haben , konnte
trotz der Inszenierung H . S . Zieglers , die die Gegensätze
des Spekulativen und Bodenständigen wirkungsvoll her-
ausmeißelte, und trotz der überragenden Leistung Herbert
Lüderers in der Gestaltung des Rothschild keinen über¬
zeugenden Publikumserfolg erringen . Wir buchen diese
Tatsache nur für die auS tiefster weltanschaulicher Ueber -
zeugung geboren « Tat des jungen Dramatikers , die, wie

alles Neue — und um etwas grundsätzlich Neues handelt
es sich hier — langsam, aber umso sicherer die Bühne er¬
obern wird. hr.

3tt Köln
Re«ate Nhl: »Der Fall Wunderlich"

Der Gerichtsvollzieher Mathias Wunderlich leidet an
dem Unrecht , das tm Namen des Rechts geschieht. Er hat
den unverrückbaren Glauben : es gibt eine Gerechtigkeit ,
es gibt einen Gott . Aber er sieht, daß die großen Gauner
sich tm schattenreichen Dickicht der Paragraphen dem Zu¬
griff des Gerichts und der Strafe zu entziehen wissen.
Wunderlich tut Recht auf eigene Faust, er übt Volksrecht .
Er begeht Unterschlagungen, Veruntreuungen und Ur¬
kundenfälschungen , aber zu Lasten von Schiebern und ge¬
schäftstüchtigen Verbrechern, die das Gericht nicht zu
fassen vermag. Er hat den Mut zum Unrecht , um das
Recht nicht umkommen zu lassen. Lächelnd nimmt Wun¬
derlich die Buß« auf sich, die bas Gesetz fordert . — ES ist
das Stück einer Frau . Von großer Menschlichkeit, fein
durchzeichnet, kraftvoll abgetönt, oft stärker im Unausge¬
sprochenen als tm wenig eindringlichen gegenständlichen
Wortbild. Ein behutsamer, psychologisch zureichend un¬
terbauter Realismus , dramaturgisch sauber, ohne täu¬
schenden spekulativen Aufwand, aber mit Geschick einge¬
setzt . Gedankliche Unebenheiten werben gemildert durch
die frauliche Güte der Renate Uhl. Eigentlich : der Fall
Wunderlich ist ein Stück von gestern . Die private Tat
versucht den Vorstoß ins Allgemeine, aber auf eine ab¬
sonderliche Art . Das Stück bleibt im Einzel¬
sallbefangen . Es kann nicht beispielhaft sein,
nicht gültig werden, nicht Vorbildkraft er¬
langen . Die Zuschauer gaben dem Werk vielen Herz -
lichen Beifall mit auf den Weg . Die Spielleitung Al¬
fons Godards hatte eine große innere Dichte und
eine zwingende Atmosphäre geschaffen. Eine reife dar¬
stellerische Leistung : I o s e f K e i m als Wunderlich. Ihm
entgingen keine Zwischentöne , auch die halben Gesten hat¬
ten Gewicht . Packend und ergreifend Paul Senden als
Hempel. Ein echtes Seelenbild . X . H . B.

Im Schauspielhaus Frankfurt a . M . gelangt am
28. November das Lustspiel „Der v e r k l e i de t e The -
s e u s" von Friedrich G e o r g I ü n g c r in der In -
szenicrung von Richard Salzmann zur Uraufführung —
DasWürzburgerStadttheater erwarb die bei-
den Dramen „D e r u n g e g l a u b t e G o t t" und He -rodes " von Erich von Hartz zur Uraufführung .Ferner wird das Schauspiel „D i e s ch w i m m e n d -
finden/ Walter Flex hier seine Uraufführung
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Großtaten der nordischen Seefahrt
Abenteuerliche Leistungen von de« Gteinzeitmenschen bis zu den WMngern

von Kurt Pastenact
Eins der grüßten und entscheidensten Wagnisse . daS

der Mensch unternahm , ist ganz ohne Zweifel die Fahrtder Steinzeitmenschen hinaus aufs offene Meer. Der
Kampf mit der See begann im Norden Europas , vor
allem in der Ost- und Nordsee , wenigstens ebenso srühwie im Mittelmeer . Zunächst wird der Mensch sich nur
mit Einbänmen oder Flößen wenige hundert Meter weit
vom Ufer fortgewagt haben, um seinen Lebensunterhalt
durch Fischerei zu sichern. Nahliegende Inseln , die man
vom Ufer ans erblicken konnte , werden bei ruhiger See
wohl schon in allerfrühester Zeit besiedelt oder wenig¬
stens besucht worden sein . Aber auch Hochseeschifiahrtüber Strecken von 50 Klm . und mehr unternahm der
nordische Mensch bereits in einer für uns unvorstell¬bar frühen Zeit.

Die Insel Bornholm ist, wie die Funde , die
man dort an menschlichen Werkzeugen , Waffen, und
Gerät machte, beweisen , schon zwischen 10 000 und 7000
v . Ehr ., also vor nunmehr 12 000 oder 9000 Jahren von
kühnen nordischen Seefahrern angesteuert und besiedeltworden.

Die Insel Gotland , die noch weiter vom skandi¬
navischen Festland entfernt liegt, muß ebefalls in jener
Zeit den ersten Besuch von Menschen erhalten haben. Die
Borgeschichtswisienschaft hat festgestcllt, daß die erste Be¬
siedlung Gotlands beträchtlich vor 5000 v . Ehr . liegen
muß , denn um die „Zeit der Küchenabsallhaufen "

, alsoetwa um 5000 v . Chr„ gab es auf der Insel schon zahl¬
reiche Siedlungen .

Vergleicht man diese ersten außerordentlichen see¬
männischen Taten unserer nordischen Vorfahren mit
denen der Mittelmeerbevölkerung , so ergibt sich , daß auchdort die Inseln Korsika , Kreta , Malta usw .
frühestens zur gleichen Zeitperiode vom Fußdes Menschen betreten worden sind . Aus dieser Tatsache
geht hervor, daß die nordische Seefahrt selbständig aus
Wagemut, Willen und Können der nordischen Menschen
entstanden und nicht von südlichen Völkern entlehntmorde « ist .

Sofort taucht die Frage auf, mit welchen Schiffen die
Ostseefahrer jener Zeit daS Meer bezwungen haben.Einbäume können es nicht sein , denn sie sind für größereSeefahrten untauglich und man hat sie auch nur auf Flüs¬sen und Binnenlandseen gefunden, wo sie allerdings bis
zu 16 Metern lang aus einem Stamm gehauen oder
gebrannt worden sind . So nimmt man an, daß die altenNorden in Kajaks , in Fellbooten , diese Hochsee¬fahrten angetreten und im wesentlichen durchgeführthaben.

In der Jungsteinzeit und in der Bronze¬zeit , also zwischen etwa 3000 und 1000 v . Ehr ., hat die
Seeschiffahrt in Nord- und Ostsee eine außerordentlicheBlütezeit erlebt . Die Beweise dafür finden sich nicht nurauf den schon genannten skandinavischen Felsbildern ,sondern auch in der Tatsache , daß über See ein, man
möchte fast sagen schwunghafter Handel getrieben wurde.Tie Insel Bornholm z. B . war arm an Feuerstein , dem
noch in der Jungsteinzeit gebräuchlichsten Material für
Werkzeuge und Waffen. Also wurde dorthin Feuerstein
verschifft.

Dieser Feuer st ein dürste das ältesteFrachtgut für den Norden Europas bar¬
st e l l e n.

In der Bronze - und Eisenzeit wurden von Schweden ,Dänemark und Deutschland her Metalle sowie Werk¬
zeuge , Schmuck und Waffen aus Metall zu den großen
Ostseeinseln gebracht . Gotland hatte eine offenbar stän¬
dige Verbindung mit dem mittelschwedischen Gebiet umden Mälarsee . Aus gewissen Formen von Tüllenäxtenlassen sich starke Verbindungen mit Ostpreußen und mitden ostbaltischen Ländern herleiten . Zwei Griffzungen¬
schwerter , die italienischer Herkunft sein sollen , und ein
Kurzschwert aus Mitteleuropa , die man auf der Inselgefunden hat, beweisen ebenso wie zwei schweizerische

Pfahlbaumesser Handelsverbindungen » die nach Mittel¬
europa und Italien htnuntergtngen .

Das nordische Schiff muß sich sehr rasch entwickelt
haben . Es ist wohl anzunehmen, daß das im Nydamer
Moor gefundene Boot, das um etwa 800 n. Ehr . datiert ,
kaum wesentlich fortgeschrittener gewesen ist , als die
Schiffe, mit denen die Seegermanen lange vor dem Ein¬
treffen der Römer in der Nordsee das Meer befuhren.

Das nordische Seeschiff ist im Klinkerbau durchge¬
führt , d . h . die jeweils aus einem Stamm gehauenen
Planken lagen dachziegelartig übereinander . Damit un¬
terscheidet sich der nordische Schiffsbau von dem des Mit¬
telmeers , der mit bündigem Fugenschluß und glatter
Außenwand arbeitete (Karveelbau ) .

Die Seetüchtigkeit der nordischen
Schiffsform ist über jeden Zweifel erha¬ben , hat man doch ein solches Schiff nachgebaut und istdamit über den Ozean zur Weltausstellung nach Chikago
gefahren, wobei sich das Schiff als höchst seetüchtig erwies
und bei günstigem Wind eine Geschwindigkeit von 10 bis
11 Knoten in der Stunde entwickelte .

Liegt die erste große Zeit der nordischen Seeschiffahrtim zweiten und ersten Jahrtausend vor Christus, so
setzte in der zweiten Hälfte des ersten Jahrtausends ^ach
Christus eine zweite Großzeit der Seebe¬
zwingung ein , die Wikingerzeit . Da «als
entwickelte man mehrere Schiffsformen. E» gab fünf
Hauptarten von Fahrzeugen , Boote bis zu zehn Rudern ,Karfis , Langschiffe, Kauffahrtei- und Frachtschiffe. Karfinannte man Fahrzeuge , wie sie etwa die Funde von Ose-
berg , Gockstadt und Nydam darstellen. Sie waren zwanzigbis dreißig Meter lang und dreieinhalb bis fünf Meterbreit und führten etwa dreißig Ruder . Von den Lang¬
schiffen gab es mehrere Sorten . Die Schnigge war schmalgebaut, nicht hochbordig und schnell segelnd . Sie trugeine Besatzung bis zu 120 Mann . Das gewöhnliche Lang-

schtff, daS besonders als Kriegsschiff in Frage kam, war
die Skeidh, der eigentliche nordische Drache . Sie hat sicher
mehr als 120 Mann Besatzung gehabt. Die ganz
große Skeidh soll bis zu 1000 Mann ge¬
tragen haben , zum wenigsten waren es einige hun¬
dert. Die Kauffahrtei- und Frachtschiffe waren , um ge¬
nügend Ladung mitnehmen zu können, breiter gebaut.Bon den großen Schiffen sind zwei historisch bekannt
geworden. Der König von Norwegen Olaf Tryggvissohn,der um 1000 n . Ehr . starb , besaß ein Schiff „Der lange
L i n d w u r m"

, das 45 Meter lang war und 34 Ruder¬
bänke hatte. Es trug mehrere hundert Mann . Knut der
Große hatte bei seiner Fahrt nach England sogar ein
Schiff mit 60 Ruderbänken.

In dieser Wikingzeit brauchten Schiffe , die von Däne¬
mark nach England fuhren nur 3 Tage, von Bergen in
Norwegen nach Island 6 bis 7 Tage.

Welch eine Blüte die Hochseeschiffahrt der Wikinger
hatte, wie kühn ihr Geist und ihre Taten waren , mag
folgende Zusammenstellung zeigen : im Jahre 515 n. Ehr,fuhr der Gautenkönig Hygelak zum Niederrhein . Um
620 besetzten Norbmänner die Shetlandtnseln , 800 n. Ehr.
die Färöer , 818 erreichten sie Irland . 854 n. Ehr . bela¬
gerten die Wikinger Paris , 859 umsegelten sie Gibraltar .
Zur gleichen Zeit drangen sie nach Rußland hinüber,861 n . Ehr . wurde Island von ihnen entdeckt, 865 stießen
sie ins Schwarze Meer vor und griffen Konstantinopelan. Ein Großjahr der nordischen Schiffahrt war das Jahr
872 n . Ehr . Damals wurde Island besiedelt und ein Nor¬
weger, den man als den ersten Nordpolfahrer ansehenkann, drang über daS Nordkap hinweg bis ins WeißeMeer vor . 880 heerten die Nordmänner in der Caspisce.Ein Jahrhundert später besiedelten sie Grönland und um
1000 n. Ehr . wurde von Leif dem Glücklichen Amerika
entdeckt. Schon im Jahre 1003 begannen Wikinger unter
Thorfinn Karlsesni die Besiedlung Amerikas, des Wm-
landeS.

Die EchtffahrtS - ober H a nd e l s v e r b i n -
düng der Wikinger reichten also zwischen1000 und 1200 n. Chr. von Amerika biS trefnach Asien hinein und von Nordkap und
Spitzbergen bis ins Mittelmeer . Ein unge¬heurer Lebens - und Wirkensraum , wie ihn
Nordlandmenscheu seither kaum wieder
besessen haben .

Am -12 . Oktober 1934
Erinnerung an den ersten Zeppelin-Amerika -Flug

Im Allzu-Menschlichen begründet ist die sonderbar»
und folgenschwere Tatsache , daß Fantasmen und osfew
sichtlichen Unmöglichkeiten zu jeder Zeit Glauben ge¬
schenkt wurde und wird, während andererseits Dinge, di«
durchaus wahrscheinlich sind und im Bereich absehbarer
Zeit liegen, als Unsinn erklärt werden und ihre Prophe¬ten und Verfechter eine moralische Steinigung erfahren.
Je möglicher das Eintreffen einer Voraussage , desto
größer die Aussicht, für einen Narren gehalten zu wer¬
den. Heute noch beschäftigen z. B . die Quadratur des
Kreises oder bas Perpetuum mobil« ansonsten ganz
ernsthafte Männer , als aber vor nunmehr vierzig Jah¬ren Graf Zeppelin vorgab, das lenkbare Luftschiff
erfunden zu haben, ergoß sich ein Hohn- und Spott -
regen über den „Narren vom Bodensee ". Der
spätere Staatssekretär v . Kiöerlen-Wächter berichtet nach
einem Stuttgarter Hofdiner : „Am meisten amüsierte, als
man zufällig von dem früheren württembergischen Ge¬
sandten Graf Zeppelin und dem Luftschiff, das er erfun¬
den haben will , sprach , die Geschichte von dem Stuttgar¬ter Kunstschlosser, bet dem er sich zuerst ein Modell be¬
stellte. Der biedere Schwabe antwortete : „Oh , Herr Gral ,lasset Se des sei . Des löschtet Se ein Heidegeld und
nachher ischt's doch a Sau -Onsinn."

Einen weiteren Horizont als der Kunstschlosser hat¬ten nur wenige . Aber der Graf ließ sich durch nichts
seinen unerschütterlichen Glauben an daS Werk und den

Entschluß zur Durchführung beeinträchtigen. Und als
dann das erste Luftschiff ausstieg — da ersolgte der Um¬
schwung nach der anderen Seite in die himmelstürmende
Begeisterung, dt« trotz der bösen Rückschläge nicht mehr
wich . Davon zeugt di« Volkssammlung nach dem Un¬
glück von Echterüingen. Der Krieg bewies am besten,
daß das LebenSwerk des Grafen nicht umsonst war.

Versailles zerbrach die deutsche Luftfahrt . Aber die
Versuche, insbesondere beim Bau von Luftschiffen ohne
die deutsche Technik auszukommen, mißlangen. Amerika,daS die Bedeutung der Zeppeline für seine maritime
Politik mehr und mehr erkannte, wandte sich deshalb
nach der Katastrophe des englischen Luftschiffes R 38 , das
als Z. R . II für die Lustslotte der Vereinigten Staaten
bestimmt war , an Deutschland und beantragte den Bau
eines Zeppelins . Zwei Jahre dauerte die Fertigstellung,und es war eine schwere Zeit voller Ungewißheit, Ent¬
täuschungen und Schwierigkeiten für D r . E ck e n e r , den
Erbauer Ludwig Dürr und alle, die mft dem Bau
zu tun hatten.

Aber alles wurde überwunden und nach eingehenden
Probefahrten erfolgte am Sonntag , den 12. Oktober 1924,früh morgens, der Aufstieg aus dem dichten Nebel über
dem Flugplatz Friedrichshafen geradewegs in die
ausgehende Sonne hinein. Millionen Herzen in allerWell hingen an dieser Fahrt und vergaßen politische

Feindschaft nnd Neid. Männer in dröhnenden Maschi-

nenräumen «nd vor Schreibtischen , in Bergwerken »nd
Kontoren waren in Gedanken bei der Besatzung des
L. Z. 126, das sich durch Sturm und Regen mit gleich¬
mütiger Sicherheit seinen Weg bahnte.

Am 15. Oktober, kurz vor acht Uhr (amerikanischer
Zeit ), umkreiste der Zeppelin die Freiheitsstatue im Ha¬
fen von New Pork. Das Heulen der Sirenen und
Dampspfeifen eröfsnete den Beifalls -Chor der ganzen
Well. Anderthalb Stunden später beendete der Luftriese
im Marineluftschiss-Hafen Lakehurst seine Reise von
7800 Kilometern nach 85 Stunden mit einer glatten Lan¬
dung . Die Begeisterung Amerikas kannte keine Gren¬
zen und schwemmte die feindliche Stimmung gegen
Deutschland hinweg. Dr . Eckener und der Mannschaft
wurde ei« Empfang zuteil, wie ihn später nur noch Lind -
bergh und die „Bremcn"-Flieger Hühnefelb, Köhl und
Fitzmaurice erlebten. Der Wille , der allein eine Tat
vermag und zum Siege führt , wurde bewundernd und
vorbehaltlos anerkannt. Die Folge dieser Fahrt war,
daß Deutschland wieder in den Wettbewerb des interna¬
tionalen Flugverkehrs eintreten konnte , wenn auch wei¬
terhin durch die Fesseln des Friedensvertrages benach¬
teiligt . Und in diesem Kampf werden wir jederzeit ehren,
voll bestehen. Und müssen es , denn das Vermächtnis
der toten Flieger zwingt uns dazu. „Deutsches Volk
fliege wieder, und Du bleibst Sieger durch Dich allein."

Karlheinz Retneck .

Ein See wird Ackerland !
Beim Rügendammba« werden 590 090 gm Land gewönne»

Bei der Nutzbarmachung des Oderbruchs hat der große
Friedrich den Ausspruch getan, daß ihn die Gewinnung
dieser Provinz keinen einzigen Soldaten gekostet hätte.
Landgewinnung durch Urbarmachung von Brach- und
Oedland, bas ist auch die Devise der nationalsozialistischen
Regierung des neuen Deutschland . Beim Bau des
RügendammeS unweit Stralsund wirb jetzt ein dort
befindlicher See zugeschippt, um später als fruchtbares
Ackerland Verwendung zu finden.

Seit Monaten liegen in der See draußen eine An-
zahl Saugbagger verankert , die die notwendigen Bag¬
gerarbeiten vornehmen. Täglich , stündlich fördern die
riesigen Spülpumpen Tausende von Kubikmetern Schlick
und Sand zutage, der beseitigt werben muß. Berge könnte
man mit den Sandmassen anfahren , doch bei Stralsund
verwertet man ihn nützlicher . Ein See , dicht an der
Meereskante gelegen , wird verschwinden , genau so, wie
Holland an die Zuschüttung der Zuidersee gegangen ist.
In unserem Falle hat man eS einigermaßen bequem .Von den Spülbaggern führen dicke Rohrleitungen einige
Hunter Meter über offenes Wasser und Land bis zum
Mehlowsee hin, wo sie münden. Den angesaugten Mee¬
resboden drücken die Pumpen durch diese Rohre biS tn
den See, wo sich die schwarze Schlammflut in starkem
Strahl ergießt. Langsam , doch stetig schwindet der Was¬
serspiegel , die Schlammflut setzt sich auf dem Grunde ab,
schon ist sie an einigen Stellen bis an die Oberfläche ge¬
stiegen. Der Boden, der von weiter her kommt , wird mit
Schuten bis an die Spülbagger gefahren, dort mit Wasser
verflüssigt und dann von den Pumpen in die Rohr¬
leitungen gedrückt. So schlägt man zwei Fliegen mit
einer Klappe . Doch nicht sofort wird der frühere See
Ackerland sein . Erst muß sich der nasse Schlick setzen , waS
einige Zeit dauert . Noch stehen überall Wasserpsützen , die
vom Wasser deS SeeS selbst, bann aber auch vom Spül¬
wasser aus den Rohren stammen . Wind und Sonne trock¬
nen sie aber bald auf, was übrig bleibt versickert. Auchder feuchte Schlick trocknet ein . WaS jetzt noch recht
sumpfiger Boden ist , wird bald zu einer Bodenmasse ,über die man den Fuß setzen kann, wenn sie auch noch
wie Gummi sedert . Dann reißt und springt sie, und es
sieht aus , als wäre das Gelände mit unregelmäßigen
Kopfsteinen gepflastert. Schließlich sackt sich alles,- aus
dem Mehlowsee von ehedem ist fruchtbares Ackerland ge¬worden, das zur Bebauung sreigegeben wird. 500 000 gmLand werden gewonnen sein , wenn die Zuschüttung be¬
endet ist ; ein nnd eine halbe Million Kubikmeter Schlick
sind erforderlich.

Ein Roman an der Wende zweier Zeiten Von Artur Braufewetter

— '

— ~TS \ ** A\\\\\\\\\\\\V\\V>̂ \VW .

(44)
Manfred Koiack aver hat es vernommen.
Diese Huldigung ist wenig nach seinem Sinne . Siehat etwas Beschämendes , Peinigendes für ihn.
Wenn er doch erst in dem Wagen drüben wäre, an demDr . Ziegenbein mit Lore Meerwald auf ihn wartet .Wenn er mit den beiden fort von hier wäre . . . weitfort . . .
Aber man läßt ihn nicht vorwärtskommen , drängt aufihn zu.
Endlich . . . mit der Hilfe des jungen Assistenzarztes

ist es gelungen!

in ein Auge , das voller Erwartung und unbeirrter
Zuversicht auf ihm ruht .

Etwas Wunderbares geht von diesem Auge , diesem
Händedruck aus , strömt neue Lebenskraft, neue Schaf¬
fensahnung zu ihm hinüber.

Nein, er ist nicht mehr einsam. Lore wirb ihm zurSeite stehen, und der Freund , der in der Not zu ihm
gehalten, sein Werk nicht hat untergehen lassen.Mit den beiden kann er es wagen. Wenn sie an ihn
glauben, werden es auch die anderen tun . Und er selber
wird den verlorenen Glauben wiederfinden, wird wieder
wirken und helfen können .

Noch ist seine Arbeit nicht vollendet. Noch ruft ein neuesWerde .
Fest hält er Lores Hand .
Bor Fichtenhöhes Eingangspforte hält der Wagen.

*

Ganz anders hat dieser Tag auf Kurt Bernhardt ein¬
gewirkt.

Mit fröhlichem Schmunzeln läßt er die Huldigung der
Menge über sich ergehen. Er weiß , sie gilt ihm nur neben¬
hin , sieht sie auch bald abflauen, als ihr eigentlicher Ge¬
genstand in schneller Fahrt sich ihr entzogen .

Es ist ihm recht so.
Denn nun ist er mit sich allein und ist so glücklich und

froh beschwingt, wie er es fett dem Tode seines Vaters
nie mehr gewesen.

Alles an ihm ist frei und gelöst. Nichts mehr gebun¬den und beengend .
Der Rausch der Arbeit hat ihn gepackt und die Freudedes Gelingens .
Was er eben vor der großen Oeffentlichkeit wie vor¬

ahnendes Bekenntnis ausgesprochen , ist ihm zur verhei¬
ßenden Gewißheit geworden:

Daß eine Zeit kommen wirb, wo der Mensch nicht mehr
mit seiner Sehnsucht vor verschlossenen Türen stehenwird.

Wo diese Tore weit sich öffnen werden, ihn aufzuneh¬
men in den Bund einer neu gefügten, durch tätige Arbeit
beglückten und stark gewordenen Gemeinschaft .

Dann gehen seine Gedanken wieder andere Bahnen .

Die (Personen unseres neuen 3tomans

JcQ hurt hier de tfCaptuirt
nt St dem

Stumm , in sich versunken, sitzt er in dem Wagen, derihn in sein Fichtenhöhe zurückführen soll .
Ob es zu neuer Arbeit, neuem Wirken sein wird ? Ob

er die Kraft zu beidem finden wird ?
Diese Tage haben viel in ihm geändert. Sie haben ihnverwandelt . Als ein anderer kehrt er heim .
Als einer, der bei sich selber eingekehrt, der zur Er¬

kenntnis gekommen ist .
Der an sich erfahren hat, daß nicht die Willkür und

der Wunsch des Einzelnen , entstamme er auch selbstlosen
und die Menschheit liebenden Motiven , das Bestimmendeim Leben der Gesellschaft ist, sondern die festgefügte Ord¬
nung ihrer Gesetze , an der zu rütteln gefahrvoll ist.

Zuerst hat er sich gegen sein Schicksal aufgebäumt, hatcs hart und ungerecht genannt .
Tann ist ihm in der Stille und Abgeschlossenheit seiner

Haftzelle diese Erkenntnis ausgegangen.
Wie einsam er sich vorkommt! Wie fern und fremd der

Welt, tn der er einmal so froh und tatkräftig wirkte!
Da fühlt er sich von einer weichen Hand berührt , steht

Gwendolyn Torrel , Besitzerin der Dacht „Eleanor "
Jep Boysen, „das selige Biest", Steuermann auf der

Luxusyacht
Ramirez Benhavides , ein cubanischer „Revoluzzer"
Mr . Williams , ein amerikanischer Millionär
Fred Williams , sein Sohn
Mrs . Williams , die reiche Tante Freds
Mr . Philips , Sekretär und Vertrauensmann bei der

Tante

wir morgen beginnen .
Ilona Jabornik , eine ungarische Sängerin
Mr . Brooks , ein Fabrikant aus Neuyork
Herr Fahrendorf , ein Hamburger Kaufherr
Gras Zech, ein Lebemann
Jack Guh , ein Neuyorker „Gangster "

Mr . Jones , eine amerikanische Eisverkäuferin
Juana , eine Cubanerin

Ein Auto ruft sie hervor , daS unweit deS GerichtSge -
bäubes gehalten, jetzt ankurbelt und tn langsamer Fahrt
auf ihn zukommt .

Es ist derselbe Wagen, tn dem er damals auf jäher
Flucht Sicherheit gesucht , dessen Führer er zwang -

Auch der ist derselbe noch : Friedrich Glienke, der ihm,als er ihn eingeholt, einen verstohlenen Blick zuwirft.Der Wagen macht halt.
Eine Dame entsteigt ihm : Inge Ravenhorst.
Wie manches Mal in diesen schweren Tagen ist über

alle ausgebreiteten Akten , alle anstrengende Prozetzvor-
bereitung fein Denken, seine Sehnsucht zu ihr hinüber¬
geflogen .

Und nun ist sie eS wirklich , scheint auf ihn gewartet zuhaben.
Bevor sie ein Wort zu ihm gesprochen, wetß er, baß

sie der Verhandlung beigewohnt, seine Verteidigungsrede
gehört hat.

„Wenn es Ihnen recht ist, Herr Bernhardt , fahre tchSie nach Hause ."
Sie steht am geöffneten Schlag , sagt es so einladend,ein wenig gebietend fast , wie es immer ihre Art ge¬

wesen.
Nein , ein Widerstreben gibt es da nicht.
Wie damals sitzen sie im schnell dahinsahrenden Wagen.Die Bäume , die die auf das Gerichtsgebäude zusüh -

rende Straße etnfassen , Häuser mit schmalen Fronten
Fenstern , in denen die müde Glut des Abends brennt ,
Menschen , die , eifrig aufeinander einsprechend , über den
Bürgersteig hasten , alles das gleitet, fliegt, tanzt an
ihnen vorüber .

Sie sehen es nicht.
Jetzt fahren sie durch das altertümliche Hohe Tor , das

in die eigentliche Stadt einmündet.
Seltsame Erinnerungen werden wach .
Ohne daß der eine dem anderen es mit einer Silbe ,

einem Blicke gesteht, werden sie von ihnen bewegt , ge¬
packt . .

„Hier war es !" ringt eS sich endlich von seinen Lippen
„Ja . . . hier war es !"
Es ist daS erste Wort , daS sie spricht.
Mühsam bricht sich der Wagen durch das um diese

Abendstunde starke Getümmel der Menschen und Ge¬
fährte die Bahn , gleitet die Laaggasse hinunter .

„Damals "
, sagt er nach einer langen Pause , „ lag alles

schwer und hoffnungslos vor mir . Damals fuhr ich als
Arbeitsloser und Schuldbeladener tn das Dunkel. Und
jetzt - "

„Und jetzt?" wiederholt sie in zagender Frage , als er
tnnehält , und ein stilles Leuchten ist in ihren Augen.

„Jetzt fahren wir in ein neues Leben , fahren wir beide
ins Licht hinein."

Ende .
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Arbeitsbeschaffung in der Hardt
Dodenverbesserungsarbeiten i« Rußheim - Bruchbesichtigung in Graben — Gewinnung neuen

Kulturbodens in Liedolsheim

Das neue Verkehrsbüro in Kehl
Sine Notwendigkeit für das ganze badische Land

lEtgener Bericht des „Führer ".)

Rußheim, 12. Okt.

Dt « Gemeinde Rußheim unter Bürgermeister Löhleiu

^ ht der ArBeitslofigkeit im Ringen um die Gewin -

uung deutschen Ackerbodens energisch zu Leibe.
So sand dieser Tage ein großes Projekt zur Arbeitsbe¬
schaffung , die Bodenverbesserung der Land -

graben stücke bet Rußheim seine Verwirklichung mit
dem ersten Spatenstich.

Hundert erwerbslose Volksgenossen , darunter 50

Karlsruher finden hier Arbeit und Brot . Oberlager »

führer Linder , der diese Arbeitsabteilung betreut , er-

stattete dem zum Spatenstich anwesenden Kreisleiter
W o r ch - Karlsruhe Meldung . Hierauf gab Bürgermei -

ster Löh lein einen kurzen Ueberblick über die Arbeit
der Gemeindeverwaltung in den letzten anderthalb Iah -
ren . Die M « l i o r a t i o n der Landgrabenstücke , die nun
in Angriff genommen wird , umfaffe 15 000 Tagwerke bei
einem Kostenaufwand von 46 000 Mark. Das 40 Hektar
große Gelände werde dadurch verbessert, daß die zahlrei¬
chen Mulden , in denen in nassen Jahrgängen alles ersoff,
ausgefüllt werden. Der nötige Boden wird durch Abtra¬
gen der Erhöhungen gewonnen . Man erwartet auf diese
Weise ein« Steigerung des Ertrages um ein Fünftel . Im
Laufe der Zeit soll auch noch das weitere mehr als 60
Hektar große Gelände gegen das Erlich zu entwäffert
und melioriert werden.

Regierungsrat Lafontaine wieS auf den Wert
solcher Arbeiten hin und vollzog hierauf de» ersten
Spatenstich . Kreisleiter Worch führte aus , daß sich
hier der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit vereinige mit
der unerbittlichen Notwendigkeit , jede » Quadrat¬
meter deutschen Bodens fruchtbar zu machen , um un¬
abhängig zu werden in der Ernährung . Im Kreis Karls¬
ruhe seien noch rund 1000 Hektar Boden zu gewinnen .
Bürgermeister Friboltu - Karlsruhe fand insbesondere
für die Karlsruher Notstandsarbeiter herzliche Worte der
Kameradschaft. Weitere Erläuterungen bei der sich an.
schließenden Begehung des Geländes übernahm Baurat
Pfisterer vom Kulturbauamt Karlsruhe . Mit der
darauf folgenden schlichten Feier , bei der auch Oberregie -
rungSrat Denuinger - Karlsruhe , sowie einige Bür¬
germeister der Umgegend zugegen waren , fand daS Pro¬
gramm zum ersten Spatenstich sein Ende.

•
Auf dem Rückweg von der Feier des ersten Spaten¬

stiches in Rußheim nahmen Oberregierungsrat Deu -
u i n g « r vom Arbeitsamt , Regierungsrat Lafon¬
taine vom Bezirksamt und Kreisleiter Worch in An¬
wesenheit von Bürgermeister Ztmmermann eine
kurze Besichtigung der Brucharbeiten vor, die rasch vor¬
wärts schreiten und heute schon als recht günstig in ihren
Ergebnissen abzusehen sind , zumal dann, wenn die vor¬
gesehene Pfinzregulierung auch die letzten Entwässe-
rungsschwierigkeiten aus dem Wege geräumt haben wird.
Zur Durchführung des Bodenausgleichs , Ausfüllung der
Mulden mit dem Erdreich der aufgeworfenen Gräben ,
wurden zusätzlich noch weitere 2500 Tagwerke genehmigt.
DcS weiteren wurde über ein Projekt, die Verbesserung
des Neufelds , Rücksprache gepflogen.

*

Im Rahmen der Arbeitsschlacht, soweit diese teilweise
aus Mitteln des Reiches bestritten wird , werden vor
allem solche Arbeiten gefördert, die uns neuen kultur¬
fähigen Boden geben. Ueberall in den Rheinniederungen
stehen heute solche Projekte mitten in der Durchführung,
zum Teil sind sie nur geplant und im Hintergrund war¬
ten schon zahlreiche Anregungen , um hinsichtlich ihres
Wertes und ihrer Durchführbarkeit überprüft zu werden.
So fand gestern auch im Bruchgelände von Liedolsheim
eine kurze Besichtigung statt , an der neben dem Ortsober¬
haupt, Bürgermeister Roth , auch Oberregierungsrat
Denninger vom Arbeitsamt Karlsruhe und Regie¬
rungsrat Lafontaine vom Bezirksamt teilnahmen ;
die Führung hatte Bauinspektor Stolzer vom Kul¬
turbauamt übernommen . Es handelt sich darum, die aus
der Zeit früherer Torfstecherei herrührenden Löcher am
Hochgestade mit Sand aus dem hochgelegenen Wengert -
felö aufzufüllen . Eine wesentliche Verminderung der hier¬
zu notwendigen Erdbewegung sei dabei durch Absenkung
des derzeitigen Grundwasserspiegels um rund 1,20 Meter
möglich ; dies geschehe durch Herrichten bzw. Neuaulegen
des mitten durchs Bruch führenden Entwässerungsgra -
bens , was auch dem gesamten Wiesengelände , das erheb¬
lich unter stäuender Näffe immer zu leiden hatte, zugute
kommen werde. Durch die Auffüllung der Torflöcher
könne insgesamt ein Gelände von 6 Hektar gewonnen
werden. Es wird hierbei nur zu prüfen sein, ob die Ko¬
sten der Erdbewegung bzw. Entwässerung im Verhält¬
nis stehen zum möglichen Gewinn für die Gesamtheit.

Sin gutes Beispiel
Nach der Rebe des Führers 1000 Mark für die

Winterhilfe gespendet
Friebrichshase», 12. Okt . Auf die durch den Rundfunk

Übertragene Rede deS Führers und Reichskanzlers
Adolf Hitler hin wurde der NS -Volkswohlfahrt Frie¬
drichshofen von einer ungenannt sein wollenden Stelle
der Betrag von 1000 RM . überwiesen.

Dom Kleinen Grenzverkehr
Lörrach , 12. Okt . Da im Kleinen Grenzver -

kehr in den letzten Tagen verschiedene Unklarheiten
über die zulässige Mitnahme von Geld ent¬
standen , können wir aus Grund von Erkundigungen an
Maßgebender Stelle folgendes mitteilen : Es ist nach
wie vor zum Einkauf im Kleinen Grenzwarenverkehr die
tägliche Ausfuhr von 10 RM . aus dem badischen Grenz¬
gebiet nach der Schweiz gestattet. Dagegen dürfen an

Schweizer Geld im Monat nicht mehr alS 12,50 Franken
— das ist der Gegenwert von 10 RM . — ausgeführt
werden. Die Zollbehörde behält sich den Erlaß von be¬
sonderen Kontrollvorschrifteu und Nachprüfungen vor.
Damit ist eS der Grenzbevölkerung gemäß dem zwischen
der Schweiz und Deutschland bestehenden Abkommen er¬
möglicht, nach wie vor di« zulässigen Warenmengen in
der Schweiz zu beziehen.

In der Schweiz wohnhafte Personen müffen, falls sie
beim Ueberfchreiten der Grenze nach Deutschland im
Besitze von mehr als 10 RM . oder 12,50 Franken sind,
diese beim deutschen Zollbeamten anmelden gegen eine
entsprechende Bescheinigung oder Paßetntragung , wenn
sie das Geld später wieder mit zurücknehmen wollen.
Beträge bis zu 10 RM . oder 12,50 Franken unterliegen
nicht der Anmeldepflicht.

Kreisführung Süddeutschland der Deutschen
Studentenschaft

Heidelberg. 12. O« . Die Preffestelle der Heidelberger
Studentenschaft teilt mit : Pg . Dr . G. A. Scheel , der
Führer der süddeutschen Studentenschaften hat folgende
Mitarbeiter in die Kreisführung Sübdeutschland der
D . St . berufen : Adjutant : Karl Rau , cand . phil. , KretS-
gefchäftSführer: Richard Oechsle, Vikar ; Kreispresiewart :
Albert Prtnzing , cand. rer . pol . KretSreferentiu für
Stubentinnensragen : Elisabeth Lotze, cand . phil., alle in
Heidelberg.

Bruchsal, 11. Oktober.
„Der Prophet gilt nichts im Land " — ein altes

Sprichwort , das aber dann hinfällig werden wird , wenn
unser Heimatgefühl und die Verbundenheit mit der
Scholle, auf der wir aufwuchsen, immer noch fester iw
deutschen Volke sich verankert. Dann werden wir die
Heimat so lieben , daß wir sie nicht verkleinern und her-
untersetzen, sondern daß wir stolz sind auf den Platz,
wo wir aufgewachsen sind und sein Ansehen heben.

Wer mit offenen Augen durch die Straßen unserer
Stadt wandert mit den herzerfreuenden gärtnerischen
Anlagen am Saalbachstrand, unter den rauschenden
Bäumen sitzt , unter den Linbenbäumen mit ihren jetzt
goldenen Blätterherzen entlang geht, über den Hohen-
eggerplatz schreitet , vorbei am köstlichen Hoheneggcr-
bau, der einstigen Münze , und überall das Gepflegte ,
Saubere und Schmückende sieht , die schimmernde Bunt¬
heit der lieben Vorgärtchen, der wird Bruchsal als das
ansehen, was eö ist : eine liebe , schöne Gartenstadt, dre
sich getrost mit den gleichgroßen Orten unseres badischen
Landes messen kann. Wer aber einen Blick herabtut
vom Belvedere , das 1758 von Christoph v . Hutten als
Schietzhaus erbaut wurde , 1879 in den Besitz der Stadt
überging , neu wiederhergestellt wurde und, unter Denk¬
malsschutz stehend , einen Schmuck unseres StadtgartenS
bildet, der wird erkennen, baß Bruchsal gar mancher
Stadt etwas voraus hat . Da sind die wellig weichen
Kraichgauhügel mit den grünen Reben , die die Stadt
umkränzen, aus der die Türme der „schönsten Barock¬
kirche Nordbadens "

, der Peterskirche, besonders herrlich
emporsteigen. Da ist vor allem aber das Schloß , das
in der Geschloffenheit feiner Anlage sich von hier aus
übersichtlich barbietet . Alte , breite Dächer legen sich
schützend über die Barockbauten, Zwiebeltürme und der
alte Bergfrit streben darüber hin, überall aus dem Häu-
sergewinkel schimmern grüne Bauminseln , und die
warme Herbstsonne liegt breit über dem schönen Bild .
Ganz fern aber blitzt und blinkt der Rhein .

*

Gerade in der H e r b st z e t t ist es hier, in der Haupt¬
stadt des Bruhrains , der Eingangspforte zum Kratch -
gau , besonders schön. Jetzt trinkt man überall den guten
neuen „Brusler "

, itzt , nach altüberliefertem Brauch,
Zwiebelkuchen dazu und sitzt gern lange beisammen. Er
ist von großer Güte , unser Wein und von einer Menge ,
wie sie seit Menschengedenken nicht mehr erlebt wurde.
In die Fässer der Winzergenosienschaft wurden von 30
Anlieferern insgesamt 33 689 Liter gefüllt , davon 24 724
Liter Rothcrbst. Davon wurden sofort 2735 Liter neuer
Wein verkauft. Die Ausbeute der diesjährigen Trauben
ergab pro Zentner durchschnittlich 41 Liter Wein .

Aber nicht nur Wein hat dieses Jahr uns Bruch-
salern in großer Güte und Fülle gebracht , auch der T a -
b a k ist vorzüglich geraten . Am Freitag , den 12 . Okto¬
ber , wird bet uns im Bürgerhof die dies¬
jährige Tabakeinschreibung stattfinden, die
im vergangenen Herbst erstmals in unserer Stadt er¬
folgte und von gutem Erfolg begleitet war . Gegen 150
Tabakbauvereine aus der Umgegend kommen, und es
wird eine bedeutende Zentnerzahl Sandblatt gehandelt
werden . Auch das Sandblatt der heffischen Tabakpflan -
zerfachschaften wird hier versteigert.

*

Noch so mancherlei wäre zu berichten, so z. B ., daß
bei der Stabt 171 Anträge auf Ehestandsdar¬
lehen mit einer Summe von 185 750 RM . vorliegen .
Davon sind 140 schon verbeschieden, rund 80 000 RM .
wurden ausbezahlt . Weiterhin , daß eine Geburten¬
zunahme zu verzeichnen ist : 271 Geburten können in
diesem Jahr schon gebucht werden , wohingegen es znm
gleichen Zeitpunkt des Vorjahres 218 waren .

Im „Bürgerhof " fand eine große Radsportschau ,
verbunden mit Kunst - und Reigenfahren und Radball¬
spielen , statt , veranstaltet vom Radfahrerklub „Wander¬
lust " Bruchsal, bei der außerordentlich gut« Leistungen
verzeichnet wurde».

«S. Kehl. 11. Okt. Mit großem Jnterefie hatte di«
Kehler Bevölkerung und die durchreisenden Gäste de»
Bau des neuen BerkehrskioskeS des Ber¬
kehrsvereins Sehl verfolgt . Jetzt konnte dieser schmucke
Bau in Benutzung genommen werden , der auf dem
BahnhofSplatz, dem sogenannten Schlageterplatz, seinen
idealen Platz gefunden hat. Der erst« Blick vom Bahn¬
hofsgebäude aus fällt auf das Verkehrsbüro , desien
freundliche, hell« Fassade zum Besuch ermuntert . Aber
nicht nur für die Fremden , die von der Bah » kommen,
ist der Kiosk günsttg gelegen , sondern auch für alle, die
über die Rheinbrück« nach Sehl und damit »ach Deutsch¬
land kommen. Nur einige hundert Meter entfernt liegt
die Brücke , dann kommt daS Zollgebäude , der Klein¬
bahnhof und anschließend daran daS Verkehrsbüro , daS
ebenso wie der Bahnhof der Kleinbahn im sogenannten
Amtsgarten steht. Jeder Fremde , der nach Kehl vom
Bahnhof oder über die Rheinbrücke kommt , muß also
au diesem Berkehrsbüro vorbeikommen, da» tu der kur¬
zen Zeit seit der Eröffnung schon viel besucht wurde,
waS ein untrüglicher Beweis dafür ist, »aß eine Notwen ,
digkett für ein solches Büro unbedingt bestand .

Am Mittwochabend wurde daS HauS in kleinem
Kreise eingeweiht . Der Vorsitzende deS VerkehrSvereinS
Kehl, Karl Schmitt , der bekanntlich vor wenige » Wo-
chen zum Führer des badischen Sängerbundes befttmmt
wurde , begrüßte die Vertreter der Partei , Behörden und
Wirtschaft, dankte allen, die an der Erstellung dieses
Baues mitgeholfen haben, so der Stadtverwaltung und
dem Stadtbauamt , den Stiftern von Zuschüssen und den
Architekten «nd zeigt« di« Notwendigkett auf, welche den

Die Bruchsaler FliegerortSgrupp « begeht
auf dem Segelfluggelände in Heidelsheim am kommen¬
den Sonntag die Taufe eines neuen Segelflugzeugs mit
anschließender Vorführung von Segelflügen . Ministe¬
rialrat F « b e r l e , der Gründer der FliegerortSgruppe ,
wird die Taufe vornehmen.

Zum Kretsjägermeister für den Amtsbezirk
Bruchsal wurde Professor Dr . G u t m a n n - Bruchsal , für
den Amtsbezirk Brette « Apotheker Dr . Michel - Bret -
ten ernannt .

In einem von Lichtbildern unterstützten Bortrag gab
Frau M . Köhler - Müllheim , eine Teilnehmerin des
1. Kurses der Gauschulc der NS -Frauenschaft, einen Ein¬
blick in die seltsam schöne Landschaft von Deutsch-Afrika,
die Enttäuschungen und Nöte des deutschen Siedlers und
die Diamantgewinnung . Anschaulich standen Landschaft
und Menschen mit ihrem harten Ringen vor uns , aus
einem achtjährigen Aufenthalt in Deutsch-Südwestasrika
war der Vortrag geschöpft .

Das HaupteretgniS des Oktobers waren die Thea¬
tervorstellungen der badischen Jugend »
bühne der HI und des Staatstheaters . Man brauchte
nur das Miterleben in den Gesichtern all der kleinen
Knirpse zu beobachten , diese traurigen , gespannten und
ausstrahlenden Mienen , um zu wissen, daß das Aben¬
teurerstück „Matrosen und Schatzgräber gerade daS Rich¬
tige für die Jugend war . Ueber das Stück des Abends
und die vorzüglichen Leistungen der Darsteller zu spre¬
chen, hieße Eulen nach Athen tragen. Eines nur ist bei
der Vorstellung in Bruchsal zu bemängeln : der nicht ge-
rade überwältigende Besuch . Wir sind aber versichert ,
daß bei dem nächsten Besuch der badischen Jugendbühne ,
auf den sich Alt und Jung schon freut, sie all« , alle
kommen. HanSpeter Moll .

Hochverräter Böning vor Gericht
Anklage weg«« Hochverrats.

Wie wir von zuständiger Seit « erfahren , hat der Ge-
neralstaatsanwalt gegen den ehemaligen koiumunistischen
Landtagsabgeordneten Böning Anklage wegen
Hochverrats beim Strafsenat des Oberlandesgerichts
Karlsruhe erhoben.

Böning wird nicht nur beschuldigt , zu Beginn des
Jahres 1983 in Lörrach öffentlich , u m bewaffneten
Aufstand und Generalstreik auigefordert zu
haben, sondern auch bis in den Herbst 1983 non Basel
und Schaffhausen aus , wohin er im März 1933 flüchtete ,
feine Wühlarbeit fortgesetzt zu haben. Bet seinen gehei¬
men Reisen durch Oberbaden, bei denen er angeblich Bei¬
träge zu einem „Weltrabattverein " einzog , war er als
harmloser Wanderer mit einem Rucksack aus dem Rücken
verkleidet . Zur Unkenntlichmachung trug er überdies
eine blaue Hornbrille . Wie noch erinnerlich , konnte er
s. Zt . auf dem Bahnhof in Bruchhausen verhüttet wer¬
den , als er sich gerade zu einem Stelldichein mit semer
Freundin begeben wollte.

ES darf erwartet werden, daß Böning , der v»ele
Jahre ungestört seine verbrecherische kommunistijche Tä -
tigkeit ausüben konnte , baldigst seiner verdienten Strafe
zugefithrt wird.

Dom Zug überfahren
Schwenningen , 12. Okt . Mittwoch früh wurde unter¬

halb deS Schlachthauses auf dem Bahnkörper eine männ¬
liche Leiche mit stark verletztem Kops und abgefahrenen
BeiNtN aufgefunden . Vermutlich ließ sich der Mann
vom Frühzug Schwenningen —Rottweil in selbstmörde¬
rischer Absicht überfahren . Es bandelt sich um den 26
Jahre alten Hilfsarbeiter Erwin Bogt .

VerkehrSverein veranlaßt haben, diesen Bau zu wagen.
Mit dem Dank an den Geschäftsführer des Verein » , Pe¬
ter Wilhelm Legleiter , der seine ganze Arbeitskraft
immer gerne zur Verfügung des Vereins gestellt hatte,
schloß der Vorsitzende seine überzeugenden Ausführungen .

Der Geschäftsführer, Herr Legleiter , der sich nm
die Stadt Kehl schon große Verdienste erworben hat,
dankte dem Vorsitzenden für seine Worte und gelobte,
dem Verkehrsverein stets seine ganze Arbeitskraft und
seine Kenntnisse auf diesem Gebiet zur Verfügung zu
stellen, wie er es schon früher getan habe. Der Kiosk ist
einstöckig . Um den Kiosk sind Blumenbeete angelegt und
es ist nur zu schade, daß nicht der ganze Amtsgarten , der
in seiner Verwilderung gewiß keine Reklame für Kehl
und Deutschland ist, nicht auch als Anlage gestaltet werden
kann. Hier müßte einmal diktatorisch verfahren werden
und alle Hindernisse, die leicht zu überwinden wären , auf
die Seite geräumt werden.

ES zeigt sich deutlich , baß der Kehler VerkehrSverein
mit diesem Verkehrsbüro eine Einrichtung geschaffen hat,
die für das ganze badische Land von Vorteil und Wichtig¬
keit ist. Die Stadt Kehl und das Hanauerland wird von
diesem Verkehrsbüro wenig Nutzen haben, wensgstens in
absehbarer Zeit noch nicht , aber um so mehr Baden und
die angrenzenden Länder. Wir hatten Gelegenheit zu
hören, welche Auskünfte verlangt wurden und mußten
stellen, daß keine Auskunft über Kehl ober das Hanauer -
lanb , sondern alle Auskünfte über andere badische
Orte verlangt wurden . Es ist daher nicht mehr als recht,
wenn dieses Kehler Verkehrsbüro von allen badischen
Städten tatkräftig unterstützt wird.

Dem Verkehrsverein Kehl gebührt aber die Anerken¬
nung , daß er für das badische Land dieses Haus gebaut
hat, das am Eingangstor nach Baden , ja nach Deutschland
steht und für das ganze Reich werbend wirken soll. Ge¬
rade zur Zeit hat unser Land Massenbesuch von Elsässern,
die alle die günstige Registermark ausnutzen und ihnen
ist dieses Büro ein willkommener Ort , wo sie sich Rat und
Auskunft holen können. Aber nicht nur unsere Nachbarn

über dem Rhein werden durch dieses Büro erfaßt werden
können, sondern all die durchreisenden Engländer und
Amerikaner , die bekanntlich mit geringen Ausnahmen alle
durch Frankreich fahren und bei Kehl die Grenze nach
Deutschland überschreiten. Wenn diese Fremden in Kehl,
als dem ersten Ort , den sie von Deutschland sehen, freund¬
lich empfangen werden und bereitwillige Auskunft finden,
so werden sie sicher mit einer ganz anderen Aufgeschlossen -
heit unser Land bereisen und all die Erscheinungen so an-
sehen , wie sie wirklich sind und nicht , wie sie eine üeutschen -
feindliche Propaganda barzustellen beliebt.

Sicherung der Obstversorgung im Winter
Die Landesbauernschaft Baden teilt mit :
Es gttt, die Verschleuderung von Winterobst vor der

eigentlichen Wintersaison zu vermeiden und dafür zu sor¬
gen, daß ohne unerwünschte und dem Gemeinwohl ab¬
trägliche Preisaufschläge bis in die letzten Wintermonate
hinein genügend gute Aepfel aus der deutschen
Ernte zur Verfügung stehen .

Der Reichsbeauftragte für die Regelung des Absatzes
von Gartenbauerzeugnissen hat dazu bereits vorberei¬
tende Anordnungen erlassen, mit denen er die Möglich-
keit schuf , in den einzelnen Anbaugcbieten des Reiches
die Pflücktermine für Winterobst hinaus -
zuschieben , so daß die Gewähr für Aberntung nur
vollwertiger Fruchte gegeben war . Auch die obligato¬
rische Einführung einer Verladeprüfnng für Kernobst in
bestimmten Obstanbaugebieten dient der Sicherung ein¬
wandfreier Qualität bei der Versorgung des Marktes
mit Aepfeln .

Um aber auch mengenmäßig jeder Situation gewach¬
sen zu sein, hat der Reichsbeanftragte für die Regelung
des Absatzes von Gartenbauerzeugnissen soeben an seine
Organe im Lande die Anweisung hinausgehen lassen , für
eine umfassende Lagerung von Winter¬
äpfeln in den Erzeugergebieten alle techni¬
schen und organisatorischen Vorbereitungen zu treffen.
Die von ihm dazu erteilten Anweisungen lassen erwar¬
ten, daß es in den wichtigsten Erzeugergebicten gelingt ,
einen vollständigen Ueberblick über das nach diesen An¬
weisungen eingelagerte Winterobst zu erhalten . Daneben
wirb auch die Gewähr für eine gleichmäßige Versorgung
des Markte» gegeben werden können. Diese Maßnahme
wird gleichzeitig die für den Erzeuger außerordentlich
wichtige Nebenwirkung haben, daß die sonst vor dem
Winter übliche Verschleuderung von lange haltbaren
Winteräpfeln vermieden wird , da durch die Regelung
auch die Wirtschaftlichkeit der Einlagerung erreicht wer¬
den kann.

Der Gebietsbeaustragte
für die Landesbanernschaft Baden :

gez. : W. Schroth .

Bruchsaler Oktoberbrief
Das schöne Bruchsal — Dom Wein und Tabak — Allerlei Veranstaltungen — Oie badische
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Kleine badische Rundschau
Bilchbaub (Taubergrund ) , 12. Okt . (Vorgeschicht¬

liche Funde .) In unmittelbarer Nähe des Ortes
wurde neuerdings eine Siedlung der Hallstattzeit (etwa
700—800 Jahre v . Chr . ) ausgegraben . Die Funde , Gefäße
verschiedenster Art in Form und Verzierung , Malsteine
usw. kamen in die Lehrstätte für Frühgeschichte der Uni¬
versität Heidelberg . Die Ausgrabungen leitete Prof . Dr .
Wahle -Heidelberg .

Eberbach , 12 . Okt . (S e l b st m o r d .) In einer hiesigen
Gastwirtschaft hat sich nachts ein Slljähriger tschechischer
Staatsangehöriger namens Heinrich Zinner , zuletzt in
Eichwalde (Sachsen ) wohnhaft , erhängt . Als Grund der
Tat vermutet man verschmähte Liebe.

S . Mannheim , 12. Okt . (Vereinigte Haupt¬
zollämter ) . Durch Verordnung des Reichsfinanzmi¬
nisters sind die beiden Mannheimer Hauptzollämter
Parkring und Hasen mit Wirkung vom 1 . Oktober d . I .
ab zu einem Hauptzollamt vereinigt worden , das die
Bezeichnung „Hauptzollamt Mannheim " führt . Der Ge¬
schäftsbereich des neuen Hauptzollamtes Mannheim um¬
faßt die Verwaltung und Erhebung sowohl der Zölle ,
als auch der Verbrauchssteuern (Tabak -, Bier -, Brannt¬
wein -, Fett -, Schlachtsteuer usw .) . Diese Zusammenfas¬
sung ist die wesentlichste Aenderung der Neuorgani¬
sation , die sich auch auf die Nachgeordneten Dieststellen
erstreckt.

Wertheim , 12. Okt . (Den Verletzungen erle -
g e n . ) Das Autounglück am Abend des letzten Messesonm-
tags zwischen Eichel und Wertheim hat ein Todes "" ser
gekostet. Die 31- jährige Frau des Tünchers Psiste » . , ist
im Krankenhaus ihren schweren Verletzungen erlegen .
Die Verunglückte war die Mutter zweier Knaben im
Alter von 8 und 12 Jahren .

Rassig bei Wertheim , 12. Okt . (Vom Starkstrom
getötet . ) Der 17 ^ - jährige Martin Borger kam beim
Aufrollen des beim Dreschen benutzten Kabels unglück¬
licherweise mit dem Starkstrom in Berührung und sank
sofort tot zu Boden .

Schwetzingen , 12. Okt . (Berufung .) Bürgermeister
Stöber wurde zum Leiter der Bezirksabteilung Mann¬
heim des Deutschen Gemeindetages , Landesdienststelle
Baden bestimmt .

Bruchsal , 12. Okt . (Förderung des Ob st baue s .)
Die städtische Gutsverwaltung pflanzt 600 Mirabellen¬
bäume auf einer hierfür sehr geeigneten Gemarkung .

Bruchsal , 12. Okt . ( Ehrung ausscheidenöer
Arbeitnehmer . ) Den nach jahrzehntelanger Dienst¬
leistung bei der Stadtverwaltung ausscheidenden Arbeit¬
nehmern wird künftig eine Ehrengabe der Stadt in Ge¬
stalt des Buches Hitler „Mein Kampf " überreicht .

Pforzheim , 12. Okt . ( Ein aufregender Vor¬
fall ereignete sich am Donnerstagmittag halb 12 llhr
am steil absallenden Schloßberg . Der Wagen eines Fuhr¬
unternehmers von auswärts , ein ausgedienter Ver -
kehrskraftwagcn , der Furnierholz geladen hatte , geriet
plötzlich nach rückwärts in Fahrt , weil die Kuppelungs¬
welle gebrochen war . Der Lenker konnte das Fahzeug
nicht zum Halten bringen . Ein parkender Personen -

„ QUINT * ^
gute F .ö "fr . haltbar , pre 'Nert ,

spa si? :*i vim Bl * nd
Bezugsquellen durch ■ ; ,v
KtöQkner-Wer )<e A .*G . , Quint b , Trier

krastwagen wurde unterwegs halb mitgenommen und
am Hinterrad schwer beschädigt. Der große Verkehrs¬
kraftwagen rannte nun über den Bürgersteig gegen ein
Haus , wo er mit lautem Krachen aufprallte . Fast voll¬
ständig im Oberteil zerstört , blieb der Wagen hier am
Platze stehen . Personen kamen bei dem Unfall glück¬
licherweise nicht zu Schaden . An der gleichen Stelle war
vor einigen Jahren eine Frau von einem Kraftwagen
totgedrückt worden .

Pforzheim , 12. Okt . (Todesfall .) Im Alter von
72 Jahren starb der angesehene Arzt Dr . Fritz Müller ,
der von 1801 bis 1928 in Pforzheim seine Praxis aus¬
übte .

Pforzheim , 12. Okt . (Vom Himalaja zurück -
gekehrt .) Der Psorzheimer Kameramann Richard
A n g st ist jetzt mit den übrigen Teilnehmern der inter¬
nationalen Bergsteiger - und Film -Himalaja - Expedition
in die Heimat zurückgekehrt . Die Expedition , die im April
gleichzeitig mit der deutschen Himalaja - Expedition von
Venedig aus die Ausreise angetreten hatte , war von
mehr Glück begünstigt . Sie hat Aufnahmen zu einem
Film „Dämon des Himalaja " gedreht und eine reiche
Ausbeute von Aufnahmematcrial — u . a . aus den Klö¬
stern in Klein -Tibet — mitgebracht . Zahlreiche Filmauf¬
nahmen wurden in 6000 und 7000 Meter Höhe im Kara¬
korum - Gebiet des Himalajagebirges gemacht . Zu den
Filmdarstellern gehört bekanntlich auch Gustav Dießl .
Die Expedition , die sich aus Deutschen , Schweizern und
Italienern zusammensetzte , stand unter Leitung von dem
Züricher Professor Dr . Dyrenfurth .

Straßenbahnwagen mit Rückstrahler

Pforzheim , 12. Okt . Versuchsweise fährt hier ein
Straßenbahnwagen mit Rückstrahlern . Der Wagen trägt
die Rückstrahler auf der linken Seite des Schutzbrettcs
vor den Rädern . Bis zum Beginn des nächsten Jahres
haben nach dem neuen Verkehrsgesetz ausnahmslos
sämtliche Fahrzeuge Rückstrahler zu tragen . Später
sollen die Straßenbahnwagen auch noch mit Haltelichtern
und Fahrtrichtungsanzeiger versehen werden .

Ttfti Jfcohen im R̂undfunk
Reichssender Stuttga ^

Samstag , 13. Oktober
7 .00 Frübkonzert . 8 .30 Gymnastik. 8 .45 Weiler , Wasscrstand. An¬

schließend : Funkstille. 10.00 Nachrichten. 10.15 Schulfunk — Stufe I .
Eine Stuttgarter Volksschule singt und spiel«. 11 .15 Funkwcrbungs -
konzert. 11 .45 Weller und Bauernsunk . 12.00 Aus Karlsruhe :
Mtttagskonzcrt . 13.00 Zeitangabe , Saardicnst . 13.05 Nachrichten,
Wetter . 13 .15 Aus Karlsruhe : Mittagskonzert (Fortsetzung ) .
14 .15 Im Schusterladen . Heitere Reportage in Wort und Ton von
P . Althaus . 15.00 Hitleriugend -Funk . »Musik sür die Jugend " an .
läßlich des Mufiksestes . 16.00 Zum Wochenend — lustig« Musik . Ein
bunter Nachmittag . 18 .00 Stimme der Grenze. 18 .20 Zcitfunk.
18.30 O Täler weit , o Höhen . . . 19.00 Tanzmusik (Schallplatte ») .
19.30 Vom Deutschlandsender: Kinkerlitzchen ? Ein Luftschutz -Hör-
sptel . 20.00 Nachrichten. 20 .05 Saarumschau . 20 .15 Aus dem Nibe-

kungen-Saal Mannheim : Großer bunter Abenb, veranstaltet vom
Reichssender Stuttgart in Verbindung mit der NS -Gemeinschaft
»Kraft durch Freude " . 22 .00 Nachrichten, Wetter und Sport . 22 .30
Zum Tanz« erklingen die Geigen . . . 24 .00 Ucber den deutschen
Kurzwellensender : Musikalische Feierstunde schwäbischer Künstler.
1 .00 Nachtmusik .

Sonntag , 14. Oktober
6 .15 Hafenkonzert. 8 .15 Zeit , Weiter , Nachrichten. 8.25 Gvm»

nastik . 8.40 Bauer , hör zu ! 9 .00 Aus Karlsruhe : Evangelische
Morgenfeier . 9 .45 Kleine Stücke sür Violtncello und Klavier . 10.15
Morgenkonzcrt . 10.45 Deutsches Volk — Deutsches Erbe . 1 . Woher
kommst du, mein Volk ? 2 . Versunkene Heimat . 11 .30 Nur frisch ,
nur frisch gesungen! (Schallpl .) . 12.00 Achtung! Wir senden
aus der Lust mit zwei Freiballonen und zwei Kur,Wellensender»
Uber rheinisches Land . 13.00 Kleiner Kapitel der Zeit 13.15 ES war
einmal « in Mpsikus . Heitere Schallplattenplaudcrei von Schmitt -
bcnncr . 14 .00 Kaspcrlcstunde. Kasperls Geburtstag . 15.00 Bunte
Musik. 16.00 Nachmittagskonzcrt . 17 .00 Heiter« Schallplatteneinlagen .
18.00 Keinstadt-Bummel . 18.30 Sportbericht . 19 .00 »Regenbogen . "
Eine bunte Reihe. 20 .00 Tie weiße Dame . Komische Oper . 22.00
Nachrichten, Wetter , Sport . 22 .45 MustkalischeS Zwischenspiel (Schall-
platten ) . 23 .00 Aus Baden -Baden : Tanzmusik. 21.00 Nochlmustk .

Oeutschlandsender
Samstag » 18. Oktober

6.20 Frübkonzert . 8 .00 Sperrzeit . 8 .45 Leibesübung sür di«
Frau . 9 .0t> Funkstille. 9.40 Sportsunk . 10.00 Neueste Nachrichten.
10.50 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Alt« Kinderlieber . 11 .50 Glück¬
wünsche und Wetter . 12.00 Mittagskonzert . 13.00 Wochcncnd-
salat . ( Schallplatte« . ) 13.45 Neueste Nachrichten. 14 .00 Sperrzeit .
11 .55 Programmbinwcise , Wetter - und Börsenberichte. 15.15 MA-
dclbastelstundc. . Warum basteln wir ? 15.40 WirtschastSwochen-
fchau . 16.00 Fröhliches Wochenende . 17.30 Funkbrett . 18.00
Sportwochenschau. 18.40 Der deutsche Rundfunk bringt . 18.55
Das Gedicht : anschl . Wetterbericht. 19 .00 Eröffnung der großen
Ausstellung der Spiclwarcn -Jndustrie Sonnebcrg in BreSlau
(Aufnahme ) . 19.10 Wunschkonzert auf Schallplatte ». 19.30 „ Kin¬
kerlitzchen !" Ein Kurzhörspiel von Erwin Albrccht. 20 .00 Kurz¬
nachrichten. 20 .30 Tanzen und Lachen . 22 .00 Wetter , Nachrichten,
Sport . 22 .35 Gesunde Frauen durch Leibesübungen . 23 .00 Di«
besten Tanzkapellen der Welt.

Sonntag , 14. Oktober
6.35 Hamburger Hafcnkonzert. 8 .00 Stunde der Scholl«. (1 .

Der Bauer , sein Hof und seine Arbeit . 2 . Düngerwirtschast im
Herbst.) 8 .55 Deutsche Feierstunde . Von der Pflicht . 9 .35 Funk¬
stille . 10.05 Wettervorhersage . 10.10 Funkstille. 11 .00 Fritz Diet¬
rich liest eigene Gedichte . 11 .30 Violine , Cello und Klavier .
(Schallplaten ) . 12.00 Achtung! Achtung! Wie senden aus der Luft.
13.10 Mittagskonzert . 14 .00 Kindcrsunkspiele: Winnetou und die
Goldgräbcrbandc . 14 .40 Feierstunde für die Landsrau . 15.00
Eine Viertelstunde Schach . Wert des Schachspiels. 15.15 Fedor
Schalsapin fingt . 15.30 F . Chopin . (Schallplatte » .) 16.00 Nach¬
mittagskonzert . 18.00 Plautcrmann meint . . . 18.25 „Dein Rund -
fnnk " . Das Rundsunkbuch sür alle ! 18 .35 Bayrisches National -
theater : . Lohengrin " . In der Pause : 19.35 „Dein Rundfunk " . Das
Rundsunkbuch sür alle. Dr . Bcrcndt lies« aus dem neuen Buch
des Reichssendclcitcrs E . Hadamovsky. 19.45 Sport des Sonn¬
tags . 21 .20 Neueste Nachrichten . 23.15 Wir spielen zum Tanz .Die Tanzkapelle des Reichssenders Hamburg .

Reparaturen
Juwelier iPefry

Kaiserstrasse 102

Werbt ueve Abonnenten!

Di FRITZ LANG
Opern- u . Konzerttenor

Lehrer für Sologesang
a .d . ftod . Hochschule für Musik , Karlsruhe
lang jähriger Schüler ».Assistent d .Matstrl
Pizzi , lavagnoli , Polonski in Mailand

Anmeldungen fflr Privatunterricht :
telefon . Anruf 346 Hirschstr. 164

Amtliche Anzeigen

Adiern

Für den Landwirt Fridolin Fi¬
scher in Obersasbach wurde beute
Pormittaa 9 Uhr das Entschul-
dungSversabre » auf Grund des Ge¬
setzes vom 1. Juni 1033 eröffnet .
Als Entschuldungsstelle wurde die
Bezirkssparkaste Ackern ernannt .
Die dinglichen und vcrsönlicken
Gläubiger werden aufgcsordert , bis
spätestens 1. Dezember 1934 ihre
Ansvrückc bet dem Amtsgericht
Ackern unter Angabe der Art und
Entstcbungszcit der Forderung nach
Kapital und Zinsen anzumelden .
Schuldurkunden find einzurcicken.

Ackern , den 9 . Okt . 1934.
Amtsgericht II .

Für die Landwirt !« Emma Meier
geb. Sckmieücr in Sasbachricd wurde
beute Vormittag 9 Uhr das Ent -
schnldungsverfahreu aus Grund des
Gesetzes vom 1. Juni 1933 crösfnct .
Als Entschuldungsstelle wurde die
Bcztrkssvarkasse Ackern ernannt .
Die dinglichen und persönlichen
Gläubiger werden aufgefordert , dis
spätestens 1. Dezember 1034 ihre
Ansprüche bei dem Amtsgericht
Äcker » unter Angabe der Art und
Entstehungszcit der Forderung nach
Kapital und Zinsen anzumclden .
Sckuldurkunden sind einzurcicken.

Ackern . den 10. Okt . 1934.
Amtsgericht II .

Göterrechtsregister - Eintrag Vd . II ,Seite 405 . Burger Georg Anton ,
Stcinbruchbesiver , in Kavvclrodeck u .
Katharina geb . Müller . Vertrag vom
18. September 1934 . Gütertrennunggemäß 8 1436 BGV . unter Ausschluß
der Verwaltung und Nutznießung
b . Ehemannes am Frauenvermögen .

Acker » . de» 8 . Oktober 1934.
Bad . Amtsgericht .

Brudilal

»erfahre » eröffnet . Als Entschul-
dungsstclle wurde die Be,irks - Svar -
kaste Durlack — in Durlack be¬
stimmt . Alle Ansprücke an die « ,e-
tricbsinbabcr sind bis zum 15 . No¬
vember 1934 beim Amtsgericht II
Tnrlack oder der Entschuldungsstelle
anzumclden . Die Gläubiger haben
die in ihren Händen befindlichen
Sckuldurkunden bis zu diesem Tag
dem Gericht einzurcicken .

Dnrlach . 9. Oktober 1934.
Amtsgericht II .

Freiburg

schuldunasstelle ist Städt . Svarkastc
Oberkirck ernannt worden . Die
Gläubiger haben ihre Forderungen
bis spätestens 10. November 1934
beim Amtsgericht in Oberkirck an -
zumcldcn und die in ihre » Händen
bcsindlickcn Schuldurkundcn dem
Gericht cinzureichcn . Ter Grund
irnd der Betrag sowie der Zeitpunkt
der Entstehung des Anspruchs ist ge¬
nau zu bezeichnen. Kapital » nd
Zins sind gesondert anzusühren . Die
Forderungsanincldnngen wollen in
dovvclter Fertigung vorgelcgt wer¬
den.

Oberkirck , den 5 . Okt . 1934.
Amtsgericht .

Hochbanarbeiten
zur Ueberdackung
des Bahnsteigs 2
im Bahnhof Denz¬
lingen . Zimmer -,
Blechner-, Dachdek -
ker - u . Anstreicker-
arbeiten öffentlich
zu vergeben . Pläne
u . Bedingnishest Ite -
gen auf Zimmer
Nr . 4 der Unter¬
zeichneten Dienst¬
stelle zu den übli¬
chen Geschäftsstun¬
den auf . Tortselbst
Abgabe der Ange¬

botsvordrucke, so¬
lange Vorrat , kein
Versandt . Angebote
mit entsprechender
Aufschrift , postfrei ,bis Donnerstag , den
25 . Oktober 1934,
11 Uhr vormittags
beim Reichsbahn -
Betriebsamt Frei -
burg 1 einzuliefern .

Zuschlagsfrist
Wochen. ( 61939 )

Reichsbahn.
Betriebsamt
Freiburg 1 .

Das Entschuldnngsverfabrcn für
den Landwirt Emil Maier in Ovve -
nau -Birket ist deckte 9 Uhr vormit¬
tags eröffnet worden . Als Ent -
schuldungsstellc ist Städt . Sparkasse
O v v e n a u ernannt worden . Die
Gläubiger haben ihre Forderungenbis spätestens 10. Nov . 1934 beim
Amtsgericht in Oberkirck anzumcl -
öen und die in ihren Händen be¬
findlichen Schuldurkunden dem Ge¬
richt einzurcicken . Der Grund und
der Betrag sowie der Zeitpunkt der
Entstehung des Anspruchs ist ge¬nau zu bezeichnen. Kapital und
Zins sind gesondert anzusühren . Die
Forderungsanmcldungcn wollen in
doppelter Fertigung vorgelcgt wer¬den.

O b e r k i r ch . den 5 . Okt . 1934.
Amtsgericht .

^ Gengenbadi j |
Zum Handelsregister A O .Z . 120

— Firma Osfeue Handelsgesellschaft
Kaufhaus Zapf Nachf., Ronecker &
Morlock in Zell a . H . — ist einge¬
tragen worden : Der Gesellschafter
Ludwig Ronecker in Zell a . H . ist ge¬storben . An dessen Stelle ist als per¬
sönlich haltender Gesellschafter dellenWitwe , Karoline geb . Lehmann ,ebenda eingctrcten .

Den 8 . Oktober 1934.
Amtsgericht .

tür den Landwirt David Hetz und
en Ehefrau Anna geb . Schuh¬

macher in Forst wird beute Nach¬
mittag 17 Uhr das Eutschuldungs -
versahre » eröffnet . Als Entschul¬
dungsstelle wird die Städtische Spar¬
kasse Bruchsal bestimmt . Alle An¬
sprüche a» den BetriebSinbabcr lind
bis zum 1. Dez. 1934 beim Amtsge¬
richt I Bruchsal oder der Entschul-
dungsstelle anzumclden . Die Gläu¬
biger haben die in ihren Händen
befindlichen Schuldurkunden bis zu
diesem Tag dem Gericht oder der
Entschuldungsstelle einzurcicken .

Bruchsal , den 10 . Okt . 1934.
Amtsgericht I .

Güterrechtöregisterrintrag Fisch¬
bach Peter . Reisender in Bruchsal
und Lina geb. Waizenbauer daselbst.
Vertrag vom 11 . Mat 1934 , Güter¬
trennung nach 88 1427 sj . des VGB .

Bruchsal , den 8 . Okt. 1934 .
Amtsgericht I.

Dürrenbüdiig

Die aus 15. Oktober 1951 anbe¬
raumte

Dagdverpachtuirg
der Gemeinde Dürreubüchig findet
nicht statt .

Dürreubüchig . den 11 . Okt . 1934 .
Bürgermeisteramt :

Zentner .

Karlsruhe

Hochdauarveiten zur
Erstellung eines

Abort , und Haus .
Wirtschaftsgebäudes

auf Bahnhof Hauen ,
eberftetn zu vrrgeb .
(Krad-, Beton » und

Maurerarbeiten ,
Waizeisenlieferung ,
Zimmer », Blechner«
und Installattons «,
Tachdecker-,Verputz -,Glaser -, Schreiner -,
Schlosser-, Maler «
u . Tüncherarbeiten .
Pläne u . Bedingun «
gen liegen auf der
Bahnmeisterei Ra «

statt zur Einsicht¬
nahme auf : dort
auch Abgabe der

Verdingungsange ,
bote. Angebote müs¬
sen portofrei und
verschlossen beim
Reichsbahn -Betriebs -
amt Karlsruhe 3
spätestens am 22.
Oktober 1934. vor «
mittags 10 Uhr
eingereicht fein . Zu¬
schlagsfrist 4 Woch .

Reichsbahn .
Betriebsamt
Karlsruhe 3 .

<61037 )

Kehl

Durladi

Stellenaueschreibung .
Die Stelle eines Vauoberinspek -

tors ist alsbald zu besetzen . Bewer -
bungsgesuche wollen unter Beifü¬
gung eines Lebenslaufs , von Zeua -
nillen oder beglaubigten Zeugnis¬abschriften und eines Lichtbildes bis
längstens 1. November d . I . bei dem
Unterzeichneten eingeretcht werben .Unbedingtes Erfordernis ist derNachweis einer fachmännischen Aus¬
bildung . Erfahrungen im kommu¬
nalen Bauwesen erwünscht.

Kebl. den II . Oktober 1934
Der Bürgermeister :

Dr . Reuter .

Ueber den landwirtschaftlichen , .trieb des Landwirts Gustav Rohrer
und dcsten Ehefrau Katharina geb .Löffler tn Grünwcttersbach wurde

Oberkirdi 1

Das SntschnldnugSvcrsabrcn für
de» Landwirt und Säger Ludwig
Keßler in Bad -Peterstal Besteubach,
ist heute , 9 Uhr , oormittaas eröffnet
worden . Als Entschuldungsstelle istdie « tädt . Sparkasse in Oppenau er¬nannt worden . Die Gläubiger haben
ihre Forderungen bis spätestens 10.November 1934 beim Amtsgericht in
Oberkirck anzumelden und die in
ihren Händen befindlichen Schuld¬
urkundcn dem Gericht einzureichcn .Ter Grund und der Betrag , sowieder Zeitpunkt der Entstellung des
Anspruchs ist genau zu bezeichnen.Kapital und Zins sind gesondert <:n -
zuführen . Die FordcrungSanmet -
dungcn wollen in doppelter Ferti¬
gung vorgelcgt werden .

Oberkirck , den 5 . Oktober 1934.
Amtsgericht .

desbank — Girozentrale — Mann¬
heim.

Die beteiligten Gläubiger werden
aufgcsordert :

a> alle Ansprüche an den Betriebs
inhaber bis spätestens 20 . Nov . 1934
bei dem Amtsgericht hier anzu -
meldcn .

b ) die tn ihren Händen befind¬
lichen Schuldurknndcn und sonstigen
Nachweise bis zu diesem Tage dem
glcichcnn Gericht einzureichen .

Rastatt , den 5 . Oktober 1934 .
Amtsgericht II

lieber den landwirtschaftliche » Be¬
trieb des Landwirts Andreas Mer¬
kel tn Knvpcnbcim , wurde heute , 17
Uhr , gemäß § 4 des Gesetzes zur Re¬
gelung der landwirtschaftl . Schuld -
vcrbäitntsse das Entschuldungsvcr -
fabrcn eröffnet .Zur Entschuldungsstelle wurde er¬nannt : Badische Kommunale Lan -
ücsbank — Girozentrale — Mann¬
heim.

Die beteiligten Gläubiger werden
aufgefordert :

a ) alle Ansprüche an den Betriebs -
inbaber bis spätestens 29. Nov . 1934
bei dem Amtsgericht hier anzu -
melden .

b ) dieZn ihren Händen befind¬
lichen Schiildurkundcn und son¬stigen Nachweise bis zu diesem Tagedem gleichen Gericht einzureichen.

Rastatt , den 5 . Oktober 1934.
Amtsgericht II .

Das EntschuldungSverfabren fürden Landwirt Jules Haas und dessen
Ehefrau Ludwina geh . Erdrich , in
Oedsbach -Wätdc » . ist beute , 9 llhr
vormittags , eröffnet worden . Als
Enntfchiildnnasstellc ist die Städt .Sparkasse in Oberkirck ernannt wor¬den. Die Gläubiger haben ihre For¬
derungen bis spätestens 10. Nvvem-
ber 1034 beim Amtsgericht Oberkirck
anziimclden und die in ihren Hän¬den befindlichen Schuldurkundcn dem
Gerichte einzureichen . Der Eirund u.der Betrag sowie der Zeitpunkt der
Entstcbnna des Anspruchs ist genau
zu bezeichnen. Kapital und Zins sindgesondert anzuführen . Die Forde -
rungsanmcldiingen wollen in dop¬pelter Fertigung vorgelegt werden .

Oberkirck , den 5 . Oktober 1034 .
Amtsgericht .

lieber den landwirtschaftlichen Be¬trieb des Landwirts Konrao Hcrt -
wcck und dessen Ehefrau Katharina
geb . Hörig , in Bischweier , wurdebeute . 9 Uhr , gemäß 8 4 des Gesetzeszur Ncgclung der landwirtschaltlichc »
Schuldverbältnille d . E « tsch »roungs -
verfabre » eröffnet .

Zur Entschuldungsstelle wurde er¬nannt : Bad . Kommunale Landes ,bank — Girozentrale — Mannheim .Die beteiligten Gläubiger werden
aufgefordert :

a > alle Ansprüche an den Bctriebs -
inbaber bis spätestens 20. Nov . 1034bei dem Amtsgericht bicr anzu -
meldcn ,

b ) die in ihren Händen befindlichenSchuldurkundcn und sonstigen Nach¬
weise b,o zu diesem Tage dem glei¬
chen Gericht einzureichen .

Rastatt , den 8 . Oktober 1934.
Amtsgericht H .

Personen tn Frage , Die Bedingungen
liegen auf dem Rathaus aus .

Der Bürgermeister : Beck .
Amtliche

Versteigerungen
Sinsheim

BrUekenuinbau .
Die Arbeiten und Lieferungen zum

Umbau der Elsenzbrücke an Land¬
straße Nr . 77 tn Sinsheim werden
g

emäß V .O .R . nach dem Preisangc-
vtsverfahren durch öffentliche Aus¬

schreibung vergeben .
Los 1. Abbruch der alten eisernen

Fachwerkbrücke.
Los 2 . Herstellung des neuen

Brückenübcrbaucs in Eisenbeton und
der Widerlager tn Beton einschließ¬
lich Abbruch der alten Widerlager
samt allen Erd - und Nebenarbeiten .

Nur solche Fachuntcrnebmer haben
Aussicht auf Berücksichtigung, welche
einschlägige Arbeiten entsprechenden
Umfanges nachweislich mit Erfolg
ausgeführt haben .

Die Vcrdinguugs - und Plannnter -
lagen liegen während der Dicnststun -
dcn zur Einstchtnabme auf dem Ban¬
amt auf . Angcbotsvordrucke werden
gegen Kostenersatz abgegeben.

Die Angebote stnd in verschlos¬senem Umschlag mit der äußerenAufschrift ..Umbau der Elsenzbrückein Sinsheim " bis zum 26. Oktober
1934, vormittags 10 Uhr , beim Bau¬amt einzureichen.

Sinsheim , den 12. Oktober 1934.
Bad . Waller - « . Stratzcnbauamt .

Baden -Baden

Raltatt
Ueber den landwirtschaftlichen Be¬trieb des Landwirts Josef Glas -

ftetter und dellen Ehefrau Karolina ,geh . Becker, in Bischweier , wurdebeute >2 Uhr . gemäß 8 4 des Ge¬
setzes zur Regelung der landwirt¬
schaftlichen Schuldverhgltnissc das
EntschuldungSverfabren eröffnet .Zur Entschuldungsstelle wurde er¬nannt : Badische Kommunale Lan¬desbank — Girozentrale — Mann¬heim.

Die beteiligten Gläubiger werden
aufgefordert :

a> alle Ansprüche an den Betriebs -
inbaber bis spätestens 20 . Nov . 1034bet dem Amtsgericht bicr anzumel¬den,

b > die tn ihren Händen befind¬
lichen Schuldurkunden und sonstigenNachweise bis zu diesem Tage dem
gleichen Gericht einzureichen .

Rastatt , den 5 . Oktober 1934.
Amtsgericht II .

lieber den landwi 'rtschaftlichen Be¬trieb des Landwirts Friedrich Knörrund dellen Ehefrau Monika geb .Hirn , in Obermcier . wurde beute .9 Uhr , gemäß 8 4 des Gesetzes zurRegelung der landwirtschaftlichen
Schuldverbältnille das Entschnl-
dungsvcrfabreu eröffnet .Zur Entschnldiingsstelle wurde er¬nannt : Badische Kouimnnalc Lan -dcsbank — Girozentrale — Mann¬heim.

Die beteiligten Gläubiger werdenaufgefordert :
a > alle Ansprüche an de » Bctricbs -

inbabcr bis spätestens 20 . Nov . 1034
bei dem Amtsgericht hier anzu -
meldcn ,

b ) die in ihren Händen befindlichenSchuldurkundcn und sonitiaen Nach¬weise bis zu diesem Tage dem glei¬chen (Bericht einzureichen.
Rastatt , den 8 . Oktober 1034.

Amtsgericht II .

Das Entschuldnngsverfahre « fürden Landwirt Anton Sester III In
non nt t i■- « —iii - Tt- ä * Vntschbach ist heute 9 nbr vormit -beute 9.30 Uhr das Entschulduugs » tags eröffnet worden . Als Ent - nannt : Badische Sommunale La»

Ueber den lanümirtschaftlichen Be¬trieb des Landwirts Johannes Bnb -
linaer , Konrad Sobn und dessenEhefrau Juliana , geb . Daum , in
Malsch b . Ettlingen , wurde beute,12 Uhr , gemäß 8 4 des Gesetzes zur
Regelung der landwirtschaftlichen
Schuldverbältnille d . EntschulduugS -
vcrfahrc » eröffnet .

Zur Entschuldilnasstellc wurde er-

Ucbcr den landwirtschaftlichen Be¬trieb des Landwirts ÄloiS Karo inDurmersheim wurde beute . 9 llhr .acmäß 8 4 des Gesetzes zur Regelungder landwirtsihaitlichen Schuldver -
bältnille das Entschuldnngsverfabrcn
eröffnet .

Zur Eiitschlllduiigsstellc wurde er¬nannt : Badische Landwirtschaftsbank— Bauernba -ik — Karlsruhe .Die beteiligten Gläubiger werden
aufgefordert :

a) alle Ansorüche an den Betriebs
inhaber bis spätestens 20. Nov . 1034
bet dem Amtsgericht hier anzu -
inelden .

b > die in ihren Händen befindlichenSchuldnrkundcn und sonstigen Nach¬
weise bis zu diesem Tage dem glei¬
chen Gericht einzureichen.

Rastatt , den 8. Oktober 1984.
Amtsgericht II.

Welfdineureut

Bekanntmachung .
Die Gemeinde Weifchneureut verkauftim SubmistlonSwege einen abgängigen ,fetten Rindsfarren . Angebote je Ztr Le¬

bendgewicht wollen bi « längstens Montag ,den lä . Vs. Mts . , abend« b Uhr , im
Rathaus abgegeben werden .

Wolffach

Zwangs -Derstelgerung .
Im Zwangswcg versteigert das

Notariat am Dienstag , den 4 . De¬
zember 1934 , vorm . 9 Ubr , in seinen
Diensträumen in Baden - Baden , Vin -
centistr . 5 , 3 . Stock, das (» ruiidstück
der Gustav Bader Witwe . Else ge¬borene Moltcr in Baden -Baden , ans
Gemarkung Baden - Baden .

Die Versteigcrnngs - Anordnung
wurde am 11 . Mai 1934 im Grund¬
buch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen wa¬
ren , sind spätestens tn der Verstei¬
gerung vor der Au ^ ordcrnng zumBieten aiizumeldey und bei Wider
spruch des Gläubigers glaubhaft zu
machen: sie werden sonst im gering¬
sten Gebot nicht und bei der Erlös -
vcrteiluna erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den üb¬
rigen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die Bersteiacriina bat ,muß das Verfahren vor dem Zu¬
schlag aufheben oder einstweilen etn-
stellcn lassen : sonst tritt für das
Recht der Vcrsteigerungscrlös an die
Stelle des versteigerte » lvcgcnstands .

Die Nachweise über das Grundstück
samt Schätzung kann jedermann cin -
sehen .

Grundftücksbcschricb :
Grundbuch Vaden - Vaden , Band

223 , Heft 2228 :
Lzib. Nr . 1043 : 19 ar 31 gm Hof-rcite und Hausaartcn mit Gebäulich¬

keiten, Langcstraßc Nr . 138.
Schätzung ohne Zubehör 35 000 RM .
Schätzung mit Zubehör 35 ! 00RM .Baden -Baden , de» 10. Okt . 1934.

, Notariat I
als Vollstrcckunasgericht .

tober 1984 vormitt . 9 Uhr , in feinen
. Diensträumen im Rathaus Karls¬
ruhe , östl . Eingang , ZimniLr Nr . 15.
das folgende Grundstück der Gemar¬
kung Karlsruhe .

Lgb . Nr . 150 : 1 ar 89 gm
Anwclc » Lammftratze Nr . 8.

Schätzungswert 40 000 RM .
Karlsruhe , den 9. Oktober 1984.

Bad . Notariat 5 tRatbans )
Vollslreckungsgericht .

Karlsruhe

Jagd -Derpachtung ,
Die Gemeind« Singen (Amt Pforzh .)

verpachtet am Samstag , den 20 . Oktober
i !>34, nachm. 4 Uhr . auf dem Raibaus .hier , die G- meindejagb mit 460 HektarWald und Feld vom >, Februar 1935
an nach den neuen ges , Bestimmungen .
Ml Steigerer kommen nur jagdsähige

Entrümpelung .
Stuf Grund des 8 368 Ziffer 8R .Str .Ci .B . wird für die Stadtae -meindeu Haslach i . « .. Hausach,Horuberg . Schilta » und Wolsachfolgende Anordnungen getrofsen :

8 1.
Hauseigentümer oder deren Stell¬vertreter , Mieter und Pächter vonGebäuden find verpflichtet , oic Svei -

chcrräume von jedem sogenannten« vcicherkram (Gerümpel ! srciznwachen und dauernd freizuhalten .Größere Gegenstände , die nichtanderswo aufbewahrt werden kön¬nen , müllcn auf Böden und Spei¬chern so ausgestellt werden , daß alleEcken und Winkel übersichtlich undzugänglich sind .
8 2.

Soweit es sich nicht um offensicht¬lich wertlose Gegenstände bandelt ,soll eine Vernichtung der ans den« peichcrräumcn zu entfernendenGegenstände möglichst unterbleiben .Dies gilt auch von ivoUcncn undbaumwollenen Stoffen und Lumpen» nd anderen Abfällen , die für die
Robstoffbewirtschaftung von Vcdcn-
inng sein können .

^ ä 8 .Den mit besonderen Ausweise »versehenen Beauftragten des Be¬zirksamts und des Reichsluftschutz-bllndes find sämtliche Dach- undSveicherräumc „ vecks Nachschau überdie Durchfübrung des 8 I zugänglich
zu mamen , ebenso den mit der
Durchführung der zwangsweisen
Entrümpelung Veauftragte » zurVornahme dieser Arbeit .

8 4 .
Die freiwillige Entrümpelung mußbis zum 81 . Oktober 1984 dnrchge-fübrt sein , andernfalls wird sie aufKosten des Säumigen durchgcfübrt .

8 5.
Zuwiderhandlungen gegen die 881, 3 und 4 werden acmäß 8 888 Zif¬fer 8 R .Str .G .B . mit Geld bis zu150 RM . oder mit Haft bis zu 14

Tagen bestraft .
8 6.

Diese Anordnung tritt mit demTage der Verkündung tn Kraft .
Wolfa » . den 11 . Okt . 1934.

Bezirksamt .

Grunüstücks -
Zwangs -Derstelgerung .

5 R .T . Nr . 22,34 .
Das Unterzeichnete Notariat ver-

steiacrt am Dienstag , de« 28. Ok-

Lahr

Zwangs -Versteigerung .
Im Zwangswcg versteigert bas

Notariat am Donnerstag , den 6. De¬
zember 1934, vormittags 9 Uhr , im
Rathaus , in Hugswcicr , das Grund ,
stück d . Friedrich Braudbaus . Schuh,
macker Ehefrau Hedwig geb . Joos ,in Hugswcicr auf Gemarkung Hugs
wctcr .

Die Versteigernnas - Anordnung
wurde am 6. Otovcmber 1933 im
Grundbuch vermerkt . Rechte , die zurselben Zeit noch nicht im Grundbuch
eingetragen waren , stnd spätestens in
der Bcritciacruiig vor der Aufforde¬
rung zum Bieten anzumclden und
bei Widerspruch des itzläubigers
alaubbaft zu machen: sie werden
sonst im geringsten tyebot nicht und
bei der Erlösverteiluna erst nach dem
Anivrnch des Gläubigers und nachden übrigen Rechten berücksichtigt .Wer ein Recht gegen die Bersteigc -
rung bat , muß das Verfahren vor
dem Zuschlaa aufheben oder einst¬
weilen cinstcllen lassen : sonst tritt für
das Recht defVersteiaernngserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes .

Die Nachweise über das Grundstück
samt Schätzung kann jedermann cin-
seben .

Grundstücksbeschricb.
Grundbuch von Hugsweier , Band

14 , Heft 32 :
Lab . Nr . 158 : 5 ar 94 am Hosreite

mit Gebäulichkeiten und Hausaartcn
im Ortsetter .

Auf der Hofreitc steht : l . Ein ein¬
stöckiges Wohngebäude mit Kniestock
und Keller , 2 . eine Werkstätte mit
Waschküche und Keller , 3 . ein Schopf.
Tchätzunaswert lnbelastet 5590 RM .

Labr , den 2. Oktober 1034.
Bad . Notariat III

als Bollstrcckungsgcricht .

Unterriet »»
Unterriast .RaiyhUse,
Examcnsvordereit .f .
Miltelschül . u . Tech¬
niker i . Mach ., Phy¬
sik. Eleltrolech ., Sta¬
tik u . all . and . tech¬
nisch . Fäch. ert . bill .
Divl .-Jng . Adr . zu
erfrag , u . Nr . 7792
im Führer .

Grünst . Anleltg . tm

l . TageS - K Abend¬
stunden , bei mäßig .
Vergütung . Martha
Maglt , akad . gepr .,
Pntlttzstraße 14, I .
I » Rcf ( 59959 )

Tausch

Kohlen
u . Brikett ., grötz.

Quantum , kauft
Möbelflescbäff bei

Meqenlieferuna .
Angebote erbeten

Nr . 61863 an den
,̂ übrer -Derlaq .

gegen me
oon Staatssekretär

Rein bardt
Aus vcm Inhalt :
DleArbeuSvelchat-
tuna . Forderung
v . Edeichlteßungen
neueFInanzpollttt .In standietzung v.Gebönden. Stcuer -
erletchtcrungen u.
-icnkungen. Die
Vereinfachung des
Steuerwesens uln>

Rhrer -veri, ,
G.mch^ .

Adr. BnchvertrteH
« mUnl *

Immobilien

Landhaus
mit eingericht . Bäk.
kerei in der Nähe
von Kehl zu der»
kaufen . Zuschriften
unt . Nr . 39695 an
den Führer .

Gutgeh . Marktgesch.
mit 4 Derkaufsstell .
sofort billig abzug .
Angeb . u . Nr . 7880
an den Führer .

Ladengeschäft mit
Wohng . sof . zu vkf .
Erf . Kap . ca . 800
RM . Angeb . unter
7807 an d. Führer .

Tücht. Geschäfts !, s .
Lass

oder Weinstube zu
pachten. Angcb . u .
7822 an d . Führer .

MÖBEL
MARKSTAHLER & BARTH

sind Spitzenleistungen deutscher Qualitätsarbeit

wertbeständig
edel in der Form
äußerst preiswert

Wir zeigen einige neue Modelle aus eigener Fabrikation
in unserer grossen Möbel - Ausstellung
Karlstr . 36/38 beim Karlstor .

Bedarfsdeckungsscheine werden in Zahlung genommen .
61290

NkntenhallS
Südweststadt ,

8 Drei, „ Wohnung .,mit Bädern , zu der«
kaufen. Angebote
unter Nr , 60105 an
den Führer ,

1 bzn>, 2 Familien.
Villa

mit 10 Ar Garten ,am Fuße d . Turm¬
bergs , weg. Todes¬
fall preisw . zu verk.

Anged . unt . 61119
an den Führer .

m de«
Wrer

der Blutdruck j
wird herabgesetzt , der Herrmuskel

gestärkt ! Die heilsames Strahlen der
„ Höhensonne “ -— Original Hsmu -
kräftigen das Nervensystem und führen

eine intensive Durchblutung des ganzen
Körpers herbei . Regelmäßige Bestrahlun¬
gen von nur wenigen Minuten Dauer sind

| ein Seg en tOr beruflich Angestrengte , für ^
Stuben - und Nachtarbeiter , für
Frauen und Kinder .

^Wir empfehlen Ihnen das ^
. Buch zu lesen :

. Ultraviolettbestrahlungen bei Herz - und Gefflßkrankheiten * von Dr . H Badi ftlr65 Pfg . in Marken vom Sollux -Verlag . Hanau . Postfach &72. Prospekte von
’
derQuarzlamppn -Gesellschaft m b . H . . Hanau a . M „ Postfach 472 . - Vorftlhrunffin medizinischen Fachgeschäften , in A. E . G. — und Siemens -Niederlassungen .
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Schwerer Zusammenstoß zwischen Albtalbahn
und Lastkraftwagen

Oer Lastkraftwagen vollständig zertrümmert — Fahrer u . Beifahrer schwer verletzt — Elektrische
Lokomotive und Milchwagen entgleist

(Eigener Berich
Buseubach » 12. Okt . Gestern nachmittag nach 4 Uhr ,als der fahrplanmäßige Zug von Karlsruhe nach Herren -

alb kurz unterhalb von Busenbach über dev Wegüber¬
gang bei der oberen Spinnerei fuhr , ereignete sich ein
schwerer Zusammen st otz mit einem Last »
wageuzug , der mit Brettern beladen war . Di « Lo¬
komotive schob stch teilweise in den Lastwagen hinein ,
wurde von den Brettern übersät und entgleiste . Ebenso
der an die Lokomotive angehängte Milchwagen . Der
Lastwagen wurde vollständig zertrümmert .

Der Führer des Kraftwagens sowie sein Beifahrer
waren erheblich verletzt und konnten nur mit
Mühe aus dem zertrümmerten Wagen gerettet werden .
Sie wurden sofort mit Autos nach dem Krankenhaus
verbracht . Von den Jnsaflen des Zuges wurde , wie bis
jetzt bekannt , niemand verletzt . Di « herbeigerufene
Staatsanwaltschaft , der Erkennungsdienst , die Gendar¬
merie usw . waren sofort zur Stelle , um die nötigen Un¬
tersuchungen einzuleiten . Anscheinend hatte der Last-
kraftwagenführcr sämtliche Sicherheitsmaßnahmen außer
Acht gelassen . Geklärt ist die Angelegenheit jedoch bis
jetzt noch nicht.

Der Verkehr der Albtalbahn konnte durch
Umsteigen aufrecht erhalten bleiben . Gegen ' /»IO Uhr
nachts konnte mit den Aufgleisungsarbeiten begonnen
werden . Von heute früh ab herrscht auf der Strecke
Karlsruhe -Herrenalb wieder normaler Verkehr .

Der angerichtete Schaben ist bis jetzt noch
nicht zu übersehen , da die elektrischen Teile der Lokomo¬
tive einer genauen Prüfung unterzogen werden müssen
und dies längere Zeit in Anspruch nehmen wird .

*

Heitersheim (bei Staufen ) , 12. Okt . Unfall mit
Todessolge .) Der im 60. Lebensjahre stehende Land¬
wirt Franz Oswald wollte eine auf dem Düngerfuhrwerk
liegende Egge , die abgerutscht war , wieder in die richtige
Lage bringen . Die Egge glitt bei diesem Versuch vollends
vom Wagen und traf den mit einem Bruch behafteten
Mann gerade auf die Bruchstelle . Es stellten stch rasende
Schmerzen ein und Oswald starb nach wenigen Stunden
infolge innerer Verblutung .

Schweres Autounglück — Zwei Schwerverletzte
Lippertsrente (bei Stockach) , 12. Okt . Am Donnerstag¬

vormittag ereignete sich etwa 100 Meter vor dem Ortsein¬
gang ein schweres Unglück. Ein mit zwei Herren besetztes
Stuttgarter Auto , das von Höllsteig im Schwarzwald kam,
raste mit voller Wucht auf einen Baum , so daß der Wagen
vollständig in Trümmer ging . Die beiden Insassen wur¬
den mit schweren Verletzungen ins Krankenhaus Stockach
eingeliefert . Bei dem Autoführer , dem 32jährigen Kauf¬
mann Hans Storck -Stuttgart stellte man Verletzungen
des Nasenbeines und Quetschungen , sowie Brustkorbquet -

t des „Führers

schungen und einen Bruch des rechten Ellenbogens fest ,
während der Mitfahrer , der 58 Jahre alte Kaufmann Ed.
Beck -Bissinger aus Stuttgart eine schwere Gehirnerschütte¬
rung , Schädelverletzungen und Quetschwunden davonge¬
tragen hat . Beck hat das Bewußtsein noch nicht wieder
erlangt und schwebt in Lebensgefahr .

*

Steinbach bei Fürth , 12. Okt . (Vom Pferd ge¬
treten .) Der 58jährige Landwirt Heinrich Fleischmann
von hier wurde beim Einspannen der Pferde durch einen
Hufschlag so unglücklich an den Leib getroffen , daß er
lebensgefährliche innere Verletzungen erlitt und ins All¬
gemeinen Krankenhaus Heidelberg eingeliefert werden
mußte .

Vorsicht beim Scheibenschießen
Willstätt » 12. Okt . Das 10 Jahre alte Töchterchen deS

Landwirts König von hier wurde durch eine von einer
Schießbude abirrenden Kugel in den Rücken getrofsen .
Das Kind mußte inS Kehler Krankenhaus verbracht wer¬
den . Nach den in der Schießbude gemachten Feststellungen
war die Bleischutzscheibe vollständig durchlöchert . Da die
abirrende Kugel keinen Widerstand mehr hatte , wurde
das Mädchen bas Opfer eine ? unglücklichen Zufalls . Die
Schießbude wurde sofort geschloffen .

Großfeuer in Prinzbach
Prinzbach ( Amt Lahr ) , 12. Okt . Am Donnerstag abend

brach aus bisher noch ungeklärter Ursache in dem wäh¬
rend des Krieges schon einmal abgebrannten und 1018
neuerbauten , der evangelischen Stistnngsver »
waltung gehörigen Hof Feuer auS . Daß Wohn¬
haus , das Oekonomiegebäude und die Scheune ,
die stch unter einem Dach befanden , wurde « bis auf die
Grundmauern eingeäschert . Auch die Feuer¬
wehr aus Biberach half tatkräftig an der Bekämpfung
des Feuers mit .

Ourlacher Winterhilfswerk eröffnet
Durlach , 12. Oktober . Mit dem 0. Oktober , dem

Eröffnungstage durch den Führer , hat auch in Dur¬
lach die Tätigkeit des WinterhilfswerkeS
1934/35 begonnen . Die Arbeitsgemeinschaft hat
auch bereits ihre erste Sitzung abgehalten , in der die
Richtlinien für da? neue WHW . festgesetzt wurden . Der
Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft , Pg . Bürgermeister
Dr . L i n g e n S, wieS eingangs seiner Eröffnungsan¬
sprache auf des Führers Rede hin . Der Redner griff
dann auf die Tätigkeit des Durlacher WHW . im Winter
1983/34 zurück, und betonte , baß dessen segensreiches
Wirken bei der Volksbefragung im August dieses Jah¬
res seine Früchte getragen habe ; denn die Tatsache , daß

90 Prozent aller Durlacher Wähler für den Führer ab¬
gestimmt haben , muß als größter Erfolg gewertet wer¬
den , hervorgerufen durch die Aufbauarbeit der Partei
in Stadt und Land und durch das Wirken des WHW .
1983/34 .

Während der Reichsburchschnitt der unterstützungsbe¬
dürftigen Bevölkerung ' /* v . H . betragen hätte , seien die
Zahlen für die Stadt Durlach viel ungünstiger gelegen .
Rund 6700 notleidende Volksgenossen hät¬
ten unterstützt werden müssen, das seien 33 Prozent der
Durlacher Bevölkerung . Erfreulich sei die Opferfreu -
bigkeit der Durlacher Volksgenossen gewesen.

Das WHW . 1984/35 müsse mit noch größeren An¬
strengungen durchgeführt werden . Das WHW . sei auch
von den Kreisen zu beachten, mit denen der Führer sehr
scharf abgerechnet habe . Alle Durlacher Volksgenossen ,
besonders aber die Kreise , die die Not nur vom Hören¬
sagen kennen würden , sollten sich immer und immer
wieder vor Augen halten : Was wäre gekommen , wenn
die NSDAP die Macht nicht erhalten hätte ? Man
könnte meinen , diese Teile des Volkes hätten schon wie¬
der vergessen , wie Durlach früher bestellt gewesen sei .

Es sei daher eines jeden von uns Pflicht , hier alle
Volksgenossen unserer Heimatstadt für das WHW . und
die NS -Volkswohlfahrt zu werben und somit ein leben¬
diges Glied der großen Opfergemeinschaft zu werden .
Ohne Streit und Hader , ohne Bindung nach irgend
einer Seite möge das WHW . durchgeftthrt werden , auf
daß auch das 2 . WHW . ein hundertprozentiger Erfolg
werde , wie der Führer es erwarte . Ein dreifaches Sieg -
Heil auf ihn schloß die Ausführungen von Pg . Bürger¬
meister Dr . Lingens .

Mit der Durchführung deS WHW . für Dur¬
lach wurde wie im Vorjahre der Ortsgruppenamts¬
leiter der NSB ., Pg . Stabtamtmann B a l s ch b a ch be¬
auftragt . Pg . Balschbach schloß stch den Worten des Vor¬
redners an und forderte gleichfalls auf , Werber und
Kämpfer für die NSB . und damit für das WHW . zu
werden .

Melioration des Rastatter Bruchwiesengelandes
Besichtigung durch daS Kulturbauamt — Durchführung

des 8 . Bauabschnittes
Rastatt , 12. Okt . Wegen Verbesserung der Wässerungs -

Verhältnisse auf den Bruchwiesen hat gestern eine Be¬
sichtigung stattgefunden , wozu der Vorstand des Kul¬
turbauamts Karlsruhe , Oberbaurat G ä n s h i r t sowie
Bauoberinspektor Müller erschienen waren .

Der Rechner der Bruchwiesengenossenschaft , Stadt¬
rechner Kunzmann , welcher in Vertretung des 2 .
Vorsitzenden der Genossenschaft ebenfalls zugegen war ,
schilderte sehr eingehend die mißlichen Verhältnisse we¬
gen der Wässerung der Bruchwiesen , die dadurch her¬
vorgerufen werden , daß durch den nicht direkten Abfluß
des vom Gewerbekanal entnommenen Wassers in den
Hauptwässerungskanal der Druck vollständig verloren
geht und durch die unnötige Wegnahme von Wasser der
Oberanlieger des OosbachS sich im Sommer ein ganz
empfindlicher Wassermangel bemerkbar macht.

Im Verlauf der weiteren Besichtigung wurde die
Frage der Durchführung des 3 . Bauabschnitts über die
Reinigung und Instandsetzung der Wäs¬
serungsgräben in den Gewannen Oberreut ,
Schambertswaffer , Oberwiesen , Kolbengarten , Festungs¬

und Köpfelwiesen eingehend besprochen. Die Arbeit sei
bet 8000 Tagewerke auf 28 000 RM . veranschlagt und
könnte mit Hilfe eines Staatszuschuffes wiederum durch
den FAD durchgeführt werden . Ein diesbezüglicher An¬
trag liege bereits dem Ministerium des Innern vor ,
welcher aber mit der Begründung zurückgestellt wurde ,
daß bis zur endgültigen Beendigug der Riedkanal -
korrektion mit der Durchführung der Arbeiten zu - l
gewartet werden solle. Stadtrechner Kunzmann glaubt , !
mit den Arbeiten jetzt schon beginnen zu können , weil '
die Voraussetzung bei dem Fortgang der Arbeiten am
Riedkanal geschaffen seien.

Das neue Bolksschullesebuch
Das badische Unterrichtsministerium gibt einen Rund¬

erlaß des Reichsministers für Wissenschaft, Erziehung und
Volksbildung bekannt , wonach für den Beginn des neuen
Schuljahrs 1935/36 die Einführung des neuen
Volksschullesebuchs für den 5. und 6. Jahrgang
beabsichtigt ist . Für die übrigen Schuljahre verbleibt es
bis zu Beginn des Schuljahrs 1986/37 bei den bisherigen
Volksschullesebüchern und den Ergänzungsbüchern .

HindenburgS politisches Testament
im Geschichtsunterricht

Der badische Unterrichtsminister Dr . Wacker hat an¬
geordnet , daß aus Anregung des Reichsministers für
Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung im Geschichts¬
unterricht sämtlicher Schulen das „P o l i t i s che T e st a -
ment " des verstorbenen Reichspräsidenten und General¬
feldmarschall von Hindenburg alsbald gebührend
gewürdigt wird .

Wetterbericht
Voraussichtliche Witterung für Samstag : Tempera -

turen im wesentlichen gleichbleibend , höchstens leichte
Regenfälle .

Stationen Witterung
T<»mpera

höchste
gestern

itar Nieder
schlag
mm7 Uhr tiefste

h .Nadit

Wertheim . bedeckt 13 13 10 _
Konigstuhl . . Netiel 10 9 9 r
Karlsruhe . . bedeckt 13 13 12 —
Baden - Baden . bedeckt 13 12 11 —
Bad Dürrheim Nebel 5 12 5 l
St . Blasien . . klar 3 13 2 l
Badenweiler . heiter 7 14 8 —
Schauinsland . klar 7 9 5 —
Feldberg . . bewölkt 5 6 5 —

Rheinwafferstände von 6 Uhr morgens
Walbshut 219 — 8

'Rheinfelden 211 — IS
Breisach 118 — 4
Kehl 233 + 8
Maxau 369 + 8
Mannheim 239 — 4
Caub 139 — 7

AutolOuft nicht !
Störungen Hegen meistens in der
Zündanlage . Abhilfe schafft sofort

Kan H . Schäffler
Karlsruhe - Bulach , 61070

Orünwinklerstr . 17. Tel . 5041 .

HlotsielUi Mühle
Xtltfon 33

Vorzügliche Küche eigene Schlach¬
tungen , Forellen . Behaglichst , Herbst-
ausenlhall , beliebte Wochencndsta -
Non . ermäßigte Prelle . 56778

Hfl | mpltiäntelu .Jachen
ISiei naod Maß .
■ VII Kragen, Besätze

588 * 2
Umarbeitungen und Reparaturen
riürscnnerel Max Kusber

ofienpr ^ Be • (Karlstor ) Kein Laden

Jetzt Acaocht Mutti
nicht mehc ängstlich
zu sein -

beruhigt läßt sie ihre kleinen
Lieblinge in die Schule ziehen .
Da kann es regnen oder schnei '
en . Die soliden Lodenmäntel
von HILLER mit den obknöpf -
baren <aputzen schützen sidier
und zuverlässig vor Erkältung ,
sind nicht heikel , vertragen
audi rauhere Behandlung und
sehen immer nett aus .

Lodenmäntel
für 6 jährige t

rm . 15 . 75 bi » 8 . 75

Wintermäntel
für 3 jährige :

RM 16 . - bi » 5 . 50

jede weitere Größe RM. - .50
bis RM 1.— mehr .

Karlsruhe
^aiserstr . 174 (am Adolf -Hitler *Platz )

Geschäfts -Eröffnung und Empfehlung
Meinen verehrlichen Gästen , Freunden und
Bekannten zur gef] , Kenntnisnahme , daß ich
nach gründlicher Renovierung das

Gasthaus z . ,Waldhorn 1Kftb “0
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein meine
Gäste mit reinen Weinen , ff . Moninger Biere ,
gute KQche, auf ’s beste zu bedienen . 7797

Samstag , 13. Okt . 1934 ErBffnung mit Schlachttag
u. Konzort — Es ladet ein Willy Strobel u. Frau

Bilder und Rahmen
35945 gut und preiswert bei

Inh . : W . Bert sch
Ludwigsplatz

Bitte beachten Sie meine f> Schaufenster

61161Jetzt preiswerte

Morgenröcke
schon von O75

O anbei

WlKA I
RNER S

S e HST RA SSE 467

Kaliumpyrosulfit
Faßschwefel sasn

sämtl . Bedarfsartikel für die Herstellung von

Wein • Most • Süssmost
Dittmar & Co . Karlsruhe
Karlstraße 60 Fernruf 80

I
mantei, , siuien

nouosto Modell « , sind in reicher Auswahl
eingetroffen .Weitgehende Zahlungserlelchlerg .

Etagengesciiaft Hans Spielmann
Hartsrum . Kaiserstr . 42 . II , 35963

Rarlsrnher
Turnverein 1846 .

Lichtbitder -
Dortrag

Cameton , 13 . Okt -,
20 .30 Uhr

im Saale des
Lolosseum , Thema :
Uns , Artillerie im
Weltkrieg , — Das
Pariser Ferngeschütz .
Eintr , 30 u . 60 4 .

( 59878 )

Tiermarkt

Schnauzer
( Vsefser u . Salz ) ,
15 Man, , männl . ,
sehr schönes Tier ,
rassenrein , zu blf ,
« aiserftr . 116 , Lad ,

( 7814 )

Musikalische Abendfeier
Sonntag , den 14. Oktober 1934,

abends 8 Uhr ,
in der evang , Stadtkirche

Mitwtrlende : Das lidevsch «
Männerquartett , ein Streich - und
Blasorchester (unter Leitung von
Direktor Th . Münz ) , Sirchenmusik -

dtrekior H . Bogel (Orgel ) .

I
Amtliche Anzeigen

C Durlach 1
c Kehl 1

Verpachtung ftädt , Geländes
Die Stabt Durlech läßt am nächste »

Samstag , den 13. bS. IRIS ., mehrere
halbe Morgen Ackergrundstücke im Ge¬
wann »Rechts der RarlZruher Straße '
öffentlich verpachten ,

Tresfpunlt nachmittags zwei Uhr bet
der ehemaligen unteren Rühle ,

Personen , di « mit Zahlungen au die
Sladtkaste im Rückstand sind , werden zur
Versteigerung nicht zugelassen ,

D u r l » ch , den 11. Oktober 1934.
De « Bürgermeister ,

c

Vekauntmachungen
der Stadtgemcinde kehl am Rhein .

Die Auszahlung der Ausatzrenten an
die Militürrentenempfünger für den Mo .
nat Oktober 1934 erfolgt am Montag ,
den 15. Oktober , von i —5 Uhr in Zim »
mer Nr . 6, am Schalter deS FUrlorgeamtS .

Kehl , den 11. Oktober 1934.
Stüdt . Fürforgeamt .

Bad . Weinstube
7850 Leo Knapp
Karlsruhe , Rltterstr . 18

Karlsruhe

ivargersteuer 1934.
— Mahnung —

Ablieferung der am Loh » »er Arbeit ,
nehme » einbchaltcncn Bürgersteur « durch

di « Arbeitgeber ,
Arbeitgeber , die bürgerfteuerpsltchUge

Arbeitnehmer beschäftigen , haben die Bür .
gevsteuer 193t an dem Lohn der bei ihnen
beschäftigten Arbeitnehmer in den au ,
Seite 4 der Steuerlarte 1934 (Ziffer I
bzw , II ) angeforderten Teilbeträgen bei
der nächsten aus die Fälligkeitstag « fol¬
genden Lohn - oder Gehaltszahlungen ein -
zubehalten und an die Stadthauptkaste
abzuliefern , sAbschnitt III , Seite 4 der
Steuerkarte 1934) , Bill jeht waren die
auf 19, und 24, der Monate Fanuar/Sep .
»ember fällig gewesenen Teilbeträge ein -
zubebalten und jeweils bis 20 . des be¬
treffenden Monats bzw , ,V des folgenden
Monats an di » Stadthaupikaste »bzu -
liesern .

An die Grfüllnn , dieser AdltefernngS -
Pflicht wir » hiermit erinnert .

« a r l s r u h « , den 9, Oktober 1934,
Stadthauptkaste .

w
softer

V« Litei *. * 4 — la Qualität

BUTTER - KÜCHE

Zu vermieten

Schönes
Einfamilien¬

haus
in gesunder Wohnlage , 5Mi Zim¬
mer , Etagenheizung und eingericht .
Bad , sowie Garten , sofort zu ver¬
mieten . Preis M 83 .—. (61175 )

Uolhsioohnung
gemein » . G . m. b. $>. ,

Saiferstraße 301. Telefon 3668.

43 .
“

in schöner sonnig ,
Lage , mit Badezim, ,
Mans ., Keller , per
1. 11 . zu verm . Zu
erfragen : Hübfch -
ftr . 15 , im Laden ,

( 61121 )

Mietgesuche
Akademiker sucht p .
15 . Okt . sonn ., gut

möbl . Zimmer
Oststadt . Angeb , u .
7818 an d, Führer ,

Alleinft , Herr sucht
auf 1, Nodbr , schön

möbl . Zimmer
nächst d .Mlühlb , Tor ,
fl , Wass , i . 8 . Bed ,
Preisang , u , 7831
an den Führer ,

Verschiedene .
kleine Anzeigen

Couch
d. 49 Mk an . « lab .
lofa , Sestel , Chaise -
longu « in verschie¬
dener Ausführung ,
ilvcsiiindsdarlchcn
u , Ratenkausabk ,
werd . angenomm .
PolftcrmSbclhauS

« S h l e r ,
Tckiützcnftr. 25.

35983

Vte
Sletnanieige
bring « Erfolg

im Lüftrer

Frau z. Flich.
u . Neuanfert , von
Wäsche ins Haus
gesucht , Angcb . u ,
7823 an d , Führer ,

Zu verkaufen
200t ) gebrauchte

Merlchumilr -
Ziegel

billig zu verkaufen ,
Fritz (stanz ,

Lamehstraße 73 .
( 61169 )

Klein « Ladenthekr
1 GlaSschrank , Re¬
gale u , Kasse bill ,
zu verkf , Schützen »
stratze 59 , Hof .

( 7815 )

Gut erb . Fatz
600 Ltr ., preisw . z.
vl . Näh . Gg .-Fried -
richstr . 18 , Laden .

( 61166 )

Gut erhaltene
S ch u ft e r -

Nähmaschine
weg . Todesfall bill .
zu derlf . Rintheim ,
Hirtenweg 43 .

( 7839 )

1 Schneider « » . 1

Jimifrniitini'iit
laben , erh ., k 45 Ä ,
laß arbeiten dafür .

Miller . ( 61120 )
Weinbrennerftr . 29 .

#
Süsser

Ltr 10 Pfg .

Putlitzstraßel

öottesauer -
straße 33a

Fafanenftr .35

Tanz - schule
Braunasel
Nowacksanlage 13 Tal .MBS
Beginn neuer Kurse• Einzelunterricht und

Anmeldung Jederzeit

Sonntag , 14 . Oktober , 7 tfhr
Hotel Nowack

Herbst -Ball
Mal - u . Zeichenbedarf
I este Bezugsquelle für Schule uud Bern

B TheklaZimmermann ■
u . Kirchenbauer — Passage

Herren
sport- iiaibscnun
Boxcalf , doppeisohlig
braunu . schwarz , 40-46

IVüstum
am Werderplatz

Immobilien
£ et>enamittel -

« ejchäft
§

ul geh,, in besterer
age , m , Wohnung ,

sofort zu verlausen ,
Angebote unk , 7805
an den Führer ,

Papier »
un 6 Kur ;ware >"

GeschLft
mit Waren - u . La¬
deneinricht , zu 400
RM , sof , (hier ) zu
verkf . Angeb , unt ,
7836 an d , Führer ,

LamMäckerei
in guter Lage , schö¬
nes massives Haus ,
altershalber bet
12 060 RM . Anzah¬
lung zu verkaufen .
Näh . d . Otto Ruf ,

Kaiserstraste 119 ,
Telefon 5241 .

(69681 )

Miene Stellen

Karlsruhe .
Papier , und Schretbwarengrotz .

Handlung sucht - um sofortige « Ein »
tritt einen

Herrn
- um Besuch der Kundschaft .

Fachmann , di - 25 Jahre , der ähn¬
liche Stellung bereit - bekleidet hat ,
wolle handschriftliche - Angebot mit
Lichtbild unter Nr . 59571 an den
Führer abgeben .

Verlesen
4. Okt . link , schwz .
De meu -Hand schuh

verl . Abzg . g . Bel .
Grohe,Kaiserallee24

Für Papierhandlung wird

Lehrmädchen
gesucht .

Schriftliche - Angebot unter Nr . 59576
an den Führer .

Kaufgesuche

zu kaufen gesucht .
Bitte um Angabe d.
Preises , Baujahr ,
Herstellerfirma etc .
unter Nr . 7866 an
den Führer .

Klein , gut erhalt .,
ganzer oder halber

KiichEriink
au ff . ges . Nng . u .
7838 an d . Führer .

Gut erhaltenes
Klavier

zu kaufen gesucht .
Preisangeb . u . Nr .
59693 an d . Führer .

Weißer

Emailherd
zu kauson gesucht ,
Eilangebole unler

7844 an d. Führer ,

Inseriert im
FÜHRER

To - es - finAeige »1179

Unerwartet rasch verschied heute
nachmittag meine liebe Frau , unsere
treubesorete Mutter

Albertine Schreiber
im Alter von 52 Jahren .

Karlsruhe , den 11 . Okt . 1934.
Viktoriastr . 12 a.

In tiefer Trauer :
Otto Schreiber . Verm .- Insa .
Blanco Schreiber ,
Otto Schreiber .
Walter Schreiber .

Beerdieunsr findet am Samstasr . den
13 . Okt . . nachm . 15,30 Uhr , statt .

IfoifsetKfe

von

KARL JOCK
Karlsruhe eins Kaiserstr .179^ - J

Wirklich, nett vom allen Wenn
hat mir ein paar neu « Schuhe gekauft : „ Häuft " , meine Lieblingunarke .

Sieh ' mal , wie tadellos sie sitzen , so bequem , und die holten . . . . I

laß Dir doch von Deinem Vater auch mal welche schenken .

Qoicuid HERREN
SCHUHE

Karieruna IVaiaurstr . 108



AHJ § MMILSmME
Eine Berufsschule in Karlsruhe
D»e Deutsche Sugestelltenschast , Ortsgruppe Karlsruhe ,

eröffnet am heutigen SamStag , abends 20 Uhr im großen
Saal der Festhalle ihre Berufsschule, die allen ihren
Mitgliedern , aber auch allen Mitgliedrn der Deutschen
Arbeitsfront die Möglichkeit gibt, ihre Kenntnisse und
Fähigkeiten in straffer Schulungsarbeit zu vervoll¬
kommnen.

Die Schirmherrschaft der Berufsschule hat
Kreisleiter Worch übernommen. Schulungsleiter
ist Unterbezirksleiter Karl Drefahl , Pädagogi -
scherLeiter Handelsschuldirektor Hermann Martin .

Die nationalsozialistische Weltanschauung fordert Lei¬
stung auf allen Gebieten menschlicher Betätigung . Nach
dem Grundsatz der Leistung erfolgt die Bewertung des
einzelnen, auf sie gründet sich seine Stellung im Gefüge
von Volk und Wirtschaft . Zur Leistung aber gehören viel-
fättige Kenntnisse . Es ist Aufgabe vornehmlich der Be¬
rufsausbildung , diese grundlegenden Kenntnisse zu ver¬
mitteln , und eS ist sittliche Pflicht des einzelnen, freu¬
dig und zäh an sich selbst, und seiner Berufsausbildung
zu arbeiten . Im Beruf gilt nur noch die Lei¬
stung . Wer i» Zukunft in seinem Beruf nicht daS Höchst¬
maß seiner Leistungsfähigkeit der Allgemeinheit zur Ver¬
fügung stellt, wird Gefahr laufen , unterzugehen.

Der deutschen Angestelltenschaft und ihren Berufsge¬
meinschaften ist die Aufgabe gestellt , ihre Mitglieder für
den Beruf zu schulen. Die neuzugründende Berufsschule
ist berufen und geeignet, diese Aufgabe zu lösen .

DaS Programm der Eröffnungsfeier
1. Aufzugsmustk
2. Vorspruch , Staatsschauspieler Dahlen
3. Begrüßung , Unterbezirksletter Drefahl
4. „Walthers Preislieb "

, Kammersänger Strack
5. „Die Berufsgemeinschaften als Formungsstätte

des deutschen Menschen", Vortrag von Bezirkslei¬
ter Pg. Ed . Menth

6. „Ansprache des Hang Sachs", Kammersänger
Schuster

7. „Wach anfk" Schlutzchor für großes Harmonie¬
orchester

8. Schlußanfprach«
Deutschlandlied — Horst-Wessel-Lied .

Elf Karlsruher Glocken gehen auf die
Wanderschaft

Am Freitagnachmittag v Uhr wurden in der bekann¬
ten Glockengießerei Gebr. B a ch e r t im Beisein zahl¬
reicher Zuschauer, darunter Schulklassen mit ihren Leh¬
rern , elf Glocken gegossen, die ein Gesamtgewicht von
etwa 12 000 Kilo haben. Allein die größte Glocke ist 70
Zentner schwer. Diese Aufträge aus den verschiedensten
Gegenden des Deutschen Reiches stellen für die örtliche
Arbeitsbeschaffung eine willkommene Bereicherung bar.Ein Geläute von vier Glocken ist für die Gemeinde
Iöhlingen bestimmt . Zwei Glocken kommen nach
Mannheim , zwei tu die Gegend von Magdeburg, darun¬ter die 70 Zentner schwere Glocke. Eine Glocke wurde
von Lüneburg in Auftrag gegeben , die übrigen werden
nach der Gegend von Berlin verfrachtet.

Programm des Sebietsfporttreffens der &3
Wir veröffentlichen nochmals daS Programm des Ge-

bietsfporttreffenS der HI , in dem zeitlich einige Aen -
derungen eingetreteu sind.

SamStag , de» IS. Oktober, «beuds Sv Uhr:
Kameradschaftsabeud im Studentenhaus am Horst -Wes-

selriug
Teiluahmepflkcht für sämtUche Gportteilnehmer außer

Jungvolk
Souutag , de« 14. Oktober 1984 :

7.80 bis 9.00 Uhr : Morgenfeier
8.00 bis 10.00 Uhr : Sportausscheiduugskämpse

12.00 bis 14 .00 Uhr : Mittagspause
14 .00 Uhr : Aufstellung zum Marsch durch die Stadt am

Mühlburger Tor
14 .80 Uhr : Marsch durch die Stadt ; Marschweg : Mühl ,

burger Tor — Kaiserstraße — Durlacher Tor
15 .00 bis 17.00 Uhr : Sportvorfiihruugeu des Bauues 109.

Reichsstatthalter Wagner empfangt die
LI -Sührer

35 Führer der Banne der Hitlerjugend und Jung¬
banne des Jungvolk find im Hofe der Reichsstatthalterei
angetreten . „Stillgestanden I Augen rechts !" — Ober¬
bannführer Heidt , der Leiter des Lehrganges der
Bannführer , meldet dem Retchsstatthalter, dem Paten der
badischen Hitlerjugend .

Jeden Führer begrüßt Retchsstatthalter Wagner
einzeln, richtet Fragen an jeden nach Alter , nach Beruf
und nach seiner Arbeit, „Ihr alle"

, so sprach darauf der
Reichsstatthalter, „habt die große und verantwortungs¬
volle Aufgabe, in unserem Grenzland Baden eine Jugend
zu erziehen, die einst tu unsere Arbeit hineinwachsen
wird . Und ich weiß , Ihr werdet Eure Aufgabe lösen und
erfüllen, und unser Grenzland wird erstarken durch Euch
und Eure Jugend !"

Gebietsführer Kemper dankte dem Reichsstatthalter
für seine Worte, und nach dreifachem „Sieg -Heil" mar¬
schierte die Kolonne, an ihrer Spitze der Gebietsführer
und der Stabsführer , in die Führerschule zurück.

Ein Karlsruher tödlich verunglückt
Der BersicheruugSreisendeHeinrich Zittel , der im

Auftrag der Regeno-Raisfeisen das Frankenlanb bererste,
erlitt in Tauberbischofsheim einen schweren Unfall,
durch den er selbst tödlich verletzt und sein Begleiter
schwer verwundet wurde. Bei einer Nachtfahrt verlor
Zittel beim Nähcrkommen eines Lastwagens anscheinend
infolge der starken Blendltchter des Wagens die Herr¬
schaft über sein Motorrad und rannte direkt aus den
Kühler des Wagens aus . Durch das unverminderte
Tempo war der Anprall fürchterlich . Beide Motor¬
radler erlitten schwere Verletzungen innerer Art und
Schädelbrüche . Zittel ist kurz nach dem Unfall seinen
Verletzungen erlegen . Sein Begleiter schwebt in
höchster Lebensgefahr.

Zeugnis segensreicher Arbeit
Ein Gang durch die Ausstellung des Deutschen Roten Kreuzes und des Bad . Frauenvereins

Zum 15jährigen Bestehen des Badischen Frauenvereins vom Roten Kreuz
Der Badische Frauenverein konnte als ältester deut¬

scher Frauenverein im Laufe des Sommers auf sein
75 - jähriges Bestehen zurückblicken. Die Ge -
d e n kf e i e r wird aus Anlaß der am 14. Oktober hier
in Karlsruhe stattfindenben Landesversammlung mitbe¬
gangen werben.

Gleichzeitig soll eine Ausstellung im Eintrachtsaal
über das Schaffen und Wirken des Deutschen Roten
Kreuzes, insbesondere des Badischen Frauenvereins , die
Oeffentlichkeit über die im Dienste des Volkes stehende
Arbeit aufklären.

Ei« Gaug durch die Ausstellung
Die Veranlassung zur Bildung dieser , heute die

ganze Welt umfassenden Organisation des Internatio¬
nalen Roten Kreuzes gab in den 60er Jahren der Schwei¬
zer I . H . D u n a n t , dessen Züge auf einem Bild fest¬
gehalten sind . Zu seinen Seiten befindet sich einmal ein
Bild seiner Mitbegründer , und zum andern ein Bild
von der Internationalen Konferenz, die unter dem Vor¬
sitz des Generals Doufour tagte und die später zum Ab¬
schluß der bekannten Genfer Konvention von 1864 und
damit zur Gründung des Roten Kreuzes führte.

Ein Blick auf die oben hängende Weltkarte mit den
eingezeichneten Roten Kreuzen — dem seit 1002 geschütz¬
ten Symbol des Roten Kreuzes — zeigt , daß heute alle
Kulturstaaten dieser Organisation angeschlossen sind . Zur
Friedensarbett des Roten Kreuzes gehört auch die Be¬
kämpfung der Not in jeglicher Gestalt. Dazu zählt ein¬
mal die K a t a st r o p h e n h i l f e im eigenen Land und
zum andern eine Mitwirkung zur Linderung der Not in
anderen Ländern ( Welthilfsverband ) . lieber beide Ge¬
biete ist vor allem in Bildern kurzer Aufschluß gegeben .

Mit dem Weltkrieg ist unauslöschlich auch der Name
des Rote« Kreuzes verbünde»

Seine umfassende Kriegswohlfahrtspflege , seine Ge¬
fangen- , Kriegsbeschädigten - und Flüchtlingsfürsorge ist
allen Bevölkerungskreisen nicht unbekannt geblieben und

auch vom Staate anerkannt worden. Mit Fug und Recht
durfte deshalb seine Betätigung im Weltkrieg (2 . Wand)
nicht übersehen und deshalb in besonderer Weise her¬
vorgehoben werben. An dieser Stelle ist es auch Pflicht,der am 23. April 1028 heimgeangenen Großüerzogin
Luise , der Schirmherrin des Badischen Frauenvereins ,
zu gedenken . Ihr Mühen und Sorgen galt dem Badi¬
schen Frauenverein und seinen Einrichtungen : ihre
Büste hat in der 1 . Koje Aufstellung gefunden. Ueberall
mahnen heute Plakate sowie Bodenaufschriften aller Art
an die Wichtigkeit des Luftschutzes für die Bevölkerung.
Dem Roten Kreuz fallen hierbei die sanitären Aufga¬
ben zu .

Inmitten der Seitenwand des Saales , «nd so als
Mittelpunkt der Ausstellung — zu Häupten das Sym¬
bol des Roten Kreuzes und 2 Reichsfahnen — blicken
uns der frühere und jetzige Schirmherr des Roten
Kreuzes , der nunmehr verewigte Reichspräsident Gene¬
ralfeldmarschall von Hindenbnrg sowie der Führer
des neuen Reiches , Reichskanzler Adolf Hitler ,
entgegen.

lieber den Aufbau deS Deutschen Roten
Kreuzes gibt eine schematische Darstellung einen ra¬
schen Ueberblick . Drei führende Persönlichkeiten Herzog
Eduard von Sachsen -Coburg und Gotha, der seit Ende
vergangenen Jahres amtierende Präsident , z . Z . mit
der Führung der Regierungs -Delegation für die 15. In¬
ternationale Rotekreuzkonferenz in Tokio betraut , sowie
sein Stellvertreter Generaloberstabsarzt a. D . Dr . Hoch¬
eisen und schließlich die aus unserer Heimat stammende
Führerin des Reichsfrau enbnndes , Frau
Scholz - Klink , werden in Bildern dem Beschauer
näher gebracht .

Aus der vielseitigen Arbeit deS Deutschen Roten
Kreuzes sind einzelne Tätigkeitszweige herausgegrifffen :
sie zeigen , in welch großem Ausmaß es auf den verschie¬
denen Gebieten zum Nutzen und Segen der Menschheit

Zwei gefährliche Einbrecher vor der Strafkammer
Vor der 1. Großen Karlsruher Strafkammer standen

der 22 Jahre alte, vorbestrafte, ledige Erich T. und der
21 Jahre alte vorbestrafte, ledige Theodor B. von hier,
die sich wegen zum Teil im Rückfall begangenen Ein¬
bruchsdiebstahls zu verantworten hatten. Beiden Ange¬
klagten wird zur Last gelegt, in der Nacht zum 31. Ja¬
nuar einen Einbruch in die Verkaufsräume eines Kon¬
fektionsgeschäfts am Ludwigsplatz verübt zu haben, wo¬
bei sie die Türe mittels Sperrhaken öffneten, eine Geld¬
kassette mit 30 Mark Inhalt aufbrachen und verschiedene
Anzüge und Mäntel im Werte von 300 RM . entwendeten.

B . saß
' anfänglich im Bezirksgefängnis in Durlach in

Untersuchungshaft. Als ihn sein Verteidiger am Vormit¬
tag des 29. Mai dort besuchen wollte, war er a u s g e -
b r o ch e n. Er hatte in der Nacht vom 27. auf 28. Mai
eine Gitterstange entfernt und war durch die dadurch
entstehende Oeffnung ins Freie gelangt. Die Nacht ver¬
brachte er bei seiner Braut in Karlsruhe . In der Frühe
des 20. Mai begaben sich Kriminalbeamte dorthin, um
den Ausreiber festzunehmen . Nach einer aufregenden
Jagd , bei der sie von der Schußwaffe Gebrauch machten,
vermochten sie den Ausbrecher in der Jollystraße wieder
einzusangen. T . war am 20. Januar aus dem Gefängnis
in Heilbronn entlassen worden. Sein Freund , der Mit¬
angeklagte B ., holte ihn hier auf dem Hauptbahnhof ab.
Nach Verübung des Einbruchs bei der Firma Sch.
warnte diese in den Zeitungen vor dem Ankauf der bei
ihr gestohlenen Anzüge . Leute , denen eS auffiel, daß B.
und T . in neuen Anzügen sich zeigten, machten der Kri¬
minalpolizei Mitteilung , worauf die Beiden unter dem
Verdacht , die Anzüge gestohlen zu haben, verhaftet wur¬
den . T . hatte im Mai bei seiner Vernehmung vor der
Kriminalpolizei ein Geständnis abgelegt und zugegeben ,
den Einbruchsdiebstahl gemeinsam mit seinem Freunde
B . ausgeführt zu haben. Später widerrief er dieses Ge¬

ständnis . Beide wollten mit dem Einbruch nichts zu tun
haben. Sie leugnen mit großer Hartnäckigkeit , doch ver¬
mag ihr Vorbringen das Gericht nicht zu überzeugen.

Der Inhaber der bestohlenen Firma erkennt iu den
Ueberführungsstttcken sein Eigentum wieder.

Das Karlsruher Schöffengericht , welches am 27. Jum
gegen die beiden Angeklagten verhandelte, sah di« Ange¬
klagten als überführt an und verurteilte beide zu einer
Zuchthausstrafe von je drei Jahren , sowie
fünf Jahren Ehrverlust . Außerdem wurde aus Zulässig¬
keit der Polizeiaufsicht erkannt.

Die Karlsruher Strafkammer als Berufungsinstanz
schloß sich bezüglich der Schuldfrage den Feststellungen
des Schöffengerichts an und wies die Berufungen der
Angeklagten zurück.

Verurteilte Sittlichkeitsverbrecher
Die Karlsruher Strafkammer verurteilte den 21

Jahre alten Wilhelm W . aus Gaggenau wegen Scktl ' ch-
keitsverbrechen an Kindern zu einem Jahre drei Mona¬
ten Gefängnis . — Der 28 Jahre alte David F . aus Forst,welcher wegen Sittlichkeitsverbrechens auf der Anklage¬
bank saß, wurde auf Grund des 8 51 für unzurechnungs¬
fähig erklärt. DaS Gericht ordnete seine Unterbringung
in einer Anstalt an. — Gegen den 46 Jahre alten , ver¬
heirateten Angeklagten Sch. aus Iöhlingen wurde we¬
gen Sittlichkeitsverbrechens eine Gefängnisstrafe von 8
Monaten abzüglich einen Monat Untersuchungshaft aus¬
gesprochen. — Wegen Notzucht und Beleidigung hatten
sich der 33 Jahre alte, verheiratete Friedrich R . und der
30 Jahre alte, ledige Josef Sp . aus Iöhlingen zu ver¬antworten . R . erhielt wegen tätlicher Beleidigung 7 Mo¬nate zwei Wochen Gefängnis , während Sp . freigesprochenwurde.

Einiopfwinier 1934/35
Empfehlenswerte Kochrezepte

Der kommende Sonntag ist der erste Sonntag des
großen Winterhilsswerkes . Die Eintopf -Sonntage haben
sich im vergangenen Jahre so eingebürgert — es war
uns allen so selbstverständlich geworden, einmal im Mo¬
nat ein sichtbares Opfer für unsere bedürftigen Volks¬
genossen zu bringen —, daß dieser erste Etntopf - Sonntag
des Winters 1034/35 von allen Setten freudig begrüßt
wird . Unsere deutschen Hausfrauen sind Meisterinnen des
Eintopfgerichts geworden, und sie werden Gelegenheit
haben, in diesem Jahre noch viele neue Gerichte aus¬
zuprobieren. Der Anfang sei hiermit gemacht :

Salatsuppe mit Knackwürsten . Man dünstet
eine in Streifen geschnittene Sellerieknolle, zwei gelbeRüben und etwas Petersilienwurzel und einen ganzenKopfsalat in Butter . Ist der Salat weich , treibt man ihn
durch ein Sieb , bestäubt die geschnittenen Gemüse indessenmit etwas Mehl und gibt diese in einen Suppentopf von
Fleisch- oder Erbsenbrühe. Dann kocht man den durch¬getriebenen Salat mit der geseihten Suppe auf und
richtet diese mit in Scheiben geschnittenen Knackwürstenund in Butter gerösteten Brotwürfeln an.

Pilzsuppe . Zwei Pfund gemischte Pilze werden ge¬putzt, in nicht zu kleine Stücke zerhackt, in Butter gedün¬
stet und in einer Fleischbrühe 20 Minuten gekocht . Dannquirlt man eine inzwischen hergerichtete braune Mehl¬
schwitze in die Suppe ein, würzt diese mit Salz undPfeffer, gibt kleingehackte Petersilie und etwas Schnitt¬lauch hinzu und kocht eine weitere Viertelstunde. Kurzvor dem Anrichten verquirlt man ein Achtelliter saureSahne mit zwei Eigelb und gibt sie in die fertige Suppe.

Hammelfleisch mit Schwarzwurzeln . Man
schneide mageres Hammelfleisch in große Würfel» brate

sie mit etwas Butter an, bestäube sie mit einem Gemischvon einem Löffel Mehl und einer Prise Zucker und lasse
sie braun schwitzen . Dann füge man eine Tasse Wasser ,einige kleine Schalotten und in etwa vier Zentimeterlange Stücke geschnittene Schwarzwurzeln hinzu. Ge¬
salzen und gepfeffert , läßt man das Gericht etwa andert¬halb Stunden verdeckt schmoren. — Verfeinert läßt sichdem Gericht noch eine Knoblauchwurst hinzufügen, dieman im Topf mitdünsten läßt und vor dem Anrichtenin Scheibe schneidet und untermengt .

Gefüllter Kohl . Kohlblätter werben in Salz -waffer halbweich gekocht , worauf man sie abkühlen läßt.Dann nimmt man mehrere Blätter auf eine Servietteund gibt in die Mitte etwas gehacktes Fleisch , welchesman nach eigenem Geschmack gewürzt hat, und schlägt dieKohlblätter darüber hinweg, nimmt die Serviette ganzkurz und dreht das ganze Gebilde recht fest zusammen.Nun setzt man die einzelnen kleinen Kohlköpfe , die manauf diese Weise gewonnen hat, in steigende Butter , fülltetwas Bouillon nach und läßt das Ganze etwa dreiViertelstunden dämpfen.
Tomatenreis . Zwei Pfund Tomaten schneidetman in kleine Stücke , kocht sie in wenig Wasser mit eurer

Zwiebel, Salz und Pfeffer und streicht sie durch einSieb . Dann fügt man das Ganze dem inzwischen halb¬
gar gekochten Reis hinzu, bis dieser die rote Farbe an¬
genommen hat, übergießt den Reis mit Fleischbrühe , in
der man ihn noch etwa 20 Minuten fertigkocht . Man
richtet den Reis ziemlich fest an . Falls er nicht pikant
genug ist , kann man ihn noch mit dem Saft einer halben
Zitrone würzen. Auch Fleischreste können zwischen den
Nets gemengt werden.

wirksam ist. Auch das Jugendrotekreuz , das im Dienst
der Schule steht, darf hier nicht übergangen werden.

Die Kojen 1 bis 6 sollen einen allgemeinen Ueber¬
blick über die Tätigkeit sowie Lehranstalten deS Badi¬
schen Frauenvereins geben . Sein Wirkungskreis ist in
den vielen Jahren seiner Entwicklung groß und um¬
fangreich geworden, so daß er heute zu einer machtvol¬
len Organisation herangewachsen ist , er umfaßt zur Zeit
420 Zweigvereine mit rund 80 000 Mitgliedern . Seine
Hauptarbeit gilt außer der Kranken- und Kinderpflege
und der Wohltätigkeit aller Art vor allem der Bildung
und Erziehung der weiblichen Jugend in den Frauen¬
berufen.

In Koje 1 , die zugleich das Bild der langjährigen
verdienten Präsidentin Frau N e ß l e r enthält , find in
Gestalt einer Tabelle seine ständigen Einrichtungen er¬
sichtlich gemacht.

Die Rotekrcuztage haben sich seit zehn Jahren immer
mehr eingebürgert . In Säulcnform marschieren die Be¬
träge auf, die in den einzelnen Jahren unser Heimat¬
land an diesem Tag geopfert hat.

Auf der gegenüberliegenden Wand dieser Koje er¬
blicken wir zunächst die Entwicklung der hauswirtschaft¬
lichen Ausbildung , die mehrere Tabellen umfaßt. Bilder
aus den Lehranstalten sollen weiterhin einen Einblick in
die Tätigkeit auf dem Gebiete der Frauen - Bildung und
-Erwerb ober auf dem der Wohlfahrtseinrichtungeu ver¬
mitteln .

Als Ueberschrift zur 2 . Koje können wir Krankenpflege
»nd Gesundheitsfürsorge setzen . Das Mutterhaus der
Schwestern vom Roten Kreuz zeigt Abbildungen auS der
Arbeit der Schwestern . Wir sehen die Schwestern im
Krankensaal, in der Küche , im Sänglingszimmer , im
Wöchnerinnenheim, auf den Kleinkinderabtcilungen.

Der Bereitschaftsdienst besitzt in der Gegenwart eine
erhöhte Bedeutung , obwohl er als Ursprungs - und
Pflichtaufgabe des Deutschen Roten Kreuzes anzu¬
sehen ist.

Die vom Deutschen Roten Kreuz für die Jugendabtei¬
lungen und Vereinshilfskräfte heransgegebenen JA .-
Blätter bringen Bilder aus der Tätigkeit der Jugend -
abteilungcn.

Die Kinder- und Jugendfürsorge ist im neuen Staat
besonders wichtig . Beide Gebiete, vom Bad . Frauen¬
verein in vorbildlicher Weise betreut , haben in der 3.
Koje ihren Platz gefunden. An der einen Wand hängt ein
Bild der Kinderheilstätte in Bad Dürrheim , jenem herr¬
lichen Fleckchen Erde, 710 Meter über dem Meeresspiegel,
inmitten von Tannenwäldern gelegen . Bereits 1870 er¬
richtete der Frauenverein ein Kindersolbad. Auch der
Zweigvercin Rhcinfelden mit seinem Kiudersolbad, das
seit 1922 besteht, hat recht günstige Erfolge zu verzeichnen .
In welcher Weise der Fraueuvercin und seine Zweig¬
verein« in der Jugenderziehung und Jugendwohlfahrt
Krippen, Kindergärten , Horte, Mütterberatungsstellen ,

Wöchnerinncnheime u . ä .) sich vielseitig betätigen, wird
in entsprechenden Bildern dargestcllt, und gibt so einen
Ueberblick über das Wirken des Bad . Frauenvereins auf
dem für die Gesundheit des Volkes so wichtigen Gebiet.

Der Arbeitsdienst spielt im nattvalsozialistischen
Staat eine gewaltige Rolle. Aber viele werden wohl nicht
wissen, daß der Badische Frauenveretn bereits im Jvhr
1032 Arbeitsdienste einrichtete . Der Landesverein selbst
unterhielt im Schloß Scheibenhardt ein Arbeitslager , von
dessen segensreichem Wirken zahlreiche Bilder Kunde
geben .

Für die Frauenwelt werden die Kojen 4 und 5 beson¬
dere Aufmerksamkeit beanspruchen . Die Lehranstalten
des Badischen Frauenvcreins vom Roten Kreuz zeigen in
ihrer Ausstellung im kleinen Ausschnitt Handarbeiten
und hausmirtschaftliche Arbeiten . Diese bekunden wie in
diesen Anstalten deutsche Mädchen in erster Linie für den
Frauen - und Mutterberuf geschult werden, darüber hin¬
aus aber auch in systematischem Aufbau zur Handarbeits¬
fachlehrerin, zur Hauswirtschaftslehrerin , zur Diätassi¬
stentin und zum Erwerbsberuf als Schneiderin, Weiß¬
näherin und Stickerin ausgebildet werden. Die Hand¬
arbeitskoje zeigt außerdem die verschiedenen Lehrgänge,
die der gewerblichen Ausbildung sowohl als auch der
Fach - und Hauswirtschaftslehrerinnenansbildung zu¬
grunde gelegt sind . In der Koje für Hauswirtschaft er¬
halten wir Aufschluß darüber , wie Kochen, Backen, Diät¬
versorgung, Hausarbeit und Wäschebehandlung durchge¬
führt wird.

Ein Besuch der Ausstellung lohnt sich schon durch die
Schaustellung von Arbeiten der früheren rühmlichst be¬
kannten Kunststtckereischule, die gegenüber den Kojen
aufgestellt ist . Es wird ein Teil des Museums gezeigt ,das Großherzogin Luise einstens mit Fleiß und Ver¬
ständnis gesammelt hat : auch diese Tcilausstellung ent¬
hält sehenswerte und wertvolle Stücke , die ohne Zweifel
das Auge des Besuchers ergötzen .

Unser Gang durch die Ausstellung ist beendet . Eie
zeigt unS, mit welch rührendem Eifer Kräfte am Werk
sind , die sich gern und willig am Ausbau des neuen
Deutschland beteiligen wollen. Auch heute gilt das Wort,bas Reichsminister Dr . Frick am Notekreuztag 1033 ge¬sprochen hat :

»Dienst für bas Rote Kreuz ist Dienst a« Volk
«ud Vaterland !"

Badisches Staatstheater
Für das nächste Sinfonickonzert der Badischen

Staatskapelle hat Intendant Dr . Thur Himmighofsen
den bekannten Bariton Hans Reinmar vom Deut¬
schen Opernhaus , Berlin verpflichtet . Unter Leitung
von Generalmusikdirektor Klaus Nettstraeter spielt
die Staatskapelle als Erstaufführung Julius Weis ,
manns Siufonietten (Sinfonietta severa und sinfo-
nietta giocosa ) und abschließend die d - moll Sinfonie vonRobert Schumann. — Generalmusikdirektor, ProfessorHermann Abcndroth hat für sein Konzert am 5. Januar
1035 nunmehr auch sein Programm zusammengestellt :Richard Strauß „Don Juan "

. Max Reger „Vöckltn -Suite " und L . v . Bethovens 7 . Sinfonie .

(Augcr Vcranlwonung bet Schristlettung .)
Große Herbst -Sonder -Ausstclluug vom 1 . bis 15 Ottober 1034 gediegener, formschöner Möbel in Stil -

'
unkneuzeitlicherRichtung im Möbelhaus Emil SpieglerKarlsruhe , Ka.serstraße 86. in sechs Stockwerken, dererBesichtigung sehr empfvhlen wird.
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Ist Handball du Spiel für Frauen !

Ms Abschluß der RedhSwerbewoche vom 7.—18. Ok¬
tober \

J * t \ ***t d»rch SeibeSübnngen "
wtrt am SamStag, de» 13. Oktober 1984, mn 17 Lhr ,
auf dem schöu gelegene » Reichsbahnsportplatz au der Ro-
bert -Wagner -Allee »in

Damenhandballspiel STB 44 — Wolfs ft Soh»
auSgetragen werden. ES soll damit bewiesen werden,
daß das Handballspiel ebenso gut von Frauen ausgeübt
wenden kann, wie es schon feit Jahren mit besonderer
Borliebe von den Männern betrieben wird. Am gleichen
Tage wird im Turnerheim des STB 48 „Mer Jahres¬
zeiten", Hebelstraße, Beginn 20 Uhr, ein Werbeabenb
abgehalten werden. Hierbei wird Gaufachamts-Leiter für
Handball, Reubert , einen Vortrag halten über daS
Thema

Handball ein Spiel für Frauen ?"
Die Hauskapelle des KTV 48 wird mit MustkvortrS-

ge» den Abend umrahmen

Badisches Gtaatstheater Karlsruhe
Sptelpla » vom 13.—81. Oktober 1931

gm StaatSthealerr
©amStag , 13. 1». ® 4. Th .-Sem . 1201 —1300 . Schwanenweiß .

Oper von Julius WelSmann. 20— gegen 23 (4 .50) .
Bonntag , 14. 10. Nachmittags : 2. Vorstellung der Sqndermtele

für Auswärtige : Peer Gynt . Dramatisches Gedicht von Hen¬
rik Ibsen . Freie Uebertragung von Dietrich Eckart. Mustk
von Edward Grieg . 15.15— gegen 19 (0 .40—2 .60) . Abends :
B 4. Th . -Gem. 1401—1500 . Zum ersten Mal wiederbolt : Der
Barbier von Sevilla . Komische Oper von Rossini. 20—22 .45
(4 .50) .

Montag , 15. » . m 4. Th .-Gem. SOI—400 . Tiefland . Musik¬
drama von d 'Albert . 20— gegen 22 .30 (4.50) .

Dienstag , 16. 10. © 4. Th .-Gem. 1—100 . Die Pftngstorgel .
Bayerisch« Moritat von Lippl. 20— nach 22.39 (4 .50) .

« ktwoch , 17. 10. A 4. ( Mittwochmiete .) @. II , 2. Th .-Gem. 201
und 300 . Aida . Oper von Verdi . 19 .30— gegen 22 .30. (4 .50).

Donnerstag , 18. 10. D 4 . (Donnerstagmiele .) Tb .-Gem . II S .
Gr . L Vorstellung im vaterländischen Zyklus . Uraufsührutig .
Gregor und Heinrich. Schauspiel von E . G . Kolbenheyer. 20
biS 23 ( (4.50) ,

Freitag , 19. 10. U 5. fffreitagmiete .) Th .-Gem. 101—200 . Die
Heimkehr de» Mathias Bruck . Schauspiel von Sigmund
Grass. 20— nach 22 (3 .90) .

Bamstag , 20 . 10. G 5. Der Barbier von « evwa . Komisch«
Oper von RoMni . 20—22 .45 (4 .50) .

Bonntag , 21. 10. Tan, -Morgen »eranstaltnng . 11.15—12.45 O.5»
»iS 1 .50) .
Abends : « 5. Th .-Gem . 401—500. vohrngrt ». von Wagner .
18.30- 22.30 (5.—).

AnSwäritge Saftsptel « :
Dienstag , 10. M. In Landau : Der Barbier von Sedttla . Hier¬

auf : Tänze .
Freitag , 19. 10. I » Rastatt : Der Barbier von « evttla. Hieran «:

Zitrm-
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Theater
Badisches SiaatMheateo : 20 Uhr: Schwanenweiß

Film
Atlantik : Mntterhänbr
Gloria : Pechmarie
Kammerlichtspicle: Der Kamps umS Matterhorn
Palt : Liebe dumme Mama
Rest : Pat und Patachon schlage» sich durch; Nachtvorstellung:

. Luana "
Schauburg : Schön «ft seder Tag de» ta « tr schenkst Marie -

Luise
Union -Ltchtsptek« : Einmal «in« groß« Dame sein

Konzert — Unterhaltung
Bauer : Kapelle F . Rose
Gras Zeppelin : ErösfmrngStonzert
Grüner Baum : Tanz
S .D .W. : Usermann - Solifte»
LSwenrachcn: Kapelle Wagemai«
Museum : Kapelle Fr . Wollmer
Rocdcrer : Tanz
Odeon : Kapelle O . Hoube» — Tanz
WeinhauS Just : Famtlienkabarett
Wiener Hos : Tan ,

sonstiges
Fcfthalle : 20 Ubri Große ErSffnungSseier des Winterseme¬

sters 1934/35 der Berufs -Schule der deutschen Angestellten.
Eintracht : Festabend anläßlich der lüüsährig . Bestehens der

Gesellschaft Eintracht .
Etntracht Gartensaal : Ausstellung des Deutsche » Roten

Kreuzes.
Colosseum: Karlsruher Turnverein 1846 : 20 .30 Uhr : Licht-bilder - Bortrag über „Unsere Artillerie im Weltkrieg" .

£uftfehiif)' l1ftdir!(liten
Eine Millionenstadt wird enirümpett

An die Entrümpelung einer Millionenstadt heranzu¬
gehen , ist ein Entschluß , der , einmal gefaßt, alle in seinen
Bann zieht , die mit dieser Riesenarbeit in Berührung
kommen . WaS an Vorarbeit geleistet werden mutz, um
am entscheidenden Sonntag alles an der richtigen Stelle
anzusetzen , davon macht sich der Laie kaum einen Begriss.
Und statt mit Zahlen zu jonglieren , entrolle sich hier ein
Bild von dem ersten EntrümpelungSsonn -
t a g in Hamburg , an dem in Rothenburgsort , einem
Arbeiterviertel mit 41000 Einwohnern , die Hausfrauen
von 1185 Häusern die Entrümpelungsmarke an ihre Tür
heften konnten. Man kennt den Hamburger vielleicht als
„zögernd" . Aber die Rothenburgsorter sind schon am
frühen Morgen gleich tüchtig 'rangegangen , und kaum
war die Kirchzeit aus , da wurde aus allen Häusern und
Torwegen das Gerümpel in Massen auf die Straßen
hinausgeschleppt, und bald war an den Kantsteinen ein
Gebirge der unglaublichsten Dinge aufgetürmt . Ja , wenn
man 2800 Hauswarte und Helfer losläßt und das ganze
Volk selber mithilft , dann wird schnell ganze Arbeit ge¬
schafft . Heran rollen die Lastzüge und die Pferde¬
gespanne , alle gern gestellt und von freiwilligen Fahrern
gelenkt , vorschauend eingeteilt und zugewiesen den ein -
zelnen Blocks , herangefnhrt von den Ordonnanzen , die
an den Anfahrtsstratzen warten . Arbeitskameradschaften
und Hauswarte greifen rasch zu , und bald rollt der Zug
der hochbeladenen Wagen durch die Gasten der Neu¬
gierigen davon zum Entrümpelungsplatz . Da war ein¬
mal Gelegenheit, den niederdeutschen Humor in seiner
ganzen Urwüchsigkeit und Derbheit kennen zu lernen.

Ein rechtes Volksfest war eS , voll Heiterkeit und
Frohsinn. Denn was da aus der Dunkelheit der Dach¬
böden ans Tageslicht gezogen wurde, zerfetzte Schaukel¬
pferde und kahlrasierte Löwen , bas Sofa mit der ein-
geseffenen Ecke und der musikalischen Feder — eine kleine
zerdrückte Träne gab 's doch bei unserem guten Mütter¬
chen , als es die Treppe htnunterschwankte—, die Masken¬
kostüme und die Korbsessel, und die unglaublichen Mengen
der ramponierten Matratzen, der Büsten und Bettgestelle,alter Spiegel , Wäschekörbe, Papierrollen für elektrische
Klaviere, so etwas hat man noch nie gesehen . Am
schlimmsten aber war das unglaubliche Gesperr des nicht
brennbaren Gerümpels , das im Verein mit den andern
Brennstoffen fast noch gefährlicher als diese selbst ist , weil
es das Herankommen an den Brandherd unmöglich macht.

Ein Volksfest und ein« fröhliche Arbeit, aber auch et»
Sichbestnnen auf die ungeheure Gefahr, in der unser Va¬

terland immer schwebt und die nur gebannt werden
kann, wenn der Wille, sich zu wehren, tu allen bis zum
letzten Mann und bis zur letzten Frau so einmütig ist
wie an diesem ersten Sonntag des Feldzuges gegen das
Gerümpel der Millionenstadt Hamburg.

AuS dem wertlosen Gerümpel, daS auf dem Ent¬
rümpelungsplatz berghoch aufgestapelt worden war , bau¬
ten in den nächsten Tagen die Luftschutzhauswarte von
Rothenburgsort ein Dorf aus , daS auf den Namen
„Matratzenhanfen" getauft wurde.

Der ausgestopste Bürgermeister wachte, seiner Würde
voll bewußt, über dem Ort . Seine Wachsamkeit half ihm
jedoch wenig, am Abend wurde unter Aufsicht der Ham-
burgischen Feuerwehr sein Dorf in Brand gesteckt
und der hamburgischen Bevölkerung das Schauspiel eines
noch nie bagewesenen ^Freuden -Feuers " gegeben . Die in
Massen erschienenen Zuschauer kamen voll auf ihre Ko¬
sten. Das Dorf wurde mit Brandsätzen angezündet und
ging nach kurzer Zeit lichterloh in Flammen aus . So
konnte kaum eindringlicher und anschaulicher die Gefahr
gezeigt werden, die feindliche Brandbomben für Ham¬
burgs Dachböden bedeuten.

Nun noch ein paar Zahlen , welche die an diesem er¬
sten Entrümpelungs -Sonntag -geleistete Arbeit veran¬
schaulichen und einen Vorgeschmack besten geben , was zu
leisten ist.

Während der EntrümpelungSaktion waren 82 Lastzüge
von 170 Tonnen Ladegewicht ununterbrochen in Tätig¬
keit. Im Ganzen wurden nach dem Entrümpelnngsplatz
173 Fahrten gemacht, dabei insgesamt 432 Kilometer zu¬
rückgelegt . Sonntag für Sonntag geht seitdem der Krieg
gegen das Gerümpel in Hamburg weiter.

Scho» find 6 Stadtteile vollständig entrümpelt .
Immer wieder mahnen di« Berg« des auf der Straße
zur Abfuhr aufgestapelten Gerümpels , welche Gesahren-
herde seit Jahren unerkannt in fast jedem Hause vorhan¬
den waren . Die aufopfernde Tätigkeit der Amtsträger
des RLB wird bei solchen Großunternehmen sichtbar. Ar¬
beitsleistung und Vorbild überzeugt am ehesten und am
besten !

Volksgenoffen, die die Bedeutung und Aufgaben des
RLB noch verkannten , werden mit einem Schlag für den
RLB gewonnen! Diese „Werbung durch Arbeit" ist nicht
zu unterschätzen und hat in Groß -Hamburg bewiesen , daßder RLB mit der Durchführung der Entrümpelung nicht
nur eine gewaltige Arbeitsleistung vollbringt , sondern
auch einen Werbe- und Mahnfeldzug unerhörten Aus¬
maßes durchführt, dessen moralischer Wirkung sich selbstder schlafmützigste Spießer nicht entziehen kann.

Kurze Giadinachrichien
Badisches Staatstheater . Samstag , 20 Uhr, erscheint

Julius Weismann 's Märchenoper „Schwanenweiß" in
der Inszenierung von Dr . Thur Himmighoffen wieder
im Spielplan . Die musikalische Leitung hat Klaus Nett-
straeter.

Gloria -Palast . Nach dem außergewöhnlichen Erfolge,
den der Gloriq -Palast mit dem neuen Luis Trenker -
Film ,Der verlorene Sohn "

, hatte, erlebt der Fox-Film
„Pechmarie" im Gloria -Palast jetzt seine Erstaufführung .
Jenny Ingo ist das Prachtmädel,' ihr halten di« Wag¬
schale Friedrich Benfer , Willy Schur, Mally Georgi. Die
neueste Fox- tönende Wochenschau, ein Lustspiel mit Bn -
ster Keaton, sowie ein interessanter Kulturfilm vervoll¬
ständigen das Programm .

HJ -Führer besichtigen de« Führer -Verlag . Im Laufe
deS gestrigen Nachmittags besichtigten di« Bannführer
der HI und die Jungbannführer des Jungvolkes , die sich
augenblicklich auf einem Lehrgang befinden, den techni¬
schen Betrieb des Führer -Verlages . Druckereibesitzer Pg.
Fritz hatte die Führung durch den Betrieb übernommen.

Jubiläum. Am 11. Oktober konnte der Telegraphen¬
inspektor August Jacobi beim Telegraphenbauamt Karls¬
ruhe aus eine 40jährige Dienstzeit zurttckblicken. Post¬
amtmann Weber, der vertretungsweise mit der Leitung
des Telegraphenbauamts betraut ist, hat dem Jubilar
ein Glückwunsch- und Anerkennungsschreiben des Füh¬

rers und Reichskanzlers überreicht und hat ihm austragS-
gemäß auch die Glückwünsche des Reichspostministers und
des Präsidenten der Reichspostdirektion ausgesprochen .

25 Qat) te im Dienst der Polizei . Polizeisekretär PaulLauer von der Karlsruher Gewerbepolizei kann aufeine 28jährige Tätigkeit bei der Karlsruher Polizei zu-
rückblicken.

Ehrung . Der Oberbürgermeister hat Frau Pauline
H o f m a n n Witwe, hier, zu ihrem 90. Geburtstage am
12. Oktober ein in herzlichen Worten gehaltenes Glück¬
wunschschreiben mit Ehrengabe der Stadt übersandt.

Sonderzug nach der Ortena «. Am kommenden
Sonntag wird wiederum nochmals der Verwaltungs¬
sonderzug nach Baden-Baden und Steinbach bei Bühl
ausgeführt . Der Fahrpreis beträgt wiederum 1 RM .
Abfahrtszeiten : Karlsruhe ab : 11 .10 Uhr, Stein¬
bach an 12.01 Uhr. Von hier aus Abfahrt um 20.28 Uhr,
Ankunft in Karlsruhe 21.23 Uhr.

Saarknudgebnng im Rundfunk. Am Donnerstag , 18.
Oktober, findet in Kaiserslautern in der Fruchthalle eine
große Saarkundgebung statt , in der der Saarbevollmäch¬
tigte der Reichsregierung, Gauleiter Bürckel, vor den
Vertretern der saardeutschen Preffe über aktuelle Saar¬
angelegenheiten sprechen wird . Diese Kundgebung wird
vom Deutschen Rundfunk über alle deutschen Sender in
der eZit von 20,10 bis 21,30 Uhr übertragen werden.

praktisches aus dem Brandschutz
Aus den neuen Verfügungen über die Durchführung

der Selbstschutzmaßnahmen gegen Brandbomben wird
folgender Auszug im Hinblick aus die Notwendigkeit be¬
schleunigter Durchführung veröfsentlicht :

„Ersatz der Lattenverschläge durch Drahtgttter , An¬
strich mit Feuerschutzsarbe oder Imprägnierungsmitteln .
Hölzerner Fußboden kann mit einem Zementanstrich,
Lehmstampsung , Ziegelbelag mit Lehmfugung, schließlich
auch durch eine Sandjchüttung geschützt werden." Genaue
Auskünfte geben die Ortsgruppen des Reichslustschutz-
bnndes.

Mitarbeit von Organisationen im Luftschutz
In der Reichsluftschutzschule werden in besonderen

Lehrgängen Angehörige befreundeter Organisationen
sortlaufenb ausgebildet . Solche Lehrgänge sind bisher
vornehmlich in Gemeinschaft mit dem Nationalsozialisti-
scheu Lehrerbund, dem Deutschen Drogistenverband, mit
dem Reichsstand der deutschen Industrie und mit der
Aerztekammer veranstaltet worden. Auch haben sich
weitere Organisationen selbstlos in den Dienst der Un-
terrichtung der Bevölkerung über den zivilen Luftschutz
gestellt . Die Ausbildung ersolgt aber ausnahmslos
durch den Reichsluftschutzbund .

Luftschuhbauten
Alle Anträge auf Errichtung von Schuhräumen oder

auf Vornahme sonstiger baulicher Maßnahmen »um
Zwecke des Luftschutzes sind zunächst den in den einzel-
nen Verwaltungsbezirken eingerichteten Luftschutz-Bau .
beratungsstellen (nicht den Wohnungsämtern ) vorzu-
legen. Diese Beratungsstellen , in denen außer dem
Reichsluftschutzbund die Baupolizei amtlich vertreten ist ,
haben neben der kostenlosen Beratung und Aufklärung
der Bevölkerung die Aufgabe , alle Bauanträge technisch
vorzuprüfen und, falls keine lleberweisung an das zu¬
ständige Baupolizeiamt erfolgt, später nach vollendetem

Beratungsstellen für Schuhraumbau
Vom RLB wurden in allen Städten besondere Be»

ratungs - und Prüfungsstellen für Bau » und Ausbau
von Luftschutzräumen errichtet. Diese Anordnung deS
Reichsministeriums der Luftfahrt wird verhindern , daß
in Zukunft Hausbesitzer noch unzweckmäßige Luftschutz-
räume einrichten bzw . ausstatten .

Eintritt der Beamten in den BeichSluftschuhbund
Der Reichsminister der Luftfahrt hat an sämtliche

Reichsminister, die Ministerien der Staaten , Deutsche
Reichsbahngesellschaft usw . ein Schreiben gerichtet , das
auch den Reichsstatthaltern in Abschrift zugcgangen ist.
In demselben wirb neuerdings auf die großen Auf¬
gaben des RLB hingewiefen und als sein Ziel bezeich¬
net, die Mehrzahl aller deutschen Volks¬
genossen in den Reihen des RLB zu ver¬
einigen .

Es würde in der Weiterentwicklung deS RLB einen
wesentlichen Fortschritt bedeuten, wenn die große Maste
der Beamtenschaft in Reich, Ländern und Gemeinden
den Beitritt zum RLB vollziehen würde. Ein mehr oder
weniger geschlossener Eintritt der deutschen Beamten¬
schaft in den Reichsluftschutzbund würde seine Wirkung
gegenüber den noch ferne stehenden Bevölkerungskreisen
ebenfalls nicht verfehlen. Allen Dienststellen der ver¬
schiedenen Geschäftsbereiche wird empfohlen, den Be¬
amten den Eintritt in den RLB nahe zu legen.

Beiträge für den Luftschutz
Verschiedentlich ist bei den Bemühungen des RcichS-

luftschutzbundes um Beiträge zur Förderung des zivilen
Luftschutzes den Werbern entgegnet worden, daß bereits
an die Adolf -Hitler - Spenbe Beiträge abgeführt worden
seien . Wie ausdrücklich mttgeteilt wirb , fallen die Bei¬
träge für den Reichsluftschutzbund nicht unter die Be¬
stimmungen der Adolf -Httler -Spende . Es ist nach wie
vor jedem Volksgenossen die Möglichkeit gegeben , rach
Maßgabe seiner Vermögenslage an der Sicherheit von
Staat und Volk durch seine Beiträge für den Rcichslust-
schuhbund mitzuwirken.

Am Gamstag und Sonntag auf ins Hochfchulstadion zum Gebietssporttreffen der HL
Stirchen-

Katholische Gottesdieustordnunge «
©*. Stephan . Sonntag (21 . Sonntag nach Pfingsten ) : In allen

Gottesdiensten ist Kollekte für dt« Armen ; 5 .15 Uhr hl . Messe ;
6 Uhr hl . Mess« : 7 Uhr hl . Messe und Monalskommunion der
Männer . Jungmänner und Gesellen ; 8 Uhr deutsche Singmesse
mit Predigt : 9 .30 Uhr HauptgottcSdienst mit Hochamt und Pre¬
dig« ; 11 .15 Uhr Schülergottesdienst mit Predigt ; abends 6 Uhr
Rosenkranzandacht mit Predigt und Segen .St . Vtnzcntiusiapclie . Sonntag : 6.30 Uhr Frühmesse mit Anstellung
der hl . Kommunion ; 8 Uhr Amt , hernach Betstunden vor aus -
gesetzlcm Allerhcllsgsten; 5 Uhr Rosenkranz, Predigt , Litanei und
Segen .

©t. Ellsadeth . 6 .30 Uhr Frühmesse; 8 Uhr Singmesse mit Predigtund Monatskommunion der Männer und Jungmänner ; 9 .30
Uhr Hochamt mit Predigt ; 11 .15 Uhr Kindergottesdienst mi«
Predigt ; abends 6 Uhr Ehrtstenlehrpredigt (Jünglinge ) und Ro-
ienkranzandacht mit Segen .

H. L . Frau . Sonntag <21 . Sonntag nach Pfingsten ) : 6 Ubr Früh ,
messe ; 7 Uhr Kommunlonmesse mit gemeiniamer Monatskommu -
nion der Männer und Jünglinge ; 8 Uhr deutsche Singmesse mit
Predigt : 9.30 Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ; 11 .15
Uhr « indcrgotteSdicnst mit Predigt ; 1 .45 Uhr Ebrtstenlehre f. d .
Jünglinge ; 2 .30 Uhr Herz-Mariä -Bruderschast ; 6 Uhr Rosenkranz,
andacht mit Predigt und Segen .

©«. Bernhard . Sonntag : 6 Uhr hl . Messe ; 7 Uhr hl . Messe mit Mo-
natSkommunion der Männer , Jungmänner und Jünglinge , 8 Uhr
-deutsche Singmesse mit Predig « ; 9.3« Ubr Predigt und Hochamt;
11 .15 Uhr Schülergottesdienst mit Predigt : 2 Uhr Ehristenlehre
sür die Jünglinge ; 2.30 Uhr Herz-Jesu -Andacht; 5.45 Uhr Glor -
reicher Rosenkranz mit Predig « und Segen .

©t. BonisatiuS . Sonntag <21 . Sonntag nach Pfingsten ) : 6 Uhr Früh -
messe ; 7 Uhr Kommunionmesse der Männer und Jungmänner mit
Predigt ; 8 Uhr Singmesse mit Predigt ; 9 .30 Udr Hauptgottes¬
dienst mit Predigt und Hochamt; 11 .15 Uhr Kindergottesdienstmit Predigt : abend ? 7 Uhr Ehristenlehre sür di« Jünglinge und
Abendgebet mit Segen . — Nächsten Sonntag : M onatskommunionder Schwestern und Jungsraucn .

Ludwlg -Wtllwlm-Krankcnhcim. Mittwoch : 6 Ubr hl . Mess« .Hcrz-Jefu -Ktrche . Sonntag : 9 .30 Uhr Singmesse mit Predigt . —
Mittwoch : 7 .30 Ubr Rosenkranzandacht mit Segen , anschließend
Bortrag Im Kindergarten . — Donnerstag : 6 .30 Uhr Beichtgelegen-hett ; 7 Ubr Schülergottesdienst .

©r.-P«t«r imp-Faulskirchc . Sonntag : A . Sonntag nach Wingfteu.

Anzeiger
Kollekte für di« Armen unserer Binzenzkonferenzen; 6 Uhr Früh¬
messe und Beichtgelegenhei« ; 7 Uhr hl . Mess« mit MonatSkom-
munion der Männer und Jungmänner ; 8 Uhr deutsch« Singmesse
mit Predigt : 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt ; 10.45 Uhr Ehristen-
lehre sür die Jünglinge ; 11 .15 Uhr Kindergottesdienst mit Pre¬
dig« ; 8 Uhr Rosenkranzandacht mit Predigt .

Hciltg -Gcift-KIrchr Daxlandcn . Sonntag : 21 . Sonntag nach Pflug -
sten ; 6 .45 Uhr Kommuntonmess« , MonatSkommunion für di «
Männerwelt und männliche Jugend (Männerapostolat ) ; 8 Uhr
Frühmesse mit Predigt ; 9 .30 Uhr Predig « und Hochamt mit
Schlußpredigt zur «uchar. Woche ; Ehristenlehre ; 2 Uhr Rosen-
kranzandacht mit Segen .

St . MichaclSktrche Beiertheim . Sonntag : 6 Uhr Beichtgelegenhett:
6.30 Uhr Frühmesse : 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predig « ; 9 .30
Ubr Hauptgottesdienst mit Predigt und Hochamt; 11 Uhr Kinder¬
gottesdienst mit Predigt : 1 .30 Ubr Ehristenlehre für di« Jüng¬
ling« ; 2 Uhr Herz-Jesu -Andacht mit Segen ; 6 Uhr Rosenkranz-
andacht mit Segen .

Weiherscld Dammerstock . Sonntag : 8 .30 Uhr derttfche Singmesse mit
Predigt .

St . CyrialuS und -Laurenttus -Kirch« Bulach. Sonntag , <21 . Sonntag
nach Pfingsten ) : 6 Ubr BeichtgelegenHeit; 7 Uhr Frühmesse mt«
Predig « und MonatSkommunion der Männer und Jünglinge ; 9.30
Uhr Singmesse mit Predigt ; 11 Uhr KindergotteSdtenst mit Pre¬digt ; 2 Uhr Herz-Martä -Bruderschaft mit Segen ; 7 Uhr feierlicheErössnung der euch . Woche mi« Predigt und Segen , vorher wirdder Rosenkranz gebetet.

St . JosefSktrche Grünwinkel . Sonntag : Kommunion der Männerund Jungmänner ; 6 Uhr Beichte ; 7 Uhr Frühmesse ; 9 .30 Ubr
Singmesse mit Predigt ; Ehriftenlehi « sür Jünglinge und Biblia -
thek ; 1 .30 Uhr Wallsahrt nach BickeSheim .

Heilig -Krruz -Ktrche « nielingrn . SamStag : von 2 bis 8 Uhr Beichte .— Sonntag : 6 Uhr Austeilung der hl . Kommunion ; 9 Uhr Amt
mit gemeinsamer Kommunion der Schulkinder ; 1 .30 Uhr Eorpo -
riS -Ehristi -BruderschaslSandacht.« urattc S «. « onrad . Sonntag : 6 .15 Uhr Beichtgelegenhett; 7 Uhr
Frühmesse mtt MonatSkommunion der Männer und Jungmän¬ner ; 9 .30 Uhr deutsche Singmesse mi« Predigt ; Ehristenlehre ;2 Uhr Rosenkranzandacht mit Segen .

St . Nikolaus , Rüppurr . Sonntag : 6 Ubr hl . Beicht« ; 6.30 UhrFrühmesse mit Generaikommunton der Männer und Jungmän¬ner ; 8 Uhr Singmesse mtt Predigt , 9 Uhr Hauptgottesdienst mi«
Predigt ; abends 6 Uhr Rosenkranzandacht mit Segen.

St . Martinskirche Rintheim . Sonntag : 6 Uhr Beichtgelegenheit;
7 .30 Uhr Frühmesse mit Monatskommunion der Männer und
Jünglinge ; 9 .15 Uhr Amt mit Predigt ; 6 Uhr abends Rosen-
kranzandacht.

Alt-katholische Stadtgemeiude
Aufcrstrhungsllrch « (Hrrtzstratzc 3) : 8 Uhr Deutsches Amt .

Erste Kirche Christi, Wisteuschafter
KricgSftraße 84, VortragSiaal . Sonntag : 9 .30 Uhr Gottesdienst .

— Mittwoch : 20 Uhr Bersammlung . Lesezimmer. KriegLstr. 128 :
Mon ., Mittw ., SamS . 16— 19.30 Uhr , Don . 16—21 Uhr.

Evangelische Gottesdienst -Ordnungen
Sonntag , 14 . Oktober 1934 <20 . Sonntag nach Trinitatis )

Stadtktrche : 9 .30 Uhr Pfarrer Löw . 11 Uhr Pfarrer Mondon .
Abends 8 Uhr musikalisch -liturgische Abendseier.

Kleine Kirche : 8 .30 Uhr Vikar Wörner . 10.30 Uhr Ehristenlehre ,
Pfarrer Löw. 11 .15 Kindergottesdienst , Vikar Schwindt . 6 Uhr
Erössnung des Konfirmandenunterrichts , Pfarrer Löw.

Schlosskirche : 10 Uhr Pfarrer Mayer -Ullmann (Erössnung deS
Konfirmandenuntcrrlchts ) . 11 .15 Uhr Ehristenlehre , Psarrer
Mayer -Ullmann .

JohanntSkirche : 8 Uhr Ordination der Psarrkandidaten Helmuth
Maier und Karl Rupp durch Psarrer Hauß . 8.45 Uhr Christen¬
lehre. Psarrer Streitenbcrg . 9 .30 Uhr Ordination des Pfarr -
kandidaten Karl Lang durch UniversitätSproscssor Dr . Jcike -Hei-
dclberg ; Einsührung der Konstrmanden der Johannispsarrei ,
Psarrer Streitenberg ( Kirchenchor ) . 11 Uhr Kindergottcsdienst .

ChrtftnSkirche: 8 Uhr Vikar Clement . 10 Uhr Ordination deS
Psarrkandidaten Helmut Braun durch Pfarrer Braun . 11 .15

- Uhr Christenlehre in der DiakoniffenhauSkapelle, Vikar Element .
6 Uhr Einsührung der Konsirmanden beider Pfarreien , PfarrerBraun .

Markuspsarrei (GeeindehauS Blücherstr . 20) : 10 Uhr PfarrerSeufert (Erössnung des KonfirmandenuntcrrtchtS ) . 11.15 Uhr
Ehristenlehre , Pfarrer Seufert .

Luthcrktrche: 9 .30 Uhr Einführung der Konfirmanden , PsarrerWarmer . 10.45 Uhr Christenlehre , Kirchenrat Renner . 11 .30
Uhr KtndergotteSdienst, Ktrchenrat Renner . 6 Uhr Vikar Wör-
ner .

MatthäuSIirche : 10 Uhr Ordination der Psarrkandidaten Füllerund Schmitt durch Pfarrer Hemmer (Predigt : Pfarrkandidat
Füller ) . 11 .15 Ubr KtndergotteSdienst, Psarrer Hemmer. 6
Uhr EröffnungSgotieSdienst zum Konstrmandenunierricht , PfarrerHemmer.

Beiertheim : 9 .30 Uhr Pfarrer Dreher (Einführung der Konfirman¬den ; Kirchenchor ) . 10.30 Uhr « indergottesdicnst . Psarrer Dre¬
her.

Wciherscld : 8.15 Uhr vormittags Vikar Volz. 11.15 Uhr Ktnder¬
gotteSdienst, Psarrer Dreher .

Diakonisscnhauskirchc Karlsruhe -Rüppurr : 10 Uhr Pfarrer » rairdl .
Diakontsscnhauöktrche Karlsruhe , Sofienftrasse : 10 Uhr Kirchenrar

Hindenlang .
Städt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Psarrer Ulzhöser.
Ludwig -Wiihclm -Krankcnhcim : 5 Uhr Pfarrer Ulzhöfer.
Sarl -Friedrich -GedächtniSkirchc : 8 Uhr Vikar Ludwig . 9 .30 Uhr

Pfarrer Lic Benrath (besonders für Konfirmanden , deren El¬
tern und Chrtstenlehrpslichtige) . 10 .45 Ubr Abendmablseter für
unsre Altchen , aber auch sür andere Gemcindeglteder , Pfarrer
Lic. Benrath . 11.30 Uhr Ktndergottcsdicnst , Psarrer Zimmer -
mann .

LukaSpfarret iMoltkeftr . 18II , Eingang Kutzmaulftr.) : 11 Uhr
KindergotteSdtenft , Kandidat Henri » .

Gemeindehaus Albstedlung : 9 Uhr Ehristenlehre . Pfarrer Kopp.
10 Uhr Pfarrer Kopp. 11 Uhr Kindergottesdienst , Psarrer
Kopp.

Rüppurr : 9.80 Uhr EröffnungSgottcSdienst für den Konfirmanden -
unterricht , KIrchcnrat Steinmann . 10.30 Uhr Ehristenlehre .
11 .15 Kindergottesdienst .

Rintheim : 9 Uhr Christenlehre , Ktrchenrat Fischer. 10 Uhr Ktr¬
chenrat Fischer. 11.15 Uhr Kindergottesdienst , Kirchenrat
Fischer.

Evang.-lnth . Gemeinde
Kapelle Luthcrplatz : 10 Uhr Psarrer Schmidt , 11 .15 Uhr Kinder-

gottesdienst , 19.30 Uhr Gcmcindeabcnd im Gcmeindesaal BiS-
marckstr . 1 mit Vorträgen und Musik . Mittwoch , 20 Uhr : Kir-
chenchor . Donnerstag , 16 Uhr : MisstonSveretn.

Evangelischer Gottesdienst Durlach
Sonntag , 14 . Oktober 1934

Stadtkirche . Bonn . 8 .30 Uhr FrühgotteSdienst mit Ehristenlehre fürdie Südpsarrei , Psarrer Lic . Lebniann ; vorm . 9 .30 Uhr Haupt¬gottesdienst . Psarrer Lic. Lehmann ; vorm 10.45 Uhr Kindergot -
teSdiens», Psarrer Lic . Lehmann ; abends 6 Ubr Gottesdienst zurEröffnung deS KonsirmandenunterrichtS . Pfarrer Lic. Lehmann .LutftrrNrchc. Vorm . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst . cand . theol . Go-
renflo ; vorm . 10.45 Uhr Kindergottesdienst , Vikar Renner ; vorm.
11 .30 Uhr Christenlehre für di« Lutherpfarrei , Vikar Renner .Wolfartsweier . Vorm . 9 .30 Uhr ErössnungSaottesdienst für den
Konfirmandenunterricht , Vikar Renner .

Evangelische Freikirchen
Methodiftcngcmcinde , Karlstrassc 49h . 9 .30 Uhr Predigt ; 11 UhrSonntagSschule ; 5 Uhr Predigt . — Mittwoch ; 8 Uhr Bibelstunde .Zionskirche, Beicrtftetmer Allee . 9 .30 Uhr Predigt : Fröhlich ;19 .45 Uhr SonntagSschiile ; 7 .30 Uhr Pred . Herrmann . — Don¬

nerstag : 8 Uhr Elternabend .

/
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Deiitfriic fahren IDeltrehorÖ
8 löeltrehoröc , 18 ungarifdie RchorÖc

Bei Gyon in der Nähe von Budapest veranstal¬
tete der Kgl . Ungarische Automobilklub Weltrekord¬
versuche deutscher Rennfahrer über einen Kilo¬
meter und eine Meile , die größte Erfolge hatten.
Nicht weniger als acht neue Weltrekorde und 18 ungar¬
ische Landesrekorde wurden von den deutschen Fahrern
aufgestellt . Diese Leistungen sind im einzelnen:

Walsried Winkler (Chcmuitz ) aus DKW für Motor¬
räder bis 173 ccm : 1 Klm. stehender Start 82,01 Sek. —
112,464 Klm./Std . (Weltrekord) : 1 Meile stehender Start
47,74 Sek. - 121,857 Klm./Stü . Weltrekord.

Arthur Geiß (Chemnitz ) aus DKW für Motorräder :
bis 175 ccm : 1 Klm . fliegender Start 24,57 Sek. — 146,520
Klm./Std . Weltrekord; 1 Meile fliegender Start 39,87
Sek. = 145,812 Klm./Std . Weltrekord. Bis 260 ccm : 1
Klm. stehender Start : 29,56 Sek. — 121,786 Klm. /Std .
Weltrekord; 1 Meile stehender Start 44,18 Sek. 131,136
Klm./Std . Weltrekord.

Hans Schumann (Nürnberg ) ans NSU : Seitenwagen¬
maschine bis 600 ccm : 1 Klm . stehender Start 31,88 Sek.
= 112,923 Klm ./Std . ung. Rekord ; 1 Meile stehenderStart 48,72 Sek. 118,916 Klm ./Std . ungar . Rekord ; 1 Klm .fliegender Start 25,40 Sek. — 141,732 Klm./Std . ungar .Rekord; 1 Meile fliegender Start 40,86 Sek. — 141,792Klm./Std . ungar . Rekord.

Josef Möritz (München) , Viktoria für Seitenwagen¬
maschinen bis 1000 ccm : 1 Klm. stehender Start 29,80Sek. — 120,805 Klm ./Std . ungar . Rekord.

Adolf Brndes (Breslan ) M . G. für Sportwagen bis
760 ccm : 1 Klm. stehender Start 33,69 Sek. — 106,856Klm./Std . ungar . Rekord; 1 Meile stehender Start 48,62Sek. — 119,161 KlmVStd. ungar . Rekord; 1 Klm. fliegen¬der Start 24,17 Sek. — 148,944 KInnStd. ungar . Rekord;
1 Meile fliegender Start 39,03 Sek. = 148,440 Klm./Std .
ungar . Rekord.

Ernst Burggaller (Berlin ) Ansti« : Rennwagen bis
750 ccm : 1 Klm . stehender Start 30,50 Sek. — 118,032Klm^Std . Weltrekord; 1 Meile stehender Start 43,18Sek. — 184,178 Klm ./Std . Weltrekord; 1 Klm. fliegenderStart 20,05 — 179,551 Klm./Std . Ungar. Rekord; 1 Meile
fliegender Start 32,37 — 178,981 Klm ./Std . ungar . Rekord .

Joses Möritz (München) M . G. : Rennwagen bis 1100
ccm : 1 Klm. stehender Start 32,86 Sek . — 111,248 Klm ./Std . ungar . Rekord; 1 Meile stehender Start 46,04 Sek.
— 125,838 Klm ./Stö . ungar . Rekord ; 1 Klm . fliegenderStart 23,49 Sek. - 153,256 Klm ./Std . ungar . Rekord ; 1Meile fliegender Start 37,74 Sek. — 158,514 Klm./Std .ungar . Rekord .

Ernst Burggaller (Berlin ) Bugatti : Rennwagen bis1500 ccm : 1 Klm. stehender Start 29.43 Sek . — 122,324Klm./Std . ungar . Rekord ; 1 Klm. fliegender Start 18,20Sek. — 197,802 Klm./Std . ungar . Rekord; 1 Meile flie-gender Start 29,30 Sek. = 198,734 Klm./Std . ungar .Rekord.
•

Die neuen Weltbestleistungen wurden vom Kgl. Un¬
garischen Automobilclub bereits zur Bestätigung an denInternationalen Automobil-Verband weitergeleitet. Diedeutschen Fahrer bleiben in Budapest und nehmen amSonntag am Bergrennen auf den Harmushatarhegy , den„Dreigemarkungsberg " in der Nähe von Budapest teil.

fjennes Uleltrekord in Gefahr ?
Schon feit langem ist es der Wunsch der englischenMotorradsportler , den absoluten Motorradrekord , den derMünchener Ernst Henne auf einer 750 ccm/BMW -Ma-

schine mit 244,399 km .-Std . hält , wieder für England zu¬rückzuerobern. In aller Stille hat der bekannte In¬genieur C. Temple, der auch schon die Weltrekordmaschi¬nen seines Landsmannes Wright erdachte , bei den Zenith¬werken eine 1000 ccm-Maschine konstruiert, mit der dasVorhaben gelingen soll . Der Fahrer C . T . Atkins ist mitder Maschine bereits in Belgien eingetroffen, wo er aufeiner geraden Strecke bei Venheyden den Versuch schonin den nächsten Tagen unternehmen will.

kine frau fuhr fast 200 Km-Stunden
Eine ausgezeichnete Probe davon, daß auch das so¬

genannte schwache Geschlecht im Sport vor keiner Auf¬
gabe zurückschreckt und selbst im Rennwagen zu einem
ernstlichen Konkurrenten des Mannes werden kann , lie¬
ferte am Donnerstag vormittag die englische RennfaH -
rerin Frau Kathleen Petre . Auf der bekannten Brook¬
landsbahn legte die Engländerin eine Runde, d . s. rund
4' /« Kilometer, mit einem Stundenmittel von beinahe 200
Kilometern, genau 199,741 Kilometer, zurück.

ijochey
Baden/Württemberg — Bayern

Ein sehr interessanter Kampf steht am Sonntag in
Heidelberg zwischen Baden .Württemberg und Bayern in
Aussicht. Beide Mannschaften sind mit zahlreichen Nach¬
wuchsspielern durchsetzt. Die Mannheimer Probespiele
lösten zwar keine allgemeine Befriedigung aus , aber den¬
noch glaubt man an einen Sieg von Baben/Würt¬
temberg über die Bayern . — Die beiden Mann¬
schaften: Baden/Württemberg : Wittbrock (TV

46 Mannheim ) ; Greulich (TB 46 Mannheim ) , Heiler
(VfR Mannheim ) ; Pfeiffer (VfR Mannheim ) , Kerzin-
ger (HC Heidelberg) , App (TG 78 Heidelberg) ; Stieg ,
Hoffman». Peter 2, Peter 1, Düring (alle HC Heidel¬
berg) Bayern : Leitl (Wacker München ) Hölzl, Wink¬
hart (beide Jahn München ) ; Gerdes (Münchener SC ) ,
Schächte!, Krummwiebe (Nürnberg ) ; Lauberau (Jahn
München ) , Trumm (Nürnberg ) , Stimme ! (Münchener
SC ) , Ell, Schmetter (beide Nürnberg ).

sufiballrunden in badifrhen Schulen

Auch im Winterhalbsahr 1934/35 sollen an den badi¬
schen Schulen die Fußballrunden in drei Altersklassen

Bcjirhshlaffe
Die Derbandsspiele der Bezirksklaffe nehmen am

Sonntag mit je 5 Paarungen in der Gruppe 1 und 2
ihren Fortgang . Konnten die Neulinge bisher auch noch
nicht — mit einigen Ausnahmen — den alten Bezirksklas¬
senvereinen Punkte wegnehmen, so haben die letzten
Spiele doch bewiesen , daß sie voll und ganz ernst zu
nehmen sind. Gerade die knappen Resultate vom letzten
Sonntag dürften manchem „alten Verein" Anlaß zu Be¬
denken geben .

In der Gruppe 1 stehen sich folgende Vereine gegen¬
über :

04 Rastatt — Sportvgg Baden-Baden
Kuppenheim — Durmersheim
Beiertheim — Daxlanden
VfB Baden-Baden — Forchheim
Hagsfeld — Frankonia Karlsruhe .

Rastatt dürfte es nicht schwer fallen, die Gäste aus
Baden - Baden zu besiegen. Schwereren Herzens
wird Durmersheim nach Kuppenheim wan¬
dern. Die zwei letzten Spiele haben gezeigt , daß Kuppen¬
heim im Kommen ist und Durmersheim muß schwer aufder Hut sein , um wenigstens einen Punkt aus Kuppen¬
heim zu entführen . Am meisten wird man dem Ausgangdes Spieles Beiertheim — Daxlanden mit
Spannung entgegensehen . Beide Vereine führen mit 4
Spielen und je 6 Punkten die Tabelle an. Irgendwelche
Gewinnaussichten dem einen oder anderen Verein einzu¬
räumen , wäre verkehrt. Nach den bisher gezeigten Lei¬
stungen beider Vereine dürfte Forchheim zwei Punkte
vom VfB Baden - Baden holen. Dem Ausgang des
Spieles Hagsfeld — Frankonia kann man mit
Spannung entgegensehen . Hagsfeld ist als gefährlicher
Gegner bekannt.

Die Gruppe 2 spielt in folgenden Paarungen :
Enzberg — Sportklub Pforzheim
Weingarten — Eutingen
Ballspielklub Pforzheim — Germ. Durlach
Mühlacker — Birkenfeld
Germania Forst — Niefern

Dem Sportklub Pforzheim wird es auch am
Sonntag nicht gelingen durch einen Sieg über N i e f e r n
— zumal das Spiel in Niesern stattfindet — seine zwei
ersten Punkte zu holen. Weingarten wird alles ver-
sachen über Eutingen Sieger zu bleiben. Der Ball¬
spielklub Pforzheim muß sich mächtig anstrengen,will er gegen die Durlacher Germanen ein gutes
Resultat erzielen. Das Spiel findet nach ' dem Gauliga¬
spiel des 1. FC Pforzheim auf dessen Platz statt . FC Bir¬
ke n f e l d , bisher ungeschlagen , muß in guter Form fern,will er in Mühlacker nicht die ersten Punkte verlie¬
ren . N i e f e r n konnte bisher auf Reisen nichts erobern,
jedoch die Spiele auf eigenem Gelände gewinnen. Es
erscheint nicht unwahrscheinlich , daß sie am Sonntag beim

Gandball
Gauklasse:

Der kommende Sonntag bringt in Fortsetzung der
Berbandsspielc folgende Begegnungen:

SpN . Waldhof — TuSpB . Nußloch
Phönix Mannheim — VfR . Mannheim
62 Weinheim — Tschft . Beiertheim
Tgd. Ketsch — 08 Mannheim
Tv . Ettlingen — Tv. Hockenheim .

Der badische Meister hat auch das dritte Spiel auf
eigenem Platze und sollte wohl auch zum dritte» Siege
kommen, obwohl beim TuKSpB . Nußloch mit starkem
Widerstand gerechnet werden muß. Die beiden Mannhei¬
mer Mannschaften dürften gleichstark sein, auf eigenem
Gelände könnte ein knapper Sieg für Phönix heraus¬
kommen. Ein schwerer Gang wird für die Beierthei¬
mer Elf der Weg an die Bergstraße, sie hat sich aber ge¬
gen die Mannheimer Nasenspieler gut geschlagen und
wird auch in Weinheim versuchen, das beste herauszu¬
holen. In Ketsch bürste die Tgd. von den Mannheimer
Gästen kaum große Schwierigkeiten zu erwarten haben .
Vom Tv. Ettlingen dürfte, wenn alles aus dem Posten
ist, diesmal der erste Steg zu erwarten sein.

Bezirksklaffe «:
Bezirk I

Slasfel 1
Tv Seckenheim — Tv 46 Mannheim
Polizei Mannheim — DJK Lindenhof
07 Mannheim — Jahn Neckarau
Tv striedrtchSsekd — MTG MannheimTv Rheinau — Post Mannheim

wie im vergangenen Jahr durchgeführt werden. Für
die Altersklasse A ( 13- und 14jährige Schüler) wirb emp¬
fohlen, die Spielrunden an einem schulfreien Nachmittag
auszutragen . Wo die Verhältnisse es notwendig machen,kann durch die Bildung von kleineren Gruppen (zweibis fünf Mannschaften) die Durchführung der Kämpfe
erleichtert werben.

Die eingelaufenen Berichte haben erkennen lassen , daß
die Fußballrunden volles Verständnis bet der Lehrer¬
schaft und große Begeisterung bei den Schülern gefunden
haben. Es ist daher zu erhoffen, daß die Fußballrunden
auch im kommenden Winter , auf breitester Grundlage
aufgebaut, eine wertvolle Bereicherung der körperlichen
Ertüchtigung der Jugend unter Leitung der Schulebilden.

Mittelbaden
Germania Forst die ersten auswärtigen Punkteholen.

DfB . Illühlburg -fC. Phönix
Kommenden Sonntag empfängt der VfB. Mühlburg

zum ersten Gauligaverbandsspiel auf eigenem Platze die
Mannschaft des FC . Phönix und stellt sich damit zum
ersten Male in dieser Saison mit seiner neuen Mann¬
schaft dem Karlsruher Sportpublikum vor.

Wenn auch die Mannschaft deS VfB . Mühlburg in
den bis jetzt ausgetragenen Spielen nur 1 Punkt er¬obert hat, so ist dabei doch zu bedenken , baß die beiden
Spiele auf den Plätzen der beiden Tabellenersten ver¬
loren gingen. Die Mannschaft wirb daher bestrebt sein,am Sonntag zu beweisen , daß man sie in der Sport¬
presse zu Beginn der Saison nicht umsonst als die spiel¬
stärkste Elf Karlsruhes bezeichnet hat.

Die Spiele Phönix—Mühlburg waren von jeher
äußerst interessant und fair und oft wurden dieselben
erst in den letzten Spielminuten entschieden. Auch diesesMal wirb der Kamps um die Punkte ein hartnäckiger
sein und es bleibt abzuwarten , ob es dem VfB . Mühl¬
burg als erstem Karlsruher Verein gelingt, den Vorteil
des eigenen Platzes zum Siege zu nützen und ob er sich
auch dieses Jahr den Nimbus erwirbt , auf eigenem
Platze unschlagbar zu sei».

Dem Hauptspiel, das um halb 3 Uhr beginnt, geht
ein Spiel der Reservemannschaften voraus .

Beiertheim — Daxlanden
Am kommenden Sonntag treffen sich die zwei Tabel¬

lenführer auf dem Beiertheimer Platz. Die Platzbesitzerwerden alles daran setzen , diesen Kampf für sich zu ent¬
scheiden, um die Führung der Tabelle allein zu über¬
nehme », aber auch Daxlanden wird mit seiner stärksten
Vertretung zur Stelle sein und den Bciertheimern den
Sieg nicht leicht machen. Der Ausgang dieses Treffens
ist vollständig offen . Spielbeginn VtS Uhr, vorher untere
Mannschaften.

Kreisklasse 1
Sp .

Germania Biettphetm 5
ffrankonta Rastatt 5
Sportverein Mörsch 5
VstB Gaggenau 4
IC Neuburgweier 5

Nieberbllhl 6
5?» Malsch 5
JB Oetigheim 4
JV Hörden 5
JV Bischweier 4
stV Rotenseir 5
FV Ottenau »

— Kreis 6 Murg
gew. untentsch. verl. Tore

4 1 0 18 : 1
3 2 0 20 :7
4 0 1 12 :4
310 12 :5
311 12 :5
2 2 2 15 : 15
3 0 2 11 : 13
112 6:8
104 6 : 15
013 7 : 10
0 14 8 :28
6 • 6 6 :22

Pkte.
9
8
8
7
7
6
6
3
2
1
1
0

in Baden
Staffel 2

Tgd Ztegclhausen — Tgd St . Leo»
TV Handschuhsheim — TV Brühl
TV Leutershausen — Polizei Heidelberg
Tbd Hockenheim — TV Rot
Germania Reulutzheim — Jahn Weinhetm

Bezirk II
Tbd Rotenfels — Polizei Karlsruhe
Tschft Rastatt — Tschft Durlach
Tgd Daxlandcn — DJK Kronau
Tbd Psorzhcim — TV 46 Bruchsal
TV 46 Karlsruhe — Polizei Pforzheim

Die beiden ehemaligen Gauligamannschaften Polizei
Karlsruhe und Tschft. Durlach sollten auch auf fremden
Plätzen siegreich sein können . Ob es Daxlanden gelingt,die spielstarke DJK . Kronau überwinden zu können , er¬
scheint nicht so sicher. Der vorjährige Gruppenbeste Tv.
46 fährt mit den besten Aussichten nach Pforzheim. KTB.
46 muß eine stärkere Mannschaft ausstellen als am letzten
Sonntag , will er gegen di« Pforzheimer Polizisten be¬
stehen.

Kreis Karlsruhe
Spiclvlan für den 14 . Oktober 1934

KretSklafle I
Tgd Neureut — TV Linkenheim
TV Grötzingen — Nordstern Rintheim
TV Mühlburg — Postsportverein
Tv Ettlingenweier — Tgd Mühlburg» reiöklaste II

Staffel 1
TV Rüppurr — Langensteinbach
TV Etzenrot — DJK Ost

Staffel 2
Germania Untergrombach — TV Wössingen

U -Mannschastcn

Staffel 1
TV Ettlingen 2 — TV Fricdrtchstal 2

slasfel 2
Tgd Neureu « 2 — TV Linkenheim 2
TV Grötzingen 2 — Nordstern Rintheim 2
TV Mühlburg 2 — Postsportverein 2
TV Ettlingenweier 2 — Tgd Mühlburg 2
KTV 3 — Tschft . Beiertheim 3

Jugendklasse
Tv Grötzingen — Tschft Beiertheim
KTV 46 — Tv Linkenheim
Tv Rüppurr — Postsportverein

Gesunde frauen durch ( eibesubungen
Während im ganzen Reich die Veranstaltungen im

Rahmen der Reichswerbewoche „Gesunde Frauen durch
Leibesübungen" abgewickelt werden und man sich in der
großen Oeffentlichkeit mit den Fragen gesunder sport¬
licher Betätigung der Frau beschäftigt, wirb bekannt , daß
Anfang Oktober eine Mutter von sechs Kindern
das Reichssportabzeichen in Gold erworben hat. Diese
Leistung ist der beste Beweis dafür , daß zweckmäßige
Leibesübungen der Gesundheit jeder deutschen Frau
dienlich sind , und daß auch Mütter sogar noch beachtens¬
werte Leistungen zu vollbringen vermögen. Die Mel¬
dung kommt von dem Gut Kemnitz (K - eis Sorau ) , wo
Frau Ilse Neumann geb. Hammer - ei dem Erwerb deS
Goldenen Reichssportabzeichens folgende Prüfungs -
ergebniffe erzielte: 200 Meter -Schwimmen in 6 : 13,4; 75
Meter -Laufen in 11,8 ; 20 Kilometer-Radfahren in 50 :06 ;
Pserdsprung 15 Punkte und Barrenübung 15 Punkte.

Die ersten Nennungen zu den ?75-Rennen
Dem Tschechoslowakischen Skiverband als dem Aus¬

richter der nächsten Skirennen des Jnterationalen Ski¬
verbandes ( FIS ) haben bereits fünf Nationen ihre Be¬
teiligung an den FJS -Rennen , die vom 13.—18. Fe¬
bruar in der Hohen Tatra veranstaltet werden, zuge¬
sagt . Es handelt sich um Deutschland , Norwegen,
Oesterreich , Schweiz und Italien . Die Tschechen schrei¬
ben als Auftakt für dieFJS -Rennen den „Großen
Preis der Tschechoslowakei", eine Abfahrt - und Slalom -
Kombination , aus , die am 9. und 10. Februar stattfin¬
den soll . — Die FJS -Rennen im Anfahrt - und Slalom¬
lauf kommen bekanntlich durch den Skiklub von Groß-
Britannien vom 22.- 25. Februar in Mürren zum
Austrag .

Laut lüden : o . ( ramm Meltbvster
Bei seiner Ankunft in Neuyork wurde „Big Bill"

Tilden über die gegenwärtige Lage im Amateur -Ten¬
nissport befragt, besonders aber über seine Meinungvon Gottfried von Cramm , dessen Sieg über Nüßlein
auch in den Vereinigten Staaten große Ueberraschung
ausgelöst hat . Tilden ist der Meinung , daß zur Zeit
nicht der Engländer Fred Perry , sondern von Cramm
der Weltbeste Amateur -Tennisspieler sei . Die Aeuße -
rung : „Der Mann ist ein Wunder "

, kennzeichnet
am besten , was Tilden über den deutschen Meister denkt.

känigssthiefien des KKS . IDüöparh
Am kommenden Sonntag , den 14. Oktober, hält der

KKS Wildpark auf seinen schön gelegenen Stänocnim Wildpark sei » diesjähriges Königsschießen ab . Wie
rm vergangenen Jahre , so wird auch dieses Jahr deralte Schützenkönig in festlichem Zuge eingeholt. Die
Schützen treten hierzu um 11 Uhr auf dem Stephans¬
platz hinter der Hauptpost an (Standartenkapelle 109) .Von hier aus Marsch nach der Hirschstraße , Einholungdes Schützenkönigs (Schützenkam . Z e ch>. Der Festzugwird alsdann folgenden Weg einschlagen : Hirschstratze,Kaiserstraße, Robert -Wagncr - Allee, Georg - Fricbrichstr.,Parkstraße , Schützenhaus. Hier beginnt nach einem ge¬meinsamen Mittagessen nachmittags 14 Uhr das Königs¬
schietzen , das ein schießsportliches Ereignis zu werden
verspricht . Geschossen werden 30 Schuß stehend frei¬
händig. Um 18 Uhr erfolgt die Verkündung des neuen
Schützenkönigs .

\SpoKtfank
Die Rnder -Europa -Mcisterschafte« 1985 werden vom

16.—18. August in Berlin zum ersten Male in Deutsch¬land ausgctragen . Schauplatz ist die Olympiabahn des
Berliner Regattavereins in Grünau .

*

Paul Sievert , der bekannte Berliner Geher, wurde
zum Reichstrainer für den deutschen Gehsport ernannt .Der für diesen Herbst nach Köln vorgesehene erste
Ruguykampf zwischen Deutschland und Belgien ist nun¬
mehr auf Wunsch des belgischen Verbandes um ein
Jahr verschoben worden.

*

Die Winnipeg Monarchs , die Kanada bei den Eis-
Hockey - Weltmeisterschaften in Davos vertreten , werden
auch in Deutschland einige Spiele austragen .

*

Eine deutsche Turuerricge und eine Abteilung deut¬
scher Turnerinnen werden Ende Oktober eine Reise
nach Polen unternehmen und dabei in Bromberg , Grau -
denz und Thorn Ausschnitte aus dem Gebiet deS deut¬
schen Turnens zeigen.

*

Aus Amerika kommt die etwas unwahrscheinliche
Meldung , daß Jack Dempscy gegen Louis Firpo in
Buenos Aires boxen soll . Der Exweltmeister soll für
diesen Kampf eine Börse von 100 000 Dollar angeboten
bekommen haben.

» Echten MOnchner Loden - Frey - Mantel Alleinvertretungnichts besseres als einen

. . . . . für Damen
Hauptpreislagen ^ ^



Handel und Wirtschaft
Süddeutscher Holzmarkt

Hm süddeutschen Holzmarkt ist die Lage etwas ruhiger gewor¬
den, darf jedoch im ganzen betrachtet, als besriedigend angespro¬
chen werden . Die Nachträge hielt weiterhin an . und das Herbst -
geschäst bat an manchen Plätzen schon eingesetzt . Die günstige Ent -
wicllung am Baumartt , die bis ins Spätjahr hinein anhält , ver-
schafste dem Bauholzmarkt lebhaste Umsatztätigkeit. Für einzelne
größere Bauvorhaben , die ausgcführt werden , wurden ständig be¬
trächtliche Austrägc an Bauholz auSgcgeben: dadurch wurde den
Großbetrieben sortdauernde Beschäftigung gesichert : auch die Be¬
schäftigung in den mittleren Sägcwerksbetriebcn konnte weiter¬
hin befriedigen, während die Kleinbetriebe unter Rundholzman¬
gel litten . Die Festigkeit am Bauholzmarkt hielt an . Sägewerke
des Schwarzwaldes verlangten für Tannen - und Fichlenbauholz
in normalen Abmessungen 43—45 XA waggonsrei Mannheim . Voll-
kantigcL Material notierte um 2 XA höher, für scharskantiges
Material wurden 5 XA verlangt . Es wurden Abschlüsse in
Schwarzwälder baukantigcm Material zu 42 XA waggonfrei
Karlsruhe getätigt . Porratsholz notierte zwischen 38 XA bis
32 XA , scharfkantige Rahmen 48—50 XA . Das Lattengeschäst blieb
rege. Oberbaycrische Firmen lieferten 1 *72 * gute Latten zu 44 bis
45,50 XA ab Waggon der Ausladestation , Ausschußlatten 36,50
bis 40 XA, Slumpenlatten 36,50 —38,50 XA . Vom Schwarzwald
wurden verlangt sür 16" l " /2 " gute Latten ungefähr 6 Rps. Für
Spalierlatten herrschte große Nachfrage.

Die Vorräte haben sich im allgemeinen nicht vergrößert . Rund -
holzmangcl besteht nicht . In den württ . Staatssorsten wurden im
September rund 20 000 Fcstmcter umgcsetzt gegen 31 000 Fcstmeter
im August und 37 400 Fcstmeter im Juli . Die Preise haben stch
tm wesentlichen von kleineren Acnderungen abgesehen, gehalten.
Mit Preisrückgängen ist kaum zu rechnen . Für den Herbst hofft
man noch auf stärkere Belebung .

Am Hobelvrcttermarkt bestand wetterhtn sehr lebhaftes Kaui»
intercssc. Schwarzwälder Sägewerke boten 1 * starke hobelfähige
Fichtenbreiter , 3—6 Meter lang , 5 *—7 ' breit , waggonsrei Mann¬
heim zu 53—55 XA an , während Ware in Längen von nur 4,50
Meter etwas günstiger zu beschaffen war . Nachfrage bestand an¬
haltend nach 21—22 Millimeter starken unsortierten süddeutschen
Fichtenhobclbrettern mit Nut und Feder , 3—6 Meter lang ,
5 ' —7“ breit ; die Preise notierten etwa 1,61 bis 1,70 XA frei
Mannheim . Für 21—22 starke Ausschußbretter süddeutscher
Herkunft bezifferten stch die Angebote frei Karlsruhe - Mannheim
auf 1,38—1,43 XA .

Am Papierholzmarkt rechnet man mit einem recht lebhaften
Herbstgeschäft . Die Preise wurden etwas fester .

Möbelhölzer fanden durchweg guten Absatz . Der Absatz von
Furnieren und Sperrhölzern hat stch bei festen Preisen gut
gehalten.

Von der Ucbcrwachungsstclle für Holz, welch« am 24. Sep¬
tember ins Leben gerufen wurde , erwartet man günstige Aus¬
wirkungen aus den Holzmarkt. Sie wird eine einheitliche Rege¬
lung der Holzctnfuhr treffen und einen breiten Rahmen sür
Kompcnsations -, Tausch- und Vcrrcchnungsgeschäsle aus der Grund¬
lage der Bereitstellung von Roh- und Schnittholz ermöglichen.
In den Staatsforsten ist der Einschlag von Bauholz tm Gange ;
über die Gestaltung des Starkholzmarktcs schweben Verhandlun¬
gen . Eine Ausfüllung der Läger der Mühlen wird erstrebt. Die
zahlreich in Angriff genommenen und weiter im Interesse der
Arbeitsbeschaffung ins Auge gefaßten Hoch- und Tiefbauplüne
lassen für den Herbst eine lebhafte Entwicklung des Holzmarktes
erwarten .

Oie Holzpreisfrage
vor kurzem ist von amtlicher Stelle mttgeteilt worden , daß

die Holzpreissrage angesichts ihrer Bedeutung tm Rahmen der
Gesamtwirtschast zum Gegenstand einer Besprechung der beteilig¬
ten Reichs ressortS gemacht worden ist. ES ist bei diesem Anlaß
daraus hingcwiescn worden , daß Befürchtungen über Schwierig -
kcitcn ^bei der Bedarfsdeckung, die für überhöhte Preise Veranlas¬
sung geben könnten, ungerechtfertigt seien . Tenn der Bedarf an
Rund - und Schnittholz werde mit allen zu Gebote stehenden ivflt -
teln stchergestellt werden . Und für den Grubenholzmarkt lägen
keinerlei Schwierigkeiten vor , weil die Bcdarfsmcngen aus den
deutschen Waldungen restlos bercitgestellt werden könnten. Die
Knappheit , die in der letzten Zeit bei einigen wichtigen Hoiz-
sorttmcntcn zweifellos bestanden hat , ist eine saisonmäßig bedingte,
jedenfalls eine solche vorübergehender Art gewesen. Eine solche
vorübergehende Konstellation kann kein Anlaß sein , das gesamte
Holzpreisniveau noch stärker hcrauszusetzen, nachdem «» ^ gelungen
war , die Rund - und Schnittholzpreise auf einer sür Holzerzeuger
und Holzverbrauchcr tragbaren Höhe zu stabilisieren.

50
Schnittholz-Preise
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Die Gestaltung einiger wichtiger Schnittholzpreise — Kantholz
in Berlin und Ausschnßbretter in München — zeigt an Hand der
Preisermittlungcn des Statistischen Reichsamts das Schaubtld .
Gegenüber dem Vorjahre haben darnach die Schnittholzpreise eine
recht ansehnliche Aufbesserung erfahren , so daß weitere Preis¬
erhöhungen gerade auch vom Standpunkt der Arbeitsbeschaffung
am Baumarkt , in der Holz, und Möbelindustrie usw. als nicht
mehr tragbar angesehen werden könnten. Gegenwärtig liegen —
nach Feststellung des Instituts für Konjunkturforschung — die
Preise sür Langholz um etwa 40 bis 50 Proz . und für Schnittholz
um 30 bis 40 Proz . höher als im Durchschnitt des ungünstigsten
NrisenjahreS 1932, in dem sie allerdings weit unter Vorkriegs¬
stand l-" -""

Anordnung 17 der Lleberwachungsstelle
für unedle Metalle

Die Ueberwachungsstelle für unedle Metalle veröffentlicht alS
Anordnung 17 einen Nachtrag zur Anordnung 10 vom 15 . Au¬
gust 1934 , betr . Verwendung von Kupfer, Nickel, Zinn und Queck¬
silber. Durch die Anordnung 10 war mit einer Schonfrist von
sechs Wochen die Herstellung einer Reihe von Erzeugnissen aus
unedlen Metallen verboten worden . Soweit es stch dabei um An¬
lagen bandelt , schloß das Herstellungsverbot ohne weiteres daS
Verwendungsverbot in sich . Fraglich konnte nur sein , ob die zum
Verkauf bestimmten Waren , die vor Erlaß der Anordnung und
während der Uebergangszcit fertiggestcllt waren , nach Ablauf
der UebergangSzett weiter verkauft werden durften . Die durch
Vermittlung der Verbände den beteiligten Betrieben mehrfach
gegebenen Aufklärungen haben — absichtlich oder unabsichtlich —
Mißdeutungen nicht Verbindern können . Jnfolgedesse« wird durch
die neue Anordnung 17 nochmals klargcstellt, welche der unter
das Herstellungsvcrbot fallenden Erzeugnisse nicht mehr verlegt,
montiert , zur Fretigstellung von Anlagen verwandt oder vom Her¬
steller geliefert werden dürfen . Mit Rücksicht auf die zweifellos vor¬
gekommenen Mißbräuche der durch die Anordnung 10 gewährten
Schonfrtst wird außerdem Herstellern und Händlern eine Ver¬
pflichtung zur Bestandsmeldung für die nur vom Herstellungs-
Verbot betroffenen Erzeugnisse auferlegt , soweit der Bestand beim
Inkrafttreten der Anordnung 17 den Bestand vom 1. August 1934
übersteigt.

Märkte
Landwirischaftliche Erzeugnisse

Getreidegroßmarkt in Berlin
Berlin . 12. Oktober 1934.

Amtliche Notierungen iiz XA (Getreide und Raps je Tonn«, Mehl und Klei«
je 100 kg , alle» übrige je 50 kg.

Welzen , märk.
76i77kKft.» ett

Sommerweizen
80kg sr .Berlin

Roggen , märk.
72/73kgfr .Berl .

Braugerste , neu,
lerne , fr . Berl .
ab märt . Siat .

Braugerste , gut«
frei Berlin
ab märk. Stat .

Sommergerste ,
mit«. ,sr .Berlin
ab märl . Etat .

Wintergerste
2zeil. , sr . Berl .
ab märk Stat .

dgl. 4zl . ,fr .Berl .
ab märk. Stat .

Jnd .-G .fr .Berl .
ab märk. Stat .

Haf .mörk.abSt .
48k>raus II XI
50k«aus H XI

Gelbhaser (48/52
kff) auS HXI

Weißhaf .stBkg )
aus H XI
a » S H IV

Weizenmehl
T »pe 790
V,820Asche) W
W VI . . . .
W VII
W VIII . . .
W IX . . . .
W X I (Berlin )

Roggenmehl
Type 997
» V .

12. 10. 11. 10. U . 10. ii . ia
R VI . 21 .75 21 75

202 202 R VII . . . . 21 .90 21 .90
B VIII . . . 22.05 22 .05
B IX . 22 85 22.35
B XI (Berlin ) 22.65 22 .65

1«2 m ffieiäcnfleUW V 11.00 11.00
203-2C9
194-200

203-209
194-20J

W VI . . . .
W VII . . . .
\V VIII . . .

11 05
11. 10
11.15

11.05
11 10
11.15

191-201 191-201 w IX . 11.25 11.25
W XI . . . . 11.40 11.40

182-192 182-192
RoggenkleleE V 9.45 9.45

B VI . 9.50 9.50
B VII . . . . 9.55 9.55
B VIII . . . . 9.65 9.65

179-190 179- 160 B IX . 6.75 9.75
170- 181 170-181 R XI . 9.90 9.90
174-1/9 174-1 9 Rap » . 310 310
165-170 165-170 Viktoria -Erbsen 31 00-33 .50 30.00-33 .00
185-190 18 -190 Kl Speiseerbje»
176-181 176- 181 Fustererbsen .

Peluschken . . .
Allerbohne» 12.50-13.00 12.00-13.00
Wicken . . . . 10.50- 11.50 10.50-11.50
Lupinen , blaue 6.75-7.25 6.75-7.25
gelbe . . . .

Seradella , neue
Leinkuchen(37% ) 7.65 7.65
Erdnubkuch .50A> 7.25 7.25

Mehl (50% )
deutsche Mahlg 7.60 7.60

26.65 26 .65 Trockenschnttzel —
26.80 26.80 Exir . Sojaschr .
26.95 26 95
27 .10 27. 10 ab Hambg neu 6.50 6.50
27 .40 2, .40 deSgl alt . 725 7.20
27.70 2, .70 ab Stettin neu 6.70 6.70

detgl . alt 7.50 7.40
Karl .-Fl . (Stolp ) 8.20 8.20

21.65 21.65 (Berlin ) 8.80 8.80

Erzeugerpreis in XA je Tonne .

Weiter ruhig.
Berlin , 12. Okt. Die Umsätze am Getreidemarkt blieben auch

im letzten amtlichen Verkehr dieser Woche aus kleine Bedarfskäuse
beschränkt . Das Ossertenmatcrial hat stch nicht verstärkt, von Brot¬
getreide findet Roggen leichter als Wetzen Unterkunft , besonder»

die mitteldeutschen Mühlen bekunden gut« Kauflust . Am Mehl¬
markte ist dar Geschäft sehr still. Haser und Futtergerste zur Wag¬
gonverladung finden weiter Beachtung , aus Ostpreußen liegen
Angebot- zur Wasserverladung bei unveränderten Forderungen
vor . jedoch ist der Absatz an die Verbraucher schwieriger geworden,
andererseits erfolgen auf Untergebot« nur vereinzelt Zusagen.
Braugerste in guten Qualitäten hat stetiges Geschäft .

Metalle
■ • Hin , 12. Oktober 1934. MetallbSr * * . ( Preise kür 100 kg- Silber 10 kg-)

12. 10. 11. 10. 1 12. 10. 11. 10 .

Elektrolytkupf . 41.25 41 .25 Standardzink . 17.75- 18.00 17.50*18.25
Standardk . loco 34 .25-34.75 34.00-34 .50 OriginaHiütten -
OriginalhQtten - aluminlum . 160 160

weichblei 16.29 16.25 Walz -o .Drahtb . 164 164
Standardblei . 16.25 16.25 Reinrickel . . 270 270
Originalhtttten - Silb . in Barr . ca .

rohzink . . . 18.00 -18.50 17.75-18.50 1000 fein per Kg . 44 .00 -47.f0 42.25-45 .25

Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Biel und Zink
(Reichsmark per 100 kg .)

Berlin , den 12. Oktober 1934

Kupfer Tendenz : fester Blei , Td . : still Zink,1 rd . stetig

Bei , Briet Geld Bes . ßriel | Geld Bes . Briet Geld

(<5.76 34 .75 _ 16.25 18.75 17.75
Februar 36 36.25 35. 75 18.50 16.50 19.00 18.00
Mflrz . 36. 50 35.75 18.50 16.50 19.10 18.00
April . 36.50 35 .75 18.50 16.50 19.25 18.00
Mal . . 36 . 0 36 .00 18.50 16.50 19.50 18.00

37 00 6.00 18.50 1S.&0 19.50 18.25
Juli . . 37X0 36 .00 18.50 16 50 19.75 18.25
August 37 .00 36 .00 18.50 16.50 20 .00 18.25
Sept . . 35 .25 36 .50 18.50 16.50 20 .00 18.25
Oktober 35 . 45 34 .75 16.25 1K.00 17.75
Nov . . 35 .25 34 75 16.25 18.2.1 17.75
Dez . . 35 .50 34 .75 — 16.25 18.50 17.75

London , 12. Oktober 1934. Motallo (In Pld . Stert . 1. 1 engl . Tonne - 1016kg )
12. 10. 11. 10. | 12. 10. | 11. 10.

Kupfer
Tend . fett
Stand , p . Kasse » Vr */a 25“ /1(r ?5’/8

Ausl . pr .offz .Pr .
inoffz . Preis

10.80
10 50

10» /l4

10 V.
lOV. -V«

10V„
do . 3 Monate 26 ' ,. - " /,« 201/8-26»/, . 10« ,«-»/. I0V»-*/«
do . Settl . Preis 26V« 26 10V» »ov.
do . Elektrolyt
do .best select .
do . Elektrow .

29 00-29 .75
28.75- 10.00

29.75

-8«/«-2#n*
28u . - i9i/s

2» V>

Zink
Tend fest
Oewl .pr .offz .Pr . « V.

Zinn
Tend . fest

Stand , p . Kasse 2317*8-232 230*14-231

inoffz . Preis .
entf . Sicht , o . Pr .
inoffz . Preis

>2 ' /«-- /»
12-/»

l2Va-?/.

ll “ /u - 12
12>/8

do , 3 Monate 2295/8- ’/, 2265/8-1/8 Settlem . Preis 12V. 12
Settlem . Preis 232 231 37 .CO-38 .0O so-»/.
Straits . . .

Blei
Tend . fest

232.25 2311/4
Amtl . Berl . Mit¬
telk . fürd .e .Pfd . liMV » ir.io»i»

Londoner Metalle
London, 12. Ott . Frewerkehr I . Kupfer : Tendenz : stetig.

Standard p . Kasse 26»/i, , 3 Monate 261h. Zinn : Tendenz :
träge . Standard p . Kasse 232 , 3 Monate 22914. Blei : Ten-
denz: ruhig . AuSld. prompt off. Pr . 10% , ausld . entf. Sicht off .
Pr . 1ütt/ „ . Zink : Tendenz : ruhig . Gewl. prompt off. Pr .
123/ig, gewl. entf. Sicht off. Pr . 127, *.

Obst
Obstmärkte

Bühl : Trauben 5,6—6, Kastanien 6 Bf.
Oberkirch : Aepfel 5— 10, Birnen 4—7, Quitten 5—6, Pilze

25 , Tomaten 4—5, Kastanien 5—6 , Nüsse 18—25 Pf .
Wetnh « im : Anfuhr 600 Zentner . Nachfrage mäßig . Zwetsch -

gen 16, Birnen 3—9 , Aepsel 4—9 , Tomaten 2— 3, Nüsse 15— 17 ,
Kastanien 7—8, Quitten 4—6 Pf .

Vieh
Bichmärkte

Ueberltngen : Zufuhr 117 Ferkel, versaust alle». Prelfe :
28—32 XA pro Paar .

Freiburg i . Br . : Zufuhr 30 Ochsen , 60 Kühe, 40 Kalbtnnen ,
36 Rinder . Preise : jüngere Ochsen 220—260 , ältere 800—380 , jün¬
gere Kühe 260—300 , ältere 150—230 , Kalbinncn 240—380, Rinder
85—180 XA . Verkehr mittel , verkauft stark die Hälft« .

Bonndors : Zufuhr 7 Ochsen , 14 Kühe, 6 Kalbinnen , 4 Rin¬
der. 10 Kälber . Verkauft 3 Ochsen , 176—100, 7 Kühe 140—240 , 5 Kal-
binnen 180—270 , 3 Rinder 176—260 , 9 Kälber 83—150 XA . Preis -
anziehend. Zusuhr am Schweinemarkt 306 Ferkel, 17 Läuser . Vzr-
kaust 176 Ferkel zu 16— 24 XA , 10 Läufer zu 28—36 XA pro Paar .

Schlachtviehmarkt Hamburg
Hamburg , 12. Okt. Auftrieb : Schweine 2612 . Auftrieb völlig

ungenügend , I» . -Schweine nicht angeboten , die anderen Klassen in
kürzester Zeit vergriffen . Preise : a2 50, b 50 c 49—50, d 46—49 ,
Sauen 50, 45- 49, gl 50, g2 45—49 .

Berliner Schlachtviehmarkt vom 12. Oktober
Austrieb : Rinder (Großvieh ) 3456 , darunter Ochsen 1190 ,

Bullen 490, Kühe, Färsen , Fresser 1776 , Rinder direkt zuges . 107,
Kälber : 1968 . Schafe (Lämmer und Hammel) : 5166 , do . direkt zu-
geführt 101. Schweine : 11249, direkt zugesührt 613 . Marktvcrlauf :
Rinder in guter Ware glatt , sonst mittel , Kälber mittel . Schafe in
guter War« glatt , sonst ruhig , Schwein« glat . Preise : Ochsen :
39—40 , 39—40 , 33—36 , 29 —32 , 23—28 . Bullen : 36—37 , 32—35 , 28
bis 31 , 23—27 . Kühe: 32—33, 23- 30, 17—21, 12—16. Färsen :

(Kalbinnen ) : 35 , 31 —34 , 25- 29 , 20—24 , 18—24 . Kälber (Sonder -
Nass«) 72—82, Andere Kälber : 55—60. 48—53 , 32- 43 , 22—30.
Lämmer und Hammel : 49—51 , 44—45, 46—48 , 36—42. 43—45,
28—42. Schafe: 36, 33—35, 23—32 . Schweine : 52, — 52, 50—52,
46—50, 42—46, —. Sauen : 52, 48—50.

Verschiedenes
Magdeburger Zucker -Notierugueu

Magdeburg , 12. Ott . Prompt per 10 Tage 31,30 , per Ott .
31,40 u . 31,50 , per Ott ./De, . 31.40 » . 31,50 . Tendenz : stetig.
Wetter : trübe und windig .

Magdeburger kluckertermin -Notieruugeu

12. Dktob. | Jan Mar^ Avr . K.c Jun -Ufl. - rpi wit om .

-ö n « i 1 3.90 , 4.00 4. 10 | — 4.30 — — — 3.80 8.85 3J0
(Selb | 3.80 3.90 4.Co| — 4.20 — i — — 3 .50 3.65 3.70

Tenden «: nihig
Bremer Baumwolle

Brnmnn . Baumwolle (Dollarcents le lb . 112 / 10 IU . /10 . 110- /16. I 9 . fK .
Middling Uni versal -Sland . 28mm staple loko | 14.46 | 14.22 | 14.05 | 14-16

Berliner Bntter -Notieruugeu vom 12. Oktober
Deutsche Markenbutter 130 , feine Molkeretbuttrr 127 , Molkerei-

butter 123 XA . Landbutter entsprechend niedriger .

Krankfurier Abendbörse .
Fransturt a . M ., 12. Ott . An der Abendbörf« hielt stch da» Ge¬

schäft mangels besonderer Anregungen in sehr engen Grenzen , zu¬
mal im Hinblick auf da» Wochenende von der Kulisse Zurückhal¬
tung geübt wurde . Bei weiterhin freundlicher Grundtendenz nannte
man Berliner Schlutzkurfe. Etwas lebhafter wurden Farben »m-
gesetzt . Auch am Rentrnmarkt war größere Unternehmungslust zu
bemerken . Auf Bast» der Mittagslchlutzkurs« entwickelten stch nur
Neine Umsätze . Sehr ruhig lagen zertifiziert« Dollarbond » sowie
die sogenannten Reichsmarkanleihen . Attbesttz war etwa» über
den Berliner Schlußkursen zu hören . Der verlauf der Abendbörse
brachte keine nennenswerten Veränderungen . Das gilt sowohl für
den Aktien - als auch für den Rentenmarkt . Großbankaktten zeigten
tm allgemeinen unverändert « Kurs«, lediglich DD -Bank vermochte
um 0,25 Prozent anzuziehen . Hypothekenbankaktien blieben zu Slll »
tagskursen bei verhältnismäßig lebhaftem Geschäft gefragt, von
fremden Werten gaben 4prozentige Schweizer Bundesbahn «» um
з ,5 Prozent aus 188 Prozent nach . Nachbörslich hört« mau Karben
mit 144,25 .

Schuldverschreibungen: 6 Prozent Frankst « , wert», « ul. M»
1926 80,5 , 6 Pro ^ nt Ffm . Hhp.48oldpfbr . R . 92.5. 5,5 Prozent
Fsm . Hyp.-Goldpfbr . Ligui . 93 , 6 Prozent Rhein . Hyp.Bk. « . 92%.
SchutzgebtetSanleth« von 1908 bi» 1914 9,65 , Lissabon Stadtaul . v.
1886 52.

Autzereurop. StaatSpaptere : 4 Rumäne » veretnhtl . RU. <30.
Bankaktien : Allg. D . Er «d .^Anst . 52,5 , Bk. f. Brauindustrie

113,75 , Eommcrz- u. Priv .-Bk. 72, Dresdner Bk. 7BA Pfälz . Hyp^
Bk. 83 . Reichsbank 147.

Deutsch « Kolonial , und BergwerkSattieu : Buderu » « tseuve . 87.35.
Gelsenkirchener 64%, Harpenei 106, Ilse Bergbau Genußfcheiue
118% bis 118,5 , Mannesmannröhren 76%, Mansfeld Bergbau 81,
Otavi -Minen 13, Rhein. Braunkohle » 228,25 , Rhein. Stahl 91,
Stahlvercin 42,75 .

Jndustrieaktien : Bekula 145,25 , Bem ber» 06,5, Zement Hotvel-
berg 114,5 , Ehem . Albert 36,5 , Eonti Eaoutschouc 132, DL Golb-
и . Silber -Schd . 216 , Dtfch . Linoleum 59 , Elektr . Licht n Kraft 118,6 ,
IG . Farben Bonds 118,75 , Goldschmidt, Th . 93,5 , Grün & Bilfin -
ger 218 , Holzmann , Ph . 80 , Junghan » . Gebr . (Stamm ) 64, Lah-
mehcr S f «. 123, Leck», Augsburg 90 , Rhein . Elektr . Mannheim
101,25 , Scbuckert , Nürnbg . 94,75 , Thür . Lieser., Gotha 103.

Transportanstalten : D . Reichsbahn Bz. 112%, AG . für Verkehr
80,5 , Hapag 28%. Nordd . Lloyd 30%.

Geldmarkt und Oevisendertcht .
Berlin , 12. Okt. Am Geldmartt trat heut« angesichts de» her-

annahenden Medio ein« leichte Versteifung ein, indessen konnten
die Blankotagesgeld -sätzc trotz erhöhter Nachfrage noch bei 4 dt » 4%
Prozent belassen werden . Die Anspannung kommt auch am Privat¬
diskontmarkt in einem Nachlassen der bisher vorhandenen Nach¬
frage zum Ausdruck, doch blieb das Geschäft an sich ruhig . Mo¬
natsgeld erfordert« unverändert 4 bi » 6 Prozent , der Prtvatdife
kontsatz betrug 3% Prozent .

Am Valutcnmarkt traten nennenswerte Veränderungen »tchr
ein , da» Pfund konnte stch in Zürich noch geringfügig verbesserst ,
während der Dollar allgemein ein« leichte Abschwächung aufwie».

An der Londoner Essektenbörf« wurden britisch« StaatSpapiere
beute vernachlässigt, während andererseits spekulative Werte im
Zusammenhang mit der Befestigung in Wallstreet lebhafter gefragt
waren .

Usance« uud Reportsätze
Berlin , 12. Ott . 11 .55 Uhr . London- Kabel N . fl . 492%, London-

Schweiz 1493 .75, London -Amsterdam 718,75 , London-Pari » 7384 ,
London-Mailand 5690, London -Spanien 3565 , London-Brüssel 2 )86.

Londoner Gold preis
Für ein Gramm Feingold RM . 2,78659

Börsenkurs e
Berlin 12. omoh«

Dt .Centr .Bod .
Dresdner
Meining . Hyp .
Reichsbank
Rh .Hypoth .

N . 12. 11. 12.
Steuergutscheine

Pr . Centralbodaa
Gr I CaKura
Gr 11 fällig 1954
Gr II fällig 1935
Gr 11 fällig 1936

1017
103.7
105
\0l .2

101.7
103.7
105
1 .2.2

6 (8) Reihe 24
5^ (4H ) Reihe 26 Li
6 (8) Kom . 26—25

92
93 .4
89.2

91 .H
93 .7
89 .7

Gr II fällig 1937 i 96 99 .6 Preuß . Pfandbrfbk .Gr 11 fällig 1938 98 .2 8.2 92.5 92 .26 (8) Reihe 47
6 (8) Kom . 20 89

Festverzimlidie

Altbesitz 100.2 100.5
Rh .Westf .Bodenkr .

6 Reichs 27 80 .2 81.4 6 (8) Reihe 4 u . w. 92 .1 92 .5
6 Schatzanw . DR .23 96 b6 6 (8) Kom . 16 92 .1 92.5,
Younganl . 93 93 .2 Westd . Boden6 Baden 27 95 95 . 1
6 Bayern 27 W .5 6.». 6 (8) Reihe 20 u . 22 91 .5
6 Sachsen 27 96 2 96 .2 6 (8) Kom . 21—23 88 .7
6 Thüringen 26 93,8 93.7
6 Post 3G 11 101. 1 U0 . 1 Auslandsrentea
Schutzgebiete 1903 — 9.5 6 Mex . abg . 14.5 14.54 dst . Gold

Pfandbriefe 4 Türk . Bagdad I
4 Türk . Zoll

— 82
öffentl .- rechtl . 4 ung . Gold 7.7 7.7

Pr . Pfandbriefanstalt
Anatol . I . 25er 36 .2 36 .1

4 (3) Reihe4

Pr . Zentr .-Stadtschaft

94.2 94 .2 Aktien
Verkehrswerte

6 (8) Reihe 3. 6. 10
AG . Verkehr 79.2 80 .*

93 93 . 1 Canada
t (8) Reihe 9 93 93 D . Eisenb . Bet . 74.2 74 .f
6 (8) Reihe 14. 15 93 93 7 Reichst ». Vz, 112.6 112.6
6 (8) Reihe 20. 21 93 93 27 .4 28.2
6 (n Reihe 28

Obligationen

93 93 Hamb . Süd
Nordd . Lloyd
Südd . Eisenb .

25
«0 .2
59

30.8
56 .

6 (8) Hoesch RM . 95 .4 95 . 8 Bankaktien
6 Krupp 27 RM . 95 .5 95.4 Bad . Bank
6 (7) Stahlw . 80 . 1 7h.7 Braubank 113 114
6 Farbenb . 118.2 Bayr . Hypotheken — 78.7

Bayer . Vereinst ». 100 100

Hypothekenb .Pfdbr .
Berl . Hdlg .
Commcrzbk ,

96
70.7

96
12

Rh .Hypoth .Pfbr , 96 98 DD -Bank 36 76

Industrieaktien

Accumulat .
Aku
A.E.G .
Anh . Kohle
Asch . Zellst .
Augsb . NM .
B.M .W .
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin -Karlsr . -Ind .
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Licht
Berliner Misch .
Bubiag
BremBesigh .
BrownBov .
Budcrus
Charl . Wasser
J . G . Farben
do . Chem . $0 % Einz .
Chem . Heyden
Chade
Cont . Gummi

,» Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel .

„ Cont . Gas
„ Erdöl
„ Linoleum
„ Stcinz .
„ Tonstein
,, Eisenh .

Dören Met .
El . Liefer .
El . Licht Krft .
Enz .Union
I .G .Farben
Feldmuhte
FeltenGuill .
Gelsenberg
Germania
Porti .Zement
Gesfurel
Gritzner
GrOnBilf .
Harpen er
HemmorZem .
Hilpert Nbc »

11. 12. | H .
79.5 80 Hoesch 76.7
75 .7 78.5 Holzmann 80
84.2 84. : Ilse Berg

147.5 147.5 do . Genufi 119
110 111 junghans 63.7

Kali Chemie
Kali Asdiersl . 116.5

168
Klödcner 77.2

165 Knorr , Heilbr . 199.2
64 .8 14 Koksw .u.Chem . 98 .1
28. 7 28. Kollm . Jourd , 44

98 Lahmeyer 123.7
66 .7 66 .7 Lindes Eism . 105
b7 — Lingnerwerke 120

131 131 Mannesm . 76.5
133.5 133 . Mansfeld 80 .4
126.7 25 .7 Masch . B.U .Du . 55.7
125.5 126. 1 Metallges . 87

MezAG .Freib .
145.6 14 .2 Miag 74
110 110.5 Neckarwerke
160 180 Orenstein 88 .2

Phönix Bg. 5'"U
1 i.7 13.7 Rheinfelden 113
*6.2 87.2 Rh . Braunk . 227
97 .2 y7.7 „ Elektra 100

17/ .5 174.5 . . Stahl 9l
132 133 R . W A . 105
93 74 Rütgers 41.8

218 218.2 Salzdetfurth 154
13 i 132.2 Sdi . Bind . Frkf . 1/3
6J .2 Schub . Salz U 6.5
50 .8 51 .4 Schuckert El . 94

120.7 120.6 SchultheiS , P . 108.2
124 124.5 Siem .Halske 143.2
108.5 107.5 Sinner AG . 92 .2
59 .2 59 Stöhr Kämmt . 99

Südd . Zudcer 190
76 .2 Ver . Glanzstoff 150
79.7 hO Ver . Stahl 43 .1

1 >5 ^Testeregeltt 116.2
104.7 104* Zellst . Waldhof 48 . 1
119.5 118*7 Ver . Dsch . Nickel 106.7
103.5 10
142.5
K5 .1

144
125 Versicherungen

77 77.1 All .Stuttg .Vert . 214
64 .8 64.8 Dto .Leben 200

Mannh .Vers .
97 97.7

110.1
30 . 1

110.7
30 Kolonlafwerte

13Otav ! Mine
106 106.2 Schantung 54
157
46.7 46.7 Xandew befestigt

12.
76 .8
79 .

150.4
119
t3 .i

123
119.fi
77.7

97 .5
44.2

123
105.5

8 Schutzgeb .
14t

73
97 .7
88.2 -
49 .6 +

2 >8
100.5
9t

105
1. 1

155

94 .1
11" .2
142
94
97 .5
89

15J
43 . 1

117.5
48

107.

5 f

214
200

13.8

Frankfurt 12 . Oktdbar 19S4

Dt . Staatspapiere
Dt .Wertb .Anl .Gold
6% Reichsanl .
Bad . Freist .
6M» Hessen Volksst .
Altbesitz m . Abi .
Neubesitz o . Abi .

1908
1909
1910
1911
1913
1914

Ausl .Staatspapiere
+ 4 Bagdad I
4 - —do . II .
Zolltürken
+ 5 Mex . inn . abg .’ do . äuß . Gold
4 * 3 do . inn . S. abg .
4% Irrigation

5 8

Deutsche Stadt -Anl .
6 Berliner St . 24
6 Darmstadt 26
7 Dresden 24 R .L
7 Frankfurt 26

Heidelberg Gold 26
Ludwigshafen 26

8 Mainz 26
8 Mannheim 26
6 do . 27
8 Pforzheim 26
8 Pirmasens 26

&B.-Bad .Gold 26

Sachwert - Aul . (o . Z .)
6 B.-Baden Holzw .24
5 Pfandbrb . Gold
6 Großkr .Mannh .23
6 Mannh .St .Kohl .23
5 Südd .Festwertbank
6 BKomm .LBk .29 R .I

Do . R .n
Do . R .III

7 Bad . Komm .G . 26
B Bad . Komm .G. 30

11. 12.

9 >.7
95
95

100.0

9.5
9.5

.5
9.5
9.5
0.5

14.2

10.

83.7
82 .5
87.0
82

84 .7

80

15.5
2.45
93.7

90.5

80
95.7
95
95

K0 .8

9 .65
9.65
9.65
0.65
9.05
9.65

8.10
8. 10

14.5

10.4

85 .7

79.5

82.7
87

86 .5
82

2.52

15.5
2.5

03 .5
93 .5
93 .5
90

Pfandbriefe
8 Pfälz . Hyp . R 2-9
8 do . R . 13
8 do . R 16- 17
8 do . R .21—29
7 do .GoIdpfbr .R . ll
6 do . R. 10
AVi do . Liquid , o.

do . do . m .
8 Rhein . Hyp . R .5-9
8 do . do . 18—25

do . do . 26—30
do . do R .31
do . do . R .35
do . Gold K R 4
do . do . R . 10—11
do . do . R . 17

6 do . R . 12—13
4% do . Liq . Pfdbr .

Wtt . Hyp . S.I u .II
„ Creditv . R . I

8 do . do . R . III
4% Anat . I u . II
3 Salonique Mon .
5 Tehuantepec

Bankaktien

Allg .Dt .Kreditb .
Badische Bank
Bank für Brau
Bayr .Bodenkredit
Bayr .Hyp .u.W .Bk .
Berliner Handelsges .
D .D .-Bank
Dt . Hyp .Meiningen
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf .Hyp .-Bank
Luxemb . Bank
Pfälz .Hyp .-Bank
+ Reichsbank
Rhein . Hvp .-Bank
Südd . Bodenkredit
Württ . Notenbank

Transportanstalten
Dt . Reidisb .-Vor »,
Hapag
Heidelb . Str .-Bahn
Nordd . Lloyd
+ Baltimore

11.

94 .5
94:
94.5
94 .5
94.5
93 .8

7.85
92 .5
92.8
92 .8
92 .8
92 .8
91 .5
92 .8
92 .8
92 .8
93 .5

94.7
94.7
36

5.8
8.5

113.5

78.2
95 .5
75
84
77.7
91
M .7
2

82
146

64 .5
100

12.

91 .
94 .
94.!
94 .5

4.5
94 .5
94 .5
7.9d
92.6
92 .6
92.6
92.6
92.6
91
92 .6
92.6
92 .6
93.7
95.5
95
95
36

6
8.70

112.8
27.2
14
30

52 .4

114.5

78.*>
96
76
84.5
78.5
91
82.6
2 .10
8

146
110.8

100

112.7
28
13.2

Industrieaktien

LowenbräuMünchen
BrauereiPforzheim
do .Sdiwartz -Stordi
do . Eichbaum -Werg .
Brauerei Wulle
Adt , Gebr .
AFG .-Stamm
Bad . Masch . DurL
Bayer . Spiegel
Bergmann
Brem .-Besigh .Oel
Brown - Boveri
Cement Heidelberg
Daimler
Deutsche Erdöl
Dt . Gold - u . Silber
Dt . Linoleum
Deutscher Verlag
+ Dyck . u . Widm .
El . Licht u . Kraft
El . Lieferungen
Enzinger - Union
Eßfinger Maschinen

Fab .u .Schlfeicher
J .G .Farben
Feinmech .Jetter
Felten u .Guilleaume
Frankfurter Hof
Geiling u . Co .
-+■Gesfurel
Goldschmidt
Gritzner
Grün u . Billinger
Hafenmühle
Haid u . Neu
Hanfwerke Fussen
Hilpert Armaturen
Hoch - u. Tiefbau
Holzmann
Inag Erlangen
Junghans
Klein , Schanzlin
Knorr Heilbronn
Kolb u . Schüle
Konserven Braun
Krauß Lokomotiven
Lahmayer
Lech Augsburg
-udwigsn . Walzm .

Mainkraftwerke
Metallgesellschaft
Mez A.-G .^ •‘iMlag

S0.4| Moenus Maschinen
— KMotor Darmiudc

11. 12.
Nedtarw . Eßlingen

11.
94 .:

12.
95

228 .2 229.2 Oesterr . Eisenbahn
60 61 .S Reiniger Gebbert 52.5

101 Rhein El . Vorz . 102 102
91 89 -+* do . Stamm 100
47 47 Röder Gebr .
54 61 Rütgerswerke 41.4 —
28.7 26.6 Schlink 73 73

Schnellpr . Frankens .
47.7 47 .7 Schriftgieß . Stempel 72 .5 72.5
21 Sdiudcert 93.8 94
77 77 Seilindustrie Wolff 3/ .5 37 .5
14 13.7 Siemens u . Halske 142.5

115 115 Sinalco 47 47
50 .6 51 Südd . Zucker 189.7

108 107 + Strohst .Dresden
215 216 Thür . Lief .-Gotha 103.2 103
59.2 59 Ver . Deutsche Oelc

64 .2 Ver . Faß . Kassel 4.6 4.6
104.6 104.5 Voigt u . Häffner
119.5 118. < Volthom 39 39
104. .. 104.2 Württ . Elektr 70.5
104.5 Zellst . Aschaffenb . 66
53 .2 54 4 *do . Memel 57 57
60

143.5
60

143.7
do . Waldhof

Montanaktien

48 48

76.5 77.5 Buderus 86 86 .7
Esdiweiler 264.7 264

110-7 Gelsenkirchen 65 64 .7110 Harpener 101,5 105.593 .8 Ilse Bergbau
30. 1 Kali Asätersleben 117.2

4 - do . Salzdetfurth
77.2 do . Westeregeln21 Klockner 77 77. 7
50 Mannesman » 76.2 77.246 .7 Mansfeld 81 2

114.7 Phönix 50 50
79.7 + Rhein . Braunk . 228 227 .5

Flheinstahl 91 .5 90 .561 .5 Riebeck Montan 95
Salzwerk Heilbronn <-20 220

200 Teiles 85.5 8o.5
Vr . Kd . u. Laurah . 21 21.551

87
123 UZ

Vereinigte Stahlw .

Versicherungsaktien

43 4»

107 Allianz 212.5
Frankona neue 15 115

S?Iü do . 300er 145 345

77.7

Slannh . Vera . 40 40

» 76»2 Tendenzi beundUck

Berliner Devisen
» rld Ortet Ge»

11. 10. 11. 10. 12. 10. 12. 10.

Kairo 1 lg - Pf . 12.41 12.465 12.42 12 .45
Bucn .-Airea 1 Pes . 0.642 0.648 0.64 4 0.648

100 Big . 58. 17 58.29 55. 17 58.29
Rio de L Milr . 0.204 0. »06 0.204 0.206

100 Leva 3.( 47 3.153 3.047 3.053
k . D . 2.517 2.527 2.512 2.518

Kopenhagen 100 Kr . 53 .98 54.21 54 .08 54.13
Danzig 100 Gl . 81. <0 M .36 81. 18 81.34
London 1 Pfd . 12.09 12.145 12. 10 12.13
Reval 100 estn . Kr . 68 68 68 .82 68 .68 68 .82
Helfingfort 100 f . M. 5.34 5.865 5.345 5.355
Paris 100 Frcs . 16.39 16.43 16.39 16.43

100 Dreh . 2.467 2.471 2. 467 2.471
Amsterdam 100 G . 16^ 50 168 . 78 168.50 168.84

100 1. Kr . 54 .71 54 .94 54 .76 54 .86
100 Lire 21.45 21. ' 9 21.45 21.49

1 Yen 0 .705 0.710 0.707 0.709
Jugosl . 100 Din 5.6!4 5. 70< 5.694 5.706
Riga 100 Latts 80.67 80 .83 80 .67 80 .83
Kowno 100 Lita 41 .56 41.64 41 .56 41 .64
Oslo 100 Kr . «0.74 60 .86 60.79 60 .91
Wien 100 Schill . 48.95 49.0t 48.95 49 .05
Polen 100 Zloty 47 .00 47. 10 47.00 47. 10
Lissabon IOC Esc . 10.97 10.99 10.98 11.00
Bukarest IOC Lei 2.488 2.492 2.488 2.492
Stockholm 100 Kr . 62 .34 62 .46 62 .40 62 .52
Schweiz 100 Frcs . 81.09 81 .25 81 .07 81.23
Spanien IOC Pes . 34 .00 34 .06 33 .97 34.03
Prag 100 Kr . 10.17 10.39 10.37 10.39
Konstant . 1 t . Pf . 1.974 1.978 1.974 1.978
Budapest 100 Peng6
Uruguay 1 Gold Pes . 0.999 1.001 0.999 1.001
Newyork 1 Doll . 2.474 2.478 2.474 2.478

Züricher Devisen
12. Oktober 1934

Paris 4U22.25 Oslo ,505
London 1494 Kopenhagen 6670
Neuyork 303 .75 PfaR 1279 .50
Belgien 7161 Warschau 6792 .50
Italien 2627 .50 Belgrad 700
Spanien 4185 Athen 291JO
Holland 207 .90 Konstantinopel 247
Berlin 133.30 Bukarest 305
Wien offz . Kan 7275 Helsingfora 659
Wien Notenkuri 5720 Buenos Airoe 7975
Stock ho Lag 7705 Japw 8700



Karlsruhe Gültig vom 7 . Gkt . 1934
bis 14 . Mai 1935
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Abfahrt der Züge

I. 6 Kehl-Stratzburg -Paris -CalaiS z», „ ha nur i . ». 2. 6Orievt- Lxprvss Klaffe u. verkehrt Sonn a-, INtttkvoch u. Freitag befand . Tarif

Belgrad
I. 5 Stuttgart -München -Salzburg -Wien - Budapest

Orieii -kiprvK, _ _ Vularefi

L 5 Stuttgart -München-Talzburg -Wien
Orleit -Expreca di» 30. 4. 35

Zug -Nr . in der Richtung »nach Bahn¬
steig

fl 5107 r. h t̂delberg -varmstadt' FrantkurtMi -Maini-Kaffet-Me ».U vtatqiai haben - Uiederlobnstein-KodleaZ'KSln-Vüffe dnrl -Oder-
_ Hausen (k-Alttneff n-Dortmvnd a. Köln»Tleoe -Utrecht-Amsterdam _
D 494 Durlach -Pforzheim -Mühlacker-Stuttgart
5258 Ettlingen -B . - Bade« West nur 3. niofl«
D174 Offenburg -Freiburg -Basel SBB -

verkehrt vom 21. !2 54 - 8. 1. 35

Vern -Jnterlakea
Sörlcö -ttbar

Lnzern-<Votthard -Vent1»1glia

II 44 B aBnkf « M - tt - Offenbar « Lahr-vlnäNngen _U ‘t * 4J.*W00Cn -we,k - ^ >burg mUHfidtn - Batet SB» -
Dern -Geris'
Luzern- öotthard- QentimlgNa _

D 173 Mannbeim - 8 dwig -h -Malnz -stöln Vüffeldors-ObeehausenU 1 » o » (annqrim «
Lmmerlch -Uireck,-Amsterdam E. S.

O’rfrftrt vom 22 12. 34—9 1. 35
0 35 Pforzheim -Stuttgart -Ulm-Münchrn »
D 41 Mannheim -Ludwigshafen - ®0

a
™‘

utI ^ r }
Me»boden-dodlenz- ^ Sln Düffeldorf-Emmesich-Ütrecht-Amstnlli »
Frankfurt- öebro -Er url -k>a ' le-Lerlin Anh Df

018 Rastatt -B .-Baden West . ZLSWL '

Delgrav
Dudapest
Dakar efi

Zag führt nur l . n. 2. Kl. o. verk. nur S&» Mi. n. Fr^ des. Tarif
fl 1 47 Vlorzheim -Mühlocker-Stuttgart-Lalen-XU 4-uriaa, » Lra>I»h,im-1l°rnder,.Ika»r-vro , /

7Nün<ben)»ad { S<ulla°rl-Ulm -
3rlt6

n
r| î

)
j)gfCT:nraT

3687 Bretten -Eppingen -Hetlbronn
1201 Pforzheim -Mühlacker
900 Ettli nge n -Offenburg -Basel_

^ 308
^

Rastatt - BVBodcu
Frei'rurg -TNüllhelm Bafel SDD-Lazern
Gotthard Mailand Genua_

557
925

Maxau -Landau -Reustadt lb
Heidelberg-Mannheim

.1207 _ Pforzheim -sMühlackerj

_ 731_ Schwetzingen-Mannheim
2307 Pforzheim -Mühlacker

3
6

734 Durmersheim -Rastatt
733 Schwetzingen-Mannheim

36 91 Vretten -Eppin gen nur r. Klaffe
934 Ettlingen -Offenburg
929 Durlach -Bruchsal -Heidelberg

^ 691_ B rrttcn -Eppin gen nur Klaff«
559 Maxau -Landau

4000
w ^ t ! . . » ^ ,ist >stai«. N .-Bad «nWest <Äühl -Ächern-i

OfMibat «» Labr -Dtngling . - ÄMtbuia »!

m
n-2lppenwel«r' Offendurg , Labr -Dtngling . - Krelbura -Titisee-See-

brugg . Berwaltungssonderzug mit Fahrpreisermäßigung , »»«
.1. Klaffe, verkehrt nur auf besonder« Anordnung

„ „ . „ e» - - - n . Rastatt - Naggenau —Sernsbach —Weisenbach
3916 DUrm - rSh- Forb . -Gausbach Raumünzach - Gchönmünzach

_ »«rkehrt ad 5. 5. 35 _
1219 _ Pforzheim -Mühlacker
559 Maxau

6
2

736 Durmersheim -Rastatt
888 Ettlingen -Offenbnrg

E 295
_
4_
5

E OC 1 Landau-Reustadt-Bad Munster-Bingerbrück <
oo 1 unaxa u ^ In' u nb Landau -Z weibrüeken-Daarbrücken -

1253 Eggenstein -Hlrabcn-Reudors nur 3. äl lb
E 47 Durlach -Pforzhm -Mühlacker-Bietigh . -Stuttgart 5

3693
D«rlach»v « tten -EPp »ngen -Heilbroun ->

Mratlsheim -Nürnberf
llBavrentbl -Hof-Leipz

k Z06 Rastatt -B . -Baden » ft' SÄ
’iÄ

Emmendingen -ffreiburg -Müllhetm -Basel Bad .Bf_
1253 Eggenstein -Graben -Reudorf nur 3. Kl. Io

2602
"

933
^

Rastatt -B . -Baden West B°»lÄchern -App«nwo^ Offm .' bürg . Berwaltungssonderzug mit 4
Fahrpreisermäßigung , nur 3. Kl ., verk . nur auf bes .Anordnung

Heivelberg -Man nhcim

Zeit
"

W
"

9»

gss

| 9«

| 9«

957

10°°
10°°
10°6
1 0 25

1 0 25

10°°
1125
H25

111 «

| 11«

US # T 3505 Bruchsal
12°° 13703 Brette «

112«

112 '°
12 ' 7

12 18

12 18

| 12 '8

112 20

12»
1233

12 38

12 «

12«
13°°
13 ' 8

1330 Ul
i3 3i sa »"8«
133 - 8»
13« 8a
13«

13« sa
13« 8
13° ' Ul
1402

114 07

14 ' °

114 «°

14"

114 ' 8

892
mm ., wB .-Baden West-Bühl -Acher»Ettlingen -Rastatt » Appenweier-Offenburg
Berwaltungssonderzug mit lhahrp eisermäßigung
veriedrt dir 3l . 10. 34 un d ab I. 4. 35 _
Durmersheim - Rastatt _s 726

902
639 Pforzheim -Mühlacker-Stuttgart

Ettlingen -Offenburg -Basel

991 Graben -Reudorf - ^ nnh .
^
DaMstadn

'̂
Frankf . <M)

561 lo_ Maxau _ _
I 19 Darmstadt -Fra nkfurt (Mf -J ^ ^ And^Bf. 3

^

nur1 . u . 2 .Kl. u . verk . Mi vom 6. 2.—1. 5.35 besond .Tarif ^ _
„ inn B . -Baden West -Osfenburg-Freiburg -Basel SBB ^ 7 "
0192 -Bern -Lötschberg -Mailand -Rom ^

737 Schwetzingen-Mannheim
D 37 PfokzheiM -Stuttgart -^ 3rnberg>«UIm-München»<Saljbs»

D o « »».».^ss'uba -Kreibura -MÜIIbeim-Basel SBB<
565

s 3501
^

3922

Maxan -Landan -Reustadt
Bruchsal

lb

Rastatt -ssreudenstadt
886 Ettlingen -Rastatt -B .-Baden West
E 99
563 Maxau »« kehrt nur auf besondere Anordnung lb

142 ' S
1 4 6 sa
1 4 28

—

1 4 48

114 °°

I14 *3

15 ' 5 8
15 °8

15«

115 «

16°°

| 16°° 8a

16 2‘

16 27

1632 HI
16« Ul
16« Ul
16«

Babn -
stei«Zug -Nr . in der Richtung nach

A>uriaM '« ro,lngru -MllblL«-r-D>utlgt.<sUln »Mstnch«», O
742 Durmersheim -Rastatt

Ifulinartt . Rastatt-Ä.-Baden West-Sinzheim-Steinbach-Bübl-«L. u >uigcn > Oe,erSweier-Achern-Appenweier-Offenburg»
QQa Schwarzvaldbahn - Konstanz u . Ladr -Dinglingen -Orfchweier-

Herbol,Heim-Ken,ingen -Riegel -Smmendsngen -Denzling«»-
shreiburg »erkehrtvS und am 31 . w . 34 auch Bad Krozingen-
Müuh «in-W «il <Rbetn )>Basel Bad . Bf.

0 202
» . -Baden West»^^ .̂ ^ ^^ xn^ rdburg"!

sBafel
^

SBB " ^Uzern -Gonhard -Chiasso -Mailand

j 43 Mannheim - Släft r }
sDarmstadt -granlfurt -« rfurt -Halle-Brrli » Anh

567 Maxau -Winden -Weitzenburg-lLandau -Neustadt) 16
E 245
3697

Durlach - Bruchsal-Hetdelberg-fMannhetml
Bretten - Eppingen -Heilbronn -CrailSheim -Nürnb . 6

61217 Pforzheim -Mühlacker
945 Heidelberg-Mannheim

T 91 4 Ettlingen -Rastatt -fFreudenstadtl
739 Schwetzingen-Mannheim

Maxau4003

_ 974_
D 320 Pforzheim -Mühlacker» Stuttgart.mm,Münch«»

in
Durmersheim -Rastatt -Basel

Heidelberg - Mannheim -Ludwig- hasen -Mainz -Wiesbab «» . I
st 163 Köln-Krefeld -Cleve -Arnheim -Utrecht" I Amsterdam • - - - - -

I u . Kouda
I Rotterdam -Hoek v. Holland
> Haag

FH 101
Rheingold

MannheiM -Mainz -K«ln-Düff«ld »rf . D»ibb»rg.
Zevenaar -Arnbeim -Utrecht

^ ug führ« nur 1. und 2. Klaff« , H««r «. choUanh
besonderer Zuschlag nötig Amsterdam

_
D 32 _ B . -Bade » West -Appenweier-Kehl» Stragburg-Part« 4
741 Schwetzingen-Mannheim 3

2311
175

” Pforzheim -Mühlacker

D 85

Marau -Landau -Neustadt
stheidelbera Kranlfurt -Bebra Bremen
V e pe "'

Hannover
'
Leorte -Hambur,,-Altona

Erfurt —Leipzig—Berlin Anh . Bf . nur >. u . 2 .lti .

lö

_ ai - f** *, . B .-Bad«n-W«st—Appenweier—
0 76 " lllsta " - Offenburg- Lahr -Dinglingen —ihreiburg—Müll .

beim —Basel SBB —Zürich—Luzern—Gotthard—Mailand - Rom
744 DurmerSheim -Rastatt la

E 285 Kraben-Neudorf-Schwetzingen-Mannheim
912 Ettlingen -Offenburg -Basel
953 Heidelberg-Mannheim

1257 Eggenstein-Graben -Reudorf nur 3, Kl. IC
|Z 744 Detigheim verledrr nur am 7. 10. 31 IN

1221 Pforzheim -Mühlacker
1761 Hagsfeld -Graben -Reudorf

6
6

s 890 Ettlingen -Rastatt täglich außer s.
3715 Brette «
3507

577
“ Bruchsal

Maxau »erlehr«nur auf bts«nh« e Anordnung
5
la

896 Ettlingen -Rastatt
880 Rastatt -B . -Baden Stadt
882
579

DurmerSheim -Rastatt -B . -Baden Stadt
Maxau -Landau -Reustadt lb

D159 Bruchsal-Heidelberg- DEstad .-
^

3717 Bretten -Eppingcn -Heilbronn

0269
Graben -Neudorf- Schwetzingen-Mannheim »)

/ 1>utwig «hafen,Mainz -Kobienz-Köln<DUsseIdorf -
l,Oherhausen-S -Aiteneffen-Dortmund _

961 Heidelberg-Mannheim
0470 Durlach -Pforzheim -Mühlacker-Stuttgart »

(Ulm-München-Galzburg>

894 Rastatt -Baden -Baden Stadt B«rwaitungss«»derzug
mi« Karpretöermtffigung . Berk' hrt ab 31 IV . 35_

1259 Eggenstein-Grabea -Neudorf nur i «l. lc

2313 Pforzheim -Mühlacker
745 Schwetzingen-Mannheim

0 270 B . -Baden West-Appenweier-Offenburg -Lahr»
Dinglingen -Freibg .-Müllhm . -Basel SBB

0156 Rastatt -B . -Baden West-Bühl -Ackern -APPeni»
Offenburg - Schwarzwaldbahn -Konstanz_

585
3936

“ Maxau »erfebrt ab 8. V. 3« 10

Durmersheim -Rastatt -Freudenstadt
918 Ettlingen -Offenburg-Basel Bad . Bf .

FO102 B . - Baden West -Freibg . -Basel SBB -Zürich
Rheingold Zug führ« nur I. u . II Kl. Besonoerer Zuschlag nötig
r rw»»T fn . . ,r . x . Brucbsal -Wieöl .-Walldorf -Hetoelberg Darmstadl
E 297 -ÜUNOII )» ^ ranksurt-Wiegbaden -Köln -Krefeld

Rastatt - D -B-den Wcst-Bühl-Achern-Appenmeier-Offenburg2600 nur 3. Kl. Berkehrt nur auf besondereAnordnung
Derwaltungösonderzug mit KahrpretSermsttztgung

nr \a B 'daben West -Dübl-Achern Appenweier2rto .nafrarr » Offcnburg-Lahr-Dingling . -Emmendingen -Aretbnrg
583 Maxau -Landau -Reustadt
758 DurmerSheim -Rastatt

lb

928 Ettlingen -Offenburg -Basel
1767 Hagsfeld-WaghSusel-sMannheimI n»r3 . «l.

681 Pforzheim -Mühlacker -Stuttgart 6

Zeit Zug«Nr . in der Richtung nach « 4»
steig

|j 16 ‘2V* *»"« 1263 Eggenstein-Grabeu -Neudorf nur 3. sei. lc
16 ‘7 8 1261 Eggenstein- Graben -Neudorf nur 3. in. la

| | 16« T «
" ‘ 3721 Brette « täglich autzer 5- 6

16» 973 Heidelberg-Mannheim 5

|| 17 ' » Ul 1267 Eggenstein-Graben -Reudorf nur s jw. lc
1 725 753 Schwetzingen-Mannheim 3
1728 916 Ettlingen -Rastatt -Bühl 4

|| 17« Ul 752 Durmersheim -Rastatt 2
173 ' 3727 Bretten -Eppingen -Heilbron » 9

| | 17« Ul 587 Maxau lb

117 « 031 Pforzhcim -Stuttgart -Ulm-München- 5
17« 975 Heidelberg-Mannheim 5
17« 2329 Pforzheim -Mühlacker 6

117 48 0164
Offendttra.Schwarzwaldb <ch«sAonft«mz tu

West « Fretbu g. Basel SBB ^uaern Gotlhard -
Mattand Genuo-Dentimlglia 4

18°°
E 219 E _ 0 _ 1— .. 1HroelUrB*«!-eonrbrU*rn)Maxau -Landau » Neuslaoi-Bingerbrück-Köln 2

18°' E 475 Durlach -Bruchsal-Heidelberg 5

118 08 075 Schwrtzingen-Mannheim -Darmstadt -Frankfurt -
Annn . H» . Lehrte-Hamburg -Alton-

Kassel - Hannover 5,rcmcn Oldenburg 3
fiä 17 017 Pforzheim -Mühlacker- Stuttgart -lNürnberg ) 5

118 '* 086 B .-Baden Wett- OffkNburq . «G<bwarzv>aldbabn,Konstam >-
Fee burq • Botel SB n , Lu <ern Goitharb «
Mailand Genua Deniimiglia 4

18«
E 318 Rastatt -B . -Baden West -Bühl -Achern-

. . - — KehdSlrabbur ,Appenweier Ossenburg 6
18» 3952 Ettlingen -Rastatt -Freudenstadt 4

II18» Ul T 747 HagSfeld-Graben -Nrudorf 3

II18« Ul 2319 PforzheiM - MÜhlacker nerdehrt ob 5 6. 35 täglich 6

|| 18« Ul 1269 Eggenstein-Kraben -Neudorf n »r 3. sn. " ,
|| 18°2 8 1269 Eggenstein-Kraben -Ncudorf nur 3 . sw . lb

18® 977 Heidelberg-Mannheim 5
18® 766 DurmerSheim -Rastatt 2
19°° T 589 Maxau lb
19°® 755 Schwetzingen-Mannheim 3
19« 3731 Bretten - Eppingen - Heilbronn 6
1928 932 Ettlingen -Offenburg -Freiburg 4
19»8 685 Pforzheim -Mühlacker- Stuttgart 6
19 » 999 qN,r- ,^^, .az-„^,r- r.Graben -Reud »rf- Hock«nbeim-Gchwes«n>LUrla »Y- 1vru «tzsaI -^„ ,2g^„„^ ,„ .Darmstadt -FranksurtM. 5
19« 591 Maxau - Landau -Reustadt lc

|| 19*2 2601 Bruchsal-Heidelberg-Mannheim 3
720

« 0342 Durlach -Pforzheim -Mühlacker- Stuttgart -fUlmI 6

| 20 '2 01 Bruchsal-Heidelberg- Darmstadt . ffrankfurt -Srfurt-Halle-Berlin Ztnh. 5
20 « T 762 Durmersheim -Rastatt 2
20» 3511 lHeidelberg»MLNNbeim -LudwigSbaf.sDurlach -Bruchsal- tfwit vS tt

” s LndwiaSbafen -Neustadt.
Äat erSlautern -HomburgöSaarbrüÄen ) 5

> 20 °° 042 « -Bod, » -« , ». Appenweirr -Offenburg.« . -Ivaoen-Weir - -zreiburg .MüNboim.Basel sa» 2
20 ®' 3737 Grötzingen-Br «tten -(W bis Eppingen ) auig. -8 5

II20 ®3 UI 593 Maxau -Wörth la

120 ® 038 B .-Baden West -Kehl- )
l ® frn6finrn » Mühlhausrit -Belfort -Lhon-
> « rrayvurg - Marsctlle -Brntimiglta 4

| 21°° Ul 769 HagSfeld-Graben -Reudorf nur 3 Kl. 3
21 °° HT239 Pforzheim -Mühlacker 6

|| 21 °® S 593 Maxau -Landau -fNeustadt) la
21 « 993 Heidelberg-Mannheim 5

|| 21 10 S 771 Schwetzingen-Mannheim 3
|| 21 “ 4001 Bruchsal-Wiröloch-Walldorf -Heidelberg-Mannheim . Derw.-

Londerzug mit Kabrpreiöcrmäffigung nur 3. Kl.
verkehrt nur auf besondere Anordnung 5

21 '* 940 Ettlingen » / Rastatt -Gernsbach täglich ab I . S. 35X
Rastatt -Offenburg IRastatt-Schonmünza » nur 8 ) 4

|| 121 23 L20
Rlriere -Expi

R »Rad, « an, ». SS«M ^BB -Kotthard -Lbiaffo-Mailand--c>. - -oaurn -we,I - (genua -Benitmiglta -Mzza -Cannc« und-Klorenz-Rom nur1 . u. 2. Ki. ,verk. nur8 .. v. 2. 2.-27.1. 35 bes .Tartf 2
III21 ® 0201 Bruchsal - Htkdelberg,Darmstadt -lzrankfurt -erfurt-Leipzig.Dreöden-Brerlau-Beuthen 5
> 21 » 0191 Mannheim -Frankfurt Kassel -Göttin zen-

H-»n»»«r-^°^ " ^ '""burg -Alton-
Bremen

Magdebürg -Rerlin Poiöd.Bf 3
II22 ® Ul 595 Maxau -Maximiliansau lc

22 « E100 Rastatt -B .-Baden West -Bühl -Achern-
Avvenweier» ^ lf -mburg -Ladr -Dinalingen» pprnweier - ^mmendingen .Hretburg 4

22 ° 1241 Pforzheim -Mühlacker 2
II22 " 8 595 Maxau -MaximilianSau lc

22 23 5335 Heidelberg 5
[ 22 28 S 1271 Eggenstein-Graben -Reudorf nur 3. Kl. lb
23 « E 305 Kraben -Neudorf-Schwetzingen-Mannheim 3

|| 23 « S 3739 Bretten -Eppingen 6
23 '® 5237 Pforzheim -Mühlacker 6
23 « 5337 Schwetzingen-Mannheim 3
23 « 944 Ettlingen - B .-Badei ^ West an s »u Offenburg 4
23 » 764 DurmerSheim -Rastatt lb
23 » 3515 Bruchsal 5

7oirhan (»rkläriinn • vS — Zug verkehrt nur an Werktagen vor Sonntagen und So = *
Miaiencriiiaiuiiy . #or folgenden Feiertagen : Neujahr . Karfreitag . 1 . Mai , ^1° - ^

Christi Himmelfahrt . Fronleichnam , 1. Weihnachtsfeiertag Di = *

(Bitte ausschnelden und aufbewahren )

So — Zug verkehrt nur Sonntags
Zug verkehrt nur Montags
fug verkehrt nur Dienstag »

— Zug verkehrt nur Mittwochs
Do — Zug verkehrt nur Donnerstag »
Fr — Zug verkehrt nur Freitags

S. - Zug verkehrt nur Samstags sSonnabend )



Basisches Statistisches LanSesamt Zusammenstellung
Ser Meldungen - er Dauaufstchtsbeamten über Au» un - Abgang von GebäuSen und Wohnungen Im Land Baden stlr - as 1 . Halbsahr 1434.

Zeitabschnitt «
mt6

Gemetn -egräßenklaffen

Januar . • •
Februar . . .
März . . . .
April . . . .
Mai . . . .
Juni . . .
1. Halbjahr 1934
1. Halbjahr 1933

Gemeinden bis 3999 Einwohner
Gemeinden von 209 bis unter 5009

Einwohner . .
Gemeinden von 5000 bis unter

10 000 Einwohner .
Gemeinden von 10 000 biS unter

20 000 Einwohner .
Gemeinden von 20 000 bis unter

50 000 Einwohner .Gemeinden von 50 000 bis unter
100 000 Einwohner .Gemeinden mit 100 000 und mehr
Einwohnern .

A . Zugang
Gebän - « Wohnungen Gebäude Wohnungen

Über¬
haupt

davon

Über¬
haupt

davon

Über¬
haupt

davon
Wohn-

Se-
bände

Über¬
haupt

davon

Sffentlkeh «
Gebäude

Gebäude
fflt vorwiegend
gewerbliche oder

sonstige wirt¬
schaftliche Zwecke

Wohngebäude mit tn Wohngebäuden
durch Neubau durch

Une -
bau
ent¬
stan¬
den

mtt
Bau¬

kosten,
bei -

hilfen
(bewU-

llgt oder
bean«
tragt )

t»
Wohn-

««-
bän¬
de»

tan«
Umbau

fort*
1*

fallen
Zahl

Bauherren davon
Kleinhäuser

mit
1—3 4— 6 7

und
mehv

Zahl

erbaut von

Oeffentl .
Körper¬
schaften

und
Behörden

Gemein¬
nützige
Bau¬
gesell¬

schaften

Sonstig «
(private )

Bau¬
herren

öffentl .
Körper¬
schaften

und
Behörden

gemein¬
nützigen

Ball¬
gesell¬

schaften

sonstigen
(privaten )

Bau¬
herren

Saht
cbm
um¬

bauter
Raum

Zahl
cbm
um¬

bauter
Raum

1—2 J A- 4
Wohnräumen
(einschl , Küche)Wohnungen

2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 iS 20 21 22 23 24 25 26 27

1 . 3n Öen einzelnen Monaten
125 — — 22 56091 103 i 102 90 2 340 193 141 6 152 i 151 188 199 16 12 60 60 40104 — — 14 6622 90 i — 89 75 3 213 103 ICO 10 121 4 117 92 121 8 6 28 27 20209 2 19019 12 6503 195 50 2 143 171 — 455 256 187 12 245 50 3 192 208 291 23 21 54 54 24233 2 51516 30 33452 201 — 10 191 179 5 657 330 312 15 291 _ 10 281 3fc6 418 13 11 39 39 28322 2 4434 17 20506 303 34 10 259 269 8 901 495 387 19 421 34 14 373 478 624 23 14 38 38 23337 2 3696 17 11464 318 39 5 274 255 16 1020 542 443 35 492 39 32 421 526 705 27 22 58 57 30

1330 8 78665 112 134638 1210 125 27 1058 1039 34 3586 1919 1570 97 1722 128 59 1535 1858 2358 110 86 277 275 165
1082 7 73734 64 48350 1011 192 17 802 855 17 1903 728 1108 67 1384 200 70 1114 510 727 132 121 226 226 68

2. 3tt Öen GemelnöegrStzenklafsen
334 — — S 2730 328 1 — 327 302 2 1137 728 395 14 457 1 — 456 678 842 64 63 76 75 7
203 2 4846 s 2986 198 1 2 195 181 6 629 388 234 7 289 4 3 282 340 479 12 12 20 20 5
88 — — 4 5656 82 10 — 72 66 3 242 123 115 4 125 10 — 115 117 153 2 2 5 5 —

110 1 684 16 52222 93 — 2 M 59 1 278 144 127 7 150 — • 144 128 138 5 4 6 6 r
27 — — — — 27 — — 27 15 1 74 24 48 2 44 — — 44 30 33 — — 7 7 7

210 4 70535 21 31248 185 51 22 112 130 11 425 167 227 31 271 51 42 178 152 236 3 1 31 30 30
380 1 2600 82 39796 297 62 1 234 288 10 801 345 424 32 386 62 8 316 413 477 24 4 132 132 114

B . Abgang

r
Renatus Ziegler , Reichsbabnoberrat

Frida Ziegler , g«b . Galling
Vermählte

Karlsruh« L Baden
7819

Dr .Wolfgang Zähringer
Zahnarzt

Maria Zähringer
geb . Grats

Ve rm ä h Ite
KARLSRUHE, 13. Oktober 1934 .

7860

p- ritz Nohe
Steuerinspektor

Irma Nohe
geh . Eli

Vermählte
BADEN - BADEN , den 13 . Oktober 1934

B1462/61382
^

Zu vermieten
n S e « , getinmifct

Laden
mH r große» Schaufenstern , auf der
Kaiferftraße , nächst dem Adolf.
Hltler -Platz , alsbald zu vermielen .
Angeb. unt . 59572 an den Führer .

Laden
I» verkehr- reicher Lag« der Süd¬
stadt al - dald »u vermieten . Lngeb .
unter 59574 au den Führer .

Großer gecän« .

Laden
Nah« Adolf.Hit.
ler-Platz , mit 2
großen Echaufen.
stcrn zu vermiel.
Angeb. u. 59125

an den Führer .

Größere Werkstatt
ui . vorfch . Räumen ,
a . f . Fabrikation - -
zweck« sehr gut ge .
eignet ( od . Lager ,
räume ) zu vermiet .
Licht u . Kraftstr , s.
Vorhand . Angeb . u .
78S7 an d . Führer .

Möbl . Mansarde
»IS Schlafstelle zu
vermieten . Wöcbentl,
8 .50«* . Sntenberg .
»r. 4. III .. links .

( 7881 )

« nt möbl ., freundl .
Zimmer , ev . 2 Det.
ten . Wohn, . , Bad -
» . Küchenben., sof .
«d. spät , zu verm .
Anzuseh . bei Sauer ,
Brahmsftr . 18.

(7882 )

Mmöbl . Zim .
, u verm . ( 7881)
Lesstugftr. 28, Part .

Mübl . Zimmer
»ns sof . zu verm .
Zu erfr . Douglas ,
»r . 2, HI . ( 7838)

« nt mübl . Zimmer
an sol. Fräul ., bei
alleinst . Dame , auf
sof . od . später zu
vm. Nähe Haupchhs.
Zu erfrag , u . 7811
1» Führer .

Schönes , gr ., leeres

Zimmer
an Frl . zu verm .
Drauerstr . 3 , II . l .
Gut möbl . Zimmer
mit Zentralhzg . u.
Badbenütz , an sol .
Fräul . zu vermiet ,
auf 1. 11 . 34.
Sofienstr . 78, II ., r .

( 7833 )

Mieter- und
Bauverein

Karlsruhe
e. G . m . b . H.
Wir haben auf

1. November d . I .
zu vermieten :

Augartenftr . 98,
2. St . Zweizimmer -
Wohnung m . Zubeh .

Bewerbungen von
Mitgliedern wollen
bis spätestens Mon -
tag , den 18. d . M .,
im Büro , Ettlinger -
Straste 3 ersolgen .
Die Berlosung fin¬

det daselbst am
Dienstag , den 18.
dr . Mts ., abends
W1 Uhr Natt .

Karlsruhe ,
den 11 . Okt. 1934 .

Der « orstand .
( 81294 )

MMItt . 12
Sonnige

43 .
mil Bad , sofort zu
vermieten . Näheres
im 3 . Stock . ( 59489
Kriegsstr . 89, ist im
2 . St . sehr schöne
Wohng ., 6 Z ., Bad
u . reich!. Zub ., sof .
od . spät , zu verm .
Näh . daselbst Part .

( 7777 ")

Mietgesuche

Autogarage
gesucht.

Nähe Karlsplatz .
Angeb . unter 7866
an den Führer .
Jung . Werkstudent

sucht auf 18. Oktob.
mödl . Zimmer
mit Frühstück, evtl ,
auch mit voll . Pen¬
sion . Angebote sind
zu richten unt . Nr .
59898 an d . Führer .

Möbl .Zimmer
Nähe Staatslechnil .
ges . Ang . n . Pforz .
heim, Postfach 289.

( 59577 )

gu verm . sch., sonn .
3 Z .-Whg. ( Mans ..
Kammer , Keller )
Garten , in bester
Lage d . Albsicdlg . ,
a . f . Pens , geeign .
Angeb . u . Nr . 7846
an den Führer .

Schöne , sonnige

43 .°
« all ., Bad . ruhig .
Saus zu vermieten .
Westendstraße 46a ,
am Mühlb . Tor .

47827)

1 -2 Z .-Wohn.
gesucht ( Pünktlich .
Zahler .) Preisan .
geböte unter 7879
an den Führer .

23 .-
mit Zubeh ., in gut .
Hause , aus 15 . 11 .
od . 1 . 12 . gesucht.
Angebote mit Preis
an « . « . 117 , post ,
lagernd , Kehl a . Rh .

Zu verkaufen
Zu ucrhnulcn
Gr . Ledersofa mit
Umbau , Schreibtisch
mit Sessel. 1 Sessel
mit hoher Lehne,
1 Säule ; alles dun¬
kel eichen , mit rei¬
chen , prachtvollen
Schnitzereien . An¬
fragen u . Nr . 5958
an den Führer .

2 eichene
Bettstellen

gut erhalten , ( ohne
Rost ) für 10 «Ä zu
verk. Zu erfr . Neck,
Klauprechtstr .11 , 4 *

Wurltmaschine
Drilling , m . 3-Pfd .»
Motor , beides in
tadellos . Gang , neu
montiert , weg. Ge¬
schäftsaufgabe um
350 Mk. zu verkauf .

Mar Ries ,
Ettenheim b . Lahr .

( 61265)
Polierte Bettstelle

m . Rost u . Matr .,
Wintermantel für
15 - biS 18jg . Ig .,
und Messing-Gas -
zuglampe bill . zu vk.
Kaiserstr . 5, V . , t .

( 7874 )

Vllmensalon
zu verkaufen oder
zu verpacht . ( Stadt )

Zuschrift, unt . Nr .
7843 an d. Führer .

Zu verk. 2 eins .,
gebr . Matratzen m.
Keil . Zu erfr . unt .
7848 im Führer .
Damen , n . Herren ,
rad billig zu der-
kaufen. Raupp ,
Steinftr . 1 . ( 7849 )

Speisezimmer
eieg . Einrichtung , 7-
teilig , beste Arbeit ,
billig abzugeb . Zur
Zeit ausgestellt
Kaiserallee 5 ( Lad .)

Härtnger , Kaiser -
alles 93. ( 7856 )

Couch , Solo «
Sossol

in eleganter n . ein .
facher Ausführung .
Beste Arbeit , bill .
Preise . Hermann
Münch , Tapezier -
mstr ., Sofienstr .28 .«

Pritschen¬
wagen

*
25 Ztr . Tragkraft ,
gefedert , wie neu ,
billig zu verlausen .
Kaisers,r . 21 , Hof.
Bersch . Werkzenge s.
Schreiner u . Zim ..
Mann . Hobelbank,
Laven -Ginrichtung
f, Kolonialwarrn

zu verkaufen .
Angeb . u . Nr . 7868
an den Führer .

Perlaus !
1 Splegelschranl

Ei -be, 136 br ., mit
2 Schubkasten 70»# ,
Küche , weist , Büfett
130 breit , Tisch , 2
Stühle , 2 Hocker m.
Linol ., 65,# , neue
Möbel , Bücher,
fchränkchen, nutzb. ,
20»# . Gottesauer -
ktr . 29, II . Orser .

( 7837 )

2- 3 Zimmer¬
aus sofort gesucht.
Südstadt bevorzugt .
Miete kann im
voraus bez. werden .
Auch werden evtl .

Instandsetzungen
übernommen .
Ang . u . Nr . 59568

an den Führer .
Beamtenehepaar

( 2 Personen ) , sucht
2-3Z.-WM .
Miete bis 80 Mk.

Zuschr, unt . 7847
an den Führer .

Kinlam .-Saus
4—5 Zim ., « ad u .
Gart ., auf 1 . April
1035 zu miet . ges .
Preisangeb . n . Nr .
7661 all d. Führer ».

Sehr gut erbaktener
Marmorboppel -

Waschtisch u- Feuer .
tondoppelfpülstrin

und emaill . Wanne ,
sowie Gashetzofen ,
preiswert , n verkf.

W . Winterhauer ,
Zähringerftr , 57.

( 7721)

2 Schneider -
Nähmaschine»

fasi neu , billig ab-
zugeben . ( 7834)
Waldftr . 58, Part .

Gebr . , Mt erb ., wst .
Kinderwagen

zu berkk . Anzuseh.
v . 8— 12 N. ( 7809)
Mnrgstr . 6 , I .

Frmk -Anzug
( f . Kellner ) Gr . 50.

Matz-Anzug
Gr . 48 , im Auftr .
pretsw . zu verkf.
Garienstr. 19, I .

47845 )

Kaufgesuche
ftittöer «

Schretbpnlt
zu kaufen gesucht .
Angeb . ii . Nr . 7876
an den Führer .

Stellengesuche

Tüchtige
Verkäuferin
24 I ., 5 Jahre in
Kaufhaus . Manu -
faktur -.Weitz -.Woll-,
Knrzwaren tätig ,
wünscht sich auf 1 .
11 . 34 z. verändern .
Karlsruhe bevorz.
Zuschr. unt . 59694
an den Führer .

Fl . Mädchen
bewand , im HauS-
halt , auch Mithilfe
i . Geschäft sucht sof .
Stellg . Angeb . unt .
7870 an d . Führer .

Frl ., 32 I ., perfekt
i . Haush .. s. St . a .

Haus¬
hälterin

in frauenlos ., best .
Haushalt , k, a . Bü¬
roarbeiten mit über¬
nehmen . Zuschr. unt .
7749 an d . Führer .

Inlet
brr 916.«
Volks«
Wohlfahrt
bei!

Offene steilen
Nur Abschriften

der Original » Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der . Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Aussichtsreiche Existenz
ist organisatorisch befähigtem Herrn oder
Dame durch Uebernahme der Teilhaber¬
schaft eine - gewinnbringenden Unterneh¬
mens geboten. Strebsame u . ausdauernde
Damen oder Herren , die über 6—8000 M
verfügen , wollen Offerten unter Nr . 7875
an den Führer senden.

Automobil -
Verkäufer

erfahren in Perso¬
nen - und Lastwagen
für Baden gesucht .
Ang . u . Nr . 61304

an den Führer .

Jüngerer

Metzgergelelle
sofort gesucht.

Metzgerei Bevier,
Ettlingen .

( 61172)

Existenz!
Den Alleinvertrieb eines
freiverkäufl . Heilmittels

Bez.- Amtsweise zu ver¬
geben . Streng reell . Er¬
fordert . Kapital 100-200#-#
Angeb . erb . unt . ST 10791
an Ala Anzeigen -AB. Stuttgart

61171

Solide
Nbonnentenwerber

die nachweisbar schon mt« Erfolg
tätig waren , für NS -Verlag ge-
sucht . Gute Verd .- Mögl . Vorhand.,da das tn Frage kommende Ge -
ölet schon seit langer Zeit unbe¬
arbettel blieb, Angeb. unler Nr
50901 an den Führer .

f :ür meinen Süierfernver .
ehr suche per sofort oder später

einen tatkräftigen , charaktervollen,
absolut soliden,

jungen Fachmann
als Leiter und Akguiflteur , der in
der Lage ist , überall Retoursuhren
abzuschließen und Papiere abserligt .
Interessenten mit diesbezüglicher
Erfahrung bevorzug«. Nur erste
Willenskraft kommt tn Frage . Ange.
bot» unter Nr . 59582 an d . Führer .

lieber Hof ich mir fOr mich und
meine Familie

warme Unterwäsche :
Damen - Hemden

geslr . , echt ägypt . Maco , mtt «
Achsel „Juvena * Gr . 80 1 .56 ■• Iw

Dam .-Hemdhosen
Interlock , Windelfonn , mit 0%Achsel . Größe 42 i . OÜ

Dam .- Hemdhosen
echt Maco » mit Träger und « am
Bein . Größe 42 ■• -ZW

Unterziehschlüpfer
echt Maco , . . Größe 42 1 .80 . . 75

Damen -Schlüpfer
innen gerauht . . . Größe 42

Kinder - Hemdchen
gestrickt . Größe 30

Größensteigerung 10 Pfg.
Kinder -Schlüpfer

innen gerauht . . . Größe 30

rümpf
i . . . GrÖf

Größensteigerung 10 Pfg.

Kinder -Strümpfe
Wolle plattiert . . . Größe t

EKE K
'rulte, Kaiserstr . 115

PMNppstr. l

Jüngeres fleitz .

daS im HanSh
bewandert ist u .
kochen kann , auf
1. Novb-r . oder
früher in gutes
HauS gesucht .

ES wollen sich
nur solche mel¬
den . die schon
in Stellung wa¬
ren und auf

Dauerstellung
reflektieren. Zu
erfr . Kaiserallee
105, 2. St . , ab
Montag von 2
biS 7 Uhr .

(61296)

Guten Verdienst
bieiei sich Werbern für BerstcherungS-
Zeitschriften mit konkurrenzlosen Bedin-
gungen . Angebote mit Reserenz-Angaben
erwünscht unter 7865 an den Führer .

Werber
(auch Kolonnen) 58969

für parteiamtliche Zeitschriften sowie
sämtliche deutsche Mode- , Versicher -
ungs - und Unterhaltungsbiätter vei
Hüchstprovtstonenan allen Plätzen ges.
Senger 4 Fraeulln Freiburg t. Br .

Hochmeisters « . 3.

KrallWrer
d . nachweiSb. läng .
Zeit selbständig als
Fernfahrer tätig
war , für 12 Tonn .
Lastzug auf 1 . Nov
gesucht. Angeb . u
7820 au d. Führer

Füngeres ,
sleitzig -s

das schon in
Stellung war ,
kochen kann und
tn gut bürger -
lichem Haushalt
bewandert ist ,
aus 1. Rov . od .
srüber gesucht .
Angeb. « . 5957°
•»»» Sen r

TüchtiqeS
Alleinmiidcheh
auf 1 . November
gesucht. Angeb . Mit
Gehaltsansprüchen

u. Zeugnisabschrift .,
evtl. Bild an
Frau Dr . Bischoft,

Huchenfeld
bei Pforzheim .

( 61299)

RedegewandteMeier
(Innen)

( Arbeitslose ) zum
Besuch von Vieh-
haltern gesucht. Pro -
Vision wird sofort
ausgezahlt . Ange¬
bote : Düsseldorf,
Poftschlirtzsach 575.

( 61301)

Sani , zuverl . Mäd¬
chen tagsüber in kl.
Haushalt gesucht ,
« rtegsft . 67, in ., r .

( 7816)

Hamburger Kaffee-
Versandhaus sucht f .
Hotels , Rest . u . Ca-
fss stetst . Prov ..

Reisende
Gt . Verdienstmägk.
Th . Knrtz, Hamburg
8, Gröningerstr . 14

( 59576)

Gesucht auf 1. No-
vember eine tüchtige

Köchin
für einen Guts -
Haushalt in unmit .
telbarer Nähe von
Karlsruhe . Zwei
Hilfsmädchen vor¬
handen . Bewerber ,
innen wollen mit
Zeugnisabschriften :

und Lohnforderung
sich melden unter
Nr . 59579 an den
Führer-Verlag . I

Tüchtiges
Semerlriiul.

das etwas Hausar¬
beit übern ., sofort
gesucht. Zu erfr . u .
7859 im Führer .

o . unabhäng . Frau
sof . ges . Hofmann ,
Kriegsstr . 91. ( 7863

Haustochter
nicht fortbild .--schul¬
pflichtig , d. 1 . Nov.
z. 2 Pers . ges . Ang .
u. 7825 an Führer .

Kapitalien

Darlehen
in Höhe von 500
bis lOOCMf gesucht.
( Gute Sicherheit ) .
Gefl . Zuschrift , u .
7813 an d . Führer .

Ssnr heimlich
ging Emil

zu Schlaile , kaufte
sich eine Handhar¬
monika , nahm dort
Unterricht und über¬
raschte nun alle mit

seinem Spiel !
Musikhaus

SCHLAILE
KaiserstraOe 175
neben Salamandei

Die
Kleinanzeige

in den
„ FÜHRER "

Von unserem Konto bet der Württ .
Rotenbanl erhalten unsere Sparkunden

rnsms -MieW
auf 1—12 I ., unkündbar . Schließen Sie
sich an ! — Bequeme Ratenzahlung .Württ . Mittelstandstaffe « kt. 'Ges .— Zwecksparuntern . unter ReichSaufsM —
Kostenlose Auskunft d. : General .Agentur :
A. Heinickel , Durlach, Werderstvaße 11.

(61006)

Benötigen sie dein?
W I r gebe n für alle Zwecke

(Baudarlehen ausgenommen ) <59978
, HIlfe" -Spar . u. » red..Ges . m .b.H. Köln,

General .Agent. Karlsruhe ,
Siefanienstrahe 85 — Telefon 5827 .

Zwecksparuntern. unt . Reichraufsicht,

TODE8 -ANZEIGE
Unsere liebe, gute Mutter , Großmutter , Schwieger¬

mutter, Schwester und Tante

Frau Frieda Schmidt, geb . Nagel
ist heute nach längerer , schwerer Krankheit im 78. Lebens¬
jahre sanft entschlafen.

KARLSRUHE, den 11 . Oktober 1934.
Frau Tilde Rudmann , geb . Schmidt
Dr . Karl Rudmann , Landgerichtspräsid.
Frau Landgerichtsrat Gertrud Schmidt

geb. Schmidt
und 4 Enkel

Die Beisetzung findet am Montag, den 15. dt . Mts . vorm *1,12 U.von der Friedhofkapelle aus statt . Von Beileidsbesuchen bittet manabzusehen.

Kraftfahrzeuge
An- und versau.

Gut erhaltenes
Motorrad

350—500 ccm , geg
bar zu kaufen ges .
Ang . u . Nr . 59697
an den Führer .

Klein-
Wagen

4-Sitzer . möglichst
steuerfrei , i . gutem
Zustand , sofort ge¬
gen bar zu kaufen
gesucht. Angeb . u
7869 an d . Führer

Lielemagen
geschloss . , m. Fahr .,
zur Erledigung von
Stadtkommifsionen

gesucht. Angeb . n ,
7842 an d . Führer

Motorrad
17. V., 550 ccm ,

mit starkem Bei¬
wagen zu verkauf .
Ang . u . Nr . 59699

an den Führer .

&

ürziidi schrieb Sie durch die „Kleine*
Ja - wer nimmt midi als die Seinef
Sehn ' mich so nach einem Mann
Dem ich ganz vertrauen kennt
* Heute isi sie schon vermählt -

Hei die „Kleine" mir erzählt.
Kleinanzeigen überall -
Helfen Dir auf jeden Feil/

Todesanzeige ,
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ist am Donners¬
tag Abend meinlieber Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater, Großvater , Bruder and Onkel

Josef Schneider
Malermeister

nach kurzer schwerer Krankheit im Alter von 67 Jahren ,
wohlvorbereitet durch den Empfang der hl . Sterbe »
Sakramente , in die ewige Heimat eingegangen .
KARLSRUHE, den 13 . Oktober 1934.
Trauerhaus Körnerstr . 14.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Mina Schneider , geb . Merz

Beerdigung heute Samstag, nachmittags 3 Uhr. 7853

Motorrad R .S .U..
Ponh , m . ei . L . . f .79 RM . zu derlf .
„Huba " , B .-Baden ,
Langestraße 12.

( 3985)

» KW
Motorrad , 200 ccm .Sattelt ., Licht , Soz .,

'
i . gt . Zuft ., bill . zu
verk . Rob .-Wagner »
Allee 66. ( 7872)

Omnibus
18 -Sitzer , N .A .G .,
für SQOJC zu verk.
Angeb . u . Nr . 7821
an den Führer .

Gelegenheitskauf .
Zwillingsbereifter

2*4 To . Lastkraftw .
Mercetz .-Lenz
6 Zhl ., Bauj . 1932.
günst. z. verk.. auch
geg . 7 To . 4-Rad -
Lastanhänger einzu¬
handeln . Angeb . u .
7817 an d . Führer .

Danksagung
k*Y v ê ên Beweise innigster Anteilnahmebei dem Hinscheiden unserer herzensguten

Elisabeth
sagen wir allen herzlichsten Dank .Besonderen Dank dem H .H . Kaplan Vogel , demHerrn Rektor , der Lehrerin , den Mitschülerinnen
und dem B .D .M . sowie meinen Kameraden der
SS. Mo.Sta . 19 N .Tr . für die letzte Ehrung sowie
die vielen schönen Blumenspenden . 61297
Karlsruhe , den 13. Oktober 1934.

In tiefer Trauer :
Familie Werner

Minnmen
4-PS -Lim., fabrik¬

neu, zu verk . Angeb.
u . B . 1273 an den
Führer B .-Baden .

Ls ist Ihnen
unmög lid)

Ihre ganze Kund-
schasi in unserem

VerbrettungSbezirk
monatlich zu besuchen
Der „ Führer - kann
Sie durch eine Gmo»
fehlung täglich in Vr.
innernng bringe«. —
Sollte daran - für Sie
kein VorteU «nt.
stehend ^

Gierbe älle in Karlsruhe .
11 . Oktober 1984

Pauline Höllischer geb. Jüngling .Efr . v . Karl . Schlosser , SS Jahre .Nikolaus Hagmann , Oberpostschaff .
ner , Ehemann , 63 Jahre .Emilie Riel geb. Jecht, Efr . v . Wil-
Helm, Malermeister . 42 Jahre .Josef Schneider . Malermeister ,Ehemann , 87 Jahre .Albertine Schreiber geb. Lehman«.Efr . v . Otto . Vermeffungsinspektor,82 Jahre .

Wilhelm Ermel , Jabrikarbeiter . Ehe¬mann , 70 Jahre .
Jriederike Schmidt geb. Nagel,Ww . v . Theodor, Privatmann , 77

Jahre .
12. Oktober 1S84

Katharina I l e s ch h u t geb. Leister ,Ww . v . Georg, Steinhauer , 81 I .Herbert Reut her . Vater : Albert.Verwaltunadbeamter . 1 Jahr ..



Ankunft der Züge

Gültig vom 7 . Gkt. 1934
bis li . Nai 1935Karlsruhe

Zeit Zug -Nr . aus der Richtung von Bahn¬
st-«« Zeit Zug -Nr . auS der Richtung von Bahn¬

steig Zeit Zug -Nr . auS der Richtung von « 0»»-
fieig

041 2338 (München -Stuttg «rrt1-MühIacker»Pforzheim 6 9 48 3913 Freudenstadt -Rastatt 5 II 1 745 W »Q8B
II »a 3937 Gaggenau -Rastatt -DnrmerSheim 3

l 06 960 (Frankfurtund Saardrückeu -LudwigShaf««)-yeroetverg - Bruchsal 4 | 9« 0 43 Bentimiglia -Genwa - M" Ila- d <8»>«l,d..La,ern.B-selSB ».
Offenburg-D -Dad N'West 3 || 1748 586 Maxau Berkehrt nar aaf besonder« Anordimng lb

| 2" 0148 Prag -Eger.Rüruberg . ^ " ^ " '« " ^ »'- ^ '^ 4 1001 13502 Bruchsal 4
| 1 758 0 75 Rom -Mailand -Gotihard -Lazern »Basel SBB .»

Char -Zürich Offe«b«rg -B .»Baden West Z
. II12 15 I1174 a» Ulrechl,Emmerich Obr«hausen-Düg«1dors -Kölnr»M>reroam,Matn»-Ladwigshafen -Mannhrim

Berkehri vom 21 Xli. 34- 8. I . 35
IO20 887 B .-Badcn West -Rastatt -Durmersheim 32 IO33 £ 244 fFriedrichsh . -Ulm-Stuttgartf -Bruchsak-Dnrlach 4 1755 930 Mannheim - Heidelberg 9

| 2“ » 44 Berlin Anh -Halle -Ersurt -Frankf . (9t )• Dar» . 4 10" 624 Stuttgart -Mühlacker-Pforzheim 6
II 1 755 W UM
II 1 * Sa 913 Rastatt -Ettlingen 6

III 228 1 c Bukarest -Budapest und Belgrad -Wi -n ^Saizbar»
. . -München -Stattgori. Zag führt nar I . u. % Kl. a . ml as>Dinat-Exnes^ , Mi. „ gj^ Kfcnmtt D-rtf

g 10» 566 Neustadt-Landau ^ "
^ -MaximilianSan -Maxau 1 b

1 1809 0 86
Altona -Hambarg f ) _
Bremen vH-»n-m > 4H15 910 Mannheim -Heidelberg-Durlach 4 Berlin -Lelpzfg -Erfart ' '

112« D173
Cvur-Aurlch m ^ ,,
Znlirl-krn -Äiii .' —Basel SBB .-Freiburg -Offenbarg -
Badrn -Baden West. Deriehri «. 22. Xll 34 M< 9. I . 35 3 1116 943 (Müllheim )-Freiburg -Offenburg -Ettlingeu 2 1 1812 0319 München -Stuttgart .Pforzheim 6

lll a Konstanz.Schwarzwalddahn -Lffenbnrg - II 18 20 u 1768 (Mannheimf -Graben -Rendorf -HagSfeld 2| 2" D35 Paris -Strabburg -Kehl.Baden -Bade» West 6 0157 BenttmtgliarMarfeille -Lvon-Belfort u. PariS-Gtraßburg -Kehl-
-Apprnrveier -Rastatt

6 1820 584 Wörth -Maxau lc
1 3« 041 Bentimiglla -Senaa -tSottbard -Larer»

»fri,I-» ern— - Bafet -viastatt 6 | H39 0163 Bafel DBB . -Freiburg -Offenburg -B .-Baden West 5 II18» 2334 Pfokzheim 4| 3^ D147 PariS -Straßburg -Sehl -Appe«« .-B .»Baden West 5 H40 1743 Rastatt -Durmersheim 3 1834 1268 Graben -Neudorf-Eggenstein 1 b| 358 018 Wien -Salzburg -München -Stuttgart -Pforzheim 4 H42 746 Mannheim -Schwetzingen 2 || 1847 8 895 B . -Baden Stadt -Rastatt -Ettlingen 5
III 4“ 1 c caiai5s^ art9*«5irapourfl*HTqi

führt nur l . »nd 2. Kl . und verkehrt So., Mt. ». Ar. 6 H50 2318 Mühlacker-Pforzheim 6 1 855 3722 Brette » 6

11 4« , k Calais -PariS -Strastburg -Kehl
n_. . . Zug führt na» I . and 2. Kl. and verkehr« So- Ml a. Fr.m x 3>i « efonderri Tarif

11 52 £ 476 Heidelberg-Bruchsal-Durlach 2 1858 588 Neustadt - Landau -Maxau la
6 | 11 57 032 Wien - Salzburg -München -Stuttgart -Pforzheim 4 || 1857 8 749 Oetigheim 3

| 508 0308
Dortmanh-Köln-Kodleaz-Rfederlaba - . . . . . M«tin^
strin »Amsterdam »Utrecht - Äeve -Köln »WteSvaoeN» Darm¬

stadt- iFrankfrt Heideldg-Bruchfal
4 fll 59 £ £0101

Rhrin'iold Zürich-Basel -Freiburg -B . -Baden West
Zug führt pur !. und 2. Älaffe. Desonderer Zuschlag uStlg 3 1907 932 Mannheim -Heidelberg 4

11202 562 1 b 19 ,z 983 Bafel -Offcnburg -Ettlinge « 5
II 5* 4000 Mauuheim -Heidelberg. AMAW '

Berlvaltaagssoabrrzagmit Aahrprel -erntüstigan«
Derlehr « nar auf hesonder« Anordnung .

4 1203 3696 Heilbronn -Eppingen - Bretten 6 19 ' 4 3943 Freudenstadt -Rastatt -DurnierShei » 2
112® 076 ANono-ifombn g-Lehr,e A _ st-Nel-gran 'fnrl IN Vorm- 2 19» 2336 Mühlacker-Pforzheim 4

607 8 888 Heidelberg-Durlach “nb Oldtndur, Bremen Vllnnoorr st,o,.M», ^h..schn >«tzlngeo
1927 999 Koustan, -Schwär,w - ldd-hn Okkenbnn, «-st-»

Frribnrg lr» a .»«m ZI . I0 . von Bafel, -»Engen
4 12" £ 220 Vil .gerbran-Bnd IttünfleT-fteuftaM -Canötra -noin -nooienz (Snarbriirfni-ftaticr« üUitrol -JUdtau 2 5

608 W 1210 Pforzheim 6
112 " 0 85 Basel SBB . -Freiburg -B . -Baden West 5 Offenburg -Appenweier Ach«ra-B»»i -Bad.-«am,.W»st.

BerwattungSsonderzug mit ^ahrprek-evmässiguuO sRastattVerkehrt nur auf beiondrre Anordnung
6 ,0 UI 1254 Graben -Neudorf -Eggenstein lb II1947 2601

I| i2 « y 1570 Knielingen 1 b 3
II 6 ' - 736 Mannheim -Schwetzingen

bis 31. IO. 34 a . ab I . 4. 35 tLgltch , sonst tax W 2 1322 13504 Bruchsal 4 1948 1592 Marau 1 b
|| 6 ' 5 III 888 Heidelberg-Durlach 4 1325 574 Reustadt -Landau -Maxau lb 1 95U 942 Mannheim -Heidelberg 4
|| 6 15 Ul 931 Baden -Baden West -Ettlingen b 13» 13704 Brette » ff ' l il 19" 8 881 B .-Baden Stadt -RastattOetigheim »«1 ar ji . 4. 35. 3

616 S 3684 Brette « »ertrhr « ab 5. 5. 35 6 1331 961 Basel -Offenburg - Ettllngen 5 |j 19« 8 3951 Freudenstadt -Rastatt rnkedre «» 5. 5. 3S 3
|| 6M W 3684 Eppingen -Brette « 2

| | 13«> 8, 2340 Pforzheim 4 | 20 °° 01 Mailand -Thlaffo-Sotibard-Lnzern Freiburg -Offenbara K620 Ul 554 Landau -Maxau 1 b 1343 745 Rastatt -Durmersheim 3 Chnr>Zür,ch was« » Daden -Baden « rst O

|| 6 21 W 729 Rastatt -Durmersheim 3 113 4a
D 159 Konstanz-Schwarzwaldbahn -Osf-ndarg-B. -Baden West 5 20° ’ 760 Mannheim -Schwetzinge» 2

|| 6 57 S 558 Maxau lb 113 54 0 269 Basel SBB -Offrnburq -Rastatt 3 20» 1232 Mühlacker-Pforzheim 6
6M 3903 Schönmünzach-Rastatt -DurmerSheim 3 1356 3706 4 2027 917 Bühl -Rastatt -Ettlinge « 5
7OÜ 933 Offenburg -Ettlinge « ^ 5 14« 2314 Mühlacker -Pforzheim 9 2033 757 Rastatt -DurmerSheim 3
701

II 704 S
902

3686
Mannheim -Heidelberg
Eppingen -Brette «

4
6

1403 748 Mannheim -Schwetzingen 2 2034 3726 (Lripziĝ ürnberg - —^ ^ ilbronn -Eppingen -Bretten 2

7» £ 306 Mannheim - Heidelberg- AM .KN 4
III 4

1429
576
920

Maxa » Bcriedr nur aaf besonder« Anordnung
Mannheim - Heidelberg

lb
4 12038 0 38 ,Wien -Sal,barg, -München — . . . , . ,

Nürnberg -Stuttgart -Pforzheim 6
|| 7» Ui 1212 Mühlacker-Pforzheim 6 | 1481 0 469 (Salzburg -MÜnchenf- Stuttgart -Müblacker - Pforzheim 6 2043 590 Reustadt -Landau -Maxau lc

1 714 2602
Mannheim «Heidelberg>Drtlchsal»Durlach
BerwaltungSsondrrzug mit Fabrprrt-ermLHiguug 2 114 34 0 270 chfrirtn «» nh - Men - chulsdur» - Düffe .dorf - Köln - K°b>en^-» orrmnno - Mamz - Ladw gsb .—Mannheim - Grad ..Nead . 2 2048 940 Mannheim -Heidelberg-Bruchfal 4
Bertehrt nur aas besonder« Änordnaag 114 » 0156 Frankfurt -Darmstadt -Heidelberg -Bruchsal 4 120" 042 Berlin And -Halle-Erfurt m „ r. ,

71s 1256 Grabeu -Reudorf -Eggenftei « la «rrfkib -Köin,Noblen, Frankfurt (Mf -Mannheim 2
1440 1264 Grabün -Rendorf -Cggenftein lb722 740 Mannheim -Schwetzinge» 2 893 Offenburg -Ettlingen » - 34 “«»> -»

|| 1457 Ul I 770 Grabcn -Reuvors - Hagsfeld 2 | | 20 45 8 3
7 24 Uf 3686 6 Berwallung «, onberzug ml, Fahrpretsermsstigang
729 8 1212 Mühlacker -Pforzheim 6 15« 971 Basel -Vffeirbnrg -Ettlingen 5 21 °° 754 Mannheim -Schwetzinge» 2

1 5°5 1765 Rastatt -Durmersheim 3 21 ° ' 3510 Bruchsal73, W 556 Wörth-Maxau lc 4
II i5 15 Sa 3662 Bruchsal 4 Freiburg ^Offenburg-Rastatt -Ettlinge « m,r 3. »173« m 935 Offeübnrg -Ettlingeu 5 || 21« 4001

FF3 102 Amücrdam .. . _ .. . «rnbm . - Z oenaar - Duisburg-
Hoek v. Holland Utrecht -Düsseld. - Aöln - Mainz - Mannh.
Zug führt nur I . und 2. Klasse . Besonderer Zuschlag nötig.

'velwoltungaso >derzug mit Aahrl'reioermaßigungVerkehrt nur aus besondere Anordnung 5I 737 735 Rastatt -Durmersheim 3 115 42 21 Rbeingold l || 21 2° £ 20 Berlin Anh. -Leipzig-Erfurt -Frankt . -MannhetmZag führt nar 1.a .2 . Kl. a. »erk. S. vom2.2.—27 . 4. 35. Bis. Daris739 3500 Bruchsal 4 1 55°
E 297 Basel SBB -Freiburg -Offenburg -Rastntt 5 2

1 740 m 1214 Pforzheim 6 15" 578 Neustadt - Lanban -Maxau lb
21 4" 987 Basel -Offenburg -Ettlingen 6

7« 560 (Reustadt -Landaul -Wiuden-Maxau lb I 559 2316 Mühlacker -Pforzheim 6 21 » 11272 Graben -Neudorf-Eggenstein la

I 7S4 0192
Al onarHamdurg-Lehrie k KefseloFran^- | 2147 2350 Pforzheim 6Bremen-Har.nover !> furt - (Bibli »--
Berlin Po,«, . Bs .Mogbedurg J OTann 9«m 2

|| i 6°° sa 2600
Mannheim -M .-Reckarau» Dchwetzlnaen- Graben -Rrabrs
Berwaltungssonderzug mll Fahrprel-ermästigung
Bcr ehr , nur auf be,andere Anordnung

4 »« l 4» » 1763 Rastatt -Durmersheim 2

III 7» L19
Rlil«[»-Eipr

Rom -Floren , Mailand>Chiaffô
3 121» 0 201 Gou^ d

' - Luzern -Basel SBB - ^ ribargrî nbarg -
f?

nur Mittwochs v. 6. r . b. 1. 5. 35 -Basel - B .-Ba- en West 1607
E 398 Mannheim - Schlvetzingen-Graben -Reudorf 2 121 " 0191 Rom -MailandW -st 3

1 756 02 Berlin Anh. Bf ., 4 16" 3716 Heilbronn -Eppingen -Bretten 6 22« £ 300 Mannheim -Schwetzingen-Grabrn -Reudors 2
822 904 Mannheim - Heidelberg 4

16» £ 298 Kvefeld-Köln -Wiesbaden -Frankf . (Ms - Darmstad«
Heidelberg-Durlach 4 122« 8 3728 Brette » 4

8<° £ 99 Fveibnrg -Offenbuvg -Ra statt 5 22 '° £ 362

£ 100
£ 48

”

1763
Kft/I

Blag-rbrü <I-Bab Münster -Renftadt „ . ^ la8M 2310 Mühlacker -Pforzheim 6 II1625 UI
ansgen.öO 580 Knielingeu la ^ aarbrüiken-Zwelbrüchea LandaU-MakaU

Q58 | 727 Rastatt -Durmersheim 60 3 22" Frankfurt -Darmstadt -Heidelberg-Durlach 4

8" 941 Fveiburg -Offelliburg-Ettlingeu 3 1635 975 Badrn -Baden Stadt -Rastatt -Ettlingen 5 22 » Stuttgart -Mühlacker-Pforzheim -Durlach 6

| 9« S 556 Reustadt -Landau -Maxau la 17» 10 582 Maxau ab 5. 5. Rauchs lb
22" S
22 " 1Ö

Rastatt -Durmersheim 3

907 742 Mannheim -Schwetzingen 4
17» 3935 Freudenftadt -Rastatt -Durmersheim Z

Landau -Maxau lb

| 9 10 UI 564 1 b 23« 8 946 Mannheim -Heidelberg 4
919 3692 Heilbronn -Eppingeu -Bretteu 6 17» 979 Bafel -Offenburg -Rastatt -Ettlingen 6 23« £ 305 Basel Bad . Bf .-Offenburg -Rastatt 3

23«

23 " 8
5338

594
”9» 1258 Graben -Rendorf -Eggenftei « 1 c 1720 756 Mannheim -Schwetzingen 2 Mannheim - Schwetzinge» 2

923 908 Mannheim -Heidelberg 4
172 ' 636 Ulm- Stuttgart - Mühlacker -Pforzheim

Landau -Maxau lb

923 998
Schwetzlng

Franflurt M -Darmstadt -Mannheim - s » d ^ 2
6 23 31 997 B . -Baden West -Rastatt -Ettlingen 6

117 34 Amsterdam _ i, «^»^. «.Arndm - Cranendurg - 2332 5236 Mühlacker-Pforzheim 6
923 E168 Stuttgart -Mühlaeker -Pforzheim -Durlach b 0 164 H°" H°°-Nd.9t°tt.rdamzg, „ ,^ ^ _- Gouda Mannheim - Heidelderg—Bruchsal

4
123 46 X

0 307
Genaa -Malland -Gottharb -Lazera - BaselSBB

1 940 0202
Dresden,pel »,ig -strsnrt -Frantsar « 1M>-Bcutheu -Breslau » Hridelberg-Brachsal 4 Konstanz-Schwarwaldbahn m

-Osfenbg-B . -Baden West
5

943 £ 302 Mannheim -Schwetzingen 4 | 1 735 031 Paris -Stratzburg -Kehl-B . -Baden West 5 j 23" UJ 5256 Heidelberg-Durlach 4

Zeichenerklärung :
| vor der BerkehrSzeit und D — Schnellzug , zugschlagpflichtig

I Var »er Berkehrszeit «n»

| Var »er BerkehrsAeit und L — Fernschnellzug , brfond. To- :‘
E — « ilzug , zuschlagpflichtig

I! vor her 3ler«et»rÄ« tl — Zug verkehrt nicht täglich oder nur11vor »er « errehrszeu - während einer bestimmten Zeitdauer
Vx — Borzug
dir — Rachzug
5 — Zug verkehrt nur Sonntags sowie an folgende «

Feiertage« :
keujahr , Karfreitag , Ostermontag , 1. Mai , Christi

Himmelfahrt , Pfingstmontag, Fronleichnam, 1 . un»
2. Weihnachtsfeiertag

VI/ — Zug verkehrt nur werktags
7 --- Triebwagen
n5 — Zug verkehrt nur an Werktagen nach Sonntagen

und nach folgenden Feiertagen : Renjahr , Karfreitag,
Ostermontag , 1 . Mai, Christi Himmelfahrt, Psingst-
nontag, Fronleichnam, 2. Weihnachtsfeiertag

Aendernngen der angegebene« Bahnsteige ans betrieblichen Gründen bleibe« Vorbehalten. Ein« Gewähr für den Inhalt loir» nicht übernommen.

(Ritt« «»»«gfinolN»» und aufb «wahr enj
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Einmal einegroße
Dame sein

Die neue große Ausstattungs - Operette
der Ufa von bezaubernder, sprühender

Musikalität mit
Kfithe v . Nagy , Wolf Albach -Retty
Gustav Waldau , Jda Wüst , Gretl
Theimer , Werner FQtterer usw.
Der neue große Erfolg in den

umon ucHTsriELEn

Ab heute nur 3 Tage !

j Samstag [ Sonntag [ Montag
***

^

Schön is+ jederläg,
den Du mir schenkst -

MarieLuise
Der Schlagerfilm , der zum Film*

Schlager geworden Ist.
Wo . 4.00 6 .15 8.30 G So . 3.00 5.00 7 .00 8.45 Uhr

Badische«
Staat «1h «ater
Samstag , 13. Ott .
Q 4 Th .-Gemeinde

1201— 1300.

Schwanen¬
weiß

Oper
hon Weismann .

Dirigent :
Neltstraeter .

Regie :
Htmmigb offen.
Mitwirkende :

Anschütz , Baumann .
Blank , Lroissaut ,

Frisch , Haberkorn ,
Reich-Tärich ,

yazker , Fetzuer ,Klauer . Mathias ,
Nillius . Neutwig ,

Schoetzfkin.
Anfang 20 Uhr.

Ende gegen 23 Uhr.
Preise C

00.80— «.50 RM .)

« o . 14. Oktober,
nachm. : Peer Ktint .
AbendS : Der Bar¬
bier don Sevilla .

Wer gibt
Formation
kostenlos, gebrauchte
Gtiibfe, Danke
n . Tische f . ihr neue«
Heim ab? Ang . n .
50085 an d Führer .
Eia Loch im Teppich
repariert billig u .
sauber Orient -Te» .
ptchstopserei u . W «
scheret, Kaisers,r .
172 . Lad . Tel . 0861

Gate Odeon
Heute
Samstag Tanz -Abend ^

Stadlgarten-Restaurant
Große schattigeGarten-Terrasse.
Eintritt frei . Bekannt gute preis¬
werte KUche- Spitzenweine.
Moninger Export Eig. Konditorei

Jed .8amstag n. Sonntag abend« ab 21 Uh
49000 lanz-Unterhaitung

öastyau» jura mbfal
Eltttnger -Slr . 43, Tel . 3044 . Partei -
lokal der NSDAP , « ngenctzme Loka -
«iiäten für Hochzeiten und sonstige
Festlichkeiten . 37881
Nftndollneii - Vercbi „ £ d « lwe ! ß „
Segr . 1913. Karlsrnhe D . M . « . B.
Sonntag , 14. Oktober 1934, abends 7 Uhr
sSaalössnung 6 Uhr) im Saale des
. Friedrichshoses " , iiarl -Friedrichstrahe

llervrr-Kynzeil
Mitwirkende : Herr O . Ktrchbergcr,
Mte ; Gchülerorchester de» Verein» , Lei¬
tung : Herr I . Allgeyer: Mandolinen «
Orchester de» Verein ». Mufikal . Leitung :

Herr Musikdirektor G . Küttger».
Nach Beendigung de» Konzerte» : Ball .
Programm 40 Pfg . , berechtigt z. Eintritt .

Madien Sie sich mit der

BIOCHEMIE
bekannt : Sämtl . frei verkäuflich ,
blocham . Mittel von Dr. Kirch-
mann stets vorrätig bei

Drogerie Marin, fipo:n.
Eck « Hirsch - Soflanstrasse
Auskunft bereitwilligst . Beachten

Sie meine Fenster . 61 *9

D

Rud. Hugo

ietrich
Spezial -Abteilung
für elegante Herren -Kleidung

MeiddleeröftteansiraM

Päu
.
Patacho»

Diemen noch über Sonntag hier im !
u. ruten wahre HeiterkeitsliOrmatieruor
Samstag nachm . 2 Uhr geschlossene KINDER¬
VORSTELLUNG . — Kinder - .30 , Erwachsene - .SO

*y r-
30

Haut « 22 .SO Uhr
letzte Nachtvorstellung .Luana' der exotische

Wundertonfilm .

Sonnla «. den 14. Oktober 1934, Don 11—1214 Uhr :
Mo « enfonsert

((ein Musikzuschlag) (61300 )
von 1514—18 Uhr :

Philharmonische » Orchester .
Ermäßigte Einlrillsprelsr .

Am Sonntag , den 14. Oktober 1934 wird nochmals der
verwaltnngs -Sonderzng nach Baden -Baden and Slelnbach
bei Bühl aulgeführt .

11.10 Uhr ab Kartsruh « A an 21 .23 Uhr
11.19 . ab Sulingen Reichst,. ab 81 .14 .
11.4.5 , an Baden -Baden West ab 20 .47 ,
11.47 , ab Baden -Baden West an 20 .42 ,
11.52 . ab Sinzheim b. Bühl ab 2V.37 .
12.01 . an r Steinbach b. Bühl ab 20.2« .

Anschluß ab Baden -Baden West nach Baden -Baden Stadt
und zurück . (61032 )

Mrmlr nnt l - Hl.
Aste » Nähere aus dem Programm , da» bei allen Fahrkarten ,
fchattern de » Hanplbahnhos « Karlsruhe und Swinge » Reich « ,
bahn , sowie bei den Karlsruhe , Reisebüro » erhältlich ist.

Reichsbahn -BerlehrSaml Karlsruhe .

in

leinen Herren-mameln
für Herbst und Winter

Jeder Herr
findet unter den vorrätigen ca .
800 Mänteln , die in 20 verschie¬
denen Größen sortiert sind , ein
passendes Stück
zu mäßigem Preis !

Herbst -Mäntel
43 .- 48 .- 53 .- 58 .- 68 .- 75 .-

Winter -Mäntel
63 .- 78 .- 88 .- 98 .- 115 .- 125 -

USW.

Feinste Herren flnzline
in meiner so beliebten 3/« fertigen
Modell - Ausführung
sind aus reinwollenen Stoffen
in allen Größen vorrätig I 8,217

Straßen -Anzüge
88 .- 98 .- 115 .- 123 .- 138 .-

TanZanZUge mit gestreifter Hose

- . . 98 .- 115 .- 123 .-Smoking
115 .- 136 .- 145 .- 158 .-

Rud . Hugo Dietrich
Ecke Kaiser und Herrenstraße

flllfelbadlsdier
Fk <Kvlelizu<Mverband

Sitz Fretdurg I. Br. / saizstraBe 28
iiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimmimmniiiii

Donnarstag , den 18 . Oktebar 1934 , vormittags
IO Uhr „ Zuchtvlahmarkt mit Varstalgeruag “
In Freiburg lm ehemaligen Artilleriedepot , Elsäßer-

Straße 17. / Auftrieb : 80 Farren and 10
weibliche Tiere . / Für alle Tiere sind
Milchleistungsnachweise vorhanden ; sie
entstammen den bewährten Blutlinien der
badischen Fleckviehzucht .

Mittwoch , dan 17 . Oktober 1934 , nachmittags
2 Uhr Varbandsxuchtvlahachau . Abends 8 Uhr

Treffen der Züchter , Bauern und Käufer
lm Ganterbräu , Schiffstraße 7, U . Stock .
IltlllllllltlliimillllllllllltlllllllllllllttlllllMlllllftltlll

FREIBURG 1. Br. , den 8. Oktober 1Ö3<
81013 Der Präsident .

Große 0erbst~
Sonderflusßellung

(vom 1 . bis 19. Oktober 193 4)
gediegener , formschöner Möbel
in Stil- und neuzeitlicher Richtung,
zu auBergewöhnl . günstigen Preisen

MöbelhausGmilSpieglet
‘Karlsrnhe , (Kaiserstr. 86

Ausstellung in 6 S lock we rken
pItara I
wahrt ! |(

GakauftaMöbel werden fUr spät
Lieferungen kostenlos aufbo '

61289

Was bildend , int ’ressant und neu
Dae bietet die Leihbücherei —
Und laß Dir außerdem verkünden
Das was Du suchst ,

hier wirst du 's finden

Schwarz
35961 Erbprimenstraßt 24

Ein ganz groß angelegter
Lustspielschlager :

Grüner
Baum
Meute 59635

Wer spielt was ?
I onnßlfllno Mßnctantin dlc »Hebe dumme Mama * ist eine
L6U|IUIUIIIo nUlloldllllll mondaine lustige Witwe , die gern

den Freuden des Lebens huldigt und sich den Hof
machen läßt .

I llloo IlllniPh die modern erzogene , energische Haustoch -
LlllOu Ulli lull ter paßt höllisch auf und prüft die Verehrer

ihrer Mutter auf Herz und Nieren .
Ilonmann Thlmin der Don Juan , macht allen schönen
nUI Hldllll llllllliy Frauen gern den Hof und verliebt sidi

erst In die Mutter , dann in die Tochter .
ThOfl I Innon der Hoteldirektor , verliebt sich mal wieder
I nCU Llliytill hoffnungslos. Aus Übervollem Herzen fängt

er an za dichten .
«

' 8 Im Beiprogramm: „So sin Theater “ mit dem D
'

g bekannten Komikerpaar Karl Valentin und Z
| Lisi Karlstadt . |
| TSgüch MO 8.15 B.30 Uhr • Für jugoixiHciM verbeten l §

I palasi -
^ wKiciitspiele (

itHHIIIIUliimilllllllllUllltHimilllllMllilWIliniHliltlllHIItHKHIIlllIHlIHHIUllllllUllIHllllfflIHIIItlllimniIRmS

NeueWein u. Mostsüsse»aus Eichenholz
laaferiig

Ltr. «a. 25 so 7b Ivo 150 200 3« ) 400 600
RM . 4 Sb 6.96 11 .20 14 — I9 60 23 90 32.90 35.90 46.50
Mehrvr. fürReinig .-Türchen NM . l .M bi» 2.—. Lief,. auchdlr̂ t anPriv -ii«

Lafitabrik Sjesienial . wttd,. 47659

Amtliches Kursbuch
für Südwestdeutschland

Preis nur noch 1 Reichsmark
Amtlicher Taschenfahrplan

für Baden
Preis nur noch 40 Pfennig
Neu erschienen
Zu haben an den Fahrkartenschaltern,
im Bahnhofbuchhandel und Im Buchhandel

Weinhaus
Just

Heute Itachrclt-
tagsuorsieiiung

Billige Preise

Wiener
HO

Tanz
61394

.' Verschiedene '
kleine Anzeigen

Coljn-
fuhren

mit 1,5 To .-Liefer¬
wagen, preiswert u.
zuverlässig (58847 )
EiS-G .m .o.H . Karls¬
ruhe, Kaiseralle 51,
Tel . 7988 . (58847 )

Konzession
für genehmigt . ffiü
terfernverlebr ge
sucht . Angebote mit
Preis unt . Nr . 7871
an den Führer .
Jg . Dame wünschtllnterkunjt

bis zur Entb ., ca
4 Mon . Heim oder
Privat . Angeb . u .
7625 an d. Führer .

ä «

Oto " ök/i Ö&AAß, l

Ohne Maske • würden alle sagen, denn keiner inter¬
essiert sich für etwas , was trüb und verhangen, was
leblos und erstarrt wirkt kurz, was im Verborgenen
bleibt Alle wollen etwas sehen. Alle wollen etwas
lesen. Alle wollen Licht und lachendes Leben . Des-
Halb dekoriert man , deshalb beleuchtet man , deshalb
knipst der fortschrittlich gesinnte Kaufmann auch sein
Licht in seiner Zeitung an - er schickt sein Schau*
lenster sozusagen mit jedem Exemplar auf Reisen.
Täglich macht er so die Bekanntschaft mit Tausenden
interessierter Leser und Leserinnen, die zuhause in
Ruhe die Angebote prüfen und vergleichen möchten .

Werben Sie im baoischen . gy -;» , .
Kampfbiatt der NSDAP . WU ^ Uljtlu

Die nationale
Erhebang 1933
Ein Srdenkduch ,

das In die Hand
icdeS Deutschen ge-
» Sri . In 130 Bild
dokumenten mit
Text die htstortz
scheu Augenblicke
d. erwacht .Deulich ^
land sesigedolion .

Von 7 Monn
zum Volk

v . Wild , ssalnderl
Eine IlluNr. Ge

Ichlchle der NSD¬
AP . und der SA
Der Verfasser ist
d . bekannteSchrill
teuer d . ..Angriff«

Preis
nur 1. 20 SK.

Sadstche
Volkskunde

Preis ged . » « « .—
und

Vie Sermania
des lactlus

Preis ged . » st 5.4»
Herausgegcden ,

üverletzi und mit
Volks- u . deimal
kundllchrn Anmer -
kunaen verleben t>.
Prol . Dr . Eugen

Schrie ,
derzeitiger Min »
flcrialral im ba >
blichen SuIiuSmh

nistertum .
Neben der über
sichtlichen Tenge >
sialiung . einvslebu
auch der Reichimn
und die Güie der
Biidveiiagen . die
Werke wärmsten »

Führer - Verlag
G .m .b.v ^

Abi Buchbandig.

leh beehre mich milzuisiisn , dsö ich dis Rührung der

Restauration
„ Zum Grafen Zeppelin "
wieder selbst übernommen habe.
Durch Verabreichung tadelloser Speisen , vorzüg¬
licher Weine , sowie der beliebten Schrempp-Printz-
Biere , zu zeitgemäßenPreisen , will ich das Vertrauen
meiner wertenGälteerwerben u . bitte um geneigten
Zuspruch.

Eröffnung : Samstag , 13. Okt.;
Abends : Konzert mit Kapelle Kehrer

FRAU JULIE LORENZ
Telefon 812 Yordcstr. 92

Die Sftaatslotterie biete
g
t
ut

I
e
hnen

Gewinnmöglichkeiten
Ziehung der 1 . Klasse 44,270 Lotterie am 19 . und 20 . Okt . 1934

Losa bal Staatl . LotL - EInnatima

B
u aa a « Karlsruhe, Karlstr. 64

■ n W L4 , Telefon 3524 , Postsdi . Nr . 11118
Bestellungen werden prompt erledigt . 61170

Bei der heutigen neunten —

Ziehung der Auslosungsrechte der
'

der Stadt Karlsruhe für das Fahr 1934
200, 247, 340, 354, 378. 481 ,

248 , 260 , 313, 386 , SB®,798 , 806 , 807, 865 , 897,1119, 1173, 1193, 1198,
1435, 1455, 1472, 1516,
1761, 1762, 1816, 1941,

366 , 388 , 417, 428 , 438,
836 , 847 ,

•886 , 905 , 937,1091, 1092 , 1169, 1262,
1540, 1594, 1636 , 1681,
1836, 1903, 1953, I960 .

373.909 ,
1222,
1520,
1943,

470 ,961,
1279,
1697,

wurden gezogen :
Buchstabe A jn 500 RM .
5 , 49, 09, 73 , 95, 120, 137, 153, 167, 172,
464 , 500 , 630 , 668.
Buchstabe A zu 100 RM .
7 , 21 , 29, 61 , 62, 90, 141, 186, 212 , 229,
380 , 387 , 455 , 516 , 696 , 717 , 761 , 766 , 769,
929 , 932 , 954 , 992 , 1012, 1019 , 1072, 1093,
1226, 1291, 1297, 1326, 1339, 1346, 1399,
1666, 1593, 1609, 1641, 1650, 1661, 1752,
1986, 2011 , 2016 , 2112.
Buchstabe B zu 50 RM .

V
157, 167 , 212, 225 , 255 , 327 , 332, 345 , 350,
602 , 594 , 625 , 631 , 678 , 728 , 734, 798 , 817,
990 , 993 , 1003, 1005, 1014, 1050, 1058, 1086,
1283, 1309, 1416 , 1427 , 1493, 1606, 1610,
1700, 1762, 1767, 1781, 1783, 1784, 1827,
Buchstabe 6 zu 25 RM .
1, 17 , 20 , 26, 30, 33, 46, 78, 109 , 111 , 178 , 183 , 220, 248 , 252 , 288 , 302,
317 , 363 , 375, 420, 441, 443 , 489, 515 , 522, 565, 582 , 600 , 607 , 617. 632 ,
714, 73t , 733 739, 856, 898, 927 , 940 , 945, 1030, 1035, 1049, 1051, 1059,
1110, 1177 , 1216, 1225, 1235, 1267, 1304, 1418, 1422, 1438, 1538 , 1545,
1558, 1565 , 1652 , 1658 , 1690, 1732 , 1735 , 1812, 1861 , 1870 , 1875 , 1883,
1890, 1907, 1958 , 1977, 2075 , 2120 , 2207, 2272 , 2327, 2354, 2356, 2380 .
Buchstabe B zu 12.50 RM .
12 , 64, 64, 69, 162, 183, 184, 191, 315, 322 , 376 , 406 , 411 , 416, 417 , 420,
440, 486 , 629 , 663 , 667 , 673 , 678 , 592 , 607, 702 , 711 , 745 , 780, 816 , 864,
908 , 933 963, 993 , 1063 , 1168, 1176, 1201 , 1226, 1247, 1285, 1304, 1349,
1395, 1411 , 1477 , 1494, 1499, 1519 , 1634 , 1643 , 1649, 1617, 1661, 1678,
1753, 1768, 1773 , 1813 , 1830, 1831, 1855, 1871, 1907, 1831, 1932, 1937,
1942, 1981, 2001, 2062 , 2065, 2088 , 2113, 2156, 2207, 2231, 2262, 2264,
2329 2365 , 2384 , 2387 , 2409 , 2497, 2504 , 2643 , 2578 , 2646, 2661, 2740 .

Del der Einlösung werden für ie 100 RM . Nennwert der AuslosnngSrechle
bezahlt 500 RM .
dazu 5 % Zinsen für dir Jahre 1026 blS 1034, _
zusammen also 45 %
somit insgesamt T25 RM .

Die Besitzer der gelegenen Auslosungsscheine werden aufgesordert . dt« Ein -
IbsungSbeträge dom 2 . Januar 1935 ab «egen SmpfangsbestSligung sowie Rück¬
gabe der Auslosungsscheine und eines gleichen Nennbetrages in Schuldverschrei -
bungen der Anletbeablösungsschuld der Stadt Karlsruhe bei der Eladthaupt -
kasse Karlsruhe ( Rathaus ) schriftlich oder mündlich anzusordern .

Von den bei früheren Auslosungen gezogenen Stücke« find noch
nicht eingelöst.

(Die rämischen Ziffern bezeichnen den Jahrgang der Auslosung und Kvar
I und H — 23. 1 . 28 , IM — 30 . 10. 28, IV . — 8 . 10. 29, V — 10. 10. 80,
VI — 23 . 10 . 31 , VII = 14. 10 . 32, VMI — 9 . 10. 33.)
Buchstabe A zu 100 RM . _
28 II , 138 V , 747 VIII . 1864 VIII , 1638 IV , 1781 III , 1788 ▼, 1788 VH ,
183« I , 1839 IV , 1867 IV .
Buchstabe B zu 50 RM .
615 VI , 685 VIII , 818 VH , 958 I , 1533 MI . 1642 M , 1670 VTU , 1625 IV .
1721 VI , 1770 Vn , 1795 VL 1885 VI , 1908 VTU , 1917 VH . 1924 VI .
Buchstabe C zu 25 RM . _ _ _
366 VII , 498 V , 563 VIM , 610 VII . 922 VH , 1067 IV . 1213 V , 1243 V ,
1601 I , 1608 VII , 1636 I , 1730 VH , 2134 VI , 2140 V . 2197 VIII . 2218 VII ,
2226 VII , 2226 III , 2250 III , 2310 VIII , 2315 VM . 2317 VII . 2328 VII ,
2331 VII , 2365 VII , 2392 VI , 2420 VIII .
Buchstabe D zu 12.50 RM . _ , _ _ _
5 V, 22 VIM . 124 VII , 290 I , 320 VM , 347 VIII . 606 VIM , 615 IV ,
757 IV , 815 VIII . 820 VII . 1364 VIII . 1382 VMI . 1385 V . 1484 VII ,
1547 III , 1583 VIII , 1588 VI , 1612 VIII , 1614 VIII , 1638 M , 1694 IV ,
1850 VII , 1952 VIII , 2019 IV , 2039 VII , 2053 VIII , 2111 VII , 2117 VH ,
2165 VIII , 2195 I , 2204 V . 2209 VI , 2213 VIII , 223« V , 2265 VI , 2272 VI .
2273 VIII , 2289 HL 2333 VIII , 2353 VM . 2510 VII , 2610 VIL 2685 VIM ,
2750 V . 2766 V -

Karlsruhe , den il . Oktober 1934.
Der Oberbürgermeister .

Hausfrauen , kauft jetzt die bekannten

Epplnger Speiseharioffel
für den Winterbedarf , die alle Vorzüge einer
erstklassigen Lagerkartoffel in sich birgt
Zu beziehen durch unsere Vertreter am Platze

Getreidelagerhaus Epplngen ,
e . G . m. b . H ., Telefon 26 und 121 . |

Abbruch industrieller Anlagen.
Alle Maschinen, Dampskessel eie .

(auch mit Gebäuden) kaust auch ge¬
gen Verschroltungsertlärung

Dchroltag , Nürnberg -O ., Schlieft-
sach 90. Mltgid . d . Fachschasl Deui-
scher Schrollverband . 42240

ZAHNRÄDER
aller Art fertigt

FriedrichStauchSÜSS 1 Durlach
61182

sir . 13

Pferd
Oldenburger Schlag ,
stjährig , 1 .75 Meter
hoch , da überzählt « ,
zu verkaufen . Anzu¬
sehen v . 11—1 Uhr
oder abends nach 5
Uhr bei (59879 )

K. Gäiiet ,
Karlsruhe ,

Kriegsstratze 97.

% Leghühner
1 Ziege

3 Truthähnen
zu verkauf . (7810 )
Mildenberger , Kche .
Berckmüllerslr . 31 .
Junge (7828 )

Angora -Käbchen
in gute Hände ab-
zugeb . Mehl , Bau
gesch. , Borholzslr .75

Tretet
der RS .-
Volhs-

whhlsahrt
bei!

die sich
j behaupten

. . vornehm in der Linie — echt im
Materiol — gediegen in der Ar«
beit — ober doch sehr preiswert —
damit bedisnan wir Slo

: sportliche fflintei | |
aus guten Stoffen | K • {

34 .- 29 . 80 22 .- lU * XX : \
Pelzbesetzte Mäntel n. II !
fesche moderne Formen JK •

49 .- 39 .- 29 .50 LUi AF :

■: Frauenmantel unsere be - >
** kannte Spezialität wieder ln der
. vielseitigen Auswahl und den •:£ :£ :
•» bekannten Qualitäten

Flotte Herbs>kostiimenn en II
neuest . Formen u . Sport - y | | ■f | |

H Stoffe 55 .- 49 .- 39 - LU . vU

: Krimmer- u.PlQschfachen i Q . p :;
i 26 - 22 - 19 .50 lila I

amen■rrmaT\
SCHNEYEt

~ Kalfer Ecke Kronenftr .
t unur . » Sen

&
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